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Vie Mansvrache Sepp Wölls. 
Auch in diesem Jahr lud „Austria" seine Mit­

glieder und Jubilare, die LS, 40 oder S» Jahre 
der „Austria", bzw. dem Deutschen Alpenvcrcin 
angehören, zu einer festlich umrahmten Feier ein. 
Nach der Begrüßung und Ansprache an die Jubi­
lare durch den Vercinsführer P i ch l , hielt der 
Bereichsobmann i. V. im NSRL. Sepp W ö l l 
die mit großem Beifall ausgenommene Julrede. 
Eine Reihe künstlerischer Darbietungen hatte zum 
stimmungsvollen Verlauf der Feier sehr beige­
tragen. (D. Sch.) 

Es obliegt'mir die Aufgabe, Sie zurückzuführen zum Eingang des 
heutigen Abends, wo Hofrat Pichl so wundervolle Worte der Treue gefun­
den, jener Treue, die uns Schönerer schon als die schönste der deutschen 
Tugenden bezeichnete. 

Wenn sich ein Beiein, der als erster alpiner Verein des Festlandes das 
Licht der Welt erblickte, wie dies bei „Austria" der Fall ist, im 80. Lebens-
jähr befindet, ist nichts so naheliegend wie die Frage, wie ein so hohes 
Alter ohne Einbuße an freudiger Bewegung erreicht werden konnte. 

Ist es lediglich die praktische Betätigung in Fels und Eis oder sind 
andere Kräfte außerdem am Werke gewesen, die der gepflegten Erprobung 
des Körpers und persönlichen Mutes ein weiteres mitgegeben haben? 

Ihr Führer, Hofrat Pichl, gab bereits vor nahezu zehn Jahren in seiner 
Festansprache anläßlich des 7l)jährigen Bestandes der „Austria" die erläu­
ternde Antwort, den Hinweis auf jene Eigenschaften, die notwendig waren 
und in aller Zukunft notwendig sein werden, um das Dasein der „Austria" 
vor der Geschichte des Deutschtums in der Ostmark zu rechtfertigen. Deut­
scher Bergsteigergeist, erfüllt von innerem Erleben und so dienend durch die 
daraus geschöpfte Erkenntnis völkischer Ideengüter waren die Zugenden, 
die „Austria" in die ersten Reihen der Kämpfer für das Deutschtum in der 
Ostmark stellen. 

Gerade heute, meine lieben Volksgenossen und Bolksgenossinnen, da 
neben der verdienten Würdigung der Verdienste einzelner Ihre Feier der 
in Kürze zu erwartenden Wiederkehr des Lichtes gilt, halte ich eine Aus­
einandersetzung mit allem, was uns innerlich beschwingt und umgibt, für 
geboten. 

Rückschauend in die Jahre heldenhaften Kampfes des Weltkrieges, der, 
so unbegreiflich es uns damals geschienen, verloren sein mußte, um unsere 
Herzen durch Jahre tiefsten Leides zur Weißglut zu bringen und unser 
Sinnen zur Vorschau zu veranlassen, können wir nur feststellen, daß unsere 
Bangnis um die weitere Zukunft unseres Volkes in der Unzulänglichkeit 
unseres Verstehens gegenüber dem Walten einer höheren Vorsehung ge­
legen war. Weil wir in der Nacht lebten, glaubten wir nur an diese und 
das lange Ausbleiben der Morgenröte erstickte die Keimlinge da und dort 
erwachender Zuversicht, und viele fingen an, das Dasein einer Sonne zu 
verleugnen. Einige wenige, es waren gerade jene, die jedes Leid, jede 
Schmach und jede Kränkung doppelt fühlten, redeten aus der Erinnerung 
heraus, die sie um Jahrhunderte, ja Jahrtausende zurückführte, vom Son­
nenaufgang. 

Dichtende Kämpfer und kämpfende Dichter, Fechter im Dunkeln, tapfere 
Herzen. Jedoch ohne Führer. Darunter welche, um deren Stirnen der 
Kranz der Unsterblichkeit gewunden ist. 

Einer nur stand auf dem Berge, anfangs ebenso im Dunkeln wie alle 
anderen, aber da er ganz oben auf der Höhe stand, sah er das nahende 
Ende der Nacht. 

Bergsteiger, ich bin mir bewußt, daß gerade Ihr bereit seid, das im 
Wechsel von Tag und Nacht, Schatten und Licht liegende Wunder aufzu­
nehmen und im Julfest mehr zu sehen, als die Aufrechterhaltung einer alten 
Überlieferung. Denn Ihr seid es, die im Kampfe um den Fels den stet« 
neuen Gewinn des Lebens erfassen gelernt und Ihr seid es, denen sich als 
Einzelgeher die Natur in ihrer ganzen Gehaltfülle und Schönheit offen­
bart. Ihr erlebt und erfühlt die Natur und aus diesem Blickfeld gesehen, 
hat Euer Führer Hofrat Pichl recht, wenn er sagt, daß er einen Bergsteiger 
deutscher Abstammung nicht als deutschen Bergsteiger bezeichnen könnte, der 
nur aus Freude an Fels und Eis in die Berge zieht, dabei aber blind und 
taub an Freude und Leid, am Wohl und Wehe seines eigenen Volkes 
vorübergehen könnte und kein Herz für das Schicksal seines eigenen Blutes 
besäße. Nicht die Fertigkeit ist das Primäre, sondern aus welchem Grunde 
heraus sie geboren wurde. Der selbstlose Einsatz im Dienste einer Idee 
allein adelt das höhere Können. 

Immer von Neuem müssen wir uns der Wichtigkeit unseres Tuns und 
Lassens bewußt sein, mag es auch noch so klein erscheinen, es ist dennoch 
ein Beitrag zum Ganzen. Die Tat eines Kießling im Jahre 1887 in den 
Reihen der Turner und die eines Eduard Pichl im Alpenverein geben ein be­
redtes Zeugnis, welcher Geist grundlegend zu sein hat. Es muß uns dabei 

vor Augen stehen, daß uns in allem unserem Tun die Liebe leiten muß, jene 
große Liebe zu unserem Volke, die imstande ist, an unseren Herzen zu rüt­
teln und unser Blut wie Feuer durch die Adern treibt. Die Liebe zu unserem 
herrlichen Ostmarkvolke war es, die uns bewog, zu Schönerer zu stehen und 
mit in seinen schweren Kampf einzutreten, und die Sorge und Liebe für unser 
Volkstum und unsere Sprache war es, die uns die für Österreich drohen­
den Gefahren erkennen ließ. Mi t dem Heranwachsen der feindlichen Kräfte 
im alten Österreich wandten sich unsere Blicke immer mehr und mehr dem 
Reiche Bismarcks zu. Wieviele Iulfeiern haben wir begangen, die aus­
geklungen sind in den Ruf und Wunsch „Wir wollen heim!" Dann kamen 
jene Zeiten, die auch uns, die wir uns stark dünkten, in drückende Zweifel 
stürzten. Da kamen jene Zeiten, wo aus Frontkämpfern Straßenjänger 
wurden, Bettler, die von Tür zu Tür gingen, wo ein Tag wie der andere 
grau gewesen ist, wo man nicht ein und aus wußte und mancher darunter 
war, der vielleicht jede Hoffnung verlor. Wo wieder der Eine nur, der hoch 
oben auf dem Berge stand und das Ende der Nacht sah, es war, der sein Herz 
im Dunkel vorantrug gleich einer leuchtenden Fackel. Und dieser und jener 
folgte, es wurden immer mehr und mehr und es wurden derer im Laufe der 
Zeiten so viele, daß der Ruf „Wir wollen heim!" nicht mehr ungehört ver­
klingen konnte und unser Sehnen, das wir durch Jahrzehnte in der Brust 
trugen, endlich zur Wirklichkeit wurde. 

Schon unsere Urvorderen zündeten bei Sonnwendfeiern den Holzstoß 
an. Wir zünden am kürzesten Tag die Kerzen des Julbaumes gleichsam als 
Sinnbild dafür an, nun auch den Kampf mit der Finsternis aufzunehmen. 
Die Sehnsucht nach dem Lichte offenbarte sich immer in unseren Handlun­
gen und sie ist so alt wie das Menschengeschlecht und aus ihr heraus mag 
sich der aufrechte Gang des Menschen entwickelt haben. Mi t dem Länger­
werden der Nächte steigt das Begehren nach Sonne und nie verzehrt sich 
ein Volk im Verlangen nach Freiheit mehr als in den Zeiten, da sie ihm 
verwehrt ist. Der Kampf, den das deutsche Volk heute zu führen gezwun­
gen ist, da es verurteilt wäre, in seiner Enge zu verkümmern und ständig 
außerhalb aller seiner Rechtsansprüche leben zu müssen, ist ein Freiheitskampf 
im wahrsten Sinne des Wortes, zugleich aber auch ein Berteidigungskampf 
jahrtausendealter Kultur. Denken wir zurück an die Zeiten, da aus Kunst 
Kitsch und Dreck wurde, mit einem Wort, da dem deutschen Volke alles ge-
nommen werden sollte, was es auch besaß. 

Den Ansturm fremder Welteii auf Ererbtes und Erworbenes, deren 
Sieg das Unterste zuoberst kehren würde, aufgehalten zu haben, wird 
noch in fernster Zukunft als ein Verdienst des deutschen Volkes und seines 
unvergleichlichen Führers gewertet werden müssen. Dadurch blieb das Abend­
land Abendland und wurde nicht zum Tummelplatz wilder Steppenhorden, 
geführt von weltzigeunernden Juden. 

Haben wir uns schon einmal Gedanken darüber gemacht, was in des 
Führers Kopf vorgehen mußte, welcher Gott ihm die herrlichen Ideen 
gegeben, dieses weitausschauende und weitblickende Sinnen und Denken, das 
ihn bis nach Asien die Versöhnungshand strecken ließ, um unserem Volke 
Sicherung zu geben? Damals waren gewiß manche unter uns, die den 
hohen Wert nicht erkennen konnten, der sich heute in formvollendetster Weise 
bezeugt. Noch stehen wir zu knapp am Geschehen, um es mit unserem Auge 
ganz erfassen zu können, noch erschüttert uns der Schmerz um jene zu sehr, 
die ihre Brust als Kugelfang boten für Vergangenheit, Zukunft und Gegen­
wart. Noch schlagen bangende Herzen, so daß uns die begrenzte Umwelt 
den Blick ins Zeitenlose und Unbegrenzte trübt. Seit Bismarck ist Deutsch­
land auf dem Maische und im opferreichen Kampfe um den Platz an der 
Sonne. Deutschlands Wille und Geist aber wird dem kräftigen Leib immer 
wieder neuen Auftrieb geben, denn die neidischen Götter, die einen Pro­
metheus an die Felsen des Kasbek schmiedeten, sind gestorben. S o wie in 
der Sage aber wird das himmlische Feuer in allen Tälern und Herzen 
leuchten und der es seinem Volke gebracht hat, wird leben von Geschlecht 
zu Geschlecht bis in die fernste Zukunft. Unser Führer Adolf Hitler, Sieg 
Heil! 

Winterbesuch aus dem Norüeu. 
Boa seltsamen Gästen in unseren Parkanlagen. 

Wenn Schnee und Kälte ins Land gekommen sind, dann wird es in 
den Gärten und Parkanlagen der Stadt lebhafter und an den Futterstellen 
herrscht lebhafter Betrieb. Nicht nur die Sperlinge sind hier sehr beschäf­
tigt und die Amseln, die einmal Zugvögel waren, sich das Wegfliegen aber 
in den letzten Jahrzehnten abgewöhnt haben, sondern auch allerlei Gäste, 
die sich erst im Hochwinter einstellen. Die hübschen, ein wenig hochmütig 
einhertrippelnden Finken kennen wir ja auch noch vom Sommer her — 
sie zeigen jetzt im Winter schon ihr buntes Hochzeitskleid, obwohl die 
Weibchen gar nicht im Lande weilen, sondern nach Süden zogen. Auch die 
bunten Meisen find uns liebe Bekannte, die Kohlmeise sowohl wie auch 
die zierliche Blaumeise und die schlichte, graue Parkmeise. 
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Aus den Wäldern des Wienerwaldcs sind nun die derben Grün­
finken hereingekommen, die sich vor allem nach Sonnenblumenkcrnen um­
sehen, ihrem Lieblingsfutter. Die braunen Haubenlerchen, die so ganz ver­
traut zwischen den Fahrzeugen herumlaufen, kommen aus dem flachen 
Land, aus der Steppe im Osten der Stadt. 

In den letzten Tagen sind zwischen diesen ständigen und treuen Gästen 
unserer Futtcrplätze b u n t e , f r e m d a r t i g e G e s t a l t e n a u f g e ­
taucht , die wir nur in strengen Wintern und oft nur für kurze Zeit hier 
sehen können: Bergfinken! Es fehlt ihnen jede Ängstlichkeit, die wir bei 
den Großstadtvögeln viel stärker entwickelt finden als bei den Gästen von 
draußen, denen der Mensch und damit seine bösen Seiten anscheinend weni­
ger gut bekannt sind. Die Bergfinken sind r o t b r a u n und schwarz 
gezeichnet, sie tragen die weißen Flügelbinden, wie sie auch der Buchfink 
trägt, und auch ihre Bauchseite ist ganz hell, fast weiß! Wohl kommen 
Bergfinken auch in unseren heimischen Bergen vor, doch stammen diese 
Winiergäste aus dem hohen Norden Europas, aus S k a n d i n a v i e n . 
Sie sind keine richtigen Zugvögel, denn sie haben keine festliegende Route, 
keine bestimmten Reisezeiten, keine gleichbleibenden Ziele, sie wandeni ein­
fach dem Futter nach und kommen daher nicht in jedem Winter gleich weit. 
Man nennt solche Arten im Gegensatz zu den richtigen Zugvögeln — 
„Strichvögel". 

Ein ungewohnter Anblick sind uns nun auch die G i m p e l , die in 
vielen Parkanlagen zu sehen sind. Ihr leuchtendes Rot, dazu die schwarze 
Haube und der silbergraue Rücken kennzeichnen sie leicht und eindeutig. 
Meist sind sie in größerer Lesellschaft versammelt; sie bevorzugen noch vor­
handene Beeren, Früchte der Ahorn- und Eschenbäume und ähnliche Ber-
proviantierungsmöglichkeiten. Die Weibchen, die nur silbergrau und schwarz 
gefärbt sind, übersieht man leicht — im Vogelreich ist das nun einmal ein 
wenig verkehrt! . . . Diese Gimpel kommen aus den Bergwäldern der Bor-
alpen und der Alpen und bleiben, wenn sie einmal den Weg bis in die 
Stadt genommen haben, meist bis zum Frühling hier. Ihr ganz zartes 
reines Flölenpfeifen, ein schwermütiger, leiser Ton, wird dem aufmerksamen 
Beobachter nicht entgehen. 

Bielen Vogelfreunden wird es seltsam erscheinen, wenn sie an manchen 
Futterplätzen, besonders in den Praterauen, eine Drossel beobachten können, 
da sie doch wissen, daß unsere hellbraunen Singdrosseln Zugvögel sind und 
erst im März wiederkommen. Run, der hellbraune Bogel mit dem hellen 
Augensireif ist die nordische W e i n d r o s s e l , an der wir bei näherem 
Zusehen auch die rostrote Brust als besonderes Abzeichen entdecken können. 
Nicht nur die Weindrossel kommt als typischer Strichvogel im Winter in 
großen Schwärmen zu uns, sondern auch die hübsche W a c h o l d e r ­
d r o s s e l , die ebenfalls aus Skandinavien kommt, stellt sich dann bei uns 
ein. Wir erkennen sie leicht an dem grauen Kopf, dem braunen Rücken und 
dem schwarzen Schwanz. Die Brustseite ist gelblichrot gefleckt. 

Auch am Wasser gibt es jetzt allerlei seltsame Gäste, die aus weiter 
Ferne zu uns gekommen sind: an den alten Donauarmen haben sich ver­
schiedene nordische Enten- und Gänsearten eingestellt und vor allem wird 
uns der schöne Säger auffallen, ein nordischer Entenvogel mit langem, 
sägezähnigem, rotem Schnabel und viel Weiß im Gefieder. Die Tiere find 
oft auch im Strom selbst, in der Nähe der Reichsbrücke zu beobachten. Die 
weißen Möven, die wir dort und überall auf dem Donaukanal beobachten 
können und deren Gekreisch oft weithin zu hören ist, sind nicht zugereist, 
sondern auch im Sommer bei uns daheim. Die „Mohrenköpfe", wie man 
sie auch nennt, weil die erwachsenen Tiere schwarze Kopfhauben tragen, 
sind die einzigen Binnenlandmöven. 

» Einen besonders hübschen Gast können wir jetzt im Süden unserer Stadt 
beobachten — dort entdeckt man mit einigem Glück und ein wenig Geduld 
in den Steinbrüchen des Kaltenleutgebner Tales und vor allem auch im 
Gebiet von Mödling einen wunderschön gefärbten Bogel, der dort gewandt 
herumklettert und von Felswand zu Felswand fliegt —, es ist ein Gast 
aus hem Hochgebirge unserer Alpen, der Alpenmauerläufer. Wenn er mit 
gespreizten Schwingen im Gestein hoch klettert, um mit dem langen Schnabel 
in den Felsritzcn nach allerlei Insektenlarven zu suchen, dann leuchtet das 
wunderschöne Rosenrot seiner Flügel auf, das ihm den Namen „Fliegendes 
Alpenrösli" eingetragen hat. 

Ein unregelmäßiger und sehr „angesehener" Gast aus dem hohen Nor­
den ist der S e i d e n s ch w a n z. Oft wird es Januar und selbst Februar, 
ehe er bei uns auftaucht. Eines Tages aber ist dann so ein ganzer Schwärm 
der hübschen, zart befiederten Vögel im Part eingefallen. Mi t besonderer 
Borliebe halten sie sich an die meist noch reich mit Samen behängten 
Japanischen Schnurbäume in unseren Parkanlagen und räumen dort gründ­
lich auf. Ihr Federschopf auf dem Kopf und die kleinen roten und gelben 
„Signalzeichen" an den Schwingen machen sie leicht kenntlich. Ihre Hei­
mat ist der hohe Norden, im Winter aber ziehen sie, ziel- und planlos, als 

echter „Strichvogel", in ganz Europa herum, kommen m manchem Jahr 
weiter nach Süden, bleiben ein andermal wieder ganz aus — kein Wunder, 
daß der Bolksmund ihnen die „heilige Zahl" Sieben andichtete (sie kämen 
nur alle sieben Jahre) und sie außerdem zu Kündern von Glück oder Unheil 
werden ließ. In Wahrheit aber ziehen sie einfach der Nahrung nach, um 
im beginnenden Frühling dann den Weg in die nordische Heimat zu suchen, 
den aber viele von ihnen nimmer finden 

Längst vertraut sind uns die Krähenscharen, die am dämmernden Mor­
gen von ihren Schlafplätzen in den Donauauen über das Häusermeer ziehen 
und auf Futtersuche gehen, um dann abends zurückzufliegen. Wohl nisten 
viele dieser großen, dunklen Vögel mit dem schimmernden Gefieder b.'i 
uns, doch erhalten sie im Winter reichen Zuzug aus dem Osten Europas, 
aus den Steppen des polnischen Landes und den Auen des Baltikums. 

Heinz Scheibcnpflug. 

fiuguft Grünüig — ein Mnfunüfiebziger. 
Am 22. Januar 1942 feiert der ehemalige Direktor der Staats­

druckerei in Wien, Hofrat August Gründig, in voller Rüstigkeit seinen 
75. Geburtstag. Als Sohn des ehemaligen Administrators der Waisen­
hausbuchdruckerei (Francke'sche Stiftungen) in Halle a. d. Saale ge­
boren, verschrieb er sich nach Absolvicrung des Gymnasiums der Schwar­
zen Kunst. 

1912 wurde er als technischer Inspektor der Osterreichischen Staats-
druckcrei nach Wien berufen. 

Im Jahre 1921 wurde Gründig Vizedirektor der Staatsdruckerei und 
leitete als solcher vom Jahre 1924 ab nicht nur den Betrieb, sondern 
auch den Verlag als Alleinverantwortlicher. Da zeigte sich Gründig 
in seiner ganzen Leistungsfähigkeit. In die Geheimnisse des Berlags-
buchyandels wurde er seinerzeit von keinem geringeren als Adolf Kröner, 
Geheimer Kommerzienrat, Borsitzender des Leipziger Börscnvcrcincs, ein­
geführt, den Rudolf Stratz gelegentlich den „Bismarck unter den Ver­
legern" nannte. Nun wurden jene graphischen Kunstwerke in Angriff 
genommen, die der Anstalt Weltruhm, Ehrungen und Anerkennungen ein­
brachten. Gründig verlegte sich insbesondere auf die Ausgestaltung und 
die Vervollkommnung des farbigen Lichtdruckes, der bei Herstellung der 
Faksimilereproduktionen nach Handschriften der Wiener Nalionalbibliothek 
seine glänzendste Probe bestand. 

Aber auch auf schöngeistigem Gebiet hatte es Gründig unternommen, 
eine Reihe von Werten hervorragender österreichischer Schriftsteller und 
Dichter als Liebhaberausgaben erscheinen zu lassen. Unter anderem wurden 
Werke von Anzengrubcr, Nestroy, Grillparzer, Bartsch, Raimund, Schau­
ta! und Schönherr herausgebracht, die bald nach dem Erscheinen vergriffen 
waren. Was aber Gründig als besonderes hohes Verdienst angerechnet 
werden muß, war die Ausgestaltung der Sammlung „Handausgabe 
österreichischer Gesetze und Verordnungen". In einer Zeit, in der der 
Privatverlag durch die chaotischen Zustände des Währungsverfalles mcht 
in der Lage war, für ein so großes Verlagsobjekt die erforderlichen 
Kapitalien zu investieren, griff Gründig mit kundiger Hand ein und 
bewies hier wieder seinen Weitblick. Nicht unerwähnt bleibe die Herausgabe 
des „Kommentar zum allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch", der in vier 
Bänden und einem Registerband, zusammen etwa 6300 Seiten Umfang, 
erschienen und längst vergriffen ist. 

Es würde viel zu weit führen, all die vielen Kunstwerke und Bücher, 
die in der Ära Gründig unter Anwendung modernster Druckverfahren 
und in unerreichter Qualität hergestellt wurden, einzeln anzuführen. 

Im Jahre 1926 wurde Gründig zum Hofrat und Direktor der Ostcr-
reichischen Staatsdruckerei ernannt. 

Im August 1927 erschien im Verlag der Staatsdruckerei anläßlich 
der Wiener Hauptversammlung des Deutschen und Osterreichischen Alpen­
vereins das von Eduard Pichl verfaßte Buch „Wiens Bergsteigertum", 
dessen Ausstattung sich Gründig, langjähriges Mitglied des Zweiges 
„Austria", sehr angelegen sein ließ. 

Ende 1928 ging Gründig auf eigenes Ansuchen in den wohlverdienten 
Ruhestand. 

So blickt Gründig auf eine glänzende tatenreiche Vergangenheit zurück, 
die leider durch einen großen Schmerz getrübt wurde. Seine beiden ein­
zigen hoffnungsvollen im Weltkrieg als Offiziere kämpfenden Söhne er­
litten den Heldentod fürs Vaterland. 

Der Name Gründig ist innig verknüpft mit dem Werdegang und 
dem Höhepunkt der Staatsdruckerei und kann als solcher neben den 
leuchtenden Namen eines Alois Auer, Ritter von Welsbach und 
Dr. Anton Ritter von Beck ehrenvoll bestehen. 

So möge Gründig noch ein langes und glückliches Alter beschicken 
sein. Josef Macaun. 

Kütten und Wege 
Die Rifflseehütte am Muttekopf eröffnet. 

Diese im prächtigen Gletschergebiet des innersten 
Kaunergrates gelegene Hütte wurde von den 
Alpenoereinszweigen Cottbus und Höchst am 
Main erbaut; sie liegt 2300 in hoch; die Bewirt­
schaftung erfolgt ganzjährig (vorübergehende 
Schließung zu Zeiten ohne Reiseverkehr vorbe­
halten). M i t sofortiger Wirkung, erfolgt Teilbe­
wirtschaftung (Aufenthaltsraum und Matratzen-
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lager), ab Frühjahr 1942 voraussichtlich volle 
Bewirtschaftung: 10 Betten, 20 Lager, Zentral-
Heizung. Talstation: Plangeroß im Pitztal, Zu­
fahrtsweg von Jmst mit dem Postauto zurzeit bis 
Trenkwald. Zugangswege: Bon Plangeroß über 
Zieflehn und Hirschgraben oder über die Taschach­
alm am Secbach aufwärts, je 2>j Stunden auf 
Alpenvereinswegen. 

Die Bremerhütte (2412 m), im Gschnitztal 
(Stubaier Alpen), ist in diesem Winter geschlos­
sen, hat jedoch Winterraum und ist mit A B . -

Schlüssel zugänglich. Hüttenbewirtschaftcrin ist 
Helene Salchner, Innsbruck, Greinstraße 10, die 
im Berein mit ihren Eltern bereits seit Jahr­
zehnten die Hütte bewirtschaftet. 

Die Rauderer Schihiitte (2N50m), Otztaler 
Alpen, ist unbewirtschaftet und gleichfalls mit 
AB.-Schlüssel zugänglich. Sie gehört der Alpen 
vereinssekrion Bremen und wird von Josef Öttl 
(Naudercr Schiklub) in Nauders betreut. 

, Das Tappenkarsttyaus (1777 m) des Dres­
dener Alpenvereinszweiges Meissner Hochland 



ist seit kurzem wieder geöffnet und durck das Ehe 
paar Pähl (Wagrain) bis auf weiteres voll be­
wirtschaftet. Der beste Anstieg erfolgt vom Jäger-
see (Gehzeit Z -Stunden), der von der Endstelle 
der Kraftwagenlinie Mark t Pongau—Kleinar l 
in I Stunde erreichbar ist. D a s Tappenkarscc-
haus bildet den Ausgangspunkt für die lohnend­
sten Schibergfahrten in die herrlichen Gebiete der 
westlichen Radstädter Tauern. 

Das Rainerschutzhaus (2044 m) , am Äoch-
obir, bleibt trotz Einziehung des Hüttenwirtschaf­
ters Riegelnig auch weiterhin durch dessen Frau 
geöffnet; es bietet unverändert Schlafgelegenheit, 
doch ist mit Verpflegung nur in beschränktem 
Maße zu rechnen (Suppe, Tee). 

Wangenitzseehütte (2508 m) des Brünner 
Alpenvereinszweiges Mo rav i a . Der Schlüssel zum 
Rotraum unter der Terrasse ist bei der Pächterin 
Aloisia Schlögger in Lassach bei Mörtschach 
(Möl l ta l ) erhältlich. 

Ostpreußenhütte (1699 m), Hochköniggebiel. 
D ie wegen Einberufung des Hüttenwirtes bisher 
nur eingeschränkt bewirtschaftete, bzw. teilweise 
geschlossene Hütte wird wieder voll bewirtschaftet. 

Semmering-Schutzhaus (1000 m) , auf dem 
Semmeringpaß, war seit einigen Monaten durch 
Kinder belegt und für AB. -Mi tg l ieder nicht be­
nutzbar; das Haus steht nun wieder für Nächti­
gungen zur Verfügung und ist nach wie vor durch 
Pächter Johann Habitzl bewirtschaftet. 

Die Sckihütte „Norge", auf der Mönichkirch-
ner Schwaig (Wechselgebiet), des Akademischen 
Zweiges Wien ist wieder den Mitgliedern 
und eingeführten Gästen zugänglich. Der Hütten­
schlüssel ist in W ien , 9., Maria-Theresien-
Straße 3, zu entlehnen. Brennholz muß von jedem 
Besucher vor Verlassen der Hütte ergänzt werden. 

Sadnighiitte (1700 m), in der Sadniggruppe, 
einer südlichen Vorlagerung der Sonnblickgruppe. 
Räch längerer Pause wird wieder die Winter­
bewirtschaftung aufgenommen, u. zw. wird das 
Pächterehepaar Schlögger von der Wangenitzsee­
hütte die Sadnighütte betreuen. Autobusverkehr 
täglich von Dölsach oder Lienz oder von Ober« 
vellach (Tauernbahn) zur Autobushaltestelle Mör t ­
schach oder Döllach, von wo der Aufstieg zur 
Hütte erfolgt. Anfragen an den Hüttenpächter 
Schlögger in Lessach, Post Mörtschach im M ö l l -
tal, oder an den Wiener Lehrer-Alpenvereins-
zwcig, Wien , 8., Lange Gasse 2. 

Eine neue Alpenvereinshütte in den Haller 
Mauern wurde vom Alpenvereinszweig Sp i t t a l 
am Pyhrn geschaffen; sie führt den Namen Bos« 
ruckhütte, liegt 1025 m hoch in schöner Lag - am 
Karrenweg, der von Sp i t t a l am Pyhrn über den 
Weiler Grünau und über das Pyhrgasgatterl 
nach Admont führt; vom Bahnhof Sp i t ta l in 
I X Stunden erreichbar; die Hütte verfügt über 
46 Matratzenlager. 

Die Tulbingerkogelwarre. D ie auf dem ins 
Tullnerfeld vorgeschobenen Aussichtspunkt des 
Tulbingerkogels (Wienerwald) stehende Warte ist 
nach Behebung einiger Schäden wieder für die 
Benützung freigegeben. 

Völlig gesperrte und unzugängliche Alpenver­
einshütten (auch nicht mit Alpenvereinsschlüssel 
zugänglich): 
Rinnerhütte, Totes Gebirge. 
Mittenwalderhütte (1500 m), Karwendel. 
Zittauerhütte (2330 m) , Reichenspitzgruppe. 
Theodor-Körner-Hütte (1460 m) , Gosaukamm 

(Dachstein). 
Hofmclnnshütte (24Z8 m), am Pasterzengletscher 

(Großglockner). 
Hohenzollernhaus (2263 m), Otztaler Alpen. 
Knorrhütte (2052 m) , Zugspitzgebiet. 
Radstädterhütte (1768 m), Rsßbrand (Dach­

steingebiet). 
Ravensburgerhütte (2000 m), Lechtaler Alpen. 

Hiittenbegünstigungea für italienische Alpen­
klubmitglieder. Aus gegebenem Anlaß macht die 
Bereinsführung des Alpenvereins darauf auf­
merksam, daß das mit dem L e n t r o ^ I p i n w t i e o 

I t a l i ans getroffene Abkommen über die gegen­
seitige Mitgliedcrbegünstigung auf den Schutz­
hütten weiterhin in Kraf t bleibt. Sofern M i t ­
glieder des L ^ I . Alpenvereinshütten besuchen, 
dürfen ihnen bei Vorlage des gültigen Mitgl ieds­
ausweises des L ^ I . nur die Mitgliedergebühren 
berechnet werden. 

Eintragung in das Hüttenbuch nicht ver­
gessen! I m Anschluß an die wiederHollen Ver ­
lautbarungen über die unbedingte Notwendigkeit 
des Hüttenbucheintrages wird, schon mit Rücksicht 
auf die polizeiliche Meldepflicht, erneut darauf 
hingewiesen, daß derartige Einträge auch im In­
teresse der Vermißtensuche von allen Besuchern 
der Alpenvereinshäusern zu fordern sind. I m G a u 
Tirol-Vorarlberg wurden vor kurzem vier Per­
sonen gesucht, die in den Bergen vermißt waren 
und in Hüttenbüchern nicht festgestellt werden 
konnten. D ie Hüttenwirtschafter wurden dah.'i 
neuerdings von der Versinsführung des Alpcn-
vereins angewiesen, dem ordnungsgemäßen Ein­
tragen ins Hüttenbuch besonderes Augenmerk zu­
zuwenden. 

D ie Lehnerjochhütre (1959 m), im äußeren 
Geigenkamm, Otztaler Alpen, des Alpenvereins­
zweiges Zwickau, nimmt am 1. Februar nach 
zweijähriger Pause die Bewirtschaftung wieder 
auf. Die Hütte steht somit sowohl dem Winter , 
wie auch dem Sommerbergsteiger wieder voll zur 
Verfügung. 

D a s Säulinghaus (1720 m), bei Füssen 
(Allgäu), ist mit Ende Dezember in den Besitz 
der Eheleute Josef und Mathi lde G i g l überge­
gangen. D a s Ehepaar hat schon in den letzten 
Jahren das Säulinghaus, das früher den 
„Naturfreunden" gehörte, bewirtschaftet und wird 
das Haus auch weiterhin von M a i bis Oktober 
geöffnet halten. 

D ie Radstädterhütte (1720 m) des Alpen­
vereinszweiges Eger, am Roßbrand bei Radstadt, 
ist in diesem Winter vollständig gesperrt. 

D ie Ansbacherhiitte (2380 m) , Lechtaler A l ­
pen, ist in diesem Winter vollständig gesperrt. 

D a s Zittelhaus (3106 m), auf dem Gipfel 
des Sonnblicks (Alpenvereinszweig Halle a. d. 
Saa le ) , dem das bekannte Observatorium ange­
gliedert ist, muß in diesem Winter unbewirtschaf-
tet bleiben; es kann bestenfalls nur mit Not­
unterkunft gerechnet werden. 

D ie Ybbstalerhütte (1350 m), auf dem Dür­
renstein, Mbs ta le r Alpen. Platzvorausbestellun­
gen sind nicht an den Wiener Zweigvercin, son­
dern unmittelbar an den Pächter Hans Hub-r, 
Post Lunz am See, zu richten. Zur Verfügung 
stehen 8 Zimmer mit je 2 Betten und 52 M a ­
tratzenlager. Aufstieg von der Haltestelle Stiegen­
graben 3—4 Stunden. 

Lebensbilder unserer Jubilare 
von 1941. 

Ing. Carl Grab«», Hosrat. 
Me in Bater war Offizier und ich sollte auch 

Offizier werden. Die Sehnsucht nach Berg und 
Wald ließ mich aber den Beruf eines Forst­
mannes wählen. 

Zu Beginn des Studienjahres 1891/92 wurde 
ich von Professor Adolf Ritter v. Guttenberg als 
Assistent an seine Lehrkanzel berufen und von 
ihm in die Sektion „Austria" des D. u. O. A . - B . 
eingeführt, so daß die Verbindung mit der 
„Austria" nunmehr seit 5» Iahren besteht. So­
lange ich in Wien war, beteiligte ich mich regel­
mäßig an den Scktionsausflügen, wobei ich Pro­
fessor v. Guttenberg bei den erläuternden Be­
trachtungen der Bergwelt und des Waldes zur 
Seite stand. 

Obwohl kein Gipfelstürmer, zog es mich immer 
in die Höhen oberhalb der Baumgrenze und ich 
kam dabei ans den Ortler, Großvencdiger, aus die 
Zchaufelspitze, den Großen Ramolkogel, auf die 
Weißkugel, den Hochweißstein, den Ankogcl, aus 
die Scesaplana, Cima di Brcnta, Boe und viele 
andere. 

Zu meinen winterlichen Bergfahrten benützte 
ich mit Borteil den Schneeschuh und habe schon 

im Nachwinter 189? alleinfahrend die Tauern 
von Radstadt bis Gmünd in Kärnten auf Schnee­
schuhen überquert. 

Verschiedenes 
A n die Bezieher der „Austria-Rachrichten". 

Aus Gründen der Papierersparnis müssen unsere 
Nachrichten — wie bereits angezeigt — in vermin­
dertem Umfang erscheinen. W i r werden alles 
Minderwichtlge ausscheiden, um für gute B e i ­
träge und alles, was den Bestrebungen der Ge­
genwart dient, den erforderlichen Platz zu erübri 
gen. B o n den Austria-Mitgliedern aber erwarten 
wir, daß sie ihre „Nachrichten" um so genauer 
lesen und daß sie ihnen nach wie vor ein unent­
behrlicher Freund und Kamerad sein werden. 

A n das W H W . nie vergessen! Gelegentlich 
unserer Julfeier hatten wir eine Sammlung für 
das W H W . durchgeführt, die gegen R M . 150 — 
ergeben hatte. Der Bet rag wurde vom Zweig 
Austria auf R M . 2 0 0 — aufgerundet und ab-
geführt. 

„Der Marmor von Car ra ra " war der Titel 
eines Bortrages, den Prof. D r . Ferruccio P a -
cher kürzlich in der Urania in italienischer 
Sprache hielt. D ie interessanten Ausführungin 
des Bortragenden waren von prächtigen Farb­
bildern unterstützt, die dem Zuhörer nicht nur 
den Werdegang vom Steinbruch zum fertigen 
Werk zeigten, sondern auch die Schönheit der 
loskanischen Landschaft vor Augen führte. Die 
am Schluß gezeigten Aufnahmen von Bauten, 
für deren Herstellung ausschließlich Marmor »er-
wendet wurde, bewiesen den starken Aufbau­
willen des faschistischen I ta l ien. 

Erwin Benesch. 
6V Zahre Brümier Alpenvereinszweig M o r a ­

via. I n diesen Tagen jährte sich zum 60. Ma le 
der Tag, an dem alpenbegeisterte Brünner unter 
Führung des damaligen Bürgermeisters Kandier 
eine Sektion des Deutschen und Osterreichischen 
Alpenvereins gründeten. Die Brünner Alpen-
vereins-Mitglicder haben vor dem Weltkrieg die 
Brünnerhütte im östlichen Dachsteingebiet erstellt, 
die heute vom Wiener Alpenvereinszweig Austria 
betreut wird. Nach dem Weltkriege wurde trotz 
der schwierigen Si tuat ion im tschechoslowakischen 
Zwangsstaat die Arbeit in den Alpen an einer 
neuen Stelle fortgeführt; die prachtvoll gelegene 
Wangenitzseehütte (2508 m) in der Schober­
gruppe ist ein Beweis für die Schaffenskraft der 
Brünner Alpenvereinsmitglieder. D ie Brünncr 
Alpenfreunde haben im Rahmen eines feierlichen 
Abends des 60. Bereinsbestandes gedacht, wobei 
der langjährige Zweigvereinsführer J n g . Ka r l 
Zolta, Mitgl ied des Reichstages und Kreisleiter 
von Brünn , sprach. 

Eine neue Turistentarte der Hohen Tatra. 
Ter Karpathen-Verein (Käsmark) arbeitet derzeit 
an einer neuen Karte der Hohen Tatra im Maß 
stabe I : 2S.000 mit deutscher Beschriftung, d.i 
gegenwärtig keine deutsche Karte für dieses präch 
ligc Hochgebirge besteht. Eine Anzahl von Fach 
lcuten aus der Zips sammelt das Karteügut, die 
bcrgsteigerische Sammelarbeit hat Adolf Noßberger 
«Wien) übernommen. Die Karte soll in der Haupt 
vcrmessungsabteilung XIV (Wien) hergestellt unZ 
gedruckt werden. 

Zwei deutsche Alpinisten in den südamerika­
nischen Anden tödlich verunglückt. Nach einem ers> 
jetzt eingetroffenen Bericht wollten die deutscheu 
Alpinisten Wilfred Kühm und Hans Gahrmami 
eine Besteigung des Illimani unternehmen. Tie 
beiden Bergsteiger hatten die Absicht, nach drei 
Tagen wieder in die bolivianische Hauptstadt La 
Paz zurückzukehren. A ls dies nicht der Fall war 
wurde eine Hilfscxpedition mit Dr . F.'Fritz un) 
R. Boettgcr ausgerüstet, die jedoch nur Spuren 
der Vermißten feststellen konnte. E i n paar Tage 
später wurde eine zweite Expedition ausgeschickt, 
die den Tod der beiden Bergsteiger feststellte; sie 
waren bis aus die vorletzte Spitze des Illimani 
gelaugt, verloren aber durch den starken Wind 
das Gleichgewicht und stürzten ab. Ter Bol iv ia 
nische Andenklub hat zu Ehren der kühnen deut­
schen Alpinisten beschlossen, den nordnordöstlichcn 
Spitzen des Illimani die Namen Kühm und Gahr 
mann zu geben. 

»nstria-Rachrichte» 75 



Auszeichnungen unserer Mitglieder. 
Hauptmann T r . Hans B l c y e r , Kriegsver-

dienstkreuz II. Klasse mit Schwertern, als Komp -
Chef. 

Reg.-Rat und Finanzinspekteur Dr . Raimund. 
Z k u h r a v y , Kricgsverdicnstkreu; II. Klasse. 

Obervcterinär Tr . F ö r s t e r . Kriegsver-
dicnsttreuz II. Klasse als Komp-Chef. 

Uffz. Alfred P i k a I l . E . K. N . Klasse. 
Uffz. Hans v. B r ü c k n e r . Kriegsverdienst­

kreuz II. Klasse mit Schwertern. 
Gefr. Kurt O s w a l d, E . K. II. Klasse. 

Vücher und Zeitschriften. 
Max Rohr-r: Alpines Hunde-Buch. Berichte 

über Kletter-, Schi- und Gletscherhunde. Gesell 
schast alpiner Bücherfreunde, München 1941. 

M i t dieser 33. Jahresgabe hat die G A B , 
allen Berg- und Tierfreunden eine große Freude 
bereitet, denn gern liest man diese von M a r 
Rohrer so liebevoll zusammengetragenen Hund.-
geschichten, von denen man vielleicht die eine oder 
andere schon kennt, die in dieser Form aber zu 
neuer Freundschaft anregen. Sehr gut sind auch 
die Zeichnungen gelungen, die Eugen Oßwald bei 
gesteuert hat. Erwin B e n e s c h . 

Edgar Tr-uzott: Berge der Freiheit. 72 Sei 
ten, 32 Bilder. Deutscher Verlag fü r Jugend 
und Volk, Wien. — Preis R M . 6,—. 

Als Sonderband in der Serie „Die junge 
Ostmarkreihc" bringt dieses Buch eine ethische 
Betrachtung über Bergsteigen und Wandern, die 
der Jugend den Alpinismus von der romantische» 
und kämpferischen Seite vor Augen führt. Ein 
Teil der Ausführungen ist bereits aus der „Zeit-
schrift 1939" bekannt. Warum wurde aus eine 
Bildbcschriftung verzichtet? Erwin B e n e f i t , . 

lotentafel 
Ramer d. Bened-k, Major (Feuerrverksansraln, 

gestorben am 26. November 1941? Mitglied 
seit 19Z1. Besitzer des Eisernen Kreuzes 
I. und II. Klasse. 

T r . Friedrich Böhm (Wien-Mauer), gefallen am 
26. August 1941 im Osten; ^-Scharführer 
und Besitzer der Ostmarkmedaille; Mitglied 
seit 1934. 

Raimund Hasche« (Wien), gefallen am 28. J u n i 
1941 im Osten: Mitglied seit 1934. 

Uffz. Gerhard J ü t t e (Wien), gefallen im Osten 
am 2. September 1941, Besitzer des E . K . II; 
Mitglied seit 1936. 

Helsried Gutwenger, gestorben am 9. Dezember 
1941; Mitglied seit 1932. 

Josef Jurkowitsch (Wien), kanfm. Angestellter, ge­
fallen. 

Christian Kieninger, Bauunternehmer (Sarstcin), 
gestorben am 2. Dezember 1941; Mitglied 
seit 1926. 

Oskar Kirchner (Wien), gestorben am 3. August 
1941; Mitglied seit 1939. 

Herbert Langer (Korncuburg), gefallen am 22. Au­
gust 1941 bei Gurjewa. 

Hans Schembera, Kaufmann, Besitzer des ^jäh­
rigen Ehrenzeichens, gestorben am 23. Jän 
ner 1941; Mitglied seit 1908. 

Reichsbahn-Amtmann Hans Schier (Wien), Be­
sitzer des Silbernen Edelweiß seit 1933, ge­
storben am 27. Oktober 1941; Mitglied des 
Austria-Beirates. 

T r . Helene Souczek, Oberphhsikatratsgattin, ge­
storben am 16. September 1941; Mitglied sei, 
1922. 

« e r n - r Tiebe (Berlin), gefallen am 1 1 . J u l i I94I 
bei Tünaburg ; Mitglied seit 1938. 

Hosrat Rudolf W-l-ch-Haalborn, Wien 40, Otzelt-
gasse 3, gestorben am I. September 1941; 
Mitglied seit 1913. 

J » g . Georg Wirth (Wien), gestorben am 4. Ok­
tober 1941; Mitglied seit 1394, 40jährigcr 
Jubi lar I93S. 

Werner Zschiesche, Forstmeister, gefallen im Osten 
am 5. August 1941; Mitglied seit 1931. 

Austria-Paoolergruppe, 
Unsere Zusammenkünfte finden nicht mehr im 

Cass Passoni, 7., Kaiscrstraße 13, sondern jeden 
Tonnerstag, 19 Uhr, in der Gaststätte Franz 
N a g l , Wien IV/S0, Argcntinierstraße 4, statt. 

Beitragsrückstände. Es gibt leider noch immer 
Kameraden, die mit ihren geldlichen Verpflichtun­
gen im Rückstand sind, wir ersuchen um baldige 
Bereinigung! 
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Schiabteilung oes Zweiges Austria 
öes Deutschen Alpenvereins. 

Kanzlei u. Vereinsbeim: Wien V1/5«, Linke Wienzeile 4. 
Kanzleistund-n: Täglich von lZ.Z» vis IS Uhr. an 
Samstagen von S bis 12 ilhr. Fernruf S-R-t.»-. 
Postsp-rlassenkto. IV2.Z8I. Mitglievsbei>ragRM.2,-. 

Abzeichen R M . -,7V. 
Leiter: Josef Bauch, Stell».: Franz Rud. Iuschih. 

W Alle Lehr-, «usbildnugs- und Türen- W 
kurse sind gemäß den Weisungen des 

Rcichssportfiihrers abgesagt. 

Schi-Gymnastikkurse. 
Die Kurse werden für Damen und Herren 

im Turnsaalc des Zweiges Austria, Wien, 6,, 
Linke Wienzcile 4, unter Leitung unserer staatlich 
geprüften Schilehrer und Lehrwarle abgehalten. 
Be i allen Kursen warme und kalte Brausen. 
Zpesenbeitrag für 10 Stunden für Mitglieder der 
Zchiabteilung R M . 4,—, für Alpenvereinsmit-
glieder R M . 3,—. Vorherige Anmeldung in der 
Kanzlei der Schiabteilung unbedingt erforderlich, 
da Teilnehmerzahl beschränkt. 

3. Kurs: bis 16. März 1942. Nur für Mädchen 
und Frauen. Jeden Montag von 18.45 
bis 19.45 Uhr. Leiterin: F r l . Erna 
S ch r e d l . 

9. Kurs: bis 16. März 1942. Nnr für Mädchen 
und Frauen. Jeden Montag von 20 bis 
21 Uhr. Leiterin: F r l . Erna S c h r e d l . 

lv . Kurs: bis 17. März 1942. Jeden Dienstag 
von 13.30 bis 19.30 Uhr. Leiterin: Frau 
Helmtraut P r i b i t z e r . 

N . K u r s : bis 17. März 1942. Jeden Dienstag 
von 13.30 bis 19.30 Uhr. Leiterin: Fra» 
Helmtraut P r i b i t z e r . 

12. Kurs : bis 13. März 1942. Jeden Mitlwoch 
von 18.30 bis 19.30 Uhr. Leiter: D r -
J n g . Hans S e i t t e r . 

13. Kurs: bis 18. März 1942. Jeden Mittwoch 
von 20 bis 21 Uhr. Leiter: Dr . -Jng 
Hans S e i t t e r . 

14. Kurs: bis 20. März 1942. Jeden Freitag von 
18.30 bis 19.30 Uhr. Leiter: Norber, 
S t ä r k e r . 

15. .Kurs: bis 20. März 1942. Jeden Freitag von 
20 bis 21 Uhr. Leiter: Norbert 
S t ä r k e r . 

Nachmittags-Gymnastikkurs. 
Den Wünschen vieler Mitglieder entsprechend, 

veranstaltet die Schiabteilung des Zweiges Austrir 
des D. A. V . , unter der fachkundigen Leitung der 
geprüften Gymnastiklehrerin Frau Helmtraut P r i 
biycr einen N a c h m i t t a g s - G y m n a s t i k 
k u r s mit zehn Ubrrngsstuiidcn im Turnsaale 
des Zweiges Austria, Wien, 6., Linke Wienzcile 4. 
16. Kurs: vom Ik. Januar bis 20. März 1942, 

Jeden Freitag von 17 bis 18 Uhr. Nur 
fur Mädchen und Frauen. Leiterin: 
Frau Hclmtraut P r i b i t z e r . 

Alpine Gesellschaft „Stuhlecker" 
Sbmann: Alc is GLnthcr.'Wten VII/S2, Zollcrg. IX, 

F e b r u a r 1942. 
Sonntag, I . : Tr-Ppberg. 8,15 Uhr Stadt­

bahnende Hütteldorf. Weiterfahrt 8.30 Uhr nach 
Purkersdorf. Führer: Franz Z a b a l . 

Tonnerstag, S,: Mitgliederabend. Gastwirt 
schuft H a u s w i r t h . 

Sonntag, 8.: Mariazeller Zwickl. 8.20 Uhr 
Philadelphiabrücke mit der Badner Lokalbahn nack 
Baden. Weiterfahrt nach Vöslau. Führer: Josef 
M a h r. 

Sonntag, 15.: Hadersfeld. 8.S5 Uhr Bahnhos 
Seiligenstadt nach Kritzcndorf. Führer: Alois 
G ü n t h e r . 

Sonntag, 22.: Auninger. 8.30 Uhr Straße» 
bahnende Mauer. Weiterfahrt nach Mödling 
Führer: Hans H e i n . 

Unsere Wanderungen und vergfanrten 
Vorbesprechung am Freitag vorrer von 1» bis 18.45 Lhr'im'Veretn beim 

" Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. ' —' Kletlerfabrten 
Bei allen mit 5 gefllhreen Bergfahrten ist Voranmeldung erforderlich. 

Wanderung. Fahrpreis R M , 2,30. Sonntag, den I. Februar 1942: 
* Eisernes Tor. M i t Lokalbahn ab Böscndorfer 

straßc um 9 Uhr nach Baden. Freie Wande­
rung. Fahrpreis R M . 2,30. 

Führer: F. R. Juschitz. 
* Troppberg. M i t Kurzzug ab Hüttcldorf um 

8.30 Uhr nach Unter-Purkcrsdors. Purkers­
dorf—Troppberg—Preßbaum. 
Fahrpreis R M . 1,15. Führer: R . Barnert. 

f » * Hohe Mandling. M i t ?-Zug ab Südbahnhof 
um 6.15 Uhr nach Ortmann. Hohe Mand­
ling—Waxeneck—Pottenstcin. 
Fahrpreis R M . 4,60. Führer: « . «ei l ler . 
Sonnwendstem. M i t V-Zug ab Südbabnhos 
um 7.40 Uhr nach Scmmering. Enzianhüttc 
—Sonnwendstcin. Rückweg nach Schnetlage, 
Fahrpreis R M . 9,90. Führer: R . Janossky. 

Sonntag, den 8. Februar 1942: 
* Roppersberg. M i t Kurzzug ab Hütteldorf um 

8 Uhr nach Unter-Purkersdorf, Paunzen— 
Laaber Steig — Wallbergerhütte — Hochstörkel -
berg—Kalksburg. Fahrpreis R M . —,85. 

Führer: R . J-uofsky. 
* Troppberg. M i t Kurzzug ab Hütteldorf um 

8.30 Uhr nach Unter-Purkersdorf. Purkersdors 
—Troppberg — Gablitz — Purkersdorf. Fahr­
preis R M . —,50. Führer: Jug . K . Potyka. 

» Südlicher Wienerwald. Treffpunkt Straßenbahn 
ende Mauer um 9 Uhr. Weiterfahrt nach 
Mödling. Kalenderberg — Höldrichsmühlc — 
Gi-ßhübl—Pcrchtoldsdorf. 
Fahrpreis R M . — ,70.Führer: F. R . Juschitz. 

* Anninger. Treffpunkt Straßenbahnende Mauer 
nm 12.30 Uhr. Weiterfahrt nach Mödling. 
Freie Wanderung. Fahrpreis R M . —,73. 

Führer: S. Kroupa. 
* Eisernes Tor. M i t Lokalbahn ab Bösendorfer 

straße um 8 Uhr nach Baden. Kalkaraben— 
Eisernes Tor — Schwarzensee — Weißenbach 
Fahrpreis R M . 3,30. 

Führer : J n g . Q . Umlauf. 
Sonntag, den 15. Febru-i 1942: 

^ Stemriegel—Greiseustew. Treffpunkt Ztr.rßen 
bahnende Ncuwaldegg urn S Uhr, Stem­
riegel—Hadcrsfeid—Greifenstein, Fahrpreis 
R M . 1,25. Führer: K . «e i l le r . 

* Südlicher Wienerwald. Mit Lokalbahn ab 
Bösendorferstraße um 9 Uhr nach Baden. 

isrere 
Führer: F. Grnber. 

- s - ^ Krummb-chstein. M i t Eilzug ab Südbahnhos 
um 13.45 Uhr nach Payerbach. Lakaboden— 
Baumgartner—Krummbachstein — Payerbach. 
Jahrpreis R M . 7,10. 

Führer: J n g . O . Tureeek. 
5* Krenzberg. M i t ?-Zug ab Südbahnhof um 

6 Uhr nach Breitenstcin. Speckbacherhütte— 
Kreuzberg—Sommeryöhc—Payerbach. Fahr­
preis R M . 7,30. Führer: R. Janofsky. 

1-»»» Rax. M i t ?-Zug ab Südbahnhos um I5,4,"> 
Uhr nach Payerbach. Kaiserbrunn—Akademi-
kersteig — Ottohaus — Payerbach, Fahrpreis 
R M . 6 . 6 0 . Führer: « .S tä rke r . 

Sonntag, den 22. Februar 1942: 
* Herm-nnskogel. Treffpunkt Straßenbahnende 

Neuwaldegg um 14 Uhr. Dreimarkstein— 
Rohrerwiese — Hermannskogel — Kobenzl — 
Grinzing. Fahrpreis R M . —.45. 

Führer: F. Hirsch. 
' Nanzenbach. Mit ? -Zug ab Westbahnhos um 

8 Uhr nach Rekawinkel. Oberer Kniewald— 
Ranzenbach—Pfalzberg—Prcßbaum, Fahr 
preis R M . 1,90. Führer: O. M - l i . 

* Eisernes Tor. M i t Lokalbahn ab Bösendorfer­
straße um 9 Uhr nach Baden. Jägerhaus— 
Eisernes Tor — Sooser Lindkogel — Soos, 
Fahrpreis R M . 2,30. 

Führer: J u g . K . Potyka. 
Hocheck. M i t ?-Zug ab Südbahnhof um 6.13 

Uhr nach Altenmarkt. Tenneberg—Hocheck— 
Weißenbach. Fahrpreis R M . 4,60. 

Führer: Karola Korinek. 
5*« Sounwendstein. M i t V-Zug ab Südbahnhof 

um 7.40 Uhr nach Semmering. Wanderunci 
nach Schncelagc. Fahrpreis R M . 9,90. 

Führer : F. R. Juschitz. 
f*«» R-x. M i t ?-Zug ab Südbahnhof um 

15,35 Uhr nach Payerbach. Kaiserbrunn— 
Prcintalerstcig—Ottohaus—Payerbach. Fahr 
preis R M . 6,60. 

Führer: T r . - J n g . H. Seitter. 

Hauptschriftleiter: J n g . Erwin Benesch, Wien 
VIII/65, Lang- Gasse 16/14. Fernruf S-45 2.31. 
Druck von Adolf Holzhausens Nfg., Wien VN/62. 

Kandlgasse 19-21. 
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79. Vereinsjahr Wien, im Zebruar 1942 Zolge 1? 

Unsere Jubilare — Sürgen üer Treue zu Austria' 
Gleich im ersten Jahre 192 l nach meiner Wahl zum Borstand des Zweiges 

Austria führte ich die Iulseier, und zwar in Verbindung mit der Ehrung der 
Jubilars, ein, also jener Mitglieder, die „Austria" durch 25, 40 oder 
50 Jahre die Treue gehalten hatten. Und seither ist es bei diesem schönen 
deutschen Brauch geblieben, ohne besten Einhaltung man sich „Austria" 
gar nicht mehr denken kann. (Siehe die Festschrift 1862—1932, S . 234.) 

Und so bot auch die jüngste Iulfeier das festliche Bi ld von Dank­
barkeit, Vertrauen und von inniger Verbundenheit zwischen Mutter 
„Austria" und ihren getreuen Söhnen und Töchtern. 

Inmitten der unmeßbar gewaltigen Ereignisse und Taten unserer deut­
schen Wehrmacht, begingen wir im dritten Kriegsjahr und zum zwanzigstcn-
mal das hohe Fest der Treue, der Zusammenarbeit, der gleichgestimmten 
Liebe zu den Bergen, ein Fest der Anhängigkeit an den D . A . B , im all« 
gemeinen und an den Zweig Austria im besonderen. 

Der Deutsche Alpenverein hat die meisten von uns in die Berge geführt 
und sie deren Schönheit entdecken lassen, er hat sie zur B e r g e s l i e b e 
erzogen und dazu befähigt, m i t E r f o l g auf die Gipfel zu steigen, Wände, 
Kamine, Felsgrate, das Eis der Gletscher und den Firn der Spitzen sieg­
reich zu überwinden sowie die Gefahren der Berge zu meistern. 

Der B e r g e aber waren und sind es, die uns die T r e u e lehren zu 
ihnen, zu den Kameraden und zu uns selbst. 

Wer die Berge nicht nur von ferne gesehen, sondern sie bestiegen und 
wirklich kennengelernt hat, wer an ihrer Brust ihrem Atem gelauscht und 
mit ihnen gerungen hat unter allen Verhältnissen, bei Sonnenschein wie 
bei Nebel, Sturm und Schnee, wer nach hartem, manchmal verzweifeltem 
Kampf um sein Leben Sieger geblieben ist, der ist den Bergen verfallen, 
mag er auch schon bejahrt sein: er hält ihnen die T r e u e bis zum Ende, 
er denkt ihrer immer in Dankbarkeit, Ehrerbietung und Glücksgefühl. 

Ein solcher echter Bergsteiger, und unsere lieben Zubilare gehören dazu, 
wahrt die Treue aber auch seinem B e r e i n und selbst dann, wenn er vor­
übergehend keine wirtschaftlichen Borteile aus dem Besitz seiner Mit­
gliedskarte ziehen kann. In sslchen Zeiten greift er besonders gern nach 
dem geistigen Bindemittel, das ihn an „Austria" fesselt, nach unseren 
„Austria-Rachrichten", die den meisten unserer Mitglieder geradezu un­
entbehrlich geworden sind. 

Alljährlich sagen uns viele Zubilare, warum sie den Alpenverein so 
hoch schätzen, warum ihr Inneres sie aus idealen Gründen drängt, den 
Bergen und „Austria" treu zu bleiben. Wir haben immer gerne diesen 
Gefühlen in den „Austria-Rachrichten" Raum gegeben und wollen auch 
jetzt trotz schwieriger Umstände diese Stimmen nicht verstummen lassen. 

Einer unserer Zubilare, Oberstabsarzt d. Res. Facharzt für Chirurgie 
Dr. Egon Lothar F i e b e r , schreibt: 

Sie habe» mich durch die freundliche Einladung zu dem Festabend am 
l». Dezember, an welchem mir das Ehrenzeichen sür 40jährige Mitgliedschasl 
überreicht werden sollte, hoch geehrt und herzlichst erfreut. Mein gegen­
wärtiger Dienst als Chirurg eines Armeefeldlazaretts an der sowjctrussischen 
Front macht es mir leider unmöglich, persönlich zu erscheinen. Deshalb bitte 
ich, meinen und meiner Frau geziemenden Tank für diese Ehrung entgegen­
nehmen zu wollen und zu gestatten, daß letztere der lieben „Austria" in 
unserem Namen eine Hültenbauspende von RM. l00,— überreiche. M ö g e 
u n s e r e „ A u s t r i a " i m m e r d a r wachsen, b l ü h e n und ge­
d e i h e n , d i e s ist auch u n s e r b e i d e r Wunsch. 

Den Weltkrieg habe ich vom ersten bis zum letzte» Tage als leitender 
Chirurg der Sanitätskolonnc der Wiener Landwehr-Division im Felde ver­
bracht. Das traurige Kriegsende machte ich an der deutschen Westfront mit 
und marschierte, Zorn und Schmerz im Herzen, mit dem unbesiegten, aber 
verratenen deutschen Heer über den Rhein nach Hause. Damals habe ich mir 
fest vorgenommen, wieder dabei zu sein, wenn jemals deutsche Divisionen 
wieder ins Feld ziehen würden. Nun ist es so weit, und ich bin sroh. mit 
meine» »5 Iahren als derzeit ältester Sanitätsoffizier meiner Armee, Führer 
und Vaterland »och im Felde dienen zu können. Seit Kricgsbeginn einbe­
rufe», hatte ich zunächst verschiedene Dicnstbcstimmungcn in der Heimat und 
im Protektorat. Als aber der Krieg mit Sowjetrußland, das ich aus drei langen 
Feldzngsjahrcn gut keime, in Aussicht stand, erbat und erhielt ich meine 
Versetzung zum Feldheer, dessen siegreichen Vormarsch ich seither mitmache. 

Mein Leben hat sich in fast 4V Berufsjahren so gestaltet, daß mein 
leidenschaftlich geliebter Beruf, die Chirurgie, weitaus alle anderen Inter­
essen überschattete. Er nahm nahezu alle Lebenskraft und Zeit in Anspruch, 
ich faßte ihn als „totale" Forderung, als kategorischen Imperativ auf und 
habe daran bis heute nichts zu ander». Dazu kam die schwere Wicdcraufbau-
arbeit nach dem Weltkriege. So kam es, daß meine und meiner lieben Frau 
Neigung zu den Bergen eine mehr ideelle bleiben mußte. Besondere 
Leistungen haben wir Wohl nicht aufzuweisen, doch war uns jeder alpine 
Eindruck ein tiefes und bleibendes Erlebnis. 

Wir sind stolz und glücklich, solche Zubilare in unseren Reihen zu 
wissen! P i c h l . 

5l> Jahre: 
Hofrat Prof. Dr. Arnold Tur ig, Josef E ib l , Ka r l Girschcl. Kar l Ärabner. 

Ferdinand Hartman», U»iv.-Prof. Dr . Robert Reiniiiger, Dr. Alfred Seillcr. 
4« Jahre: 

Hofrat Dr . Ernst Brezina, Otto Fctzmann, Dr. Egon Lothar Fieber, 
D r . Richard Firbas, Dr . Ladislaus Gömörv v. Laiml, Dr . Heinrich Grüne 
bauin-Bruckwall, Dr. Kar l Haindl, Robert Hammer, Dr . Kar l Hawlisch, 
v r . plül. Ferdinand Herda, Dip l . -Jng. Nikolaus Hermann, Oswald Kallab, 
Franz Kellner, Ju l ius Klosak, Eduard Kumphoser, Josef Loibl, J n g . t luit 
Manwart, Raimund Obcrwalder, Otto Plcß, Gustav Pollak, Adolf Porsche, 
J n g . August Pott, Dr . Alsred Reiner, Ferdinand Same», Max Freiherr 
von Seillern, Dr . Robert Sotlschegg, Rudolf Schmuzlcr, Rudolf Stroh, 
Friedrich Tilgner, Haus Ulip, Dr. Gustav Woyer, Pros. Ferdinand Zimmert, 
Hubert Tcmiucrcr. 

Sä Jahre: 
Major Kar l Bauma»», Fra»; Braun, Frau Hanna Chiti l , Eugen 

Donner, Karl Engclkc, Frau Marianne Fieber-Ultzmann, J n g . Kar l Gvus-
kovics, Frau Marianne Harbich, Gustav Haupl, Leopold Heischmann, Benno 
Sofhans, Friedrich Hribar, Adolf Jirasko, Alfted Lämmer, Franz Marschall, 
Oskar Mu l i , Frau Friedcricke Peck, Frau Gisela Peck, Frau Marianne P-ck, 
Frau Elsa Roth, Viktor Sieger, Ju l i us S i r t , Kar l Skapa, Frau Marie 
Sollinger, Friedrich Scharetzer, Franz Schulz, Frau Magda Tichy, Alois 
Ulrcich, Frau Lil ly Wildgans, Franz Winopal. Kar l Wrany. 

Die fiustria-Sücherei — eine Schatz- unü 
HunSgrube. 

Am 19. November 1862 tagte im Grünen Saale der Kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften in Wien die gründende Versammlung des 
Öster re ich ischen A l p e n v e r e i n s, der der wissenschaftlichen und 
praktischen Erschließung der österreichischen Ostalpen dienen sollte. Bedeu­
tende Gelehrte und Bergsteiger standen an seiner Wiege, Paul Grohmann, 
v. Mojsisovics, Frh. v. Sommaruga, zu denen sich der Olograph Son-
klar, Prof. Dr. Simony (der Erschließer des Dachsteins), der „Matador 
der deutschen Bergsteiger seiner Zeit" Julius Payer, Kurat Senn, Johann 
Stüdl und Karl Hoffmann — die „Glocknerleute" — gesellten. Durch die 
später (1869) erfolgte Gründung des Deu t schen A l p en v e r e i n s, 
der eine Erweiterung des Wirkungskreises auf bayrisches Gebiet anstrebte, 
ergab sich eine Zweispännigkeit, die erst im Jahre 187Z durch die Zu­
sammenlegung beider Bereine unter dem Namen „Deu tsche r und 
Öster re ich ischer A l p e n v e r e i n " beseitigt wurde. Nun wurde am 
3. Januar 1874 der ehemalige „Österreichische Alpenverein" mit der „Sek­
tion Wien des Deutschen Alpenvereins" vereinigt und zur Sektion 
A u s t r i a des Deu t schen und Öster re ich ischen A l p e n v e r ­
e i n s gestaltet, die sohin die ununterbrochene Fortsetzung des am 19. No­
vember 1862 gegründeten Österreichischen Alpenvereins darstellt. 

Gemäß ihrer damaligen Bestimmung hat „Austria" von allem Anfang 
an besonderen Wert auf die Anlage einer entsprechenden Bücherei gelegt 
und besaß bereits im Jahre 1887 die reichste und vollständigste alpine 
Fachbücherei, die im Laufe eines zielbewußten Ausbaues auf rund 5000 
Bände und einer ebenfalls stättlichen Zahl von Führern, Zeitschriften und 
Karten angewachsen ist. Das 1939 angelegte (indessen mehrfach ergänzte) 
Bücherverzeichnis hat einen Umfang von 156 Seiten.*) 

Da sehr vielen Mitgliedern das Bestehen und die Einrichtung dieser 
Bücherei nur wenig oder gar nicht bekannt ist, sei nachstehend ein Überblick 
über den Umfang und die reichen Möglichkeiten, die sie bietet, gegeben: 

Daß eine alpine Bücherei in erster Linie Werke enthält, die entweder 
mit dem ausübenden Bergsteigen unmittelbar zusammenhängen, oder alle 
wissenswerten (und wissenschaftlichen) Fragen, die mit der Entstehung, 
dem Wesen, Sein und Vergehen der Berge, ihrer Pflanzen- und Zierwelt, 
ihrer Klimatologie befaßt sind, behandeln, ist selbstverständlich. In dieser 
Hinsicht verfügt die Bücherei der „Austria" über einen Bestand, der — 
von den ersten Anfängen der Alpenforschung ausgehend — bis auf den 
heutigen Tag nicht nur alles Belangvolle enthält, sondern auch auf höchst 
seltene, einzigartige Erscheinungen aus der Frühzeit der wissenschaftlichen 
und turistischen Bcrgsteigerei hinweisen kann. Als wahllos herausgegriffene 
Beispiele seien genannt: das Alpine Handbuch des D. u. Ö. A . -B . , Die 
Alpen (Cotta 1851), Die Gebirgswelt (Krickel 1342), „Alpina" (Salis 
Carl Misses 1806), Die Alpen (Umlauft 1887), Die Erschließung der 
Ostalpen (Richter), eine Reihe von Schriften Bourrits aus dem 18. Jahr­
hundert u. v. a. 

Das „Gehen im Hochgebirge und feine Gefahren" ist vom klassischen 
Wert Emil Zsigmondys bis zu den neuesten Kundgebungen von Berg-

* Mitteilungen und Ergänzung«!,! 
„Bücherverzeichnis" enthalte» die Must 

-80 erhältlichen 
ab 1939. 
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steigern schärfster Richtung lückenlos vertreten. Namen wie Dent, Flaig, 
Jttlinger, Maduschka, Nieberl, Paulcke, Prusik, Boung seien — ebenfalls 
ohne Wahl — herausgegriffen. 

Der Gesundheitspflege im Hochgebirge dienen eine Reihe von Büchern, 
die dem Fachmann wie dem Laien alles Wissenswerte vermitteln. 

Auch für das besondere Interesse an Unglücksfällen in den Bergen 
ist durch einen eigenen Abschnitt des Bücherverzeichnisses gesorgt. 

Gewaltig ist der Umfang der Sammlung, die sich mit den Bergfahrten 
an sich und der Gebirgsdarstellung beschäftigt. Da steht Johannes Georg 
Altmann an der Spitze mit dem „Versuch einer Beschreibung der helveti­
schen Eisberge" aus dem Jahre 1751 (!). Berühmte Namen schließen sich 
an, bei deren Nennung das Herz jedes echten Bergsteigers höher schlägt, 
wie Ampferer, Hermann v. Barth, Hanns Barth, Friedrich Benesch, August 
v. Böhm, Carrel, Conway, Dent, Diamantidi, Diener, Dübi, Enzen­
sperger, Euringer, Ferrand, Flaig, Geyer, Grohmann, Harpprecht, Fritz 
Hinterberger, Klucker, Kugy, Lammer, Lendenfeld, Löwl, Maduschka, 
Mummery, Noll-Hasenclever, Norman-Neruda, Payer, Pfannl, Pichl, 
Purtscheller, Ney, Ruthnet, Schätz, Simony, Studer, Stüdl, Thurwieser, 
Trcnker, Tuckett, Weilenmann, Wyymper, Winkler, Wundt, Zsigmondy. 

Eine kleine „Auslese" im doppelten Sinne des Wortes! — 
Es wird wohl wenig Bergsteiger geben, die das Buch Eugen Guido 

Lammers — Iungborn — nicht gelesen haben. Und jeder wird sich mit 
einigem Vergnügen erinnern, wie unerbittlich und schlagfertig Lammer seinen 
Widersacher Professor Schulz in der Kampfschrift „Ein alpiner Ritter von 
der traurigen Gestalt" auf gut Wienerisch gesagt — „um die Erd' haut". 
Lammer erwähnt in dieser Streitschrift selbst, daß (unter anderem) eine 
Spottschrift des Professors Schulz „Auf das Steinbockhorn in Sturm und 
Graus" die erwähnte alpine Hinrichtung mitveranlaßt hatte. Diese Spott­
schrift, die in diesem Zusammenhange sicherlich interessiert, ist völlig vergrif­
fen. Sie ist aber in der Bücherei der „Austria" erhältlich — und darauf 
wird als kleines Beispiel für forschende Geisler hingewiesen. 

Mancher Bergsteiger, der an den gewaltigen Südwänden des Dach­
steins sehnsüchtig „mit den Augen kletterte" und gerne wissen möchte, wie 
denn das Steinerband -— eine der berühmtesten Schlüsselstellen der Alpen — 
eigentlich aussehe, kann (als weiteres Beispiel!) diesen Wissensdurst in der 
Austria-Bücherei stillen. Kurt Mair — meisterlich im Bilde festgehalten von 
Hanz Franz — durchklettert in seinem Buche „Der Mensch am Berg" 
diese Stelle im Stile des Matadors der Dachstemsüdwände. 

Aber auch Kaukasus, Himalaja und Anden sind vollzählig mit ihrem 
Schrifttum vertreten, Arktis und Antarktis erstehen in Wort und Bi ld, 
Alpen- und Weltreisen aller Zeiten und Zonen sind reich vorhanden, und 
eine besondere Zierde der Bücherei bilden die prächtigen großen Bildwerke, 
von denen viele, wie z. B . Wundts „Cimonc della Pa la" , oder Friedrich 
Benesch' Grödner Dolomitcnroerk ausgesprochenen Seltenheitswert besitzen. 

In den letzten Jahren wurde die Bücherei auch durch die wichtigsten Er­
scheinungen der Bücher der N S D A P , und des schönen deutschen Schrift­
tums ergänzt. Schriftsteller wie Herzog, Kloepfer, Strobl, Perkonig, Grengg, 
Ginzkey, Hohlbaum, Kolbenheyer, Zahn, Zelusich, Brehm, Dwinger, Kratz­
mann, Greinz, Renker, Springenschmid, Bibl , Srbik, Corti u. a. sind wür­
dig vertreten, wie auch Rosegger und Ganghofer ihre Ehrenplätze einnehmen. 

Dem Zuge der Zeit folgend, sind auch Werke militärischer Natur auf­
genommen worden und hier sei besonders — neben jenen alpin-militärischen 
Inhaltes (Tzant, Langes, Jakoncig u. v. a.) — das große Werk des 
Wiener Kriegsarchios (Glaise-Horstenau) über den Weltkrieg 1914—1918 
erwähnt. 

Der Musik, der darstellenden Kunst und der Lichtbildnerei sind gleichfalls 
maßgebende Schriften gewidmet, Werktum und Volkswirtschaft sinken ihre 
Vertretung. 

Besonderes Augenmerk verdient auch die Sammlung von allgemeinen 
und Sonderführern, darunter die grundlegenden Werke von Baedeker, 
Meyer, Moriggl, Purtscheller-Heß, Zrautwein und die Sonderführer für 
alle Gruppen der Alpen, der außeralpinen Gebiete von Europa, desgleichen 
für außereuropäische Gebiete und nicht zuletzt alle in Betracht kommenden 
Schiführer. 

Es muß kaum besonders betont werden, daß die Bücherei auch alle 
Zeitschriften alpiner Natur, Mitteilungen und Jahresberichte (auch fremd­
sprachige) führt und so in ihrer Gesamtheit zu den bedeutendsten bestehenden 
alpinen Schrifttumssammlungen zählt. 

Die Verleihung erfolgt kostenlos gegen Borweis der gültigen Mit­
gliedskarte (grundsätzlich nur an Mitglieder des Zweiges Austria, aus­
nahmsweise in besonders berücksichtigungswürdigen Fällen auch an solche 
anderer Zweige des D . A . B . ) , die Leihfrist beträgt zwei Wochen vom 
Entlehnungslage und kann auf Ansuchen verlängert werden. Bei Über­
schreitungen der Leihfrist werden für jede angefangene Woche 10 Rpf. (je 
Werk) eingehoben, wobei die Kosten für Mahnungen gesondert zu ent­
richten sind. Seltene oder im Buchhandel vergriffene Werke, Pracht- und 
Bildwerke können nur in der Bücherei selbst eingesehen werden, in der ein 
eigener Leseraum besteht. Die Lese- und Lehnstunden sind bis auf weiteres. 
jeden Dienstag und Freitag für die Zeit von 17—19 Uhr festgesetzt. ' 

Für entlehnte Führer und Karten beträgt die Leihfrist drei Wochen, als 
Leihgebühr gelten für jede (auch angefangene) Woche je Band oder Stück 
10 Rpf., bei bestimmten Werken mit hohem Anschaffungspreis 2V Rpf. 

Im Rahmen der Bücherei, stehen auch in beschränkter Anzahl Eispickel, 
Steigeisen und Seile zur leihweisen Verfügung. 

Die Leitung ist bestrebt, den Stand der Bücherei stets mit dem zeit­
gemäßen Schrifttum zu ergänzen und sie wird fallweise an dieser Stelle über 
Neuanschaffungen oder besonders bemerkenswerte Bestände berichten. 

Leo P r e l e s n i k . 

Das Goloene Such der Serge.*) 
Was dieses einzigartige Buch von ähnlichen Bildwerken auszeichnet 

und hervorhebt, ist die Wirkung der einzelnen Aufnahmen. Die Größe des 
Berges wird fühlbar, sie muß auch den der Turistik Fernerstehenden be­
geistern, wenn er überhaupt ein Naturempfinden besitzt. Wie der Heraus­
geber (der verdienstvolle Hauptschriftleiter unseres „Bergsteigers" Jos. Ju l . 
Schätz) schon in dem kurzen, das Wesen dieses Buches aber scharf kenn­
zeichnenden Borwort richtig feststellt, hätte man in einem „Goldenen Buch 
der Berge" auch Bergdorf und Bergwald, Wiesengründe und Alpweiden, 
Felswände und Zalschlüsse, Hochgebirgsseen, Gletschereinsamkeiten usw. 
zeigen können, doch wurden in diesem Buch nur berühmte Berge dar­
gestellt, die in der Geschichte der Erschließung eine Rolle spielen. Bei der 
Zusammenstellung und Auswahl zeigte sich aber der Meister. 

So enthält das „Goldene Buch der Berge" 80 Lichtbilder, welche uns 
die majestätische Gewalt der berühmtesten Gipfelriesen vor Augen führen. 
Montblanc, Grandes Jorasses, Dent du Geant, Meije, Grand Combin, 
Matterhorn, Monte Rosa, Lystamm, Dent'Herens, Weißhorn, Aletsch-
horn, Jungfrau, Bernina, Piz Palü, sie liegen greifbar vor uns, nur un­
gern überschlagen wir die Seiten, um wieder von einem anderen Bild ge-
bannt zu sein. 

Selbstverständlich sind auch die Ostalpen entsprechend berücksichtigt, 
Schesaplana, Litzner, Wildspitze, Weißkugel, Möseler, Tribulaun, Groß-
glockner, Großvenediger, Drei Zinnen, Marmolata, Sella, Bajolettürme, 
Guglia di Brenta, Höfats, Laliderer Wände, Ödstein, Watzmann, um nur 
einige der bekanntesten Gipfeln zu nennen. 

Bildwerke ähnlicher Art haben oft den Nachteil, daß man beim Durch­
sehen ermüdet und auch die schönste Aufnahme nicht mehr zur verdienten 
Wirkung kommt. Bei diesem Werke aber wird der Beschauer durch eine 
genaue Beschriftung verhalten, das Bi ld wirklich ganz und lange zu be­
trachten und dabei immer Neues zu entdecken. Noch wichtiger sind aber 
die kurzen textlichen Beschreibungen, die das Wesentliche des Dargestellten 
erörtern und so das Interesse auch auf Unbekanntes lenken. 

Es war ein guter Gedanke des Herausgebers, hier die Klassiker und 
bedeutendsten Männer des Alpinismus zu Worte kommen zu lassen, so 
daß dieses Buch nicht nur ein einmaliges Bildwerk ist, sondern es ge­
rade zum Bergsteiger in der Sprache der Erschließe: spricht. 

Der Verlag F. Bruckmann, München, verdient den Dank für die 
vornehme Ausstattung; er hat in gemeinsamer Arbeit mit dem Herausgeber 
eine buchtechnische Leistung erbracht, die dem Titel des Werkes würdig ist. 

Erwin Benesch . 

*) Herausgegeben und eingeleitet von Jos. J u l . Schätz. Erschienen im 
Verlag F . Bruckmann, München 1942. Großformat 2Z X3v ein. M i t 80 
zum Teil doppelseitigen Bildern aus Kunstdruckpapier. 
W Wie uns der Verlag F . Bruckmann mitteilt, kann das „Goldene » 

Buch der Berge" erst im Apr i l im Buchhandel erscheinen. 

Hütten und Wege 
Das Schiestlhaus, am Hochschwab, ist im 

Winter gänzlich gesperrt. Der Winterraum ist 
allgemein zugänglich, hat jedoch keinen Brenn­
stoffvorrat. 

Auf dem Franz-Krebs-Schutzhaus, am 
Schöpft, kann nur mit einfacher Bewirtschaftung 
gerechnet werden. 

Auf der Scehiittt, auf der Raralpe, wurde 
wieder der volle Wirtschaftsbetrieb aufgenommen. 

Die Hochmölbinghütte ist mit Lebensmitteln 
versorgt, es kann mit auskömmlicher Verpflegung 
gerechnet werden. 

Die Wiener-Neustädter-Hütte, im Zugspitz­
gebiet, ist geschlossen. Der Zugangsweg zur Hütte 

ist lahnengefährlich, der Steig von der Hütte 
zum Zugspitzkamm nach wie vor gesperrt. Der 
Winterraum ist nur für Rotbenützung mit zwei 
Lagern und je einer Decke bereitgestellt. 

Geschlossen, ohne Holz und Decken, sind das 
Brunnenkogelhaus, die Edmund-Graf-Hütte, die 
Frischmannhütte, die Jnnsbruckerhütte, die Peter-
Anich-Hütte. 

Das Patscherkofelhaus ist ganzjährig be­
wirtschaftet. 

Die Kerschbaumeralmhiitte und das Anna­
schutzhaus am Ederplan sind geschlossen. Im 
Winterraum beider Häuser Holzvorrat, einfaches 
Kochgeschirr ist vorhanden. Schlüsselausgabe: 
Schuhgeschäft Karl Obernosterer, Lienz, Adolf-
Sitler-Platz 8. 

Fußwanderungen im Gebiet des Theodor-Karl-
Holl-Hauses. Es ist hiebet zu beachten, ob der Z u -
gangswcg genügend ausgetreten ist oder das F u h r ­
werk fähr t . Während oder kurz nach starken 
Neuschneefällen w i rd m a n auch mi t Schneereisen 
schwer h inauf können, und es dauert nach Neu-
schncefällen gewöhnlich zwei Tage oder länger, b is 
sich der Schnee wieder gesetzt hat. Ob im A lm­
gebiet Spaziergänge gemacht werden können, ist 
mi t vol ler Sicherheit im voraus nicht zu sagen, 
es gibt jeden Winter kürzere oder längere Ze i t en , 
in denen der Schnee den Fußgänger t rägt . Dieser 
Zustand, der manchmal n u r wenige Tage, selten 
aber auch Wochen dauern kann, hängt ausschließ­
lich vom Wetter ab. Gewöhnlich gibt es auf der 
Tauplitzalm b is gegen Ende M a i so viel Schnee, 
daß zu richtigen Fußwanderungen weder geraten, 
noch davon abgeraten werden kann. Die Witte­
rungsverhältnisse im Ta l , i n der Stadt oder in 
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anderen Schigebieten lassen sich nicht vergleichen. 
Es empfiehlt sich daher, unbedingt vorher fern­
mündliche Auskunft über den Zustand des An­
stiegsweges, wie auch über die Schncebeschafsen-
heit auf der Tauplitzalm einzuholen. (Öffentliche 
Sprechstellen Tauplitzalm-Holl-Haus oder Tau-
plitzalm-Erholungshcim.) 

Verschiedenes 
Sportfilmstundcn im Gau Wien. Schon oft­

mals hörte man von Kurzfilmen, für die der 
Bergsteiger besonderes Interesse hatte, und es war 
nicht immer leicht, jenes Lichtspieltheater ausfin­
dig zu machen, in dem gerade dieser oder jener 
Film gegeben wurde. Nun hat der N S R L . die 
Sportfilmstunde geschaffen, in der ausgewählte 
Sportfi lme und ein Wehrmachtsfilm gezeigt wer­
den. B e i den bisherigen Aufführungen (an S o n n ­
tagen, 10 Uhr, Eintritt 5V Rpf.) waren zu 
sehen: „E in Al l tag auf dem Reichssportfeld", der 
einen Querschnitt durch die Breitenarbeit vermit­
telt, dann „Gesunde Frau — gesundes Vo l k " , 
der den Wert der Leibesübungen für die Frau 
und künftige Mutter erhellt; weiters: „K ra f t und 
Schwung", in dem die besten international be­
währten Geräteturner Deutschlands bewundert 
werden können; „Hinein!" verrät schon durch den 
Untertitel „Schwimmen, Tauchen, Spr ingen" , daß 
hier Leckerbissen für die Freunde des Wasser­
sports geboten werden, und „Der S p r u n g " gibt 
einen guten Uberblick über die Leistungen der 
Leichtathleten. „D ie deutsche Bergwacht" Gehe 
„Austria-Nachrichten", Folge November 1939) ist 
das Hohelied der Kameradschaft. Rettung und 
Bergung von in Bergnot Geratenen, die fast 
immer unter Einsatz des Lebens der Retter aus­
geführt werden, zeigt uns die unerhört schwierige 
Arbeit der Bergwachtmänner. M i t dem Film 
„E in Alpenkorps im Angri f f" , über den ebenfalls 
die „Austria-Nachrichten" in Folge Januar 1940 
ausführlich berichteten, finden die Borführungen, 
die über eineinhalb Stunden dauern, ihren A b ­
schluß. 

Vom Jahrbuch ISIS („Zeitschrift des D. u. O, 
A. V.") ist die Kanzlei in der Lage, einige Stücke 
zu einem herabgesetzten Preis abgeben zu können. 
Aus dem Inhalt sei angeführt: „Tie Dachstein­
gruppe", „Das Hochkaltergebirge", „Altes und 
Neues über den Hochschwab", „Der Höhenweg vom 
Ankogel zum Rauriser Sonnblick" usw. IS Boll­
bilder und 96 Abbildungen im Texte. Preis des 
Leinenbandes R M . 2,—. Einige Stücke sind mit 
der Dachsteinkarte 1 : LS 000 vorrätig, die zu 
R M . 3,— abgegeben werden. Zusendung nur 
unter Anrechnung von 40 Rpf. Postgeld gegen 
Voreinsendung des Betrages. 

Dr. Erwin Mehl, der Verfasser zahlreicher 
Schriften und eines Buches über Mat th ias 
Zdarsky wurde vom Reichsminister für Erziehung 
zum Honorarprofessor für Geschichte der Leibes­
übungen an der Wiener Universität ernannt. E s 
ist dies die erste Professur für dieses Fach im 
Deutschen Reich. 

Lebensbilder unserer Jubilare 
von 1941. 

Karl Engelk«, Baumeister. 
Ich erlaube mir mitzuteilen, daß ich mich seit 

meiner frühesten Jugend dem Bergsport widme 
und seit 30 Jahren Schiläufer bin. 

Mit meinen Jugendfreunden bestieg ich nahe­
zu alle Wiener Hausberge sehr oft, wobei mir 
immer die Führung oblag, und führte auch einige 
Bergfreunde, mit denen ich im Peilsteingebiet das 

Klettern übte, über den Wiener-Neustädter-Steig 
auf die Rarhochfläche. 

Als Schiläufer unternehme ich alle meine Tü­
ren fast immer allein und habe als Einzelgänger 
auch im Winter mit meinen Bretteln die Wiener 
Hausberge, Gesäuseberge, Tachsteinüberaueruiig 
und Silvrettaüberouerung kennen und lieben ge­
lernt. 

Trotzdem die Berge das Leben eines meiner 
Brüder forderten und ich einmal am Hochkönig 
eine Nacht in einer Schneehöhle verbringen mußte, 
zürne ich meinen geliebten Bergen nicht und werde 
diese so lange es mir möglich ist, ob Winter 
oder Sommer, ersteigen und mich an dem Fern­
blick über das große Deutsche Reich erfreuen. 

Joses Eibl. Inspektor i. R. 
Über meine bergsteigerische Tätigkeit kann ich 

weiter nichts berichten, als daß ich in jüngeren 
Jahren viele Male auf den verschiedensten Wegen 
unsere Wiener Hausberge, Rar. und Schneebcrg, 
viele Ennstaler Berge und fast alle Hauptgipfel 
in den Hohen Tauern, der Zillcrtaler, Stubaier, 
Ötztaler und Ortlergruppe, auch einige Dolomiten­
gipfel, ferner Dachstein, Wachmann und Steinernes 
Meer bestiegen habe. 

Und wenn es auch heute mit dem Bergsteigen 
nicht mehr recht gehen will, die Liebe zu den 
Bergen ist niir doch immerhin noch so weit ver­
blieben, daß ich seit Jahren jeden Sommer in 
unserem schönen Salzkammergut verbringe, um 
mir die Berge wenigstens von unten ansehen z» 
können. 

Dem T . A . B , und unserer „Austria" aber 
werde ich bis ans Ende treu bleiben. 

Karl Girschel, Oberbeamter der Sozialver­
sicherungsanstalt i. R. 

Uber meinen bergsteigerischen Lebenslauf 
habe ich schon im Jahre 1932 berichtet und ist 
nichts Nennenswertes hinzugekommen. Ein tragi­
sches Geschick warf mich im Jahre 1931 aufs 
Krankenlager. Nach einer Blinddarmoperation be­
kam ich eine sehr schwere Venenentzündung an 
beiden Beinen, welch letztere mich zu jeder turner­
und bergsteigerischen Leistung unfähig machte. 

Als ich meinen behandelnden Arzt fragte, ob 
ich meine über alles geliebten Berge wieder von 
oben sehen könne, meinte er: „Mit dem Berg­
steigen ist es für immer aus!" Es war die trau­
rigste Stunde meines Lebens; ich zählte damals 
63 Jahre und wollte es den anderen gleichtun, 
die mit 7V Iahren noch Hochturen absolvierten. 
Nun habe ich die Siebzig überschritten und es 
bleibt mir der Trost, daß ich viel, sehr viel 
Herrliches von unserer schönen Bergwelt gesehen 
habe und jedesmal restlos befriedigt war. 

Franz Kellner, Rechn.-Dir. 
Ich teile mit, daß meine stärksten Bezie­

hungen zur „Austria" durch die Bestellung zum 
Hüttenwart der zu erbauenden Adamekhütte be­
standen. 

I m Jahre 1906 waren die Fundamente 
fertiggestellt, als ich im Mai bei vielem Schnee 
die Baustelle besichtigte. Widrige Verhältnisse — 
Ungunst des Wetters, Streiks, Arbeiter- und 
Trägermangel — ließen die Arbeit nur langsam 
vorwärts schreiten. Tamals wurde in Gösau das 
gräfliche Jagdschloß und das Haus des Arbeiter­
konsumvereins gebaut; es gab also im Tale für 
die Einheimischen — soweit sie nicht ohnehin 
„koaserisch gingen" (k. k. Salinen- u. Holzarbeiter) 
— guten Verdienst, so daß wenig Anreiz vor­
handen war, die Mühseligkeiten der hoch­
gelegenen Baustelle auf sich zu nehmen. Es kam 
so weit, daß — zum argen Verdruß der Gosauer 
— die Wiener Ballgesellschaft mit ortsfremden 
Kräften die Arbeiten fortsetzte und vollendete. 

Es war eine recht bunt zusammengewürfelte 
Gesellschaft. Tie richtigen „Baraber" — wie es 
in der Jngenieursprache heißt. Gelegentlich meiner 
Jnspizierungsfahrten mußte ich dort oben so 
manche bitter kalte Nacht auf einer spärlichen 
Schütte Stroh in einer aus dürftig zusammenge­
stellten Brettern gebauten, sehr luftigen Baracke 
verbringen. Etwas besser als eine Beiwacht! 

Toch was verschlägt's! Man war jung und 
die Begeisterung half über alle Mißlichkeiten hin­
weg, und in großer Freude erlebte ich am Peter­
und Pauls-Tag 1908 die feierliche Eröffnung der 
Hütte, welche gleich am selben Tage eine Be­
lastungsprobe hinsichtlich der Unterbringung der 
vielen Festgäste zu bestehen hatte. 

Durch 16 Jahr-, bis 1922, betreute ich die 
Hütte, mindestens Svmal habe ich den Gosau-
rcitweg im Auf- und Abstieg begangen und 
4Smal den Tachsteingipfel bestiegen; es ist mir 
diese Zeit eine beseligende Erinnerung an eine 
im Dienste des deutschen Bergsteigsrtums im 
allgemeinen und der lieben „Austria" im beson­
deren geleistete Arbeit. 

Tr.-Jug. Kurt Manwart, Oberbaurat der 
Deutschen Reichsbahn. 

Gern hätte ich die Gelegenheit wahrgenom­
men, bei der Feier am 10. Julmond wieder ein­
mal an der Tafel der Edelweißritter zu sitzen, 
doch muß ich leider darauf verzichten, weil ich seit 
Monaten als Bauleiter auswärts eingesetzt bin. 

Anläßlich der Verleihung des 25jährigen 
Ehrenzeichens teilte ich meine Einstellung zum 
Alpenverein, zu den Alpen und zur Natur mit. 
Heute fragte ich mich, ob ich durch irgendeine 
Leistung für den Alpinimus ein Recht auf ein 
neuerliches Ehrenzeichen erworben habe. Da fiel 
mir d ie W i n d j a c k e e in , deren Einbürge­
rung meinem Konto gutzuschreiben ist. 

Als ich 1907 mit dem Schilaufen begann und 
arg darunter litt, daß meine stets durchnäßten 
Wollsachen den eisigen Wind nicht abhielten, 
fesselte mich (im Jahrbuch 1909) ein Aufsatz über 
eine Nordlandexpedition, worin der Autor eine 
sclbstgebaute winddichte Jacke aus österreichischem 
Heereszeltstoff so lobte, daß ich mich entschloß, 
mir ebenfalls eine solche bauen zu lassen. Nach 
vielem vergeblichen Suchen stellte mir die Firma 
Berco eine solche genau nach meinen Angaben her. 

Als ich mit dieser Windjacke erstmalig aus­
rückte, wurde ich gehänselt, aber noch im selben 
Jahr ließen sich Jng. Storm und Jng. Keißler 
ebensolche Jacken machen, und zu Beginn der 
nächsten Saison war sie bereits in der Auslage 
von Berco zu sehen. Nun erschienen immer mehr 
Schifahrer mit diesem Ausrüstungsstück. Dann kam 
der Krieg, und die Windjacke war bereits ein Uni-
sormierungsbestandteil. 

Raimund Oberwalder. 
Was meine bergsteigerische Tätigkeit be­

trifft, bin ich seit meiner frühesten Jugend 
mit meinen Tiroler Heimatbergen verwachsen. 
Als Hochturist habe ich viele Dreitausender all­
jährlich in den Sommerfericn, teilweise Wohl mit 
Führer, vielfach aber mit anderen Hochturisten er­
stiegen. Gar manche Berge, wie Großvencdiger, 
Großglockner sowie das Hochgallgebiet, die Ziller-
taler und Stubaier Alpen, habe ich wiederholt be­
sucht. Aber auch die Lienzer und Südtiroler Dolo­
miten sowie die Karnischen Alpen sind mir nicht 
fremd. Leider kann ich mit Daten, bzw. Auszeich­
nungen nicht dienen, da ich kein Buch darüber 
geführt habe. Tie sogenannten Wiener Hausberge, 
wie Rax und Schneeberg, habe ich viele Jahre bei­
nahe jede Woche abwechselnd besucht und auch 
die nächst angrenzenden steirischen Berge im 
Winter mit Schiern. 

Nun bin ich im vorgerückten Lebensalter, 
aber die Sehnsucht nach den Bergen ist so ge­
waltig, daß ich diesem schönen Sport auch heute 
noch nicht völlig entsagen kann. Wenn ich auch 
nicht mehr die höchsten Spitzen ersteige, kleinere 
Aussichtsberge muß ich doch noch jährlich be­
suchen, sonst sühle ich mich nicht Wohl, auch Rax 
und Schneebcrg besuche ich des öfteren; wer eben 
ein richtiger Turist ist, fühlt sich nur auf den 
Höhen Wohl. 

Pöschmann, Rheine, W e s t s . 

Leider kann ich der schönen Feier — seit 
vielen Jahren zum erstenmal — Heuer nicht 
beiwohnen und ich wünsche ihr den gewohnten 
festlichen Verlauf. Besonders verschönt wird sie 
Heuer durch die vor kurzem erfolgte Wiederwahl 

^ A H A . Der Beitrag 1942 für die Zeit vom fipril 1942 bis 31. Mörz ,943 beträgt: 
(Voll-) Mitglieder R M . 9,20 k-(Anschluß-) Mitglieder R M . 4,70 

Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" „ 1,20 Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" „ 1,20 
R M . 10,40 R M . 5,90 

c-(Doppel-) Mitglieder R M . 4,— 
Zum waffenSienst «ingizogene Mitglleter können, wenn ihre Zivilbezüge eingestellt find, eine Ermäßigung des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die 
Feldpostanschriften dieser Mitglieder bereits bekannt find, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Iahresmarke in der Kanzlet abgeholt, so ver. 
ringerr sich rer und KBettrag um je 2V Rpf. — ?>ustril»»anmelöung«n bis längstens 28. Februar 1942 entweder persönlich in der Kanzlet gegen Bestätigung 
oder mir eingeschriebener Postkarte (voller, deutlich geschriebener Name, Mitgliedsnummer und Anschrift anführen) anzeigen. Nachträgliche Einwendungen nur gegen 

Vorlage der Bestätigung oder des pvstamtlichen Aufgabescheines. Zusendung von Abmeldebestätigungen nur gegen Rückporto. 
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unseres altbewährten Vcreinsführrrs, zu der ich 
nicht so sehr Sie, sehr geehrter Herr Hosrat, als 
vielmehr den Zweigvcrcin »och nachträglich be­
glückwünsche, eingedenk der Kämpfe, die wir vor 
Sl> Iahren und seither um die von Ihnen dem 
Zwcigverein und dem ganzen Alpenverein ge­
setzten Ziele geführt haben! 

Auszeichnungen unserer Mitglieder. 
Rittmeister Fran , P e n k s , Kriegsverdienst 

kreuz I. Klasse mit Schwertern. 
Hauptmann Toni T ch a m b u r e k, befördert 

zum Hauptmann, Kriegsverdienstkrcuz II. Klasse 
mit Schwertern. 

Funker Robert R u s s y , Verwundetenab­
zeichen. 

rotentafel 
Frau Johanna Heigenhauser f. A ls sich der 

berühmte Dachsieinforscher, das Ehrenmitglied 
der „Austria" Hofrat Prof. D r . Friedrich S i ­
mony in den Ruhestand nach S t . Gallen in Ober-
steiermart zurückzog, pflegte ihn die jetzt Berstor« 
bene bis zu seinem Tode am 20. Zuli 1896 unk 
betreute auch sein Grab durch mehr als 40 Jahre 
liebevoll. Nun ist das „ S i m o n y f r ä u l e i n " am 
25. Zanuar im 88. Lebensjahre ihrem vergötter­
ten „ B a t e r Simony" in philosophischer Ergeben­
heit gefolgt. Die Tote wurde in Steyr ein­
geäschert und die Urne im Grabe Simonys bei­
gesetzt. (Näheres folgt.) 

Leopold Reichenwallner j . Der langjährige 
Hüttenwart des Hochstadlhauscs in den Lienzer 
Dolomiten und Leiter der Gruppe Oberdrauburg 
des Zweiges Turistenklub ist Mitte Dezember 
r>. I . verschieden. M i t ihm verlor der Älpcn-
vcrein einen treuen und begeisterten Mitc^beiter, 
der seinen Herzenswunsch — ein neues Hochstadl­
haus — leider nicht mehr erleben durfte. Auch 
um die Erhaltung des Brauchtums hatte Reichen-
wallner Ersprießliches geleistet. 
Fr-n, Le«, <Bad Reichcnhall), gefallen am 4. De­

zember 1941 im Osten! Mitglied seit 1936. 
Sans Kemptner, gefallen am 27. Juni 1941 im 

Osten? Mitglied seit 1931. 
Robert Marek, Besitzer des E . K. II. gefallen an, 

SS. J u l i 1941 im Osten? Mitglied seit 1941. 
Friedrich Miklas, Wien 4V, Hainburgerstraße 15, 

gefallen am SS. J u l i 1941 im Osten, M i t ­
glied seit 1933. 

Dr. Erwin Pokoruy «Wien), gefallen am 28. Sep­
tember 1941 im Osten, ausgezeichnet mit 
E . K . II.; Mitglied seit I93S. 

Tipl.-Jng. Kurt Schwarz, Kattowitz, Holzhausen-
straßc IN, gefallen im Osten am 24. J u l i 
1941; Mitglied seit 1941. 

Schiabteilung ües Zweiges Austria 
Ses Deutschen Alpenvereins. 

Kanzlei u. Vereinsbeim - Wien V1/5«, Linke Wienzeile 4. 
Kanzleistunden: Täglich von IZ.3» bis 19 Uhr, an 
Samstagen von 8 bis 12 Uhr. Fernruf k-28-4.85. 
Postsparkasscnkto. lv2.3»I. Mitgliedsbeitrag R M . 2,-. 

Abzeichen R M . - , 7» . 
Leiter: Josef Bauch, Stell».: Franz Rud. Juschitz. 

» Alle Lehr-, »usbil-uags- und Türen- » 
kurse find gemäß den Weisungen des 

Reichssportführers abgesagt. 
Schi-Gymnastikiurse. 

Tie Kurse werden für Tamcn und Herren 
im Turnsaale deS Zweiges Austria, Wien, K , 
Linke Wicnzcile 4, unter Leitung unserer staatlich 
geprüften Schilehrer und Lchrwarte abgehalten. 
Bei allen Kursen warme und kalte Brausen. 
Spesenbcitrag für 19 Stunden für Mitglieder der 
Schiabtcilung R M . 4,—, für Alpenvereinsmit­
glieder R M . 5,—. Vorherige Anmeldung in der 
Kanzlei der Schiabtcilung unbedingt erforderlich, 
da Tcilnehmerzahl beschränkt. 

8. Kurs : bis IK. März I94S. Nur für Mädchen 
und Frauen. Jeden Montag von 18.45 
bis 19.45 Uhr. Leiterin: F r l . Erna 
S ch r e d l . 

9. Kurs : bis 16. März I94S. Nur für Mädchen 
und Frauen. Jeden Montag von 29 bis 
Sl Uhr. Leiterin: F r l . Erna S c h r c d l . 

1». Kurs: bis 17. März 1942. Jeden Tienstag 
von 13.30 bis 19.30 Uhr. Leiterin: Frau 
Helmtraut P r i b i t z e r . 

l l . Kurs : bis 17. März I94S. Jeden Tienstag 
von 20 bis 21 Uhr. Leiterin: Frau 
Helmtraut P r i b i t z e r . 

IS. Kurs : bis 18. März 1942. Jeden Mittwoch 
von 18.30 bis 19.30 Uhr. Leiter: Dr -
Jug . Hans S e i t t e r. 

13. Kurs: bis 18. M ä r , 1942. Jeden Mittwoch 
von 20 bis 21 Uhr. Leiter: Tr . - Jng . 
Hans S e i t t c r. 

14. Kurs : bis 20. März 1942. Jeden Freitag von 
18.30 bis 19.30 Uhr. Leiter: Norbert 
S t ä r k e r . 

15. Kurs : bis S0. März 1942. Jeden Freitag von 
S0 bis Sl Uhr. Leiter: Norbert 
S t ä r k e r . 

Rachmittags-Gymnastikkiirs. 

Ten Wünschen vieler Mitglieder entsprechend, 
veranstaltet die Schiabteilung des Zweiges Austria 
des D . A . V . unter der sachkundigen Leitung der 
geprüften Ghmnastiklehrerin Frau Helmtraut P r i ­
bitzer einen N a c h m i t t a g s - G y m n a s t i k 
k u r s mit zehn Ubungsstundcn im Turnsaale 
des Zweiges Austria, Wien, S., Linke Wicnzeile 4. 

16. Kurs : vom 16. Januar bis 2». Mär ; I94S. 
Jeden Freitag von 17 bis 18 Uhr. Nur 
für Mädchen und Frauen. Leiterin: 
Frau Helmtraut P r i b i t z e r . 

Alpine Gesellschaft „Stuhlecker" 
Sämann: Alcts Günther. Wien VII/K2, Zollerg. I». 

M ä r , I94S. 
Sonntag, I.: Jos-sswarte — Gießhübl, 8.45 

Uhr Straßenbahnen»? Mauer. Führer: Josef 
M a h r . 

Tonneistag, 5.: Mitgliederabend, Gastwirt­
schaft Hauswirth. 

Sonntag, 8.: Steinriegl. 8.30 Uhr Straßen­
bahnende Pötzlcinsdors. Führer: Michael 
I IN i tz e r. 

Sonntag, 15.: Bisamberg. 9.30 Uhr Straßen-
bahncnde Strebersdorf. Führer: Alois 
G ü n t h e r . 

Sonntag, SS.: Pf-ssstättnerkogel. 8.30 Uhr 
Ztraßenbahnende Mauer. Weiterfahrt nach M o i ­
ling. Führer: Hans H e i n . 

Sonntag, 29.: Siegenseld. 8.20 Uhr Phi l ­
adelphiabrücke mit der Badner Lokalbahn nach 
Baden. Führer: Adolf B r i c h . 

Ausflüge, die mit Anmeldung verbunden sind, 
werden nur dann geführt, wenn sich mindestens 
v i e r Teilnehmer melden. — Bei ausgesprochen 
schlechtem Wetter finden keine Ausflüge statt. 

Unsere Wanderungen und vergfalirten 
Borbesprechung am Freitag vorder von 18 bis 18.45 Uhr im Verein-Heim. 

» Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfahrten. 
Bei allen mit 1- geführten Bergfahrten ist Voranmeldung unbedingt erforderlich. 

Sonntag den 1. März 1942: 
* Roppersberg—Ramaseck. M i t Kurzzug ab Hüttcl-

dorf um 8.3» Uhr nach Unter-Purkersdorf. 
Purkersdorf — Teutschwald —Zigeunersteig— 
Roppersberg—Treihufeisenberg—Saab i . W. 
—Ramascck—Wienerhütte—Rodaun. Fahr­
preis R M . —,90. Führer: Karl Weiller. 

* Buchberg. M i t ?-Zug ab Westbahnhof um 
8 Uhr nach Rekawinkel. Rekawinkel—Buch­
berg. Rückweg nach Übereinkommen, Fahrpreis 
R M . 2.60. Führer: Franz Rud. Juschitz. 

* Pf-ssstättnerkogel. Treffpunkt um 8.1Z Uhr 
Straßenbahnendstelle Mauer. Weiterfahrt um 
8.30 Uhr nach Mödling. Anningcr—Pfaff-
stättnerkogel—Baden. Fahrpreis R M . 1,85. 

Führer : Karola Korinet. 

Sonntag, den 8. März 1942: 
» Pfalzberge. M i t ?-Zug ab Westbahnhof um 

8 Uhr nach Rekawinkel. Ranzenbach—Pfalz-
bcrgc—Prcfjbaum. Fahrpreis R M . 1,80. 

Führer: Jng. Karl Potyka. 
* Troppberg. M i t Kurzzug ab Hütteldorf um 

9 Uhr nach Unter-Purkcrsdorf. Troppberg, 
Rückweg nach Übereinkommen. Fahrpreis 
R M . - 5 0 . Führer: Oskar Muli. 

* Anninger. Treffpunkt Straszcnbahnendstellc 
Mauer um 8.15 Uhr. Weiterfahrt um 8.30 
Uhr nach Mödling. Frauenstein—Matter­
hörndl lleichte Kletterübung)—Husarentempel 
—Anninger—Richardshof—Gumpoldskirchen. 
Fahrpreis R M . 5,40. 

Führer: Jng. I . Kromns. 
Hohe Wand. M i t ?-Zug ab Südbahnhof um 
6.50 Uhr nach Untcr-Höflein. Höflein— 
Kroße Kanzel. Weiterweg nach Überein­
kommen. Fahrpreis R M . 5,40. 

Führer: Jug. I . Kromus. 
1- Anmeldung und Besprechung: Freitag, 

den 6. März. 

Sonntag, de« 15. Mär, 1942: 
5 Nördlich«! Wienerwald. Treffpunkt Straßen-

bahncndstcllc Pöyleinsdorf (41) um 8.30 Uhr. 
Exelberg — Scheiblingstcin — Tafelberg — 
Wcidling. Fahrpreis R M . —,45. 

Führer: Viktor Sieger. 
* Nördlicher Wienerwald. M i t I>-Zug ab Franz-

Joses-Bahn um 8.55 Uhr nach Kritzendorf. 
Hadersdorf—Hintcrsdorf—Eichenhain—Weid' 
ling—Klosteincuburg. Fahrpreis R M . 1,—. 

Führer : Rudolf Jan-ssky. 
Stcinwandilainm. M i t ?-Zua ab Südbahnhos 
um 6.15 Uhr nach Wcißenbach-Neuhaus. 

Stcinwandklamm — Jagasitz — Warcncck — 
Pottenstein. Fahrpreis R M . 4,20. 

Führer: Karl Weiller. 
Große Bodenwiese. M i t V-Zug am Südbahn­
hos um 7.40 Uhr nach Paycrbach. Große 
Bodcnwiesc — Lackabodcn—Eng — Payerbach. 
Fahrpreis R M . 8,8». 

.Führer: Fran, R. Juschitz. 
f Anmeldung und Besprechung: Freitag, 

den 13. März. 

Sonntag, den 22. März 1342: 
» Südlicher Wienerwald. Treffpunkt Ttraszcnbahn-

endstelle Mödling um 9 Uhr. Fraucnstcin— 
Otter-Gaadcn. Fahrpreis R M . —75. 

Führer: Franz Gräber, 
f » » Eisernes Tor—Peil»««. M i t Lokalbahn ab 

Bösendorfcrstraße nm 8 Uhr nach Baden. 
Weiterfahrt nach Soos. Sooscr Lindkogel— 
Eisernes Tor—Peilstein—Neuhaus—Weißcn-
bach. Fahrpreis R M . 3,5». 

Führer: Karl Weiller. 
I-** Semmeringgebiet. Bortag mit ?-Zug ab 

Südbahnhos um 15.45 Uhr nach Zemmering. 
Sonnwendstein —Maria-Schutz — Klamm — 
Schottwien. Fahrpreis R M . 8,4». 

Führcr: Viktor Sieger, 
-f Anmeldung und Besprechung: Freitag, 

den 2». Marz. 

Sonntag, den 29. März 1942: 
* Troppberg. M i t ?-Zug ab Westbahnhos um 

8 Uhr nach Purkersdorf-Gablitz. Troppberg— 
Passauerhof—Mauerbach — Zteinbach — Neu-
waldegg. Fahrpreis R M . 1,—. 

Führer: Karl Weiller. 
^ Heilige«»«»;. M i t Lokalbahn ab Böscndorscr-

straße um 8.3» Uhr nach Baden. Baden— 
Siegenseld — Hciligenkreu; — Sittendorf — 
Kreuzsattel—Kaltenleutgcbcn. Fahrpreis 
R M . 2,—. Führer: Franz R. Juschitz. 

5* St-inwandNamm. M i t ?-Zug ab Südbahnhof 
um 16.15 Uhr nach Wcißenbach-Neuhaus. 
Niemtal—RchgraÄ—Furth—Steinwandklamin 
—Müggendorf—Pernitz. Fahrpreis R M . 4,90. 

Führer: Rudolf Jan-ssky. 
-f*«» Hohe Wand lKlettcrsahrt). Vortag mi tk -Zug 

ab Südbahnhof um 15.45 Uhr nach Grünbach. 
Eichcrthütte <Nächtigung). J e nach Verhält­
nissen verschiedene Kletterfahrten. Fahrpreis 
R M . 5,20. Führer: Norbert Starker, 

-f Anmeldung und Besprechung: Freitag, 
den 27. März. 

Truck von Adolf Holzhausens Nfg., Wien VII/6S, 
Kandlgasse 19-21. 
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Auftria-Nachrichten 
Mitglied des Nationalsozialistischen Reichsbundes sür Leibesübungen 

Vereinsheim und Kanzlei: Wien VI/sk, Linke Wienzeile 4 
Fernruf S-Z».t-8S - Postsparkassenkonto IV<KZ 

Kanzleistunden: Montag bis Freitag von 9 bis lg Ahr, 
Sonnabend von 8 bis IZ Ahr 

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria Btichereistunden: An Dienstage» und Freitagen von 
17 bis IS Uhr 

P o st V e r s a n d o r t Wien 
vereinsjakr Wien, im März 1942 

Deutsche Jungen! 
Wer von euch Bierzehn- bis Achtzehnjährigen Lust und Freude zum 

> Bergsteigen hat, melde sich zur 
HI.-Bergfahrtengruppe 

des Zweiges Austria des Deutschen Alpenvereins. 
Geplant sind: 
1 bis 2 Bergfahrten im Monat an Sonntagen (Wanderungen, Schi­

fahrten und Klettern). 
Eine achttägige Winter« und eine achttägige Sommcrbergfahrt in den 

Ferien. 
Fallweise alpine Lehrabcnde. 
Die alpinen Lehrabende umfassen folgenden Ausbildungsstoff: Berg­

ausrüstung, Ernährung und Körperpflege; Wetterkunde, Fels- und Glet­
scherkunde, Lawinenkunde; Verhalten bei Berg- und Lawinenunfällen und 
Erfrierungen; Organisation und Durchführung des Rettungsdienstes; 
Naturschutz; Zusammenarbeit HZ. und D . A . B . 

Auf den Bergfahrten und Übungen sollst du dir folgende Fertigkeiten 
und Kenntnisse aneignen: Seilgebrauch; Klettern, Begehen von Steil-
gelände im Fels und Eis; Abseilen; alpiner Schilauf, Kartengebrauch 
und Orientierung; Gehen nach Fahrtenstizzen; bergsteigerische Gclände-
beurteilung, Durchführung von Biwaks. 

Als Mitglied der Bergfahrtengruppe zahlst du jährlich einen Beitrag 
von R M . 1,2V, du genießt für die gemeinsamen Bergfahrten Ermäßigung 
der Rächtigungsg-bühr auf den Hütten M M . —,30 statt R M . —60), 
du kannst, wenn es dir an dem nötigen Geld fehlt, Fahrtenbeihilfen er­
halten und stehst unter dem Schutz der Unfallfürsorge des D. A. B . 

Es soll sich aber nur der melden, der voll und ganz mittun und auf 
den Bergfahrten sich bedingungslos einordnen will. 

Anmeldungen bei Dr. Otto Pfisterer im Bereinsheirn, Wien, 6., Linke 
Wienzeile 4, jeden Freitag zwischen 18.Z0 und 19 Uhr. 

Dr. Otto Pfisterer 
Iugendwart des Zweiges Austria des D . A . V . 

Ein Junge unserer HJ.-Bergsahrtengruppe erzählt von einer Fahrt: 
A«f den Svunblick. 

Schlaftrunken schälen wir uns aus den Weckrus unseres Fahrtcnführers 
und H a d e y e r s aus unseren Decken und gähnen und strecken uns. Da 
hören wir auch schon, wie der Wind unheimlich um die Ecken der Hütte heult, 
und ein Blick durchs halb verwehte Fenster zeigt uns, daß draußen ein ziem­
liches Schneetreiben herrscht. Schaudernd hüllen wir uns wieder in die 
Decken ein, bis uns unser Fahrtenführer P f i s t e r e r mit guten Worten 
und etwas Marmelade herausgelockt. Bei uns steht es fest, daß wir heute 
bei dem Wetter keine Bergtur unternehmen. Anders aber denkt Pfisterer. 
Als wir hörten, daß er auf den Sonnblick gehen will, setzten wir uns fast 
nieder. Unsere innersten Regungen empörten sich gegen diesen Beschluß, aber 
was nützt es? Angetan wie die Eskimos treten wir vor die Hütte. „Na, 
gute Nacht!" denkt sich jeder. Doch Pfisterer hebt unseren Mut wieder, 
indem er mahnt: „Jungen, mehr Freude!" 

Dann geht's los. Die mit den Sechundsellcn fahren den kleinen Hang 
hinter der Hütte hinab, die anderen stapfen ihn hinunter. Es war ein ziem 
lich heiterer Anblick, wie wir da so tief vermummt auf unseren Brettern 
durch das Schneetreiben wankten. Ich hatte es ohnehin etwas besser als 
einige andere, denn an meiner Windjacke war auch eine Kapuze angebracht, 
die ich über die Ohrenschützer und über die Schneebrille gestülpt hatte, so daß 
nur die grünen Gläser wie die Augen einer Enle hervorschauten. Einige von 
uns hatten aber nur Ohrenschützer, und die Schneekristalle stachen ihnen aus 
die bloßen Wangcn. So gingen wir schweigend dahin, wie ein Leichenzug. 
Aber was sollte man denn auch reden bei diesem Marsch? Ter Wind riß 
einem ja direkt die Worte vom Mund weg und man mußte fast schreien. 
Ein jeder träumt vielleicht gerade, wie er im warmen Bett liegt und das 
Frühstück zum Bett gestellt bekommt. Aber mit dem Träumen war es nicht 
weit her, denn der Wind und der Schnee brachte einen schnell in die grau­
same Wirklichkeit zurück. So ging es immer höher und höher und rund um 
uns war alles grau in grau. Nach zwei Stunden standen wir am Fuß des 
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Gipfelsicilhanges und der Wind blies mit unverminderter, ja mit vermehrter 
Kraft den Schnee in unsere Gesichter. 

Wenn wir geglaubt hatten, daß Pfisterer nun die Sache gut sein 
lassen würde, so befanden wir uns schwer im Irrtum. Es hieß: die Bretter 
runter und den kirchendachsteilcn Hang hinausgekrochen! Armer Pfisterer! 
Wenn alle Verwünschungen und Flüche, die wir in dieser Stunde auf ihn 
aussprachen, eingetroffen wären! — Wir kämpften verbissen nm jeden Schritt 
mit dem Wind. Man muß schon sagen: kämpften: denn der Wind war so 
heftig, daß er uns beinahe aus den Fußspuren des Vordermannes heraus­
warf. So ging es nun fast eine Stunde lang. Wir schwitzten und der 
schweiß fror zu kleinen Perlen und Eiszapfen, die von Nase, Augen und 
Mund, Wimpern und Augenbrauen lustig herunterbaumelten. 

Da sahen wir ein paar Meter über uns den Gipfelsteinmann und mit 
Siegesgebrüll rannten wir alle ihm hinauf. Im Nu ist alles vergessen, 
der beschwerliche Aufstieg, die Kälte, der Wind und auch die Flüche aus un­
seren Fahrtenführer. Wir sind wieder mit der Welt versöhnt. Er ist als 
erster oben und schreit begeistert: „Berg Heil!" und wir schreien begeistert mit 
hinaus in den Sturm. Tann erwärmt er uns noch rasch mit einem warmen 
Händedruck und wir drücken uns alle in den Windschatten des Felsens und 
fühlen uns ganz geborgen. Wenn es auch sehr schön ist, bei strahlender 
Zonne einen Berg zu besteigen, so ist ein Ringen mit Wind und Wetter und 
mit dem Berg viel schöner und die Freude auf dem Gipfel doch viel reiner. 
Und wir alle waren dann unserem Fahrtenführcr doch dankbar, daß er uns 
hier hinausführte, trotz aller unserer Flüche, die, Gott sei Dank, nicht erhört 
wurden. 

Doch wie alles im Leben mit Opfern erkauft werden muß, so war es 
auch diesmal. Unsere „Opfer" waren zwei Paar angefrorene Wangen und 
eine vom Winde davongejagte HJ.-Mütze. Kurt Erker. 

fünfzig Jahre „Mstrla-NachrHten" 
Im März 1892, also im dreißigsten Bestandsjahr des aus dem Öster­

reichischen Alpenverein hervorgegangenen Zweiges „Austria" zählte dieser an 
die 1500 Mitglieder. Da das Bedürfnis nach einem Bindeglied zwischen 
Bereinsführung und Mitgliederschaft immer stärker geworden war, wurde 
die Herausgabe eines eigenen Rachrichtenblattes beschlossen, das allen 
Mitgliedern kostenlos zuging. 

Während bis nach dem Weltkrieg das Rachrichtenblatt zum Teil 
selbständig, zum Teil als Beilage zu den „Mitteilungen des D. u. S . A . B." 
herausgebracht wurde, erschien es ab 1921 unter der Schriftleitung von 
Zascheck als eigene Zeitschrift. Nach einer Erweiterung des Schrift­
leitungsausschusses übernahm im Oktober 1924 Heinrich D i e z e l die 
Leitung und erweiterte den Umfang des Blattes, was besonders durch 
Aufnahme von Anzeigen möglich war. 

Diezel wurde 1926 von Karl S a n d tuer abgelöst, der sich mit 
Erfolg bemühte, die „Austria-Rachricht-n" inhaltlich zu einem allgemein 
interessierenden Turistenblatt auszugestalten. Sein Nachfolger Dr. Franz 
R u d o v s k y stellte die Zeitschrift (1932) mehr auf die gefühlsmäßige 
und ethische Seite des Bergsteigers ein und trat als Kenner und Künder 
der Schönheiten der Karnischen Alpen auf. 

Bald darauf ging die Schriftleitung an Josef Z a p p e über: seine 
Aufgabe war nicht leicht. Die betont nationale und nationalsozialistische 
Einstellung der „Austria" in der Systemzeit fand trotz aller Verfolgung in 
der Bereinsschrift einen starken Widerhall. Es galt die Angriffe der 
„österreichischen Turn- und Sportfront" abzuweisen und der großdeutschen 
Idee zum Durchbruch zu verHelsen. Die Führung einer im national­
sozialistischen Sinn geführten Zeitschrift verlangte vom Schriftleiter mann­
haftes Eintreten und besondere Vorsicht in seinem Wallen. 

Wenige Monate nach dem Umbruch habe ich die Schriftleitung über­
nommen. In der Jetztzeit dienen die „Austria-Nachrichten" der Erfüllung 
des Gebotes des Reichssportführers, die Fäden nicht abreißen zu lassen 
und dabei den Forderungen, die der Krieg stellt, nachzukommen. 

In den letzten 21 Jahren haben die „Austria-Nachrichten" in der Per­
son des Vercinsführers Hofrat P i c h l eine unschätzbare Stütze gefunden. 
Gleich in den ersten Monaten seiner Amtstätigkeit (Frühjahr 1921) hat 
er die Spalten des Blattes mit frischem Geist erfüllt und im Sinne 
Schönerer?» den schädlichen Einfluß des Judentums aufgezeigt und be« 

Lichtbildervortrag (mit Farbbildern) 
Donners tag , den 26. M ä r ; 1942. 19.30 Uhr. 

August Meisinger: Naturschutz. Schönes und Unschönes in der Landschaft. 
^ Eintritt scei. Sri: vorlragsjsal des Zweiges Austria. Wien. b.. Linke Wienzeile -1. linke Stiege, Halbstock. ^ 
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kämpft. Die Zeitung diente hervorragend dem Ziel, die gewesene jüdische 
Sektion „Donauland" aus dem Alpenverein zu entfernen. 

I n bergsteigerischer Hinsicht hielten die „Austria-Nachrichten" stets die 
Fahne der Jugend hoch; sie verteidigten ihre Tatenlust und förderten ihre 
Bestrebunzen, indem sie der 1921 von Pichl gegründeten „Austria-Berg-
steigerschaft" breiten Raum schafften. Auch in den damit zusammen­
hängenden Fragen hat Pichl oft selbst die Feder ergriffen und den Weg 
gewiesen, der einzuschlagen war. 

Wie die „Austria-Nachrichten" schon lange vor dem 13. März 19Z8 
Schrittmacherin des Nationalsozialismus waren, so wirkten sie nachher 
in dessen S i n n und gaben der Dankbarkeit und Treue zum Führer oft 
und oft beredten Ausdruck. 

S o sei mit diesem kurzen Hinweis unserer „Austria-Nachrichten" ge­
dacht. Und wenn statt einer reich ausgestatteten Festschrift nur dieses 
schmale B la t t in die Hände unserer Leser gelangt, so wissen sie, daß auch 
damit ein Beitrag zum Endsieg des deutschen Volkes geleistet wird und 
nach diesem die „Austria-Nachrichten" auch in alpiner und schöngeistiger 
Beziehung wieder in der ersten Reihe stehen werden. 

B i s dahin aber gilt das Wort der Treue, das die Mitglieder ihrem 
Bereinsführer bei seiner Wiederwahl im Borjahr gegeben haben. 

Erwin Benesch. 

M unsere Kriegsmarine 
Zum Wecken und Heben für die große Bedeutung unserer Kriegs­

marine erscheint mit Unterstützung des Oberkommandos der Kriegsmarine 
ein von Admiral Prentzel bearbeiteter M a r i n e - B i l d e r d i e n s t . 

Dieser wird wie folgt durchgeführt: I n 14tägiger Folge erscheinen 
24 m a l i m J a h r B i l d e r aus dem Kampf unserer Kriegsmarine, von 
der See und den Küsten. Erste Marinemaler liefern hierzu die Motive, 
die dann im Achtfarben-Offsetdruck in der G r ö ß e 7V m a l 5V cm wie­
dergegeben werden. E in kurzer Tert unter den Bildern gibt die entsprechende 
Aufklärung. 

Eindringlich und begeisternd wirken diese Bi lder. Uberall sind sie her­
vorragender Wandschmuck. Die Schulen, Lehrwerkstätten und sonstige 
Bildungsanstalten erhalten durch sie bestes Anschauungsmaterial. Die 
Folgen sind eine wertvolle Sammlung bester Reproduktionen von Gemälden 
erster Marinemaler. 

Der Preis beträgt nur R M . 65.— e i n s c h l i e ß l i c h eines profilier­
ten W e c h s e l r a h m e n s und aller Versand- und Verpackungsspesen 
für 24 F o l g e n innerhalb eines Jahres. 

E s wird dem Besteller ein Rahmen zugestellt, in den dann die der 
Reihe nach erscheinenden Bi lder eingefügt und ausgewechselt werden. Die 
Bilder bleiben Eigentum des Bestellers. Rahmen und B i l d sollen so auf­
gehängt werden, daß sie auf möglichst viele Personen werbend wirken, was 
besonders für die scefernen Ostmärker nötig ist. 

E s wurde dem Propagandawart Leinen auch vorgeschlagen, uns Licht­
bilder und Filme zu verschaffen, um solche den Mitgliedern vorzuführen. 

Mpenvereinshiitten im Vienerwalö 
Tie Erfordernisse des Krieges bedingen es, daß 

Reisen in entlegene Alpengebiete möglichst eingeschränkt 
werden. Es ist verhältnismäßig wenig bekannt, daß 
der Tentschc Alpenverein auch in nächster Nähe Wiens 
eine reiche Tätigkeit entfaltet hat, und es ist gewiß 
lohnend, den nahen Frühling zu kleinen Ausflügen zu 
benutzen, deren Hauptziel die eine oder andere Alpen^ 
veremshiittc ist. I m folgenden sind einige Anregungen 
für Wanderungen gegeben, die bei geringster Bean­
spruchung der Verkehrsmittel zum Teil auch in weniger 
überlauscne Gegenden führen. 

Wenn wir das Verzeichnis der Hütten des Zweiges Austria durchsehen, 
so kreisen unsere Gedanken zu den schönsten Gebirgen der Ostalpen, vom 
Großglockncr, dem höchsten Gipfel des Deutschen Reiches, bis zu den ver­
lockenden Felsen der Kainischen Alpen im Süden, vom Dachstein, dem von 
so herrlichen Eisfeldern umgebenen König der Steiermark, hinüber zu den 
ausgeglicheneren Formen der Radstädter Tauern und zum Toten Gebirge. 
Aber auch bescheidenere Ziele, wie Gesäuse und Stuhleckgebiet, haben uns 
nie enttäuscht und mit ebensolchen Gefühlen wollen wir diesmal die am 
weitesten gegen Osten vorgeschobene Hütte des Zweiges Austria besuchen, die 

K a m m e r st e i n e r h ü t t c . 
Selbst wer, um zu ihrer „Talstation" Pcrchtoldsdorf zu kommen, durch 

ganz Wien fahren müßte, benötigt zum An- und Abstieg einschließlich 
Straßcnbahnsahrten nur einen halben Zag, doch lassen sich in ihrer Um­
gebung reizende Wanderungen durchführen, für die ein Tag und mehr auf­
gewendet werden kann. B o r allem verdient das von Rodaun zum Höllen­
stein <Kreuzsattel> führende Höhensträßchen an erster Stelle genannt zu 
werden, denn gerade jetzt bei der Schneeschmelze ist ein so wegsamss Ge­
lände nicht zu verachten. D ie Kammeisteinerhütte liegt einige Minuten ab­
seits der Straße auf dem aussichtsreichen Gipfel des Hinteren Föhren« 
Herges (575 m). S i e wurde 1912 von der alpinen Gesellschaft „Die 
Kammersteiner" erbaut, die sich 1930 dem Zweig Austria angliederte. Die 
Hütte ist im S t i l eines Tiroler Häuschens errichtet, neben ikr steht die Ilm 
hohe eiserne Iosefswarte, von der man einen schönen Rundblick genießt. 

Auf dem Wege zum Krcuzsattel gelangt man zu einem Wegweiser, der 
die Abzweigung eines Pfades zur 

T e u f e l s t e i n h ü t t e 
(547 m) meldet — ebenfalls eine Alpenvereinshütte. S i e gehört unserem 
Schwesterzweiz, dem Ostmärkischen Gebirgsverein, dient hauptsächlich Zu­
gendgruppen und wird nur bei Bedarf beaufsichtigt. 

Vom Höhensträßchen führen zahlreiche Abstiege ins Tal der Kaltenleut-
gebner Bahn , am beliebtesten ist der Weg über den Gaisberg. W i r bleiben 
aber auf der Höhe und nach ungefähr 2 Stunden Gehzeit ist der Höllenstein 
erreicht, der für den Rückweg eine Reihe Möglichkeiten eröffnet. I n süd­
licher Richtung kann man entweder zum Schloß Wildegg und nach Sitten­
dorf oder durch den Liechtensteinschen Tiergarten nach Sparbach gelangen. 
Beides ist reizvoll, und besonders im Liechtensteinschen Tiergarten wird man 
nur wenigen Wanderern begegnen. I n Sparbach mahnt der Gasthof „Zur 
Therese Krones" an Ferdinand Raimund, der in diesem idyllischen Ort seine 
Dichtung „Der Alpentönig und der Menschenfeind" schuf. 

Die Heimfahrt wird am besten in Mödling oder Maria-Enzersdorf an­
getreten, wer noch genügend Zeit hat, versäume aber nicht, den Z49 m hohen 
Kalenderberg zu besteigen, der einen schönen Blick in die Klausen freigibt. 
Gesamtgehzeit 5 bis 6 Stunden; der Ausflug ist auch in umgekehrter Rich­
tung zu empfehlen. 

Wie schon erwähnt, wird vom Höllenstein auch gerne der Abstieg nach 
Kaltenleutgeben angetreten, doch ist es dann nicht angezeigt, längs der 
Fahrstraße nach Rodaun zu gehen, sondern auf den gegenüberliegenden 
Höhenrücken anzusteigen und die Wienerhütte aufzusuchen. Einschließlich des 
Rückweges nach Rodaun sind für den Ausflug 4 bis 4)^ Stunden er­
forderlich. 

D a s Hauptziel der nach Mödling fahrenden Ausflügler ist der An­
ninger. Jedes Alpenvereinsmitglied sollte wissen, daß eine knappe Gehstunde 
hinter dem Kaisergerndlhaus eine nette Alpenvereinshütte steht (die 

R u d o l f , P r o k s c h - H ü t t e 
auf dem Pfasfstättner Kogel), die neben einer weitreichenden Fernsicht bei 
der Wanderung von Mödling nach Baden eine geeignete Raststätte dar­
stellt. Ausdauernde Geher werden ohne Mühen einen Abstecher zum Jungend-
brunnen unternehmen und dann durch das Helenental nach Baden mar­
schieren. Eine Rächtigung ist auf der Prokschhütte, die ebenfalls dem Zweig 
Ostmärkischer Gebirgsverein gehört, nicht möglich. 

I n Baden nähern wir uns wieder einer Alpenvereinshütte, und zwar dem 

E i s e r n e n - T o r - S c h u t z h a u s 
(843 m) des Zweiges Turistenklub auf dem gleichnamigen vielbesuchten Aus-
sichtsberg, der auch Hoher Lindkogel genannt wird. Der bequemste Anstieg 
beginnt bei der Endstelle der elektrischen Bahn Wien—Baden, leitet durch 
das waldige Weichseltal zum Sooßer Lindkogel hinan, wo wir schon die 
gewaltigen Umrisse des Schneeberges wahrnehmen können. Nun haben wir 
nicht einmal mehr 1 Stunde zu gehen und wählen statt des letzten Stückes 
des Waldweges den zwar steileren, aber aussichtsreicheren Brennersteig. 
B a l d überrascht uns das stattliche Alpenvereinsschutzhaus und der im Jahre 
1856 von Erzherzog Albrecht erbaute Aussichtsturm, den wir selbstverständ­
lich ersteigen. Die Aussicht umfaßt die gesamten Boralpen; wir sehen 
ihre östlichen Ausläufer, den Bisamberg, Spuren der Berge von Hainburg 
und vermögen die große Welt des Alpenlandes gar nicht zu erschauen, die 
sich vor unseren Augen auftut. 

Bon den sonstigen Anstiegen sei noch der aus dem Helenental an­
geraten: wir folgen dem Schwechatbach über Rauhenstein bis zum Beethoven-
Gedenkstein und benützen dann den steinigen Weg durch den Mardergraben 
zum Anstieg. Für den Abstieg sei auf den rot bezeichneten Pfad nach 
Böslau hingewiesen, der an dem reizenden Schloß Merkenstcin vorbei­
führend zu Ta l leitet. «Schluß folgt.» 

Vie ordentliche Jahresversammlung 
des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria, findet 

Mittwoch, den 22. Apr i l 1942, 

um 19.3V Uhr statt. 

Or t : S a a l im Erdgeschoß des Künstlerhauses, 1., Karlsplatz 5 (Wirts­
betrieb). 

T a g e s o r d n u n g : 
Geschäftsbericht des Bereinsführers und seiner Mitarbeiter; 
Bericht der Kassenprüfer; 
Entlastung des Bereinsführers und seiner Mitarbeitet; 
Genehmigung des Haushaltvoranschlages; 
Verschiedenes. 

Zur Beschlußfassung ist die einfache Mehrheit der erschienenen stimm­
berechtigten Mitglieder erforderlich. 

Der Bereinsführer: 
P i c h l . 
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Wer soll üer öergwacht angehören! 
Zeder unbescholtene Mann über 18 Jahre, 

welcher dem Deutschen Alpenverein angehört oder 
sich verpflichtet, diesem innerhalb kürzester Zeil 
beizutreten und I n t e r e s s e und L i e b e zur 
N a t u r besitzt. Auch ä l t e r e Bergsteiger für 
dm Naturschutzdienst willkommen! (Zeder BW.« 
Anwärter muß den BW.-Lehrgang besuchen.) 
Wer aber »erhindert ist, tätig in der Bergwacht 
mitzuwirken, kann als F ö r d e r e r deren 
Zwecke, Bergtettung und Naturschutz, unter­
stützen. Der hiebet jährlich zu leistende Beitrag 
wird nach eigenem Ermessen festgesetzt (Mindest­
höhe N M . 2,—). Auch F r a u e n , B e i e i n e 
und K ö r p e r s c h a f t e n können als Förderer 
die Bergwach« unterstützen. Unbeschadet des 
Umstandcs, daß der Deutsche Alpenverein den 
Haushalt der Bergwacht bestreitet und dieser dar­
über hinaus aus Reichs-, Gau-, Stadt Wien-
und Reichsbahnmitteln zusätzliche Einnahmen zu­
fließen, ist eine Reihe von Z w e i g e n (auch 
deren Gruppen) aus W i e n und N i e d e r ­
d o n a u als F ö r d e r e r beigetreten und lei­
stet alljährlich einen selbst bemessenen Beitrag 
(Mindesthöhe R M . 5,—). 

Hütten und Wege 
Die Gaudeamushütte (1200 m), Kaiser-

gebirgc, des Berliner Akad. Alpenvereinszweiges 
ist in diesem Winter nicht bewirtschaftet; eine 
offene Notunterkunft befindet sich in dem Zubau 
hinter der Hütte. 

Die Wurnig- (Forscher-) Hütte (1600 m), 
Fotschertal, des Schiklubs Innsbruck (AB.-
Zweig Zuristcnklub) bleibt vorläufig gesperrt. 

Das Jngolstädterhaus (12Z2m) und das 
Ricmannhaus (2130 m), Steinernes Meer, des 
Alpenvereinszweiges Ingolstadt bleiben Heuer 
während des ganzen Winters gesperrt. 

Graf-Meran-Haus. Wegen Einberufung des 
Pächters mußte das Graf-Meran-Haus auf der 
Hohen Beitsch gesperrt werden und ist derzeit 
nicbl bcnützbar. 

Das Artbur-von-Schmid-Haus am Dössener-
se- (Talstation Mallnitz) ist bis zum 12. April 
bewirtschaftet. 

Die Mödlingerbütre (1S21 m) in den Ge« 
säuscbcrgen (AV.-Zweig Mödling bei Wien) 
ist auch weiterhin ganzjährig geöffnet und be­
wirtschaftet. 

Das Lmzerhaus (1400 m) des AB.-Zwei-
gcs Linz, in der Warscheneckgruppe, ist trotz be­
stehender Schwierigkeiten voll bewirtschaftet. Zu­
gang von Spital a. P., gut ausgetreten, aus­
genommen bei starkem Reuschneefall. 

Verschiedenes 
I n h a l t s v e r z e i c h n i s . Aus Gründen 

der Papierersparnis wird das Inhaltsverzeichnis 
einschließlich des Schlagworteverzcichuisses nur an 
jene Mitglieder verschickt, die dies ausdrücklich 
wünschen. Wir bitten um Verständigung mittels 
Postkarte an den Zweig Austria, Wien 56, Linke 
Wicnzeile 4. Ter Versand (kostenlos) crjolgt dann 
umgehend. 

Mitgliedskarten mitbringen! Um bei dem 
herrschenden Personalmangel bei der Abfertigung 
der Mitglieder in der Kanzlei jede Verzögerung 
zu vermeiden, bitten wir dringendst, bei Bar­

zahlung des Zahresbeitrages die Mitgliedskarte 
mitzubringen, weil sonst ein zeitraubendes Aus­
heben des Karteiblattes nötig ist. Parteien, die 
die Mitgliedskarte beim Erlag des Mitglieds­
beitrages nicht vorlegen können, müssen sich mit 
der Abfertigung gedulden, bis die übrigen Mit­
glieder ihre Angelegenheiten erledigt haben, weil 
sich diese sonst mit Recht über eine ungebührlich 
lange Wartezeit beschweren! 

In die Unfallfürsorge sind ab 1. April nur 
jene Mitglieder eingeschlossen, die bis dahin ihren 
Mitgliedsbeitrag entrichtet haben. Es empfiehlt 
sich daher, vor Antritt einer Wanderung oder 
Bergfahrt sich die Zahresmarke 1942 zu lösen. 
Die Unfallfürsorze erstreckt sich auf den Kosten-
crsatz des Abtransportes von der Unfallstelle bis 
in den nächsten Talort sowie auf Entschädigun­
gen bei bleibender Invalidität und auf Leichen-
kostenbeiträge bei tödlichen Unfällen. 

Das Jahrbuch 1941, dessen Fertigstellung 
durch den Krieg eine erhebliche Verzögerung er­
litten hat, wird voraussichtlich im Monat April 
zur Ausgabe kommen. Mitglieder, die das 
Buch mit Postzusendung bestellt haben, erhalten 
dasselbe nach Erscheinen zugeschickt, so daß es 
diesbezüglich keiner Anmahnung an die Kanzlei 
bedarf. Um eine weitere Verzögerung in der 
Ausgabe zu verhindern, wird der Jahrgang 1941 
ohne der Kartenbeilage abgegeben, die dann dem 
Jahrbuch 1942 beigegeben werden wird. Dafür 
wird dem Jahrbuch 1941 ein Gutschein auf nach­
trägliche Lieferung der Granatspitzgruppenkarte 
beiliegcn, der bei Bestellung des Jahrbuches 
1942 mit R M . 1,— in Zahlung genommen wird. 

Borausbestellungen aus das Jahrbuch 1942 
werden schon jcyt von der Kanzlei entgegen­
genommen. Der Vorbestellpreis beträgt infolge 
der kriegsbedingten Umfangeinschränkung nur 
R M . 3,50, wozu, wenn Postzustellung gewünscht 
wird, noch die Bcrsandkosten kommen. Den Be­
stellern geht eine Zahlkarte zu, auf der der 
Buchpreis einschließlich der Bersandkosten ver­
merkt ist. Gutscheine aus dem Jahrbuch 1941 
können entweder gleich mit der Bestellung ein­
geschickt werden, wodurch sich die Zahlung um 
R M . 1,— verringert, oder auch später an die 
Kanzlei abgegeben werden, die den Gutschein 
auch mit R M . 1,— in bar einlöst. 

Zu kaufen gesucht werden von der Kanzlei 
die Jahrbücher 19Z2, 19ZZ und 19Z4. 

Julius Seitner, Jubilar des Zweiges Ost­
märkischer Gebirgsverein des ? . A , B . beging vor 
kurzem in staunenswerter Frische und Rüstigkeit 
die Feier seines 9«. Geburtstages. „Austria" 
sandte dem um die Pflege des heimatlichen Wan-
derns und Bergsteigens hochverdienten Manne 
durch ihren Vercinsfuhrer die herzlichsten Glück­
wünsche. 

Politischer Anschlag aus unser Ehrenmitglied 
v. Pape«. Am 24. Februar wurde in Ankara 
aus den Tcutschen Botschafter Franz v. Papen 
eine Bombe geworfen, die glücklicherweise ihr Ziel 
verfehlte, dafür aber den Attentäter in Stucke 
riß. Die Auftraggeber sind natürlich der Leerst 
Service und die sowjetische G. P . U., nun 
brüderlich vereinigt, die in Papen den aus­
gezeichneten, verdienstvollen Vertreter des Deut­
schen Reiches hassen und vernichten wollen. 
„Austria" drückte ihrem Ehrenmitglied schriftlich 
ihre Empörung über den verruchten Anschlag und 
zugleich ihre große Freude über sein Mißlingen 
aus und dankte v. Papen für seine ganz beson­
deren Verdienste um unser deutsches Vaterland. 

Auszeichnungen unserer Mitglieüer 
Hauptmann Min.-Rat ? r . Kurt S m o l l e, 

Kriegsverdienstkrcuz II. Klasse. 
Franz G s c h w c n t n e r , Eisernes Kreuz 

II. Klasse, im Osten. 

rotentafel 
Walther Aumüllcr, Oberleutnant lBrieg), ge­

fallen am 27. Januar 1942; Mitglied seit 
1938. 

Tr. Helmut Barta, Unterarzt in einem J . - R . , 
E. K. II, gefallen am 7. September 1941 im 
Osten. 

Otto Furrer (Wien), gefallen am 3. September 
1341 im Osten? Mitglied seit 1939. 

Konrad Henglmüller (Wien), gestorben am 3. No­
vember 1941? Mitglied seit 192Z. 

Jng. Christian v. Lerch lWien), gestorben am 
S. Januar 1942; Mitglied seit 191«. 

Pg. Tipl.-Jng. Adolf Rochl-d-r (Wien), gestor­
ben am 28. Dezember l 9 4 l ; Mitglied seit 
193». 

Maximilian Schilder, Sektionsrat (Wie»>, ge­
storben am 21. Jun i 194l; Mitglied seit 
1927. 

Maximilian Schilder, Student (Wien), gefallen 
am 9. J u n i 1949 im Westen: Mitglied seit 
1938. 

Benno Tridler, Wien öö, Ichöiibrmmcrstraßc 47, 
gefallen am 7. J u l i 1941 im Osten; Mitglied 
seit 1932. 

Franz Titz, Kommcrzialrat (Wien), gestorben am 
4. Februar 1942 Besitzer des 4gjährige» 
Ehrenzeichens; Mitglied seit 1999. 

fiustria-paöölergruppe 
Kameraden! 

Wieder gehen wir in ein neues Bercinsjahr 
— das vierte in diesem Kriege. Die Zeit hat von 
»ns allen in immer steigendem Maße mehr Ar­
beit und Opferfrcildigkeit gefordert. Die weitaus 
überwiegende Anzahl von euch ist auch ihren 
Verpflichtungen gegenüber unserer Paddlcrgruppe 
nachgekommen und hat so mitgeholfen, das seit 
dem Jahre 1934 in mühevoller Arbeit geschaffene 
Werk zu erhalten. Ter Bestand unserer „Austria". 
Paddlergruppe und ihres schönen Bootshauses an 
unserem herrlichen Touaustrom wird aber in der 
Zukunft nur dann weiter gesichert sein, wenn wir 
alle unseren geldlichen Verpflichtungen pünktlich 
nachkommen — auch dann, wenn wir vielleicht, 
durch die Kricgsverhältnissc bedingt, etwas we­
niger oder gar nicht unseren Sport ausüben kön-
nen. Wir dürfen nicht vergesse», daß die Aus­
lagen für Pachtzins, Hcimaufseher, Fernsprecher, 
Versicherungen usw. weiterlausen und pünktlich 
beglichen werden müsien. Auch die unsere» ein­
gerückten Kameraden als Gruß und Zeichen der 
Verbundenheit durchgeführte Zusendung der Zeit­
schrift „Der Bergsteiger" wird nur dann weiter 
aufrechterhalten werden können, wenn jeder von 
euch seinen Pflichten bis zum letzten Pfennig 
pünktlich und restlos nachkommt. 

Aber auch Mitarbeiter benötigt unserc Padd­
lergruppe dringendst, denn unsere altbewährten 
Amtswalter Kamerad Hans Felner und Kamerad 
Dr . Alfred Tuschanek sind in der ersten Januar-
Hälfte zur Wehrmacht einberufen worden, so daß 
ich heute ganz allein die Geschäfte unserer Padd­
lergruppe nur mit Unterstützung von Frl. M i a 
Gerlinger von der „Austria"-Kanzlei, die auch 
schon in den letzten Jahren uns immer vorbildlich 
zur Seite gestanden ist, führen muß. Besonders 
für die Verwaltung des Bootshauses benötige ich 
baldigst einen Mitarbeiter! 

Ich hoffe, daß dieser Appell von allen Käme 
radcn voll und ganz beherzigt wird. 

Seil Hitler! 
Rolf Andre. 

NI^H^^öS^L^^ÄH )s942. Der Beitrag 1942 für die Zeit vom I. 5pril 1y»2 bis 3, . März 1»4Z beträgt: 
(Voll-) Mitglieder R M . 9,20 k-(Anschluß) Mitglieder N M . 4.70 

Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" „ 1,20 Bezugspreis der „Austria-Nackrickten" „ 1,20 
R M . 10,40 / R M . 5,90 

c-(Doppel-) Mitglieder R M . 4,— 
Zum waffenoienft cmgezogene Mitglieoer können, wenn ihre Zivilbeziige eingestellt sind, eine Ermäßigung des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die 
Feldpostanschriften dieser Mitglieder bereits bekannt find, erhatten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Zahresmarke in der Kanzlei abgeholt, so ver-

ringert sich ter und IZ-Beitrag um je 2V Rpf. 
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Gebühren 1S42. Tie Gebühren für die 
Paddlerzruppe, N S R L . und Bootseinstellung sind 
dieselben wie im Vorjahr und bereits am I, Apri l 
1942 voll fällig. Bootsplätze werden nur nach 
Reihenfolge der Einzahlung vergeben, bzw. sicher­
gestellt. Fernmündliche Anmeldungen können nicht 
berücksichtigt werden. Sämtliche Gebühren sind 
ausnahmslos am Schalter der Kanzlei des Zwei­
ges Austria während der Geschäftsstunden ein­
zuzahlen. Teilzahlungen können nicht gewährt 
werden. Die Möglichkeit der Gewährung von 
Einstellcrniäßigung im Paddlerheim sür solche 
eingerückte Kameraden, deren Ungehörige nur 
die Familienunterstützung beziehen, hängt von der 
geldlichen Lage unserer Gruppe, die erst im No­
vember 1942 übersehen werden kann, ab. Es 
sind daher jetzt von a l l e n Kameraden die vollen 
Einstellbeträge zu erlegen, auch wenn Ermäfzi-
gungsanträgc eingebracht werden. I m Falle der 
Gewährung einer Ermäßigung wird der betreffende 
Betrag auf das Vereinsjahr 1943/44 gutgeschrieben 
werden. Infolge Abmeldungssperre beim N S R L . 
müssen die Beiträge weiterbezahlt werden und 
ist jeglicher Austritt unstatthaft. Rückstände aus 
dem Jahre 1941 sind sofort zu begleichen. 

Persönliches. Tie Kameraden Joh. F e i n e r , 
^bmannstellvertrcter und Säckelwart, und D r . 
Alfred D u s c h a n e k , Obmann des Paddlerheim­
ausschusses und Schriftführer, sind zur Wehr­
macht eingerückt. An dieser Stelle sei ihnen für 
ihre aufopferungsvolle selbstlose Arbeit, die stets 
ganz besonders vorbildlich war, aufrichtigst ge­
dankt und die Hoffnung ausgesprochen, daß sie 
bald wieder wohlbehalten in unseren Freundes­
kreis zurückkehren mögen. 

Sport-rs-lge. F r l . Blanka J b e l h a k hat 
im vergangenen Jahre zum zweitenmal und D r . 
Irmgard K u n z zum erstenmal das Reichs-
wanderleistungsabzeichen des N Z R L . erworben. 
Wir beglückwünschen die beiden Kameradinnen 
zu ihrem sportlichen Erfolg. 

Tie monatlichcn Zusammenkünfte des N Z R L . , 
Abteilung Kanusport, sind infolge technischer 
Schwierigkeiten bis auf weiteres eingestellt. 

Tos Anpaddeln des Gaues Wien findet am 
17. M a i 1942 statt. Nähere Weisungen folgen 
noch. Auf jeden Fal l diesen Tag freihalten! 

Mpine Gesellsthast,Sparbacher" 
Zusammenkunft jeden 1. und Z. Mittwoch im Monat 

ad 19 ilhr bei Hacker, 15., Gerstnerstraße S. 

M ä r z 1942. 
Samstag, 14.: Gemütliches Monats tressen 

im Klubhcim, Restaurant Sacker, 15., Gerstner-
straßc S. Beginn: 19.00 Uhr. 

Zonntag, 15.: Häuserl am Roan. Treffen 
14.00 Uhr in Grinzing. Wanderung über Drei-
inarkstein nach Neuwaldegg. Schluß Gasthof 
Rötzer. Führer: O t t i l i n g e r . 

Sonntag, 22.: Snuinger. Treffen 8.45 Uhr 
in Mauer. Weiterfahrt nach Mödling. Mittag: 
Zchutzhaus. lMundvorrat mitnehmen!) Führer: 
H ü b e l b a u e r. 

Palmsonntag, 29.: Sophienalpe. Treffen 9.00 
Uhr, Hütteldors, Stadtbahn oben. Wanderung über 
Hainbach zur Sophicnalpe. Schluß Hütteldors bei 
Ludwig. Führer: O t t i l i « g c r. 

A p r i l 1942. 
Sonntag u. Montag, 5. u. K. (Ostern): Vor­

aussichtlich Schncebergfahrt. 
Mittwoch, 29,: Jahres-Hauptversammlung. 

A-ck-r.) 

ZMptne Gesellschaft „Stlchlecker" 
'eIbmaan: Alois Günther, Wien VII/S2, Zollerg. 1«. 

A p r i l 1942. 
^ Tonnerstag, 2.: Mitglieder-bend. Gastwirt-
Itchaft Hauswirth. 

Ostern, 4. bis 6.: Ausslug nach Vereinbarung, 
nmeldurlg und Besprechung bis 23. März. 
ühjcr:^Richael J m i t z e r . 

on^ikag, 12.: Wallberg-rhütte. 8.00 Uhr 
hn nach Unter-Tullnerbach. Führer: 

n t h e r. 
ag, IS.: Hagenbrunn. 9.00 Uhr 
nende Stammersdorf. Führer: Josef 

lag, 2«,.: Eisernes Tor. 8.2g Uhr Phi l -
iicke mit Badner Lokalbahn nach Ba­

ter: Hans H e i n . 
Ausflüge, die mit Anmeldung verbunden sind, 

werden nur dann geführt, wenn sich mindestens 
v i e r Teilnehmer melden. — Bei ausgesprochen 
schlechtem Wetter finden leine Ausflüge statt. 

Schiabteilungoes Zweiges Mftria 
ües Deutschen Mpenvereins. 

Kanzlei u. Vereinsheim: Wien VI/5S, Linke Wienzeile 4. 
Kanzleistunden: Taglich von I3.Z» vis IS ilbr. an 
Samstagen von 8 bis 12 Uhr. Fernruf L-28--4-85. 
Postsvarkassenkto. IV2Z8I. Mitgliedsbeitrag R M . 2... 

Abzeichen R M . —,7». 
Leiter: Josef Bauch, S te l l » . : Franz Rud. Juschitz. 

Gymnastikkurse. 
Anmeldung in der Kanzlei der Schiabtcilung 

jeden Dienstag und Freitag von 14.00 bis 
19.00 Uhr. Spescnbeitrag für AB.-Mitglieder 
R M . S.—. 
17. Kurs: vom 7. April bis 9. J u n i 1942. Jeden 

Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr-
Nur für Frauen und Mädchen. Lei­
terin: F r l . Erna S c h r e d l . 

18. Kurs: vom IN. Apri l bis 
Jeden Freitag von 
Uhr. Leiterin: Fran 
b i tz e r. 

19. Kurs: vom 10. April bis 
Jeden Freitag von 
Uhr. Leiterin: Frau 
b i tz e r. 

20. Kurs: vom 10. April bis 
Jeden Freitag von 
Uhr. Leiter: Herr 
k e r . 

Lichtbilünergruppe 
1.. Fischhof Z. Fernruf V.Z8-8-42. Beirrtttsgebühr 
R M . 4,—. Mitgliedsbeitrag R M . 1,7« inonstl. oder 
R M . 19,— jährlich. Arbeitsmöglichkeil täglich von 
9 bis 20.45 !lor. Keimabend jeden Donnerstag um 

20 Uhr, ausgenommen an Feiertagen. 

12. Juni I94S. 
17.00 bis 18.00 
Hclmtraud P r i -

12. Jun i 1942. 
18.30 bis 19.30 
Hclmtraud P r i -

12. Jun i 1942. 
20.00 bis 21.00 
Norbert S t a r -

Unsere Wanderungen und vergfanrten 
Vorbesprechung am Freitag vorher von 18 bis 18.45 Ahr im Verein beim. 

' Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klet-erfabrren. 
Bei allen mit s- geführten Bergfahrten ist Voranmeldung unbedingt erforderlich. 

Mehrtägige Wanderungen Ostern 1S42. 
Vorherige Anmeldung gegen Erlag von 

R M . 2,— sür Nächtigung unbedingt erforderlich. 
Teilnehmerzahl beschränkt. 

Samstag, den 4., bis Montag, den K. Apri l 1942: 
» Voralpenwanderung. Am 4. April mit ?-Zug 

ab Südbahnhos um K.15 Uhr nach Ortinaun. 
Hohe Mandling—Pernitz—Waidmannsfcld— 
Dürre Wand—Ohler—Schober—Gutenstein— 
Muckendorf—Unterberg—Gutenstein. Fahr­
preis R M . 5,40. Führer: Karl B- i l le r . 

^ Von der Schwarza zur Salza. Am 4. Apri l mit 
I'-Zug ab Südbahnhos um 15.45 Uhr nach 
Payerbäch. Kaiscrbrunn—Naßwald—Ameis­
wiese— Frein — Freinsattcl—Halltal—Maria­
zell. Fahrpreis R M . 9,10. 

Führer: Rudolf Janofsky. 
-Reis-lpe. Am 4. April mit I'-Zug ab West-

bahnhos um 15.28 Uhr nach Hohenberg. 
Brennalpe — Reisalpe — Kleinzell—Krucken-
sattel — Ramsan — Kaumberg. Fahrpreis 
R M . 6,70. Führer: Karl Kraft. 
J e nach Verkchrsverhältnissen werden noch 

weitere Führungen veranstaltet. Anfragen in der 
Kanzlei. 

Anmeldung bis längstens 27. März. 
Besprechung: Freitag, den 27. März. 

Sonntag, den ö. Apri l 1842: 
* Anninger. Treffpunkt Ztraßenbahnendslclle 

Mauer um 8.30 Uhr. Weiterfahrt nach Möd­
ling. Freie Wanderung im Anningergebiet. 
Fahrpreis R M . —,7V. 

Führer: Jng . Ott- Umlauf. 
* Hnndsheimer Berg«. M i t I'-Zug ab Groß­

markthalle <3., Landstraßer Hauptstraße) um 
7 20 Uhr nach Hamburg. Freie Wande­
rung. Fahrpreis R M . 4.20. 

Führer: Oskar M u l i . 

Montag, den «. Apri l 1942: 
^ Eisernes Tor. M i t Badner Lokalbahn ab Bösen-

dorferstraße um 8.00 Uhr nach Baden. Sele-
nental—Steiniger Weg. Rückweg nach Über­
einkommen. Fahrpreis R M . 2,30. 

Führer: Rudolf Barnert. 
« Nördlicher Wien-rwal». Treffpunkt Straßen­

bahnendstelle Neuwaldegg um 8.00 Uhr. 
Waldandacht —Weidlingbach — Windischhütte» 
— Gsängerhütten—Weidling—Klosterneuburg. 
Fahrpreis R M . —,70. 

Führer: Franz Hirsch. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

3. Apr i l . 

Sonntag, den 42. Apri l 1942: 
» Westlicher Wien-rwald. M i t Kurzzug ab Hüt­

teldorf um 8.30 Uhr nach Unter-Purkersdorf. 
Freie Wanderung über Breitcnfurt nach Ro­
dau». Fahrpreis R M . 1.10. 

Führer: Jng . Ni«. Polyak. 
* Südlicher Wienerwald. M i t I'-Zug ab West­

bahnhof um 8.00 Uhr nach Preßbanm. Mi t -
terriegl—Schusternazl—Kaltenleutgebcn. Fahr­
preis R M . l.K». Führer: Karl John, 

-f» Hocheck. M i t I'-Zug ab Südbahnhos um S.15 
Uhr nach Altenmarkt-Thenneberg. Hochcck— 
Weißcnbach. Fahrpreis R M . 4,6». 

Führer: Zng. Karl Potyka. 

Kletterübungen im Wienerwald. 
Anmeldung gegen Erlag von R M . I,— Teil­

nehmergebühr bis längstens 10. April 1942 in der 
Kanzlei. Teilnchmerzahl beschränkt. Treffpunkt 
wird bei der Besprechung vereinbart. 

Führer: Norbert Stärker. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

10. Apri l . 
Sonntag, den IS. April 1942: 

^ Südlicher Wienerwald. Treffpunkt Straßen­
bahnhaltestelle Rodaun um 9.00 Uhr. Rotes 
Kreuz—Breitenfurt—Wolfsgraben—Zigeuner­
steig—Purkersdorf. Fahrpreis R M . —,85. 

Führer: Rudols Janofsky. 
"Eisernes Tor—Peilftein. M i t Lokalbahn ab Bö-

sendorfcrsiraße um 7.00 Uhr nach Baden. 
Hclenental — Bcethovengrat — Eisernes Tor— 
Peilstein—Weissenbach. Fahrpreis R M . 3,50. 

Führer: Kar l Weiller. 
-s55 Hohe Wand. M i t I'-Zug ab Südbahnhos nin 

K.15 Uhr nach Waldegg. Hintere Wand— 
Kleine Kanzel—Plackles—Geländ—Grunbach. 
Fahrpreis R M . 5,—. 

Führer: Viktor Sieger, 
-s" Stuhleck. Vortag mit Eilzug ab Südbahnhos 

um 13.45 Uhr nach Spital am Semmering. 
Lcchncrhau- lNächtigung). Wciterwcg nach 
Übereinkommen je nach Schnceverhältnissen. 
Fahrpreis R M . 9,70. 

Führer: Franz Rud. Juschitz. 
-j.»»5 Schne-berg. Borlag mit I'-Zug ab Süd­

bahnhof um 15.45 Uhr nach Payerbäch. Kai­
serbrunn (Nächtigüng)—Schneeberg—Stadel-
wandgrat. Abstieg nach Übereinkommen. 
Fahrpreis R M . K.K0. 

Führer: Norbert Stärker, 
f Anmeldung und Besprechung: Freitag, 

den 17. Apr i l . 
Tonntag, den 2S. April 1S42: 

» Südlicher Wienerwald. Treffpunkt Bahnhof 
Kaltenleutgebeu um 9.00 Uhr, Gaisberg 
—Kreuzsattel—Heiligenkrcuz. Rückweg nach 
Übereinkommen. Fahrpreis R M . 1.3Z. 

Führer: Franz Gruber. 
» Sch-Psl. M i t I'-Zug ab Westbahnhof um 0.00 

Uhr nach Rekawinkel. Forsthof—Schöpf!— 
St. Corona—Kaumberg. Fahrpreis R M . 3,70. 

Führer: Kar l G . Bihler. 
L-ithagebirge. M i t I'-Zug ab Ostbahnhof 
um 6.20 Uhr nach Wannersdorf. Ruine 
Scharfcneck — Kaisereiche — Donnerskirchen — 
Purbach—Wannersdorf. Fahrpreis R M . 2.80. 

Führer: Rudolf J-nossky. 
- f ^ R a x . Vortag ab Wien-Südbahnhof mit E i l ­

zug um 13,45 Uhr nach Payerbäch. Naßwald 
lNächtigung)—I^amseck—Heukuppc—Ludwigs­
haus—Prem—Payerbäch. Fahrpreis R M . 7,10. 

Führer: J n g . I . Kromus. 
Kletterübungen aus der Hohen Wand. 

Anmeldung gegen Erlag von R M . 1,— Tei l , 
nchmergebühr längstens bis 24. April 1942 in 
der Kanzlei. Teilnehmerzahl beschränkt. Abfahrt 
und Treffpunkt wird bei der Besprechung bekannt­
gegeben. Fahrpreis ungefähr R M . 5.—. 

Führer: Seff Prot-sch. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

24. Apri l . 

Druck von Adolf Solzhausens Nsg., Wien V U K2. 
Kandlgasse l S - 2 l . 
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uftria-Nachrichten 
Vereinsheim und Kanzlei: Wien VI/S6, Linke Wicnzeile 4 

Fernruf k-28.4-85 . Postsparkassenkonto lv^ßZ 
K a n z l e t s t u n d e n : Montag bis Freitag von 9 bis lg ilbr, 

Sonnabend von 8 bis lZ Uhr 
Nackrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria B ü chsreistunden: An Dienstagen und Freitagen von 

l? bis 19 Ahr Mitglied des Nationalsozialistischen Reichsbundes sur Leibesübungen P o s t v e r s a n d o r t W i e n 

80. verKinsjahr Wien, im flpril 1942 Zolge 1 

HeralS Leinweber 1-
Am 20. September 1941 siel unser lieber Gerald im Alter von 

23 Jahren bei den Kämpfen im Osten in echt soldatischer Haltung und 
Pflichterfüllung, getreu seinem Fahneneid, für seinen geliebten Führer und 
sein Volk. 

Leinweber wurde am 1. Juni 1916 geboren, kam von der Alpinen 
Gesellschaft „Kammersteiner" in Perchtoldsdorf-Wien zur „Austria-Jung-
Mannschaft", wurde 1934 Anwärter und 19Z5 Mitglied der „Austria-
Bergsteigerschafr", in der er sich durch seine ungewöhnliche Tüchtigkeit, zu­
erst im Fels, auszeichnete und bald der Jugend ein Borbild wurde. 

19Z8 rückte er zur militärischen Dienstleistung zum Gebirgsjäger­
regiment 137 nach Lienz ein, wo er unter dem jetzigen Generalmajor 
Mikulicz — der selbst ein erprobter Bergsteiger ist — reichlich Gelegen­
heit fand, sich auch bergsteigcrisch noch weiter zu entwickeln. 

Ende I9Z8 durfte er wegen seines großen Könnens 
an dem Regiments-Rennläuferschikurs teilnehmen, hielt 
sich dann auf dem Katschberg auf, wo fleißig in Lauf 
mit Gepäck und Schießen für die Regimmtsmeisterschaft 
geübt wurde. Er schrieb darüber u. a.: „Sport und ge­
rade Kampfsport ist das wichtigste Instrument zur Er­
ziehung der Jugend im nationalsozialistischen Staate, 
das hat der Führer erkannt, und wir sind bereit, es durch­
zuführen." Dann kam der Krieg mit Polen, und einer 
von jenen, die am feurigsten mittaten, war unser Gerald. 
Er schrieb darüber nicht viel, ihm ging die T a t über 
alles. In seinen spärlichen Berichten heißt es u. a.: 
„Was wir ausstanden, ertrugen wir gerne, wenn auch so 
mancher Fluch über unsere Lippen kam, ging's dem Feinde 
an den Leib, war jeder wieder stark und erfüllte mit eiser­
nem Willen seine Pflicht! — Der Krieg im Osten war 
rasch beendet. Wir stehen nun auch im Westen, doch 
wann geht es hier los? Wie liegen hier weit zurück in 
der Etappe, das gefällt mir gar nicht, ist ja furchtbar 
langweilig. Wenn Krieg, dann Krieg, aber dann will ich 
immer kämpfen. Wie beneide ich jetzt die Flieger und v -
Boot-Besatzungen, sie können immer kämpfen, doch vielleicht 
kommen wir auch bald wieder vor." (Brief vom 30. Ok­
tober 1SZ9.) Mit dem E. K. II kehrte er wieder heim. 

In der Etappe, so zeitweilig in Landeck oder in Lienz oder Salzburg, 
fühlte er sich bedrückt. Er setzte nun alles daran, möglichst rasch wieder 
an die Front zu kommen. Die ihm aufgezwungene Ruhestellung nützte er 
für Neuturen aus. Mit Lusil Thaler aus Lienz führte er die 1. Durch-
sieigung der geraden L a s e r z , N o r d w a n d , die 1. Begehung des 
K e r s c h b a u m e r t ö r l k o p f e s über d ie N o r d o s t k a n t e lfiehe 
Bilder von beiden in den „Austria-Nachrichten" 19Z9, Folge 8) und die 
1. Begehung der K l e i n e n G a m s w i e s e n s p i t z e über die gerade 
N o r d w a n d durch. In der militärischen Zeitschrift „Unser Alpenkorps" 
schrieb er über die 1. Durchsteigung der S c h w a r z e n W a n d über die 
B o r d w a n d . Auch die u n m i t t e l b a r e L a s e r z , N o r d w e s t -
kan te und die H o c h s t a d l - R o r d k a n t e erkletterte er allein, die 
N o r d w a n d des G r o ß e n L a s e r z k o p f e s mit einem Gefährten. 
Die D a c h s t e i n - S ü d w a n d auf dem Steincrwcg bezwang « mit 
einem Münchner Gefährten in nicht ganz 2 Stunden. (Bon der Süd­
wandhütte und zurück 3>H Stunden.) 

In der Offiziersschule in Döberitz (Berlin) schien ihm der Kopf ge­
raucht zu haben, doch bestand er die Prüfungen gut, er wurde Offiziers­
anwärter und zum Feldwebel befördert. Er sagte darüber: „Hart war die 

Zeit in Döberitz, doch gehe ich mit dem Bewußtsein von hier fort, wirklich 
etwas gelernt zu haben. Nicht zuletzt kann ich auf meinen Erfolg schon 
daher stolz sein, weil ich einer der ganz wenigen bin, die ohne Matura 
und sonstige Borbildung ihr Ziel, die Erösfnung des Weges zum Offizier, 
voll und ganz erreichten." 

In dieser für ihn bangen und langen Zeit des Wartens auf den 
ersehnten Einsatz schrieb er u. a.: „Meine Wut ist still, aber verbissen. Ich 
leide sehr darunter, doch ertrage es! Das einzige, was mich in meiner 
Freizeit beschäftigt, sind Bücher. Jede freie Minute ist mit dem Studium 
geschichtlicher und philosophischer Werke zum Ausgleich mit Bergbüchern 
ausgefüllt. Sobald der Krieg beendet ist, komme ich sofort auf die Aus­
leselager der Ordensschulen . . . " und: „Die Reichsleitung ist interessiert, 
daß ich die politische Führerlausbahn beschreite; man ist überzeugt, daß 

ich in die engste Auswahl komme und die Prüfung vor 
Dr. Ley bestehe!" Dann wurde er zum Leutnant beför­
dert. Ein Pionierkurs in Salzburg diente zu seiner wei­
teren militärischen Ausbildung und nebenbei zur Aus­
führung hervorragender Bergfahrten. So gelang ihm 
mit einem Begleiter die Erkletterung der W a r t s t e i n -
kante, von der er hörte, daß sie als die schwierigste 
Felsfahrt in den Berchtesgadener Alpen gelte. „Um 16 Uhr 
eingestiegen, überraschte uns im letzten Drittel die Fin­
sternis. Verdammt kaltes Biwak. Am nächsten Tag um 
9 Uhr auf dem Gipfel. Reine Kletterzeit 4 ^ Stunden, 
die des Biwaks 13 Stunden. 200 m Kantenhöhe. Bon 
den 14 Seillängen können nur vier ohne Seilzug be­
wältigt werden. Wir hatten die 5. Begehung." 

Im Alleingang brachte er folgende Leistung zuwege: 
Nach einer pioniertechnischen Übung in Salzburg, die bis 
1 Uhr dauerte, fuhr er um 6 Uhr mit Fahrrad zum Kö­
nigssee (31 km). Ab Eiskapelle 10 Uhr, über Münchner­
weg—Salzburgerweg durch die Watz m a n n - O s t ­
wand , Gipfel 12 Uhr. Wieder in Bartholomä um 
16 Uhr und mit dem Rad um 19 Uhr in Salzburg an, 
wo er noch einen Abschiedsabend mitmachen mußte. Am 
folgenden Tag wanderte er auf die Werfenerhütte und 
bestieg am nächsten Tag das F i e b e r h o r n über 

d ie Ost kante , welche Tur er als die „schwierigste Kletterei (Naglerci) 
im Tennengebirge" bezeichnete. 

Eine Erlösung bedeutete es für ihn, als er im Herbst 1940 zur Heeres-
bergführerschule in Fulpmes einberufen wurde. Bon dort schrieb er am 
15. Dezember an die „Austria-Bergsteigerschaft": „Flog gestern bei der 
Schiabsahrt vom Patscherkofel aus der Bahn — bin ganz gut davon­
gekommen — rechte Hand etwas zerschnitten — doch schon wieder genäht! 
Das Schreiben macht etwas Schwierigkeiten." Oder: „Das will ich auch 
hoffen, daß meine Verwendung hier an der Schule mir einmal auf 
längere Zeit Freude bereitet. Denn wenn ich bedenke, was ich ruheloser 
Geist im letzten Jahre an Abwechslung erlebte, kann ich an eine Seß­
haftigkeit noch nicht recht glauben." 

Und dann traf am 24. Dezember eine Drahtung ein, die wie eine 
Bombe wirkte. Sie lautete: „ D a ch st e i n - S ü d w a n d mit Peters ge­
lungen. Bier Zage drei Biwaks, Leinweber." Knapp vor Weihnachten 
durchstieg er mit Oberleutnant Peters vom Zweig Oberland bei tief 
winterlichen Verhältnissen die Dachstein-Südwand auf dem Steinerweg 
bei zum Teil 25 bis 30 ° Kälte. Die Tages- und die alpine Presse brach­
ten große Berichte, darunter einen streng sachlichen von Leinweber. Siehe 
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„Austria-Nachrichten" vom Januar und März 1941. Es war eine un­
geheure Leistung, denn die Verhältnisse konnten kaum ungünstiger sein. 
„Eis und Schnee überall — letzterer war oft an senkrechte Wände an­
geweht. Große Lawinenzeit zwischen 13 und 15 Uhr. Um diese Zeit war 
die Hölle um uns los! Die Wand lebte! Mit meinem kleinen Thermo­
meter, das leider am zweiten Tag zerbrach, 26° Kälte gemessen. Unser 
einziger Verbündeter: Das schöne Wetter." 

Doch Gerald ruhte nicht lange aus. Er schritt an die Lösung 
einer neuen Aufgabe, die. ihm seit Jahren, wie er sagte, am. 
Herzen lag: Die Durchkletterung der H o c h s t a d l , R o r d w a n d 
im W i n t e r . Mit seinem alten Bergfreund Eustl Thaler errang 
er am 25. Februar 1941 auch da einen glänzenden Sieg, „wieder 
war ein großes Abenteuer, ein harter Kampf gegen Anstrengungen und 
Gefahren, gegen Schnee, Eis und Kälte erfolgreich ausgegangen. Damit 
hatte einer meiner sehnlichsten Wünsche noch in diesem Winter seine Er­
füllung gefunden" („Austria-Nachrichten" vom April 1941, mit Bild der 
Nordwand). Die besondere Ausrüstung, die Leinweber zur Erprobung mit­
führte, bewährte sich durchaus bestens. An der Verbesserung und Neu­
schaffung dieser Ausrüstungsgegenstände hatte er seit der Dachstein-Süd­
wand-Durchsteigung gearbeitet. Aber noch ein anderer heißer Wunsch war 
ihm erfüllt worden: Er durfte darauf Einfluß nehmen, Bergsteiger aller 
Gegenden zu den Gebirgslruppen heranzuziehen, auch wenn sie schon bei 
anderen Waffengattungen dienten. Leinweber hatte dabei vor allem die 
Mitglieder des D. A. B . im Auge, die sich im Eignungsfall an ihn wenden 
sollten. „Der Alpenvcrein ist mir Bürge, daß dieser Mann zum Berg­
steiger erzogen wurde. Damit ist dem Alpenverein die Aufgabe gegeben, 
welche ihm nicht nur während des Krieges, sondern für immer zukommt: 
Erziehung von Bergsteigern für die G-birgstruppen!" — Mit Scharfblick 
sagte er: „Es kommt die Zeit, wo die Gcbirgstruppen mindestens ebenso 
die Wichtigkeit haben, wie etwa heute die Luftwaffe — da ich den Alpen-
verein und dessen hohen Wert kenne, werde ich das Material vor allem 
aus diesem ziehen. Meine Forderungen, welche ich an den Alpenverein 
stelle, sind folgende: Schickt mir keine Waschlappen, sondern charakter­
starke Männer — Persönlichkeiten. — Ich will nicht nur leistungsfähige, 
erfahrene Bergsteiger, nein, mehr: Persönliches Auftreten muß er besitzen, 
S o l d a t , B e r g s t e i g e r und ein charakterfester Mensch muß 
er sein!" 

Als die Achsenmächte gegen Serbien und Griechenland einschreiten 
mußten, schlug auch für unseren Leinweber die erhoffte Stunde: in aller­
letzter Minute, bevor die Offensive begann, stieß er zu seinem Truppenteil. 
Aber viel zu kurz war die Freuve. Am 15. April 1941 schrieb er: „Zwei 
Tage Kampf, und der Krieg war wieder aus. — Wenn das so weiter 
geht, werden die Kriege nicht mehr durch Kampf, sondern allein durch 
Marschieren entschieden." 

„Sosehr ich mich auch auf einen Einsatz freute, heute stehe ich desto 
enttäuschter da. Die zwei, drei Tage, wo wir einem Feind gegenüber­
standen, waren schön — wunderschön! Und selten in meinem Leben werde 
ich so froh und glücklich gewesen sein, wie in diesen Tagen. Aber zu kurz, 
viel zu kurz war diese Zeit; diese Hunde sind einfach zu feige, Widerstand 
zu leisten. Meine ganze Hoffnung stützt sich nun darauf, auf einen neuen 
Kriegsschauplatz zu kommen. Geduld ist nun alles! Könnte ich doch bei 
den Fliegern sein!" 

Sein nach Taten schreiender Kampfgeist wurde bald im Osten be­
friedigt. Am 29. Juni schrieb er: „Erhielt bei meinem großen Unter­
nehmen im Kampf gegen Panzer einen Splitterjchuß in die rechte Wade 
und liege nun im Kriegslazarett in Reichshof (polnisch Rzeszow). Heulen 
könnte ich vor Wut, gerade im schönsten Kampf mußte ich ausscheiden. 
Herrlich waren die sieben Tage in Gefechten gegen den zähen Asiaten. 
Solltest du einmal von einem Durchbruch der Gebirgsjäger hören, daran 
hatte ich bis zu meiner Verwundung größeren Anteil. Mir unterstand die 
Führung aller fußmarschierenden Teile (Pioniere und Jäger). Der oder 
die Splitter stecken noch, Knochen sind keine verletzt, aber weil sie etwas 
lief sind, scheut man sich, sie herauszunehmen, ich bestehe aber darauf. Hoffe 
in 14 Zagen wieder an der Front zu sein, fürchte, daß dann schon alles 
aus ist." Und er setzte seinen Willen durch, denn vom 6. Juli hören wir 
schon: „Verlasse bereits morgen das Lazarett, um wieder meine Fronttruppe 
aufzusuchen. Hatte in den vergangenen Tagen noch eine schwere Angina zu 
überstehen. Doch nun ist es unter den vereinten Kräften der Kranken­
schwestern gelungen, den Arzt zunächst gegen meinen Abtransport in die 
Heimat und nun für meine Entlassung zu stimmen. So habe ich es er­
reicht, nur 14 Tage vom Gcfechtsfeld fernbleiben zu müssen. Bei den 
heutigen kurzen Kriegen eine lange Zeit. Dennoch will ich hoffen, noch 
bei einigen Gefechten mitwirken zu können und beim Endkampf gegen 
Nußland dabei zu sein." 

Schon 14 Tage später bekam ich folgende Nachricht: „Bin zur rechten 
Zeit im Lazarett durchgebrannt. Kam gerade zur Stalin-Linie zurecht. 
Unsere Kompanie hat als erste der Division die Linie in deren Abschnitt 
durchbrochen. Allgemeine Lage: Verfolgung, Einkreisung, Durchbruchsver­
suche des Feindes, kritische Lagen bei uns — viel Marsch — viel Ge­
fechte, doch alles glückt und nimmt planmäßig seinen Verlauf." „Dein 
derzeit glücklicher und zufriedener Gerald." 

Und dann vom 2. September sein letztes Lebenszeichen: „Ich siehe nun 
ander Stelle, an der einzig richtigen, wo ich im Kriege hingehöre. Und 
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was brauchte es, dahin zu kommen: Ein Jahr Geduld, ein Jahr des un­
ermüdlichen Willens, an die Front versetzt zu werden. Alle meine Wünsche 
und Träume haben sich erfüllt. Ich bekam einen Zug 5l> handfester Bur­
schen, lauter Gebirgler. Diese nach seinem Geiste zu erziehen, in das 
Gefecht zu führen und für sie die Verantwortung zu tragen, ist für den, 
der es ernst nimmt, eine schöne große Aufgabe. Wochen hindurch wurde 
mir nun das Glück zuteil, und ich muß sagen, es ist etwas Herrliches, hohe 
Verantwortung zu tragen. 

Besonderen Anteil hatten wir an der großen Bernichtungsschlacht bei 
Uman. Unsere Division, vom Feinde als beste Spezialtruppe bezeichnet, 
wurde bereits vor zwei Monaten als vernichtet gemeldet. Gefangene, die 
wir machten, waren baß erstaunt, daß noch Leute dieser gefürchteten Divi­
sion existieren. 

Seit langem wird nur mehr marschiert. Dennoch gebe ich die Hoff­
nung nicht auf, noch vor diesem Winter zu einem Einsatz zu kommen . . . 
Ich will Gefahr und Abenteuer, schon aus Lust, aus reiner Freude daran. 
Bielleicht steuere ich immer mehr einem Abgrund zu. Gefahr, Abenteuer, 
Wandern, Zigeunerleben, unerhört fördert der Krieg meine Lust und Freude 
an diesen Dingen. Nach dem Kriege: Bergsteigen — Gefahr! Wandern 
— (Reisen) — Zigeunerleben! Ich kann die Pläne meiner Kameraden 
vom ständigen Beruf, vom ständigen Heim, von Familie und Ruhe und 
Ordnung — nicht teilen. Der höchste Genuß des Lebens liegt in der 
Gefahr." 

Als viele Wochen lang die Feldpost nichts mehr von ihm brachte, er­
kundigte ich mich bei seiner Mutter in Jena. Zugleich kam eine kurze 
Mitteilung von einem Kameraden, der Gerald moch am Morgen vor sei­
nem Heldentode in bester Laune angetroffen und einige Stunden später 
von seinem Tode erfahren hatte. 

Auf meine Anfrage an die Mutter antwortete seine. Schwester, Frau 
Helga Tabbert, am 2. November: „Mutter ist es noch gar nicht möglich, zu 
schreiben, so will ich Ihnen für Ihre so liebevollen Worte und Anteilnahme 
danken. J a , Sie haben recht, mit unserem Gerald ist viel von uns allen 
mitgegangen. Er wollte ja noch so viel leisten, er war zu stürmisch und 
dachte, mit seiner Jugendkraft alles zu gewinnen. Er schrieb uns in einem 
seiner letzten Briefe, .wir dürften nicht glauben, daß er sich zur Ruhe setzt 
und genug gekämpft hat', nein, er wollte nicht, wollte erst in der ganzen 
Welt herumreisen. Er bedauerte, daß der Krieg an der Ostfront bald zu 
Ende ist, denn er hatte mit drei Mann schon ZV Gefangene gemacht, viele 
liefen über, das machte ihm keinen Spaß mehr. Gerald wollte ja nur 
kämpfen . . . " 

Der Bataillonskommandeur schrieb an die tief getroffene, aber tapfere 
Mutter, daß Gerald am 2l). September 1941 an der Spitze seines Zuges 
im Kampf gegen Sowjetrußland gefallen sei: „Wir betrauern in Leutnant 
Leinweber einen der besten jungen Offiziere meines Bataillons", der bei den 
Offizieren als Kamerad und bei seinen Leuten als Zugführer im gleichen 
Maße beliebt und geachtet war. Seine persönliche Tapferkeit war seinen 
Leuten ein leuchtendes Beispiel, und oft hat er durch seinen persönlichen 
Einsatz bei kühnen Spähtruppunternehmungen die Boraussetzung für die 
Kampferfolge des Bataillons geschaffen. Hiefür wurde er als einer der 
ersten Offiziere des Bataillons mit dem Eisernen Kreuz I. Klasse aus­
gezeichnet. 

Wie schwer Sie, als Mutter, dieser Verlust trifft, können wir nicht 
ermessen. Seien Sie aber versichert, daß alle Offiziere und das Bataillon 
ihrem Leutnant Leinweber immer ein ehrendes Andenken bewahren werden. 
Er opferte sein Leben, um die Heimat vor dem Bolschewismus zu be­
wahren. In herzlicher Teilnahme! Ihr Hörl, Major und Bataillons­
kommandeur." 

Auch der später ebenfalls gefallene Hauptmann Wilfert stellte Gerald 
das erhebendste Zeugnis aus: „Als Kompaniechef Ihres Sohnes ist es 
mir ein Herzensbedürfnis, Ihnen meine und meiner Kompanie aufrichtigste 
Teilnahme auszusprechen. Der 20. September 1941 war ein Schicksalstag 
bei der Kompanie. Beim Angriff auf den Panzergraben Z km westlich 
Timoschewka (etwa 40 km nordwestlich Melitopel) erhielt die Kompanie so 
starkes Artillerie-, Maschinengewehr- und Scharfschützenfeuer, daß unser 
Angriff vorübergehend liegen blieb. Ihr Sohn versuchte, den Angriff 
durch einen Borstoß entlang einer Heckenreihe wieder in Fluß zu bringen. 
Im tollkühnen Angriff stieß Ihr Sohn an der Spitze seines Zuges bis 
auf wenige Meter an den Panzergraben heran. Schon glaubten wir, daß 
das Unternehmen gelungen sei, da eröffneten die feindlichen Scharfschützen 
auf kürzeste Entfernung ihr vernichtendes Feuer auf den Stoßtrupp Ihres 
Sohnes. An der Spitze seiner tapferen Männer, kurz vor dem Sieg, fiel 
Ihr Sohn. Mit ihm schieden sämtliche Unteroffiziere des Zuges durch 
Verwundung aus. 

Durch den Borstoß Ihres Sohnes wurde die gesamte Aufmerksamkeit 
des Feindes auf seinen rechten Berteidigungsabschnitt gelenkt, so daß ein 
anderer Zug der Kompanie in einem einzigen Lauf das Ziel, den 4 w tiefen 
Panzergraben, erreichen konnte. Bon dort aus wurden sämtliche Wider­
standsnester von der Kompanie vernichtet. 

Die Kompanie verliert in Leutnant Leinweber einen ganz vorzüglichen 
Führer und Kameraden. Bei Borgesetzten und Untergebenen war er durch 
sein klares, offenes Wesen gleich geachtet und beliebt. Seinen Männern 
war er stets ein fürsorglicher Führer. Bei jedem Gefecht zeichnete sich Ihr 
Sohn durch Tapferkeit und Kaltblütigkeit erneut aus. Bei einem kühnen 



Borstoß nach Janow verwundet, drängte es ihn, kaum wieder genesen, 
zu seiner alten Kompanie, zu seinem Zug. Beim Durchbruch durch die 
Stalin-Linie und bei der Einkreisungsschlacht von Podwysjokoje (Uman) . 
erwarb er sich durch seine Tapferkeit höchste Anerkennung und wurde mit 
dem Eisernen Kreuz I. Klaffe ausgezeichnet. B e i der Kompanie werden 
die Taten des Leutnants Leinweber immer fortleben und Beispiele höchsten 
Soldatentums bleiben! 

So wie er in seinen geliebten Bergen immer nach dem Höchsten strebte 
— so kämpfte er auch im Felde mit dem höchsten Einsatz." 

Gerald galt bei der gesamten „Austria-Bergsteigerschaft" als der 
beste Kamerad und als das unerreichbare Borbi ld eines deutschen Berg­
steigers und soldatischen Kämpfers. 

W ie glücklich waren wir, als er bei der Iulfeier der A . B . vom 
24. Dezember 19Z9 unverhofft und mit dem E. K. II unter uns erschien. 

Aus einem schüchternen Kletterschuljüngling und Elektrolehrling war 
er in wenigen Monaten zu einem unerschrockenen und erfahrenen B e ­
zwinger der größten Höhen und schwierigsten Wände herangewachsen, zu 
einem Wegweiser für Tatkraft und Kühnheit, zu einem prächtigen Jung­
mann, der keine Halbheit kannte und für die Jugend nicht nur ein E r ­
zieher im besten bergsteigerischen Sinne, sondern auch in nationalsozia­
listischem Geiste wurde. Er hat es oft genug ausgesprochen, daß es für 
ihn weder Rast noch Ruhe gebe. Der Kampf mit vollem Einsatz war ihm 
das Höchste. D ie Wel t war zu klein für seine stürmische Beranlagung. 
E r dachte, lebte und starb wie er mußte: h e l d i s c h ! Nimmer werden 
seine Lieben daheim, werden wir uns an seinem festen Wil len erbauen und 
stärken, nimmer sein fröhliches jungenhaftes Lachen hören! 

E in A . B.-Kamerad schrieb von der Front: 
„Wenn es überhaupt einen Trost für seinen Verlust gibt, dann kann 

es nur das Bewußtsein sein, daß Gerald auf dem Höhepunkt seines 
Lebens nach unerhörten Erfolgen in den Bergen, im Kampf für die Frei­
heit des deutschen Volkes auf dem Schlachtfelds blieb und so sein Leben 
vollste Erfüllung fand. E r wird uns und dem jungen Bergsteigergeschlecht 
immer ein leuchtendes Borbi ld sein!" Pichl. 

Eine Aufstellung der Zurenberichte, Borträge und Aufsätze Lein­
webers folgt demnächst. 

Wehrdienst in öer Gebirgstruppe. 
Der Zweig Austria hat im Jahre 192Z zugleich mit der Gründung 

des Wehrverbandes „Deutsche Wehr" unter der Führung von Krüger 
und Pichl die v o r m i l i t ä r i s c h e E r z i e h u n g und A u s b i l d u n g 
seiner jungen Mitglieder in der „Austria-Bergsteigerschaft" ein- und durch­
geführt, so daß deren Mitglieder fast ausnahmslos und viele Jahre hin­
durch in der Kompanie „Edelweiß" der „Deutschen Wehr" die n a t i o ­
n a l e und m i l i t ä r i s c h e B o r b i l d u n g erhalten haben. 

B e i vielen Anlässen betonte überdies der Bereinsführer die Rot-
wendigkeit einer straffen m i l i t ä r i s c h e n A u s b i l d u n g , um mit­
zuhelfen, die bolschewistische Gefahr zu überwinden, die schmachvollen 
Ketten von Versailles und Saint-Gcrmain zu zerreißen und den Zu­
sammenschluß mit dem Reich vorzubereiten. 

Roch im Jahre 1938 bemühte er sich um die Aufstellung eines „ R a-
t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e n G e b i r g s s t u r m s " im Rahmen der 

I n dem jetzigen erdumspannenden Riesentampf um das Dasein des 
deutschen Volkes hat sich erfreulicherweise schon allgemein das Wissen von 
der einschneidenden Bedeutung und von dem hohen Wert einer Gebirgs-
truppe durchgesetzt, werden Bergsteigen und Schilauf nicht mehr wie einst 
als eine rein sportliche Betätigung angesehen, sondern als D i e n s t f ü r s 
V a t e r l a n d erkannt. Darum setzte eine rege Werbetätigkeit für die 
Gewinnung der bergfreudigen Zugend zu den Gebirgstruppen ein. Und 
wer wäre hiezu mehr berufen als der Deutsche Alpenverein? 

D a an seine Zweigvereine beständig Anfragen bezüglich der Möglichkeit 
einer Einreihung in die Gebirgstcuppe gestellt werden, sei nochmals fest­
gestellt: Anträge auf Einteilung oder Versetzung zur Gebirgstruppe haben 
nur dann Zweck, wenn ein E i g n u n z s s ch e i n des Zweiges verwendet 
wurde. Diese (grauen) Eignungsscheine müssen rechtzeitig v or der Einberu­
fung, etwa bei der Musterung oder auch noch später, aber v o r der E in ­
berufung, mit einem entsprechenden Antrag dem Wehrmeldeamt oder 
Wehrbezirkskommando eingereicht werden. 

W i rd ein solcher Antrag dann bei der e n d g ü l t i g e n Einberufung 
des Mitgliedes n i c h t berücksichtigt, so kann die Bereinsführung die Ver­
setzung zur Gebirgstruppe beantragen. Hiefür werden vom Zweig (weiße) 
F r a g e k a r t e n ausgegeben, die dem Zweig vorzulegen sind. Hiebei 

müssen die Fragen nach dem Eignungsschein und den näheren Umständen 
des Antrages auf Einteilung zur Gebirgstruppe genau beantwortet wer­
den, da dieser Sachverhalt für die Behandlung durch das O K W . aus­
schlaggebend ist. E in Einschreiten der Bereinsführung in Innsbruck ist nur 
in diesem Falle möglich. 

I n der Regel können aber Bersetzungsanträge für die Jahrgänge 
1908 bis 1912 nicht behandelt werden. 

D ie Heldentaten unserer Gebirgsjäger nehmen Herz und S i n n der 
bergsteigenden Jugend gefangen, besonders der Name Narvik leuchtet da 
voran und mancherlei Bücher wie Bi lder bringen uns Leben und Schick­
sale der Gebirgssoldaten Adolf Hitlers, tausende Meilen von der Heimat 
entfernt, zum Greifen nahe. S o erschien jüngst im Wilhelm-Limpert-Ber-
lag in Wien, 1., Kärntnerring Z/1/16, ein sehr empfehlenswertes Buch 
von Rudolf Jakobs „ A u f P o s t e n i n d e r P o l a r n a ch t", 247 S e i -
ten, mit vielen Bildchen. 

Der Inhalt ist echt, die Sprache einfach und klar. Während kurzer 
Rasten wurde es auf dem Bormarsch nach Narvik, in Lappenhütten und 
schneeverwehten Unterständen, von Gebirgsjägern geschrieben. Abschnitte sind 
u. a . : Der jodelnde Rcnntierlappe — Die erste Polarschiffahrt — Der 
Humor friert nicht ein — Franzi telephoniert vom Polarkreis nach Haus 
— Der Polarkoller geht um — Aufregende Bärenjagd — Verfolgt von 
englischen Piraten — Hilferuf am Polarkreis — Tagebuchblätter erzählen 
— Winterfreuden unterm Nordlicht — Die Sonne kehrt wieder. Pichl. 

Eltern, schickt Cure Masel in unsere ^ugenogruppe! 
S i e erfaßt alle Bierzehn- bis Achtzehnjährigen in der 

B D M . - B e r g f a h r t e n g r u p p e 
des Zweiges Austria des Deutschen Alpenvereins. 

E s sind vorgesehen: 
1. Jeden Monat ein bis zwei Sonntagsbergfahrten (Wanderungen, Sch l ­

und Kletterfahrten). 
2. E in achttägiges Winter- und ein achttägiges Sommerlager in den 

Ferien. 
Z. Eine monatliche Zusammenkunft mit alpinen Borträgen über: Berg­

ausrüstung, Ernährung, Körperpflege, Wetterkunde, Fels- und Glet­
scherkunde, Lawinenkunde; Zusammenarbeit B D M . und D . A . B . 
Auf den ausgeschriebenen Bergfahrten werden die wichtigsten berg-

sieigerischen Fertigkeiten und Kenntnisse vermittelt, und zwar: Seilgebrauch, 
Begehen von Steilgelände in Fels und E i s , Kartengcbrauch und Orien­
tierung, bergsteigerische Geländebeurteilung. 

Jedes Mitgl ied der Bergfahrtengruppe zahlt jährlich einen Bei t rag von 
R M . 1,2V und genießt bei den gemeinsamen Bergfahrten eine Ermäßi­
gung der Nächtigungsgebühr auf den Schutzhütten ( R M . —,30 statt 
R M . —,60). I n besonderen Fällen werden auch Fahrtenbeihilfen erteilt. 
M i t dem Eintritt in die Fahrtengrupps steht das Mitgl ied unter dem 
Schutz der Unfallfürsoige des D . A . B . 

W i r sind bestrebt, in unseren Mitgliedern das richtige Verständnis für 
die Berge wachzurufen und sie zu tüchtigen Bergsteigerinnen heranzubilden. 
Eines aber verlangen wir nach erfolgtem Beitr i t t : den Borsatz, e rns t ­
h a f t u n d r e g e l m ä ß i g m i t z u a r b e i t e n und sich bedingungslos 
den ungeschriebenen Gesetzen der Kameradschaft einzuordnen. 

Anmeldungen täglich im Bereinsheim in Wien, 6., Linke Wienzeile 4. 
Karola Korinek, 

Fahrtenleiterin des Zweiges Austria des D . A . B . 

Vie ordentliche Jahresversammlung 
des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria, findet 

Mittwoch, den 22. Apr i l 1942, um 19.Z0 Uhr statt. 
S a a l im Erdgeschoß des Künstlerhauses, 1., Karlsplatz 5 (Wirtsbetrieb). 

T a g e s o r d n u n g : 
Geschäftsbericht des Bereinsführers und seiner Mitarbeiter; Bericht der 

Kassenprüfer; Entlastung des Bereinsführers und seiner Mitarbeiter; Ge­
nehmigung des Haushaltvoranschlages; Verschiedenes. 

Zur Beschlußfassung ist die einfache Mehrheit der erschienenen stimm-
berechtigten Mitglieder erforderlich. ^ Bereinsführer- P i c h l . 

Nach Schluß der Jahresversammlung Borführungen durch Teilnehmer 
unserer Gymnastikkurse. 

!??^Alt6^5^6^^<t9 ^942. Der Beitrag 1942 für die Zeit vom , . flvril 1Y42 bis ZI. März ,043 beträgt: 
(Voll-) Mitglieder N M , 9,20 S-(Anschluß.) Mitglieder R M . 4.70 ' 

Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" l,20 Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" l,20 
R M . lV,40 R M . 5,90 

c-(Doppel-) Mitglieder R M . 4 — 
Zum Waffendienst eingezogene Mitglieder können, wenn ihre Ztvildezüge eingestellt find, eine Ermäßigung des Mi tg l iedsbei t rages beantragen. Sowe i t uns die 
Feldpostanschriften dieser M i tg l ieder bereits bekannt find, erhal len fie eine gesonderte Verständigung. — W i r d die Iah rcsmar re in der Kanz le i abgeholt, so »er-

ringert flch re r 4 - und S - B e t l r a g um je 20 R p f . 
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Verschiedenes 
Tie Ausgabe von Leih-Ausrüstuugsgegenstän-

den (Zeile, Eispiikel, Steigeisen) erfolgt ab 
1. Apri l 1942 nicht mehr in der Bücherei, son­
dern in der Kanzlei der Schiabtcilung nur Diens­
tag und Freitag von 14 bis 19 Uhr. Mitglieds­
karte mitbringe». Folgende Leihgebühren wurden 
festgesetzt: Eispikkel für 1 Woche R M , - ,5V, Ein­
satz R M . 10—: Sei l sür 1 Woche R M . I,—, 
Einsatz R M . 15,—; Steigeisen für 1 Woche 
RM.— ,50, Einsatz R M . 5—. 

Schiabteilung öesZweigesMjlria 
öes Deutschen Mpenvereins. 

Kanzlei u. Vereinsheim: Wien VI/5S, Linke Wienzeile4. 
Kanzleistunden nur Dienstag und Freitag von 
14 bis IS Uhr. Fernruf L-Zti-I-W. 

Gymnastikkurse. 
Zehn Gymnastikstundcn von Tienstag, den 

7. Apri l , bis Freitag, den 12. J u n i 1942. Spesen­
beitrag für Mitglieder der Ichiabteilung R M . 4,—, 
sür Alpenvereinsmitglicdcr R M . 5,—. 
Kurs Nr. 17. Beginn 7. Apr i l . Ende 9. J u n i 

1942. Jeden Tienstag von 19.00 bis 20.00 
Uhr. Nur für Frauen und Mädchen. Leiterin: 
F r l . Erna S ch r e d l . 

Kurs Nr. 1«. Beginn 10. Apr i l , Ende 12. J u n i 
1942. Jeden Freitag von 17.00 bis 18.00 
Uhr. Leiterin: Frau Hclmtraud P r i b i t z e r . 

Kurs Nr. 19. Beginn 1». Apri l , Ende 12. J u n i 
1942. Jeden Freitag von 18.30 bis 19.30 
Uhr. Leiterin: Frau Hclmtraud P r i b i tz e r, 

Kurs Nr. 2V. Beginn 10. Apri l , Ende 12. J u n i 
1942. Jeden Freitag von 20.00 bis 21.0» 
Uhr. Leiter: Herr Norbert S t ä r k e r . 

Teilnehmcrzahl beschränkt. Bei allen Kursen 
kalte und warme Brausen. Rechtzeitige Anmel­
dung nur in der Kanzlei. 

Mpwe Gesellschaft „Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther. Wien VII/KZ, Zollerg. 1«. 

M a i 1942. 
Sonntag, 3.: .Kronstein—Buchberg. Abfahrt 

8.00 Uhr Westbahnhof nach Rckawinkcl. Führer: 
Michael I ni i tz e r. 

Tonncrstag, 7.: Mitgliederabend. Gastwirt­
schast Hauswirth. 

Sonntag, 10.: Fischamend. Zusammenkunft 
8.00 Uhr Straßenbahnende der Linie 71 (1., 
Zchwarzcnbergstraßc). Führer: Alois G ü n t h e r . 

Zonntag, 17.: Wilhclmshöhe—Troppberg. Ab­
fahrt 8.00 Uhr Westbahnhof nach Tullnerbach-
Prcßbaum. Führer: Franz Z a b a l . 

24. und 25. (Pfingsten): »iisslug nach Ver­
einbarung. Anmeldung und Besprechung bis 
10. M a i . Führer: Hans H e i n , 18., Tittcs-
gasse 15. Tel. II-24-7-46. 

Sonntag. 31.: Hadersfeld. Abfahrt 8.55 Uhr 
Franz-Joscfs-Bahnhos nach St. Andrä-Wördcrn. 
Führer: Josef M a h r . 

Ausflüge, die mit Anmeldung verbunden sind, 
werden nur dann geführt, wenn sich mindestens 
v i e r Teilnehmer melden. — Bei ausgesprochen 
schlechtem Wetter finde» keine Ausflüge statt. 

K L . Bitte die Bahnabsahrtszeiten mit dem 
neue» Sommerfahrplan zu vergleichen. 

flustria-vaöülergruppe 
Jahresbericht 1941/42. 

I m dritten Kriegsjahr stiegen die Anforde­
rungen an die Leitung der Gruppe noch in weit­
aus größerein Maße als vorher. Turch die eifrige 
Werbung gelang es, den Stand der Bootscinsteller 
in der Austria-Hälste auf 83 zu erhalten (im 
.'iahr vorher 85). Dadurch wurde auch für das 
abgelaufene «Geschäftsjahr wieder erreicht, daß der 
Bootshausbetrieb in geldlicher Hinsicht aktiv blieb. 
Auch der Besuch auswärtiger Gäste, hauptsächlich 
aus dem Allrcich, war erfreulicherweise wieder, 
wen» auch schwach, im Ansteigen begriffen. I m 
Bootshaus mußten einige größere Jnstandhal-
tungsarbciten durchgeführt werden. Tie Bücherei 
der Austria-Paddlergruppe konnte durch Erwer­
bung einiger besonders wertvoller und seltener 
Ztücke weiter ausgebaut werden. 

An gemeinsamen Beranstallungcn konnten 
mit guter Beteiligung das An- und Abpaddeln 
«gemeinsam mit dem N Z R L . , Abt. Kanusport) 
durchgeführt werden. 

Tas Einvernehmen mit dem Zweig O G B . 
war im abgelaufenen Jahr gut. 

4 »nstria-Rachrichten 

Ter Mitgliedcrstand der Paddlcrgruppe be­
trug am Ende des Gcschästsjahrcs 208 (im Bor­
jahr 184), darunter 74 Frauen (66). Mehr als 
die Hälfte der männlichen Kameraden ist zur 
Wehrmacht eingerückt. Ihnen sendet die Grup-
penlcituug als Gruß und Berbundcnhcit der Hei­
mat den „Bergsteiger". I n der ersten Januar-
Hälfte 1942 rückten die beiden letzten und bewäbr-
testcn Mitarbeiter des Gruppenobmannes, die 
Kameraden T r . T n s c h a n c k und Oberinspektor 
F e l l n er, zur Wehrmacht ein. 

Es ist daher Jng . Rolf A n d r als Grup-
pcnobmaun derzeit leider ganz allein mit der 
Führung der Paddlergruppe belastet. Anerkannt 
mnß die wertvolle Unterstützung bei Tnrchsüh-
rnng der Kauzlciarbcitcn durch F r l . M i a G e r ­
l i n g e r werden. 

Auch im komincnden Geschäftsjahr wird alles 
darangesetzt werden, unsere Austria-Paddlcr-
grnpvc beisammenzuhaltcn und den Betrieb des 
Paddlcrhcimcs ohne geldlichen Verlust zu führen. 

Unsere Wanderungen und vergfalivten 
Vorbesprechung am Freitag vorher von 18 bis 18.45 ilhr im Vereinsheim. 

" Leichte Wanderungen. "> Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klelterfahrten. 
Bei allen mit -j- geführten Bergfahrten ist Voranmeldung unbedingt erforderlich. 

Infolge der Vcrkehrsschwicrigkeitcn sind alle 
Wanderungen und Bergfahrten nur bedingt aus­
geschrieben. T i c Teilnehmer werden deshalb er­
sucht, sich auch f ü r W i e n c r w a l d w a n-
d e r u n g c n tunlichst bis zum Bcsprechungstag 
anzumelden. 

Änderungen sind aus dem Amneldebuch er­
sichtlich! 

Sonntag, den 3. Mai I84S: 
* Troppberg. M i t Kurzzug ab Hütteldorf um 

8.00 Uhr nach Unter-Purkcrsdors. Tropp­
berg—Passauerhof — Hauubaum-Buchberg— 
Hadcrsdorf—Hütteldorf. Fahrpreis R M . —,70. 

Führer: Jng. Nik. Polyak. 
-s-» Wachan. M i t ?-Zug ab Franz-Josefs-Bahnhof 

um li.30 Uhr nach Stein-Mautern. Star-
hcmbcrgwarte—Bogelberg — Türnstcin—Ros-
jatzbach—Hohe Wand — Hundsheiin—Mautcrn 
—Stein. Fahrpreis R M . 6,40. 

Führer: Rudolf Janossiy. 
-f* Hohe Mandling. M i t ?-Zug ab Südbahuhof 

um 6.15 Uhr nach Ortmann. Hohe Mandling 
—Waxeneck—Wcißcnbach. Fahrpreis RM.4,50. 

Führer: Karl Kraft, 
f»»« Wand. M i t ?-Zug am Bortag ab 

Südbahnhof um 15.45 Uhr nach Winzcndorf. 
Klettersahrtcn. Fahrpreis R M . 4,4». 

Führer: Norbert Stärker, 
f Anmeldung und Besprechung: Tonncrstag, den 

30. Apri l 1942. 

Sonntag, den 1«. Mai 1942: 
5 Anninger—Höllenstein. Treffpunkt Ttraßcnbahn-

cndstclle Mödling um 9.00 Uhr. Anninger— 
Gaadcn — Sparbach—Tiergarten—Kugelwiese 
—Pcrchtoldsdorf. Fahrpreis RM.—,75. 

Führer: Rndols Barnert. 
* Eisernes Tor. M i t Lokalbahn ab Böscndorfer-

straße um 8.VV Uhr nach Baden. Jägerhaus 
—Eisernes Tor. Abstieg nach Übereinkom­
men. Fahrpreis R M . 2,30. 

Führer: Jug. I . Kromus. 
Bucklige Welt. M i t ?-Zug ab Züdbahnhof um 
0.42 Uhr nach Petersbauingartcn. Kulni-
riegel—Hollabrunn — Odenkirchen — Ranis— 
Raach—Gloggnitz. Fahrpreis R M . 6,—. 

Führer: Rudolf Janossky. 
^ Hohe Wand. M i t ?-Zug ab Züdbahnhof um 

0.50 Uhr nach Unter-Hoflein. Spriuglessteig 
—Hubertushütte—Kleine Kanzel—Ichcuchcn-
stein—Miesenbach. Fahrpreis R M . 5,—. 

Führer: Karl Weiller. 
Rix. Am Vortag mit ?-Zug ab Südbahnhos 
um 15.45 Uhr nach Payerbach. Kaiserbrunn 
—Gaislochsteig—Lttohaus. Wcitcrweg nach 
Übereinkommen. Fahrpreis R M . 6,60. 

Führer: B. Biegcr. 
s- Anmeldung nnd Besprechung: Freitag, den 

8. M a i . 
Sonntag, de» 17. M - i 1942. 

* Westlicher Wienerwald. M i t Kurzzug ab Hüitcl 
darf um 8.30 Uhr nach Unter-Purkcrsdors. 
Spcichberg — Feuerstein—Roppersberg—Pur. 
kcrsdorf. Fahrpreis R M . —,95. 

Führer: F. Gruber. 
* Höllenstein—Anninger. Treffpunkt Straßenbahn 

Mauer um 8.00 Uhr. Weiterfahrt nach Pcrch-
toldsdorf-Wicncrstraßc.)»ugclwiese — Höllc»-

. stein — Sparbach — Gaadcn— Anninger—Ri-
chardshof —Mödling. Fahrpreis R M . — 75. 

Führer: Karl Weiller. 
Almesbrunnberg. M i t I'-Zug ab Südbahnhof 
um 6.15 Uhr nach Pernitz. «Führer steigt in 
Meidling ein.) Almesbruunberg—Wcißenbach-
Neuhaus. Fahrpreis R M . 6.3«. 

Führer: Karola Korinel. 
Rax. Vortag mit Eilzug ab Züdbahichof um 
13.45 Uhr nach Payerbach. Naßwald—Wild-

5l6 

fährte—Hochfläche. Weiterweg nach Ubercin-
kommcn. Fahrpreis R M . 6,60. 

Führer: Fran, Rud. Juschitz. 
Rax. Bortag m i t ? - Z u g ab Südbahnhos um 

15.45 Uhr nach Payerbach. Prcin—Preiner-
wand. Klctterfahrtcn. Fahrpreis R M . 0,60. 

Führer: Norbert Stärker, 
-f Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

15. M - i . 

Sonntag, den 24. Mai, und Montag, den 25. Mai 
1S42 (Psiugstfahrt-n>: 

Anmeldung gegen Erlag von R M . 2,— bis 
längstens Freitag, den 15. M a i , erforderlich. 
Teiluehmerzahl unbedingt beschränkt. 
- Gutenst-iner Berg«. Am Vortag (23. Mai) mit 

I'-Zug um 15.45 Uhr ab Südbahnhos nach 
Gutcnstein. Untcrberg—Ichutzhaus—Kieneck— 

^ Reingups—Kaumbcrg. Fahrpreis R M . 5,80. 
Führer: Karl G. Bihler. 

* Sonnwendstein—Stuhleck—Hochwechscl. M i t ?-
Zug ab Südbahuhof um 6.00 Uhr nach 
Gloggnitz. Schlag! — Maria-Schutz — Sonn-
wcndstein—Ituhlcck—Pfafscnsattel —Feistritz-
sattel — Hochwechsel — Aspang. Fahrpreis 
R M . 6,40. Führer: J n g . Karl Potyka. 

» Schnccberg—Lbersberg. Am Vortag l23. Mai) 
mit I'-Zug ab Südbahnhof um 15.45 Uhr 
»ach Puchbcrg. Sparbacherhütte—Fadensteig— 
Kaiserstein—Bois—Zchwarzau —Abersberg— 
Preineck—St. Agyd. Fahrpreis R M . 7,70. 

Führer: Karl Kraft. 
^ Hochalpe—Gl-in-lpe. Am Vortag (23. Mai) mit 

I '-Zug ab Südbahnhof um 22.50 Uhr nach 
BruZ a. d. M u r . Hochangcr—Eiscnpaß— 
Hochalpc—Wirt auf der Höhe—Fcnsteralpc— 
Ubclbach. Fahrpreis R M . 14,60. 

Führer: Rudolf Janossky. 
» Kalbling—Tparascld—Natterriegcl. Am Vor­

tag (23. Mai) ab Westbahnhof mit V-Zug 
nm 18.05 Uhr nach Admont. Kaiserau—Kalb­
linggatterl—Kalbling—Tparafcld—Admont— 
Hall — Natterriegcl — Admont. Fahrpreis 
R M 20,90. Führer: Karl Weiller. 

Montag, den 25. Mai 1942: 
^ Ranzenbach. M i t I'-Zug ab Westbahnhof um 

8.00 Uhr nach Rekawinkcl. Wiencrwaldwarte 
—Hochstraß—Nanzenbach. Rückweg nach Über­
einkommen. Fahrpreis R M . 2,—. 

Führer: Oskar Muli. 

Sonntag, den 31. Mai 1942: 
- Roppersberg. M i t Kurzzug ab Hüttcldorf um 

9.00 Uhr nach Unter-Purkcrsdorf. Baunzen— 
Roppersberg — Heimbautal — Zigcnnerstcig— 
Unter-Purkersdorf. Fahrpreis R M —,95. 

Führer: Franz Hirsch. 
5 Trei Berge—R-maseck. M i t I'-Zug ab West­

bahnhof um 8.00 Uhr nach Preßbaum. Trei 
Bcrgc—Hochrotcrd—Ramaseck—Wiencrhütte— 
Rodau». Fahrpreis R M . 1,35. 

Führer: Karl Weiller. 
-s* Stuhleck—Sonnwendst-in. Am Bortag mit E i l -

iuq ab Züdbahnhof um 13.45 Uhr nach Spi ­
tal am Zemmcriug. Lcchnerhaus lNächtigung) 
—Ttuhleck—Zdarskyhcim—Poirshöhe—Sonn-
wcndstein—Zemmering. Fahrpreis R M . 9,10. 

Führer: Franz Rud. Juschitz. 
-s'-^ Schneeberg. Am Vortag mit I'-Zug ab Süd­

bahnhos uni 15.45 Uhr nach Puchberg. Baum­
gartnerhaus — Tamböckhaus — Kaiserftein — 
Kicnthalcrhütte — Hirschwang — Payerbach. 
Fahrpreis R M . 6,60. 

Führer: Jng . I . Kromus. 
-s- Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

29. M a i . 

Truck von Adolf Holzhauscns Nfg., Wien VII/K2, 
Kandlgaffe 19-21. 
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P o s t v e r s a n d o r t W i e n 
Wien, im Mai l»42 Zolge 2 

lpenvereinshütten im wienerwalö 
Wir verösfcntlichcii hicmit den zweiten Teil uuieres Wan-

derplancs zu den Alpcuvercin-liiilieii iiu und be­
merken, daß wir kürzlich die >iami»elslcinc'.I>!ute,^R' Tciif^I-
steinhütte, die Rudolf-Proksch-Hütte und das Eijernc-Tor-
Schutzhaus erwähnt haben. Sämtliche Wanderungen sind ohne 
Beanspruchung der Deutschen Reichsbahn möglich. 

Im südlichen Wienerwald steht noch ein Alpenvereinshaus, und zwar die 
P e i l s t e i n h ü t t e 

des Zweiges Ostmärkischer Gcbirgsverein auf dem 718 in hohen Peilstein. 
E r ist weniger als Aussichtsbcrg bekannt und beliebt, obwohl die dort be­
findliche Warte einen Rundblick gewährt, der weit ins Voralpenland reicht, 
vielmehr schätzen ihn die Wiener Felsgchcr, denn die steilen Felsen sind eine 
ausgezeichnete Kletterschule. E s gibt da Namen von Klang, wie Kleines 
Matterhorn, Große Zinne usw., und Führen verschiedener Schwierigkeits­
grade. 

Für den Besuch des Peilsteins wäre die geeignetste Bahnstation 
Wcißcnbach-Neuhaus im Triestingtal, doch wollen wir die Reichsbahn nicht 
belasten und für den Zugang den günstigen, kaum 2 Stunden langen Weg 
vom Eisernen Tor wählen, der beim freundlichen Ort Schwarzensee vorbei­
führt. A l s Tagesunternehmen wäre die „Überschreitung" Eisernes Tor— 
Peilstein mit A n - und Abstieg von und bis Baden wohl eine ganz schöne 
Gchleistung (9 bis 10 Stunden), doch für eineinhalb oder zwei Tage ist 
diese ansprechende Wienerwaldwanderung jedem Alpenvereinsmitglied zu 
empfehlen, ja es wäre angezeigt, den Rückweg über Raisenmarkr, Mayer-
ling, Heiligenkreuz, Sparbach nach Mödling zu nehmen. 

Nicht so leicht wie die Alpenvereinshütten im Süden Wiens sind die 
im Westen zu erreichen. Rüstige Geher werden allerdings auf die Be - * 
nützung der Wefibahn bis Preßbaum oder Rekawinkel verzichten können 
(oder sich zumindest mit dem bis Purkersdorf verkehrenden Pendler be­
gnügen), um dem 

A l p e n v e r e i n s h e i m R a n z e n b a c h , 
an dem neben den Zweigen Wien und Wiener Lehrer auch unsere „Austria" 
ihren Anteil hat, einen Besuch abstatten zu können. 

Reben den üblichen Zugangswegen über Purkersdorf und Preßbaum ist 
eine Wanderung quer durch den Wicnerwald von Breitenfurt bis Ranzen­
bach sehr dankbar. D a s Wegstück zum Stcinplattl ist wohl nicht bezeich­
net, doch genügt die Mitnahme und Benützung der kleinen Ausflugskarte 
von Freytag-Berndt, um Richtung und Pfad zu finden. D a s Alpen­
vereinsheim Ranzenbach steht knapp unter dem Ranzenberg in malerischer 
Lage und gewährt eine genußvolle Sicht ins Alpenvorland. Bon keinem 
Punkte der Umgebung Wiens hat man so den Eindruck, inmitten des 
Wicnerwaldes zu sein, wie von diesem abgeschiedenen Edclwcißheim. 

Auch der Besuch des höchsten Berges des Wienerwaldes, des 893 m 
hohen Schöpfls, ist durch eine Alpenvereinshütle erleichtert. D a s 

F r a n z - K r e b s - S c h u t z h a u s 
(893 m) des Zweiges Turistenklub liegt wenige Meter unter dem Schöpfl-
gipfel und ist am kürzesten von Kaumberg im Triestingtal zu erreichen. Die 
Wiener Ausflügler ziehen aber wegen der bedeutend kürzeren Fahrzeit den 
Zugang von der Westbahnstrecke vor, obwohl auch von dort mit einem Zeit­
aufwand von 9 bis 10 Stunden (Hin- und Rückweg) zu rechnen ist. Wer 
aber 1 ^ Tage Zeit hat, geht am Bor tag bis zu dem für eine Nächtigung 
vortrefflich eingerichteten Alpenvereinsheim Ranzenbach, unternimmt am 
Morgen den Anstieg auf den Schöpft (3 Stunden) und kann bei rüstigem 
Ausschreiten sogar über Klausenleopoldsdorf nach Purkcrsdorf oder K a l -
tenleutgeben zurückkehren. 

Im sogenannten westlichsten Wienerwald, schon nahe bei S t . Pölten, steht 
auf dem Hegerberg (634 m) eine vom Alpenvereinszweig Reißtaler ver­
waltete Hütte, deren Besuch lohnender und dankbarer ist, als mancher glau­
ben würde. Die Landschaft um die 

H e g e r b e r g h ü t t e 
ist von eigenem Liebreiz; die ansprechenden kleinen Orte, wie Gwörth, Kasten 
und besonders Stößing, sind gerade im Frühling bei der Baumblüte be­
zaubernd, und es ist kein verlorener Tag, den man dort zubringt. Der kürzeste 
Zugang beginnt in Kirchstetten, nach 2 ^ Stunden ist die Hütte erreicht, 
die auch von den Orten längs der Traisental- und Gölsentalbahn besucht 
werden kann. Für einen Tagesausflug von Wien aus kommt eine Wande­
rung in das Reich des Hegcrbcrges wegen der Beschränkungen im Bahn -
vcrkehr vorläufig nicht in Frage, doch soll in der untenstehenden Übersicht 
gezeigt werden, wie man seinen Besuch mit dem des Schöpfls verbinden kann. 

Nördlich des Schienenstranges der Westbahn gibt es nur eine Alpen-
vercinshütte, das c « . . ^. > . . . ^ , . . ^ B u c h b e r g h a u s 
(464 m) des Zweiges Ostmärkischer Gebirgsverein. Bon Rekawinkel, bzw. 
Nculengbach ist der Anstieg in wenigen Stunden zu bewerkstelligen; wir 
wollen die Hütte gelegentlich unserer Wienerwald-Urlaubsfahrt besuchen. 

Plan für eine einwöchize Uilaubsfahrt im Wiencrwald. 
(Unter Berührung sämtlicher neun Schutzhütten des Deutschen Alpen­

vereins.) 
1. T a g . Bom Straßenbahnende Hütteldors geht es zuerst nach Pur­

kersdorf (bis Hieher verkehrt auch der „Pendler" der Reichsbahn), wo der 
rot bezeichnete Zigeunersteig um den Speichberg und Feuerstein herum nach 
Wolfsgraben führt. Bon dort geht es nach Hochrothcrd und Groß-Hönigs-
graben, dann in westlicher Richtung weiter auf der Straße bis auf den 
Kamm Hengstl—Steinplattl. Hinab ins Aggsbachtal und von der Klause 
zum A l p e n v c r c i n s h e i m R a n z e n b a c h , in dem wir nächtigen. 
Bon Purkersdorf 5 Stunden, von Hütteldors um eine Stunde mehr. 

2. T a g . Nach Hochstraß und Eichgraben; jenseits des Schienen­
stranges zuerst rot, dann blau auf den 464 m hohen Buchberg, 3 Stunden. 
Der Wcirerweg auf den Hegerberg bedingt den Abstieg nach Neulengbach 
und dann eine ungefähr cineinhalbstündige Slraßenwanderung bis Ollers-

Im Sommer 1 9 4 2 bewirtschaftete Hütten ües Zweiges fwftria. 
Adamethütt-, 2IS6in. am Gosaugletscher (Tach-

stcingebiet), 2l Betten, 33 Matratzen, bewirt­
schaftet ab Pfingsten. 

Alois-Günther-Haus, 1780 m, auf dem Ztuhlcck-
gipscl, Ii Betten, 23 Matratzen, derzeit ge­
schlossen. 

AustrialMe, 1638 m, am Brandriedl (Dachstein), 
24 Betten, !9 Malratzen, ganzjährig bewirt­
schaftet, Zentralheizung, elektrisches Licht, 
Brausebad, Fließwasser, Dunkelkammer, Son­
nenterrasse. 

Brünnerhütt«, 1747 m, am Ztoderzinkcn (Tach-
steingruppe), 32 Betten, 2» Matratzen, ganz­
jährig bewirtschaftet. 

Comptonhütte, 1650 m, am Rcißkofel (Gailtalcr 
Alpen), 11 Betten, 16 Matratzen, bewirtschaf­
tet ab 1. J u l i . 

Tachsteiusüdwandhiilte, 1871 in, am Tchönbähel 
(Dachstcingebict), 26 Betten, 46 Matratzen, 
bewirtschaftet ab Pfingsten. 

Tachsteinwartehiitte, 2740 m, unter dem Dachstcin-
gipsel, 4 Matratzen, derzeit gesperrt. 

Eduard-Pichl-Hütt«, I960 m, am Wolayersee (Har­
nische Alpen», II Betten, 48 Matratzen, be­
wirtschaftet ab 1. J u l i . 

Eichclsehcrhüttc (Zparbachcrhiitte), 1275 m, am 
Fadensattel (Schnceberg), 40 Betten, 25 M a ­
tratzen, ganzjährig bewirtschaftet. 

Guttenberghaiis, 2145 m, im Feisterkar (Tachstcin-
gruppe), 32 Betten, 32 Matratzen,'bewirt­
schaftet ab Pfingsten. 

Seßhütte, 1687 m, am Ennscck (Hochtorgruppe), 
18 Betten, 48 Matratzen, bewirtschaftet ad 
Pfingsten. 

Hochweißsleinhaus, 1905 m, aus der Iohannisebcn 
(Karnffche Alpen), 23 Betten, 17 Matratzen, 
bewirtschaftet. 

KammersteinerlMte, 57S m, aus dem Hinteren 
Fohrcnbcrg (Wicnerwald). an Tonn- und 
Feiertagen bewirtschaftet. 

Karl-Lechner-Haus, 1450 m, auf der Zpitaleralpe 
(Ituhlcck), 23 Betten, 28 Matratzen, ganzjäh­
rig bewirtschaftet. 

Kientalerhiitte, 1325 m, am Turmstein (Ichnec-
bergl, 7 Betten, 16 Matratzen, bewirtschaftet. 

Oberwalderhiitte, 2973 m, am Großen Burgsiall 
(Glocknergruppc), 34 Betten, 48 Matratzen, 
bewirtschaftet ab 1. J u l i . 

Obsta-serseehütte, 2300 m, am Obstansersee ( K a r ­
nische Alpen), 13 Matratzen, bewirtschaftet ab 
1. J u l i . 

Ranzenbach, 430 m, im Wienerwald, 15 Betten, 
21 Matratzen, Alpenvcrcinsheim, keine Ver­
pflegung, nur Nächtigung. 

Rudolsshütte, 2250 m, am Weißsee (Granatspitz­
gruppe), 14 Matratzen. 

Rudols-Schober-Hiitte, 1650 m, auf der Grafcnalpe 
l Zchladiningcr Tauern), 11 Bettcn, 9 M a ­
tratzen, bewirtschaftet ab 1. J u l i . 

Zeekarhaus, 1791 m, in den Radstädter Tauern, 
51 Betten, 33 Matratzen, ganzjährig bewirt­
schaftet, elektrisches Licht, Brause- und Wan­
nenbad, Fließwasser, Dunkelkammer, Zonncn-
terrassc, Poslablage, Trasik, Fernsprecher. 

Sim-nyhiitt«, 2204 m, am Hallstätter Gletscher 
(Dachstein), 16 Betten, 80 Matratzen, bewirt­
schaftet ab Pfingsten. 

Theodor-Karl-Holl-Haus, 1650 m, aus der Roß­
alm (Totes Gebirge), 40 Betten, 14 Matratzen, 
ganzjährig bewirtschaftet, elektrisches Licht, 
Dunkelkammer, Fernsprecher, Trasik. 

Pikt»r-Hi»t«rb«rg«r-Hütt«, 2418 m, am Billhorn-
sce (Karnische Alpen), 9 Bettcn, 10 Matratzen, 
bewirtschaftet ab 1. J u l i . 

Wildlog-lhaus, 2007 m, am Wildkogel lKitzbiihler 
Alpen), 50 Betten, 18 Matratzen, bewirtschaf­
tet ab Pfingsten, elektrisches Licht. 
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bach. E in rot bezeichneter Weg bringt den Wanderer nach Gwörch oder 
Kasten (Nächiigungsmöglichkeil), wenn nicht noch der Anstieg auf den 
H e g e r b e r g unternommen wird. Entfernung Buchberg—Hegerberg 
5 Stunden. 

3. T a g . M i t dem Übergang zum Schöpft, der höchsten Erhebung des 
Wienerwaldes, kann die Besteigung des 883 m hohen Gföhlberges ver­
bunden werden, da die Gesamtgehzeit nur 4)H bis 5 Stunden beträgt. Vom 
Gföhlberg Abstieg zur Klammhöhe (Straße Hainfeld—Neulengbach), dann 
auf den Gipfel des Schöpfls, wo wir im F r a n z - K r e b s - S c h u t z -
h a u s nächtigen. 

4. Z a g . Nach dem Abstieg nach S t . Corona wandern wir auf schönem 
Sträßchen bis Klein-Mariazcl l und auf blau bezeichnetem Weg nach 
Nöstach. Die Wände des Pcilsteins liegen vor uns, der Anstieg zur P e i l-
stein H ü t t e , in der wir nächtigen, führt durch Waldbestände und ist 
nicht mühsam. Gehzeit 5 bis 5)H Stunden. 

5. T a g . Für diesen Zag wollen wir uns mit dem Übergang zum 
Eisernen Tor begnügen, obwohl er nur 2 ^ Stunden Zeit erfordert. Wem 
die Mühen des sechsten Tages aber zu groß sind, der nächtigt statt im 
E i s e r n e n - T o r - S c h u t z h a u s in Baden (2^s Stunden). 

6. T a g . Wenn wir nicht in einem der lieblichen Orte des südlichen 
Wicnerwaldes nächtigen und für den restlichen Teil der Wienerwald­
fahrt zwei Tage vorsehen wollen, ist für diesen Tag mit einer Gehzeit 
von 9>< Stunden lab Baden 7 Stunden) bis Perchtoldsdorf zu rechnen. 
Von Baden steigen wir über Einöd zum Pfaffstättnerkogel an, wo die 
R u d o l f - P r o k s c h - H ü t t e steht. Über den Anninger geht es zur 
Höldrichsmühle, von dort nach Gießhübl, da wir so am raschesten zur 
T e u f e l s t e i n h ü t t e , bzw. zur K a m m e r st e i n e r h ü t te kommen, 
dem Endpunkt unserer Wanderung. I n einer weiteren Stunde ist Perch-
toldsdorf erreicht, und die Wienerwaldwanderung, die gewiß jedem die 
Schönheiten unserer unmittelbaren Umgebung in Erinnerung gerufen hat, 
ist beendet. Erwin Benesch. 

Neben den verschiedenen kleinen Ausflugskarten von Freytag-Berndt ist 
für diese Zur die Turistenkarte B la t t „Wienerwald" 1 : 100 000 des glei-
chen Berlages besonders geeignet, da sie als einzige Wienerwaldkarte das 
ganze Gebiet vom Zraisenlal bis Wien umfaßt. 

Turenber.chte, Vorträge unS Aufsätze Leinwebers 
Aus der großen Zahl der von Leinweber ausgeführten schwierigen und 

schwierigsten Bergfahrten können hier außer den bereits angeführten Zuren 
nur wenige als Beispiel genannt werden: 
1934 R a r (Blechmauern-Riß, -Bcrschneidung, -Grat), Dachl-Nordwesi-

kante, Dachl-Nordwand. 
1935 Fleischbant (Südostwand), Große Zinne (Nordwand). 
1936 Dent du Geant (dreimal), Aiguille Blanche de Peteret, Mont-

blanc (Brenvaflanke, Mooregrat, Üb.). Predigtstuhl (Wcstv-r-
schncidung), Totenkirchl (unmittelbare Westwand). 

1937 Matterhorn (Furggengrat—Schwcizergrat), Gugl ia di Brenta (Süd­
wand, Fehrmannweg—Ostwand, Preußweg szweimalZ), Drei südl. 
Bajolettürme, llb. (viermal), Dclagoturm (Südwestkante, llb.), P iaz-
turm (Südwestkante, llb.), Grohmannspitze (Südwand, llb., allein), 
Fünffingcrspitze (Schmittkamin—Daumenscharte, allein), Cima della 
Madonna (Schleierkante, Üb., zweimal und einmal allein), P a l a di 
S a n Mart ino (Gran Pilaster—Beibindungsgrat, allein), Saß 
Maor (Ostwand, Sollederweg, Üb.), Kleinste Zinne (Preußwcg, 
Üb.), Punta di Fr ida (Rordwand, llb.), Kleine Zinne (Rordwand, 
Jnnerkoslerweg, Üb.), Peternschartenkopf (Nordwand). 

1938 Laserzwand (unmittelbare Westtante), viele Fahrten in den Lienzer 
Dolomiten. 

1939 Biels Türen in den Lienzer Dolomiten. 
1940 Mehrere sehr schwierige Allein-Fahrten in den Lienzer Dolomiten. 

B o r t r ä g e L e i n w e b e r s : 
1937 Alpintechnische Vorträge. 
1938 „Zugend in den Beigen." 
1939 Deutsche und Wehrmachts-Schimeisterschaften 1939, Klettereien im 

Laserz. ^ . . >̂ . . . ^ 
S e i n e A u f l a t z e : 

1935 Große Zinne-Nordw-nd (A.B.-Heft 1936). 
1940 Große Laserzkopf-Nordwand („Austria-Nachrichten", November 

1940). 
1941 Dachstein-Südwand im Winter („Austria-Nachrichten", März 1941), 

Hochstadl-Nordwand („Austria-Nachrichten", Apr i l 1941, „ A B . -
Zeitschrift", 15. November 1941). 

statten und Wege 
Hüttenschliifscl. Der Bergsteiger muß immer 

mehr damit rechnen, daß infolge Wehrdienst­
leistung oder anderer Umstände verschiedene 
Hütten vorzeitig oder überhaupt gänzlich ge­
sperrt werden muffen, die im Frieden bewirt­
schaftet waren. Infolgedessen tst für jede, ins­
besondere länger dauernde Bergfahrt die 
Mitnahme des Einheits-Hültenschlüffels drin­
gend geboten. 

Alle Alpenvereinshütten haben das Einheits­
schloß des D . A . B . , diejenigen der Zweige Tu-
ristenklub und Ostmärkischer Gebirgsverein aber 
vielfach noch die Einheitsschlöffcr dieser Zweige. 
Je nach dem Fahrtenziel und der zu besuchen­
den Hütten müssen daher unter Umständen auch 
diese Schlüssel mitgcführt werden. 

Schlüsselverleihstelle ist grundsätzlich nur der 
Zweigverein, dem das Mitgl ied angehört. 

Schlüsselverleihstellen in Talorten gibt es nicht 
mehr: Bergführer oder Gendarmerieposten dür­
fen ihre Hüttenschlüssel grundsätzlich nicht aus­
leihen. E s ist daher dringend notwendig, daß der 
Hüttcnschlüssel schon vor Antritt der Fahrt recht­
zeitig besorgt wird. -

M i t Rücksicht auf die Kriegsverhältnisse und 
die Abwesenheit vieler Mitglieder vom Sitz ihres 
Zweigvercines hat die Bereinsführung auf 
Kriegsdauer zugestimmt, daß die Zweigvereine 
Hüttenschlüssel auch an Richtmitglieder ihres 
Zweigvereines verleihen dürfen und die Zweig-
vereine bekommen auf Anfordern bei zusätzlichem 
Bedarf an Schlüsseln solche bereitgestellt. 

Grundsätzlich aber ist Boraussetzung, daß der 
Entleiher Mitglied ist. A n NichtMitglieder wird 
kein Schlüssel verliehen. 

M i t den Schlüsseln wird vielfach sehr leicht­
fertig umgegangen. D a s Haftgeld für die Ent­
leihung eines Schlüssels wurde daher einheitlich 
mit R M . 25— festgesetzt. Dir Zweig ist, da 
er selbst mit diesem Betrage für den Schlüssel 
haftet, berechtigt, bis zu R M . 25,— als Haft-
geld auch von seinen Mitgliedern zu verlangen. 
Das Haftgeld verfällt, wenn der Schlüssel nicht 
zurückgebracht wird, außerdem ist der Ersatz­
betrag von R M . 5,— in diesem Falle noch zu 
bezahlen. Der Zweigverein ist berechtigt, für je­
den Tag der Ausleihe eine Tagesgebühr zu ver­
langen. 

Der Hüttenschlüssel schafft Zugang zu außer­
ordentlich großen Bermögenswerten des Vereins 
und seiner Zweige. Dies setzt restloses Ver­
trauen in das entleihende Mitglied voraus. 
Mißbrauch dieses Vertrauens muß von der Ge­
meinschaft geahndet werden und kann den Aus­
schluß, wenn nicht noch Schlimmeres, zur Folge 
haben. 

Di« Edelhütte (2238 m) an der Ahornspitze 
(bei Mayrhofen, Zillertal) des AB.-Zweiges 
Würzburg war während des Winters ge­
schlossen. Winterraum ist nicht vorhanden, je­
doch Zutritt mit AV.-Schlüssel möglich. D ie 
Sommerbewirtschastung wird wie bisher vom 
20. Zuni bis Mitte September dauern. 

Tie Ersurtcrhiitt« (1334 in) bei Maurach am 
Ächensee des AB.-Zweiges Erfurt ist seit Mi l te 
März einfach bewirtschaftet. 

Die Frasdorferhütte an der Hochries mußte 
aus kriegsbedingten Gründen geschloffen werden. 

Die Grebenzenhütte mußte wegen Einberu­
fung des Pächters gesperrt werden und ist der­
zeit nicht benützbar. 

D a s Zranz-Krebs-Schutzhaus am Schöpft 
des Zweiges Turisteriklub ist einfach bewirtschaftet; 
es steht somit jedem anspruchslosen Wanderer zur 
Verfügung. 

I m Herbst fand in der Kürsingerhütte 
des AB.-Zweiges Salzburg eine Feier anläßlich 
der vor 100 Jahren erfolgten Erstersteigung des 
Großvenedigers statt. Interessant ist, daß einer 
der Festteilnehmer, und zwar das Mitglied des 
AB.-Zweiges Matrei (Kärnten) Johann Rans-
burger, schon bei der Fünfzigjahrfeier anwesend 
war. 

Bon den Prager Alpenvereinshäusem. Uber 
die Betriebszeiten der Hütten des Zweigvercines 
Prag des D . A . B , wird berichtet: M ö r s ­
b a c h h ü t t e (1300 m), Wölzer Tauern, B o-
h e m i a h ü i t e (1700 m), Radstädter Tauern, 
ganzjährig bewirtschaftet; S t ü d l h ü t t e 
(2003 m), Großglockner, R e u e P r a g e r 
H ü t t e (2805 m), Großvenediger, A l t e P r a -
g e r H ü t t e (2481 m), Großvenediger, I o-
h a n n i s h ü t t e (2121 m), Großvenediger, nur 
im Sommer von Anfang Ju l i bis Ende Sep­
tember bewirtschaftet. Die Stüdlhütte, die Alte 
Prager Hütte und die Zohannishütte sind außer­
halb der Betriebszeiten mit AB.-Schlüffel zu­
gänglich. Die Neue Prager Hütte ist außerhalb 
der Betriebszcit auch mit AB.-Schlüssel n i c h t 
zugänglich. 

A?i5g^6ösö6l^r<tg Der Beitrag 1942 für die Zeit vom 1. flpril 1942 bis Zl . März ,?4Z beträgt: 
ä - l Boll-) Mitglieder R M . 9,20 k-(Anschluß-) Mitgl ieder. ' R M . 4,70 
Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" „ 1,20 Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" „ 1,20 

R M . 10,40 R M . 5,90 
L-(Doppel) Mitglieder R M . 4 — 

Zum waffenSienst einaezog-oe Mitglieder können, wenn ihre Zivilbcziige eingestellt sind, eine Ermäßigung des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns di« 
Feidpostanschriften di-,er Mitglieder bereits bekannt sind, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Zahresmark- in der Kanzlei abgeholt, so »er. 

ringert sich der 4- und g-Beitrag um je 20 Rpf. 
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Reisalpenhaus. Die Pachtung wurde an 
Frau Maria Lammer, der ehemaligen Päch­
terin des Meranhauses auf der Hohen Veitsch, 
übertragen. Damit ist eine vorzügliche Bewirt­
schaftung dieses seit einiger Zeit von den Wie­
nern stark vernachlässigten Hauses gewährleistet. 
Das Haus wird im kommenden Sommer ange­
sichts der beengten Berkehrslage als Zielpunkt 
für Urlaubsfahrten ohne Eisenbahn von Wien 
aus dienen können. 

Speiereckhütte. Diese der Gruppe Bindo-
bona gehörende Hütte wurde im Oktober 1941 
der Wehrmacht verkauft. Sie scheidet also aus 
dem Besitz des Zweiges Turistenklub. 

Reuer versicherter Steig in den Stubaier 
Alpen. Die Zolldienststelle Sölden hat zur Er­
leichterung der Grenzbegehung im oberen Win­
dachtal vom Triebenkarlesferner zum Pfaffen­
sattel eine Seilsicherung angebracht, was wohl 
von allen Besuchern dieses.Gebietes sehr be-
grüHt werden wird. Wer aus dem Stubaital 
zum Zuckerhütl und Wilden Pfaff aufsteigt, hat 
setzt eine gute Möglichkeit, durch das Windachtal 
ins ötztal nach Sölden abzusteigen oder um­
gekehrt. Stützpunkt im oberen Windachtal ist die 
Siegerlandhütte (2700 m). Ob diese Hütte im 

.Frühjahr bewirtschaftet werden kann, steht noch 
nicht fest; zu erfragen bei Bergführer Sepp 
Schöpf, Sölden i. ötztal. Im Sommer ist die 
Hütte etwa ab Ende Juni bewirtschaftet. 

Das Taschachhaus (24ZZ m) und das Ge­
patschhaus (1928 m>, in den Ötzlalcr Alpen, des 
AB.-Zweiges Frankfurt a. M . können ent­
gegen der bisherigen Absicht in diesem Frühjahr 
nicht bewirtschaftet werden. Beide Hütten blei­
ben bis zum 15. Juni 1942 geschloffen. Die 
Winterräume sind mit AB.-Schlüffeln zugäng­
lich, mit Decken und Holz versehen. Es wird 
dringend ersucht, mit dem Holz sparsam zu wirt­
schaften, da eine Nachlieferung nicht möglich ist. 
Ab 13. Juni sind die Hütten bis Ende Septem­
ber voll bewirtschaftet. 

Das Tappenkarseehaus (1777 m) des 
Dresdner Alpenvereinszweiges Meißner Hoch­
land, ober Kleinarl im Pongau, das erst zu 
Weihnachten für den Winterbetrieb geöffnet 
wurde, mußte infolge Abberufung des Bewirt-
schafters zum Heeresdienst neuerlich geschloffen 
werden. 

Tie Vernagthütte IZ7KKin) in den Ltztalcr 
Alpen des AB.-Zweiges Würzbnrg ist seit Mil te 
März einfach bewirtschaftet. 

Hütten in Südkärnten. Aus dem ehemaligen 
Besitz des Slovensko Planinsko Drustvo sowie 
des Bereines „Skala" wurden dem Zweig Tu­
ristenklub die Oroschenhütte, Krekhütte und das 
damit im Zusammenhang stehende Mallnerhaus 
sowie die Bogelhütte zugewiesen. Die genannten 
Hütten liegen in den Iulijchen Alpen mit der 
Talstation Woch-in-Feistritz. 

Verschiedenes 
Beachtlicher Erfolg unserer Gymnastikgruppen. 

Gelegentlich der Jahresversammlung traten Teil­
nehmerinnen unserer Gymnastikkurse zum ersten­
mal vor die Öffentlichkeit. Nachdem Frl. 
S c h r e d l (die Leiterin der Ubungsstunden) und 
Frau P r i b i t z e r die Wichtigkeit und Notwen­
digkeit ständiger Arbeit am eigenen Körper zum 
Ausgleich der Berufstätigkeit in kurzen, aber tref­
fenden Worten erörtert hatten, folgten die Vor­
führungen. Sowohl der rein gymnastische Teil 
als auch die gezeigten Volkstänze fanden starken 
Beifall, der bewies, daß in der nunmehr bald 
80jährigen „Austria" auch auf diesem Gebiet 
ganze Arbeit geleistet wird und die beiden Lehre­
rinnen mit ihren Erfolgen zufrieden sein können. 

Erwin B e n e j c h . 
Unser Lichtbildervortrag. August M e i s in­

ger , der kürzlich im Austriaheim über „Natur­

schutz, Schönes und Unschönes in der Landschaft" 
sprach, erntete für seine Ausführungen und beson­
ders für seine prächtigen Farbbilder reichen Bei­
fall. Man gewann die Überzeugung, daß die 
Sache des Naturschutzes in guten Händen liegt 
und bereits große Erfolge erzielt worden sind. 

Erwin Benesch . 
Die Alpenvereins-Mitgliedskarte mit der Jah­

resmarke 1941/42 verlor mit ZI. März ihre Gül­
tigkeit. Wer am 1. April 1942 die neue Jahres-
marke nicht besitzt, hat keinen Anspruch auf Un­
fallfürsorge und auf Hüttenbegünstigungen. Die 
Hüttenwirtschafter sind beauftragt, strengstens 
darauf zu achten und Hüttenbesucher, welche die 
Mitgliedskarte mit der neuen Jahresmarke 
1942/43 nicht vorweisen können, den Nichtmitglie-
dern gleichzustellen. 

Aufführung der Alpensymphonie in Wien. 
Richard Strauß' gewaltiges Orchesterwerk, vie 
Alpensymphonie, wurde gelegentlich der Hundert-
Jahr-Feier der Wiener Philharmoniker nach län­
gerer Zeit wieder zur Aufführung gebracht. Unse­
ren langjährigen Mitgliedern wird noch in Er­
innerung sein, daß auch anläßlich des 6(1jähngen 
Bestandes unserer „Austria" (1922) die Alpen­
symphonie unter der musikalischen Leitung des Ton­
dichters zu Gehör gebracht wurde. 

» 
Anläßlich der Jahrhundertfeier der Wiener 

Philharmoniker erschien in der Wiener Verlags-
gesellschast ein reich bebildertes Buch von Wilhelm 
I e r g e r („Tie Wiener Philharmoniker", Erbe 
und Sendung, über I M Zeiten, Preis R M . 3,50), 
das über Wesen und Bedeutung dieses unvergleich­
lichen Orchesters Ausschluß gibt. Zur Einbeglei-
tung wählte der Verfasser den so schönen Vorspruch 
Anton Wildgans', den der Dichter einst den Phil­
harmonikern gewidmet hatte und der damit der 
Vergessenheit wieder entrissen wurde. 

Erwin B e n e s ch, 

Prof. v. Klebelsberg sprach i« der Wi-n-r 
Universität. Ans Einladung der Geologischen Ge-
scllschaft hielt Univ.-Prof. Dr . R. v. K l e b e l s 
b c r g kürzlich einen Bortrag über die Ergebnisse 
der auf Veranlassung des Rcichsmarschalls G o ­
r i n g entsandten Teutschen Antarktis-Kundfahrt 
1933 39, die das nacb dem Erpeditionsschiff „Neu-
Schwabcnland" benannte Gebiet in der Antarktis 
zu erschließen hatte. T ic Deutsche Forschungs­
gemeinschaft in Berlin hatte Tr . v. K l e b e l s -
b e r g, den Sonderbeauftragten des Alpenvereins 
für Wissenschaft, ersucht, die seen- und gletscher-
kundliche Auswertung der 1l »00 Flugzeugaus-
nahmen durchzuführen. Aus der kleinen Auslese 
der gezeigten Lichtbilder konnte man erkennen, 
daß diese vom antarktischen Inlandeis umschlos­
senen Berggebictc eine prachtvolle Hochgebirgs-
landschaft darstellen, deren Gipfel die 3000-Mcter-
Grenze überschreiten. Auf Grund der Bilder und 
der hochinteressanten Hinweise des Vortragenden 
konnte man die Feststellung machen, daß auch in 
der Antarktis die Gletscher einen starken Rück­
gang aufweisen. Prof. v. K l e b e l s b e r g 
erntete für seine Ausführungen reichen Beifall 
des übervollen Saales. Erwin B e n e s c h . 

Vom Jahrbuch 1907 kann die Kanzlei einige 
Stücke zu dem besonders billigen Preise von 
R M . 3,— (einschließlich der Kartcnbeilage Allgäuer 
und ^echialer Alpen, ostlicher Teil) abgeben. Auch 
ohne Kartenbeilage sind ein Paar Bände vorhan­
den, die R M . 2,— kosten. Aus dem Inhalt: „Das 
Brcgcnzerwaldgcbirge", „Tie Lrtlergruppe", „Tie 
Iulijchen Alpen", „Zur Erschließung der Karni­
schen Voralpen". „Tie Vrentagruppe", „Die drei 
Zinnen in den Seltener Dolomiten", „T ie Winter­
schönheit des Riesengebirges". ZZ Bol l - und 
102 Textbildcr. Bestellungen an die Kanzlei, wor­
auf Zusendung einer mit Buchprcis einschließlich 
Versandkostcn versehenen Zählkarte erfolgt. 

Die Schwester unseres gefallenen Gerald 
L e i n w e b e r ersucht zwecks eines zu verfassen­
den Nachrufes alle jene Personen, die mit Gerald 
in Briefwechsel standen und von ihm Mitteilungen 
wesentlichen Inhaltes besitzen, diese oder Abschrif­
ten davon ihr senden zu wollen. Anschrift: Frau 
Helga Z a b b e r t , Jena (Thüringen), Schützen­
hofstraße 26. 

Auszeichnungen unserer Nitglieöer 
Gerald L e i n w e b e r , Eisernes Kreuz I. Klasse 

und Jnfanteriesturmabzeichen. 
Oberleutnant Eberhardt G e y e r , Eisernes Kreuz 

I. u. II. Klasse und Jnfanteriesturmabzeichen. 
Leutnant H. R e d l , Eisernes Kreuz I. u. II. 

Klasse. 
Lbcrvetcriuär T r . Förs ter , Eisernes Kreuz 

II. Klasse und Berwundetcnabzeichcn. 
Sepp L e d i n g e r , Eisernes Kreuz II. Klasse. 
Eduard F lach (Austria-Bcrgst.), Eisernes Krenz 

II. Klasse und Panzersturinabzeichen. 
Usfz. Ludwig B r a u n , Kriegsverdienstkreuz 

II. Klasse mit Schwertern. 
Unteroffizier J n g . Theo P r o s ch, Kraftfahrlehrer 

in Minden (Westfalen), Kriegsverdienstkreuz 
H . Klasse mit Schwertern. 

^-Unterscharführer Kar l B e c k e r , Austria-Bcrg-
stcigcrschaft, Eisernes Kreuz II. Klasse. 

Leutnant Kar l B e r a n , Kriegsverdienstkreuz 
II. Klasse mit Schwertern. 
Ernennung. Oblt. Eberhard« G e h e r wurde 

zum Professor und Leiter des Anthropologischen 
Jnstitnts Wien ernannt. 

rotentafel 
Unserem Mitglied M»ls Luser zum Gedächtnis. 

Kaum daß das letzte Jahr zu Ende ge­
gangen und ein neues über die Schwelle unse­
rer Hoffnungen getreten war, erreichte mich hier, 
fern der Heimat, tief im Osten, die Dezember­
nummer unserer „Austria-Nachrichten" und mit 
ihr die schlichte Nachricht von dem Tode eines 
schlichten Mannes: Adolf Luser. Am 19. No­
vember des vergangenen Jahres ist ei, mitten im 
Ringen um den Aufbau einer neuen Welt, für 
deren Idee er zeit seines Lebens mit nimmer­
müder Hingabs und unbeirrbarer Gläubigkeit 
eingetreten war, von uns gegangen. — Ich darf 
annehmen, daß zuwcnigstens e ine jener Stim­
men, die er zum Klingen gebracht hatte, e i n e r 
jener Dichter, die er aus dem Dunkel eines un­
bekannten schöpferischen Werkens in das grelle 
Licht von Ruhm und Anerkennung rückte, an an­
derer Stelle ein würdiges Wort für das Le­
benswerk dieses Mannes gefunden hat. Aber 
da mir hier darüber jegliche Orientierung fehlt, 
möchte ich es, als sein seinerzeitiger Mitarbeiter, 
doch nicht verabsäumen, auch^mein Wort noch 
einmal seinem Gedenken zu weih'n, um damit 
eine Schuld des Dankes und der Verehrung ab­
zustatten, an einem, zu dem ich gewöhnt war, 
aufzublicken. 

Ich war nur einer seiner Arbeiter. Aber ich 
war es zu einer Zeit, in der die heutigen Ost­
markgaue eine Wirtschaftskrise würgte, die 
ihresgleichen sucht, indes eine Handvoll Beherzter 
für das große Reue, das bald die ganze euro­
päische Welt erschüttern sollte, ihren Weg durch 
Schmach und Kerker ging. — Und da konnte 
es mir nicht entgehen, mit welcher sieges­
bewußten Zuversicht und stoischen Ruhe dieser 
Mann an seiner Stelle das Ruder führte, den 
gewiß genügsam bekannten „Getreuen Eckart", 
mit Liebe und Geist zu einem der vornehmsten 
Sprachrohre der nationalen Sache im System­
österreich emporhob und unermüdlich am Werk­
war, Bahnbrecher deutschen Wortes und deut­
scher Art zu sein. 

Dies sei indes nur wenig aus dem mit Un­
rast erfüllten Leben dieses Apostels, der be­
scheiden zur Seite trat, als seine Idee am Siege 
war. — Nach den Umsturztagen des Jahres 
19Z8, da die österreichische Heimat in das 
deutsche Mutterland eingegangen war, durfte er 
sich getrost zurückziehen. Mochten jetzt andere 
das Steuer führen, er hatte das Seine dazu 
getan. 

Zetzt ist er ins Niemandsland gegangen. 
Draußen donnern die Geschütze, brausen die Mo­
toren, bluten Deutschlands beste Söhne für.die 
Größe und den Ruhm des Reiches, das ihm der 
Traum seines Lebens war. 

Uffz. Hanns Sretenowits, dzt. im Osten. 
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Vor kurzem verschied in München im 73. Le­
bensjahre das langjährige AB.-Mitglied M i ­
chael Föckerspergcr, der durch sehnige Gestalt 
und schneeweißes Haar eine bekannte Erschei­
nung Münchens war. Seine Borliebe galt dem 
Totentirchl im Wilden Kaiser, das er an seinem 
65. Geburtstag zum 50. Male bestieg. Noch 
mit 66 Zahlen bewältigte er das Matterhorn 
und als Siebzigjähriger überschritt er im Allein­
gang den Kopftörlgrat. Föckersperger war Grün­
dungsmitglied der hochturistischen Gruppe des 
Münchner AB.-Zweiges Oberland. 

Bor kurzer Zeit verschied im 84. Lebensjahr 
das Mitglied des AB.-Zweiges Speyer Wer-
ner Krumsdorf, der in unermüdlicher Tätigkeit 
bis zum Borjahre die Kassengeschäfte seines 
Zweigvereincs verwaltete. Mi t gottbegnadeter Ge­
sundheit bis zum letzten Lebensjahr beschenkt, 
bestieg er noch als Achtzigjähriger einige Drei­
tausender, wie die Hohe Geige. 

Robert Bosch war 46 Zahre Alpenvereins­
mitglied. Der am 12. April in Stuttgart ver­
schiedene weltbekannte Großindustrielle Dr. Robert 
Bosch war seit 46 Iahren Mitglied der Alpen­
vereinssektion Schwaben. Schon 1912 stiftete er 
den Boschweg, das Verbindungsstück zwischen der 
Ulmer- und der Stuttgarterhütte in den Lechtaler 
Alpen. Roch mit 80 Zahlen ging Robert Bosch 
zur Jagd auf die Hallerangerhütte seiner Sektion 
im Karwendel. 

Jng. Leopold «ltr-gg- (Lage-Lippe), als Sonder-
fuhrer gefallen im Osten am 2V. Januar 
1942; Mitglied seit IS3I. 

Karl Hickl <Wicn-Langcnzersdorf), gefallen am 
19. November 1941 im Osten; Mitglied seit 
1930. 

Oskar Ritter v. Hölder (Wien), Generalkonsul 
a. T. , gestorben am 13. März 194». Besitzer 
des 50jährigen Ehrenzeichens. 

Rudolf schwarz (Wien), gestorben in Ausübung 
seiner Militärdicnstpflicht am 9. Ma i 1941; 
Mitglied seit 1935. 

Friedrich Trautmann (Wien), gestorben am 
20. M a i IS4I. 

Tr .-Jng. Götz Freiherr v. Wangenheim (Wien), 
gefallen im Osten im Oktober 1341? Mi t ­
glied seit 1939. 

Mpine Gefellsihast „Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/62, Zollcrg. I». 

J u n i 1942: 
Sonntag, 7.: Stemnegl. Treffpunkt 8.15 Uhr 

Straßenbahnen»? Rcuwaldegg. Führer: -Rudolf 
B r a u n e . 

Tonnerstag, II.: Mitgliederabend. Gastwirt­
schaft Hanswirth. 

Sonntag, 14.: Höllenstein—GieMbl. Zu­
sammenkunft 8.15 Uhr Straßcnbahiieude Mauer. 
Führer: Joses M a y r. 

Sonntag, 21.: Nördlicher Wienerwald. Treff­
punkt 8.45 Uhr Nußdors-Hauptplatz. Führer: 
Alois G ü n t h e r . 

Sonntag, 28.: Sulz. Zusammenkunft 8.15 Uhr 
Ctraßcnbahncnde Mauer. Führer: Adolf B r i c h . 

Ausslüge, die mit Anmeldung verbunden sind, 
werden nur dann gcfübrt, wenn sich mindestens 
v i e r Teilnehmer melde». — Bei ausgesprochen 
schlechtem Wetter finden keine Ausflüge statt. 

Ltchtbilünergruppe 
l., Fischhof Z. Fernruf U-288.42. B-itrittsgebübr 
R M . 4,—. Mitgliedsbeitrag R M . 1,7» monatl. oder 
R M . 18,-- jährlich. Arbeitsmöglichkeit täglich von 
9 bis 2V.45 Uhr. L>ciinabend jeden Donnerstag um 

2V Uhr, ausgenommen an Feiertagen. 

fiustrta-paöülergruppe 
Gebührenrüclslände 1912. Eine Anzahl Kame­

raden ist noch immer mit Mitgliedsbeiträgen, und 
zwar sowohl für die Paddlcrgruppe als auch sür 
den NSRl . ' . und für die Bootseinstellung, im Rück­
stände. Wir ersuchen um eheste Begleichung, weil 
wir unsere» Verpflichtungen nur nachkommen kön­
nen, wenn die Beiträge zeitgerccht einlangen. 

Bootsankauf durch die Wehrmacht. In Beant­
wortung verschiedener Anfragen teilen wir auf 
Grund amtlicher Auskünfte allgemein mit, daß 

durch das Feldzcugkommando XVII und die 
Waffen-» zweisitzige Faltboote von einer Mindest-
brcite von 7K cm angekauft werden. Gerüchte, die 
von einem Ablieferungszwang sprechen, sind un­
richtig und entbehren jeder Grundlage. Es werden 
nur Boote angekauft, die freiwillig abgegeben wer­
den. Einsitzige Faltboote werden überhaupt nicht 
erworben. Ebenso ist auch die Ausübung des 
Kanusportes in keiner Weise irgendwelchen Be­
schränkungen unterworsen. 

Wir danken für die Grüße unserer eingerück­
ten Mitglieder Alfred Dusch anck und Johann 
F e i n e r und erwidern sie herzlichst. 

Wie wir erst jetzt erfahren, erlitt unser lieber 
Kamerad Leutnant Karl G a in c l am 22. Dezem­
ber I9Z9 den Fliegertod für Führer und Reich. 
Wir werden seiner stets ehrend gedenken. 

Die Kameraden K c p k a und H ä u s e r haben 
uns von der Wehrmacht Grüße gesandt, die wir 
herzlich erwidern. 

Unsere Wanderungen vergfalirten 
Vorbesprechung am Freitag vorher von 18 bis 18.45 Uhr im Veretnsheim. 

' Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klettcrfahrren. 
Bei allen mit -j- geführten Bergfahrten ist Voranmeldung unbedingt erforderlich. 

Infolge der Verkehrsschwicrigkeiten sind alle 
Wanderungen und Bergfahrten nur bedingt aus­
geschrieben. Die Teilnehmer werden deshalb er­
sucht, sich auch f ü r W i e n e r w a l d w a ri­
d e r u n g e n tunlichst bis zum Besprechungstag 
anzumelden. 

Änderungen sind aus dein Anmeldebuch er­
sichtlich! 

Geänderte Hahrtenpläne zu Pfingsten: 
Pfinzstsonntag, den 24. Mai 1942: 

Ranzenbach—Tioppbcrg. Vortag ab Wcstbahn-
hos um 17.25 Uhr nach Relawinkel. Ranzen­
bach lNächtigung)—Wicncrwaldwarte — Reka-
Winkel — A u am Kraking—Troppberg—Pnr-
krsdors. Fahrpreis R M . 1,25. 

Führer: Oskar Mul>. 
Anmeldung gegen Erlag von R M . 2,— bis 

22. Ma i 1942. 

Pfingstmontag, den 25. Mai 1942. 
* Eisernes Tor. M i l Lokalbahn ab Böscndorfcr-

straße um 8.00 Uhr nach Baden. Helcnental— 
Bcelhovengrot — Eisernes Tor—Jägerhaus- ' 
Baden. Fahrpreis R M . 2,30. 

Führer: Jng. Karl Poryka. 
Pfinzstsonntag, den 24., und Pfingstmontag, den 

25. Mai 1942: 
-f* Schöpft—Gföhlbcrg—Hegerberg. Am Vortag 

ab Westbahnhof um 14.30 Uhr nach Rekawin 
kcl. Hochstraß—Forsthof—Schöpf! — Klamm-
Höhe—Gsöhlberg — Stollbcrg — Hegcrberg — 
Neulengbach. Fahrpreis R M . 2,k». 

Führer: Rudols Janofsky. 
Pfingstsamstag, den 23., bis Psinzstniontag, den 

25. Mai 1842: 
-f» Eiseni-s Tor—Hocheck—Schöpsl. M i t Lokal­

bahn ab Böscndorferstraße um 7.00 Uhr nach 
Bade». Helcnental—Eisernes Tor—Pcilstei» 
—Weißcnbach—Hocheck—Kaumbcrg — Zt. Co­
rona—schöpf!—Hochstraß—Rckawinkcl. Fahr­
preis RM.2 ,25 . Führer: Karl Weill-r. 

Anmeldung gegen Erlag von R M . 2,— bis 
15. Ma i 1942. 

Sonntag, den 7. Juni 1942: 
* Troppb-rg. M i t ?-Zug ab Franz-Josefs-Bahn-

hos »m 8.55 Uhr nach Tulln. Anberg—Tropp­
berg—Purkcrsdors. Fahrpreis R M . l,90. 

Führer: Jng. Poly-k. 
» Buchberg. Mi t ?-Zug ab Wcstbahnhos um 8.00 

Uhr nach Rckawinkcl. Kronstcin—Buchbcrg— 
Relawinkel. Fahrpreis R M . 2,50. 

Führer: Georg Vihler. 
-f* Dürre Wand. M i t ? - Z u g ab Südbahnhos um 

K.I5 Uhr nach Miesenbach. Dürre Wand— 
Ohler — Schober — Puchbcrg. Fahrpreis 
R M . K.50. Führer: Karl Weiller. 

-f** Schneeberg. Vortag mit Eilzug ab Südbahnhos 
um 13.45 Uhr nach Payerbach. Höllcntal— 
Weichtal — Kicnthalerhütte — Kaiserstein — 
Breite Rieß—Puchbcrg. Fahrpreis R M . K.70. 

Führer: Rudolf Jaaossky. 
-f*** Rax. Vortag mit ?-Zug ab Züdbahnhof um 

15.45 Uhr nach Payerbach. Hirschwang—Wie­
ner-Neustädter-Steig. Abstieg nach Überein­
kommen. Tcilnehmcrzahl beschränkt. Fahrpreis 
R M . K M Führer: N-rbert Stärker. 

Aiiineldung und Besprechung: Freitag, den 
5. Jun i . 

Sonntag, den 14. Juni 1942: 
* Tulbingerkogel. Mi t Kurzzug ab Hütteldorf um 

8.00 Uhr nach Weidlingau-Hadcrsdorf. Maucr-
bach—Tulbingerkogcl. Rückweg nach Überein­
kommen. Fahrpreis R M . —.85. 

Führer: Franz Gruber. 

» Eisernes Tor. M i t Badner Lokalbahn ab Böscn-
, dorserstraße um 8.00 Uhr nach Baden. Helcnen­

tal—Steiniger Weg. Rückweg »ach Überein­
kommen. Fahrpreis RM .2 ,30. 

Führer: Karl Kraft, 
s* Schnceberz. Am Vortag mit ?-Zug ab Süd-

bahiihof um 12.11 Uhr nach Puchbcrg. Hcugst-
wcg — Baumgartnerhaus — Fischerhütte — 
Fadcnstcig—Puchbcrg. Fahrpreis R M . 5,80. 

Führer: Viktor Sieger. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

IS. J u n i . 

Sonntag, den 21. Juni 1942: 
* Höllenstein. Treffpunkt Straßcnbahncndstclle 

Mauer um 7.30 Uhr. Weiterfahrt »ach Pcrch-
toldsdorf-Wienergassc. Höllenstein — Sulz — 
Ramaseck—Mauer. Fahrpreis R M . —,K5. 

Führer: Karl Weill-r. 
* Buchberg. Treffpunkt Ttraßcnbahncndstclle Neu-

waldcgg um 8.30 Uhr. Rotes Kreuz—Mostalm 
—Hinter-Hainbach — Buchberg—Purkersdorf. 
Fahrpreis R M . —,7». 

Führer: Fr-n, Hirsch, 
-f* Krumbachstem. Am Vortag mit ?-Zug ab Süd­

bahnhos um 15.45 Uhr nach Puchberg. Spar-
bacherhüttc—Nördlicher Grafensteig — Krnm-
bachstcin—Payerbach. Fahrpreis R M . K.2V. 

Führer: Oskar Muli. 
Rax. Am Bortag mit Eilzug ab Südbahnhos 

um 13.45 Uhr nach Payerbach. Prem—Lud­
wighaus — Zahmes Gamseck — Dauiclsteig. 
Rückweg nach Übereinkommen. Fahrpreis 
R M . 7,10. Führer: Rudolf Janofsky. 

Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 
19. J u n i . 

Sonntag, den 28. Juni 1942: 
* Südlicher Wienerwald. Tresspnnkt Ztraßcnbohn-

cndstclle Mauer um 8.00 Uhr. Weiterfahrt 
»ach Perchtoldsdors. Jaucirabcn—Kugclwicse 
— Höllenstein — Höldrichsmühlc — Husarcn-
tcmpel—Mödling. Fahrpreis R M . 1,50. 

Führer: Jng. Karl Potyka. 
Peilfteiu. Am Vortag Tresspunkt Ztraßeu-
bahncndstclle Mauer um 13.30 Uhr. Hoch­
straße — Heiligenlreu; — Raisenmarit—Pcil­
stei». Rückweg nach Übereinkomme». Fahr­
preis R M . 3,—. Führer: Karol» Korinek. 

-f** Hohe Wand. M i t I'-Zug ab Züdbahnhof um 
K.50 Uhr nach Brunn a. d. Schneebcrgbahn. 
Muthmannsdorf—Hanslsteig—Wicser—Wald-
cgg. Fahrpreis R M . 4,40. 

Führer: Karl Weillcr. 
s»* Rar.. Am Vortag mit ?-Zug ab Südbahnhof 

uni 15.45 Uhr nach Payerbach. Hirschwang— 
Brandschncide—Jakobskogcl — Preiner Zchütt 
—Payerbach. Fahrpreis R M . K,k». 

Führer: Karl Bihler. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

2K. J u n i . 

Voranzeige: Urlaubssahrten 1942 (I Woche). 

J u l i : 

Zleincrnes Meer: Jng . I. Kroinus. 
Gesäuse—Rortenmanner Taucrn: Karl Bihler. 
Karwcndel: Karola Korinek. 

A u g u st: 
Wctterstein: Karl Weiller. 
Lcogangcr Sleinberge—Kaisergebirgc: Rudolf J a ­

nofsky. 
Lienzer Dolomiten: Kar l Kraft. 
Niedere Tauern: John. 

Druck von Adolf Holzhausens Nfg., Wien VN/KS, 
Kandlgasse 19-21. 

8 ».st-i.-R.chrichte. ; a S V N ^ S N V 



flujkria-Nachrichten Vereinshcim und Kanzlei: Wien VI/56, Linke Wienzeile 4 
Fernruf IZ.28-l.8Z - Postsparkassenronto IV4KZ 

Kanzleistunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 8 bis l« Ubr, 
Dienstag und Freitag von 9 bis lg Uhr, Sonnabend von 8 bis lZ Ahr 

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria Büch-reistunden! An Dienstage» und Freitagen von 
Mitglied des Nationalsozialistischen Retchsbundes fiir Leibesübungen ^. ^ bis Ig Uhr 

^ ^ > ^ ^ Pos iversandor t Wien 
SS. vereinsjahr Wien, im ?uni l»42 Zolge Z 

Sericht über oie Jahresversammlung 
des Zweiges Austria des Deutschen Alpenvereins am 22. April 1942. 

Ort: Wien, 1., Künstlerhaus. 
Borsitz: Bereinsführer Hofrat J n z . Ed. P i c h l . Beginn: 20 Uhr. 
Der Bereinsführer eröffnet die Versammlung, heißt die Erschienenen 

willkommen und dankt für ihr Erscheinen. Die Versammlung ist beschluß­
fähig und allfällige Beschlüsse erfordern nur die einfache Mehrheit. 

I. G e s c h ä f t s b e r i c h t des Bereinsführers und seiner Mitarbeiter 
über 1941/42 wird von Sekretär Z a n o f s k y verlesen. 

Der Vereinsführer bemerkt anschließend, daß der Bericht nach der 
Fülle des Stoffes leicht doppelt so lang hätte gemacht werden können 
und bittet, hiezu Stellung zu nehmen. 

Da sich niemand zum Wort meldet, nehme er an, daß die Versamm­
lung den Bericht billige. 

II. B e r i c h t der R e c h n u n g s p r ü f e r . Nach den Satzunzen 
haben die im Oktober wiedergewählten Rechnungsprüfer, die Herren Hans 
H e i n und Franz K e l l n e r , die Geschästsgebarung auf das ein­
gehendste überprüft und dem Vereinsführer die Entlastung erteilt. 

Sekretär I a n o f s k y verliest den Wortlaut des schriftlichen Berichts. 
Hofrat P i c h l dankte den beiden Herren für die Mühe, die sie sich im 

Berein mit dem Buchführer Herrn Iusch i tz bei der Überprüfung geben, 
auf das herzlichste. 

III. G e n e h m i g u n g des H a u s h a l t s p l a n e s f ü r d a s 
G e s c h ä f t s j a h r 1942/43. Wird vom Säckelwart P r i b i t z e r vor­
gelegt. 

Der Bereinsführer fügt hinzu, daß der Überschuß vom letzten Ber-
einsjahre, ein wesentlicher Betrag, für unsere Hütten zurückgelegt wurde. 
In erster Linie wurde für die Rudolfehütte eine Baurücklage von 
R M . 100 »00,— geschaffen und für sonstige Bauten R M . 50 0 0 0 -
und für Erhaltungsbauten an beschädigten Hütten ebenfalls R M . 50 000,— 
bestimmt. Im nächsten Jahre kommen nach dem Boranschlage noch über 
R M . 30 000,— hinzu. Außerdem werden die angeführten Posten nicht 
oder nicht voll in Anspruch genommen werden. Im großen und ganzen 
wurde der Boranschlag nach dem des vorigen Jahres aufgestellt. 

Nachdem niemand einen Einwand erhebt, erklärt der Bereinsfübrcr 
den Vorschlag für genehmigt. 

Zum Schluß erinnert Hofrat P i c h l an den heutigen Aufruf des 
Führers für das Deutsche Rote Kreuz und ersucht die Mitglieder, das 
Möglichste dazu beizutragen und uns auf diese Weise des Führers würdig 
zu erweisen und ihm dadurch unseren Dank abzustatten. Er ersucht die 
Mitglieder, sich von den Sitzen zu erheben und mit ihm ein dreifaches 
Siegheil auf den Führer auszubringen. 

Anschließend teilt der Bereinsführer mit, daß sich zahlreiche Damen 
der von Fräulein S c h r e d l und Frau P r i b i t z e r geleiteten Gym­
nast! kkurse der Schiabteilung bereitgefunden haben, der Jahresversamm­
lung einen stilvollen Abschluß zu geben. Zu seiner großen Freude habe 
die alte „Austria" wieder einen neuen Zweig ins Leben gerufen und damit 
gezeigt, daß sie neue Unternehmungslust beseele. Er spricht schon jetzt den 
beiden Leiterinnen und den mitwirkenden Damen seinen Dank aus. 

Zum Schluß dankt er den Mitgliedern für ihre Aufmerksamkeit und 
schließt die Jahresversammlung um 21.20 Uhr. 

P i c h l . Herm. K i n d l e r , Schriftführer. 
Bericht des Bereinsführers und seiner Mitarbeiter. 

Seit dem Kriegsbeginn am 1. September 19Z9 steigern sich die un­
geheuren Ereignisse in diesem gewaltigen Ringen Deutschlands und seiner 
Verbündeten an Wucht und Ausdehnung wie an großartigen Erfolgen der 
siaatsmännischen und militärischen Macht des neuen Großdeutschlands 
unter der Führung Adolf Hitlers. Waren schon bis zum Frühjahr 1941 
die Siege der deutschen Wehrmacht zum Schrecken unserer Feinde ge­
worden, so sah die Welt erst recht, was der deutsche Soldat unter glän­
zender Führung leisten könne in dem Abwehrkampf gegen den Bolschewis­
mus, mit dem unser Führer dem beabsichtigten Einfall der roten Horden 
zuvorkam und den jüdischen Wcltfeind vernichtend aufs Haupt schlug. 
Auch alle Schrecknisse eines grimmigen russischen Winters vermochten es 
nicht, das deutsche Heer zum Wanken zu bringen oder den unaufhörlich 
anstürmenden Sowjets nennenswerte Vorteile zu schaffen. 

Dem Führer, seinen Mitarbeitern und der Heldenhaftigkeit unseres 
Heeres, der Kriegsmarine und der Fliegerwaffe können wir nicht ge­
nug danken für die Errettung der deutschen und europäischen Heimat aus 
der Gefahr völligster Vernichtung. Und wenn wir die Taten unserer 
Soldaten bewundern und jenen ehrfurchtsvoll danken, die ihr Leben 
oder ihre geraden Glieder fürs Baterland wie für uns gegeben haben, so 
danken wir zugleich allen unseren Mitgliedern, die den Lorbeer des Sieges 
im Leben oder im Tod um die Stirne gewunden tragen. 

Und solange dieser große Krieg währen wird, solange müssen seine oft 
harten Anforderungen an die Heimat auch für uns im Alpenverein in der 
vo rde rs ten R e i h e stehen. Unser Herz, unsere Seele weilen bei 
unseren Kriegern an allen Fronten, und wenn wir uns bedrückt fühlen, weil 
wir im Hinterland bleiben müssen, so wollen wir deshalb um so eifriger 
und getreuer unsere Pflichten in der Heimat erfüllen und so der Front 
helfen. 

Soweit wir Nachricht erhielten, standen bisher 1341 Mitglieder im 
Kriegsdienst, gefallen sind 34, Auszeichnungen erwarben bisher 79 Mit­
glieder. 

Wir standen mit vielen unserer Mitglieder im Feldpostverkehr, sandten 
ihnen alpine Bücher, Zeitungen und Ansichtskarten und lassen das uns 
alle umschlingende und einigende Band der Bergtreue nicht abreißen. 

Jenen Mitgliedern, die als Bergsteiger naturgemäß zur Gebirgstruppe 
einrücken wollten, halfen wir nach Kräften durch Ausstellung von „Be­
scheinigungen" über ihre nachgewiesene Eignung für den Gebirgsdienst oder 
in schwierigeren Fällen durch Anrufung der Bereinsführung in Innsbruck. 
Die Mitglicderbeiträge ermäßigten wir unseren Soldaten auf die Hälfte. 
Begeistert folgten wir dem Aufrufe des Führers und lieferten unsere Schier 
für die Soldaten der Front ah, spendeten Wollsachen und eine große Zahl 
von Wolldecken. Als Schilehrer für die vormilitärische Ausbildung wur­
den fast alle Mitglieder der Austria-Bergsteigerschaft und andere Mit­
glieder der „Austria" zur Verfügung gestellt. 

Für das Kriegs-WHW. gaben wir in diesem Bereinsjahr öfter Spen­
den, in den Arbeitsgebieten spendeten wir für die bedürftigen Kinder wie 
im Borjahre gegen R M . 1000—. 

Mit Freude folgten wir der Einladung des S ä n a e r k r e i s e s Wien 
im Deutschen Sängerbund, der uns durch seinen Vereinsführer D ip l . -
Jng. Hans P f e i f e r zu der mächtigen kulturpolitischen Kundgebung 
des Sängertages am 8. März 1942 im Großen Musikvereinssaal mit den 
Worten einlud: „Der Kampfgemeinschaft gedenkend, die den Deutschen 
Alpenverein und die deutsche Sängerschaft durch Jahre in einer Front 
s a h . . . « 

Zu unserer großen Genugtuung ersteht uns wieder eine ^ugendgruppe als 
H J . - B e r g f a h r t e n g r u p p e und eine B d M . - B e r g f a h r t e n ­
g ruppe . Wir erhoffen, daß uns die Eltern beim Aufbau dieser Gruppen 
unterstützen, indem sie uns ihre Kinder anvertrauen. Anmeldungen bei 
Dr. Otto P f i s t e r e r oder für Mädel bei Frau K o r i n e k im Äusiria-
heim. 

Im abgelaufenen Jahr fand wegen des Krieges weder eine Hauptaus­
schußsitzung noch eine Hauptversammlung des Alpenvereins statt. 

Bon Veranstaltungen ist in erster Linie die alljährliche J u l - und 
Z u b i l a r e n f e i e r vom 10. Dezember 1941 hervorzuheben mit der 
ausgezeichneten Rede des NSRL.-Bereichwalters Sepp W ö l l und der 
Ehrung der Iubilare samt künstlerischen Borträgen. Das Goldene Edel­
weiß für 50jährige Mitgliedschaft erhielten 7, für 40jährige Mitgliedschaft 
33 und für 25jährige Mitgliedschaft 31 Mitglieder. Begangen wurden noch 
der 100. Gedenktag an die 1. Besteigung des Lroßvenedigers am 3. Sep­
tember 1841, an der unser Mitglied Anton v. R u t h n e r teilnahm, und 
der 100. Geburtstag Julius v. P a y e r s . In der a. o. Jahresversamm­
lung vom 9. Oktober 1941 wurde P i c h l trotz seines Widerstiebens neuer­
lich zum Bereinsführer gewählt. 

Ein Kränzchen fand natürlich auch in diesem Zahl nicht statt. 
„Austria" ist als Alpenvereinszweig Mitglied des R S R L . P i c h l war 

^weigführer und Borsitzender im Ältestenrat, Hauptausschußmitglied und 
Ehrenmitglied des D. A. B . 

S e i r r e r war Bereinsführer-Stellvcrrreter, legte aber wegen dienst­
licher starker Beanspruchung sein Amt nieder. Hofrat Z r u r a , der von 
Salzburg wieder nach Wien zurückgekehrt war, nabin auf Ersuchen des 
Bereinsführers wieder die Stelle des Bereinssührcr-Stellvertreters auf 
Kriegsdauer an. 

öeönoerte kanzleistunden 
des Zweiges Austria ab Montag, den 22. Juni: 

Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8 bis 16 Ahr, 
Dienstag und Freitag von 9 bis 19 M r , 
Sonnabend von 8 bis 13 Ahr. 

Austria-N-chrichten Z 



Baudirettor K o v a t s stellte sich als Architekt und Sachverständiger 
betreffend Hüttenbauten und Heimarbeiten wie immer selbstlos zur Bei­
fügung. 

H i n t c r b e r g e r war Hauptausschußmitglied und als solcher Gc-
bictswalter für mehrere Gebirgsgruppen. S c h i e r war Rechnungsprüfer 
in der Wiener Bergwacht. 

Der Beirat bestand anfangs aus: Hofrat Dipl.-Jng. Ed. Pichl, Hof« 
rat Dipl.-Jng. Leo Zrura, Baudirettor Zosef Kovats, Josef Bauch, Dr. 
Heinrich Beck, Dr. Bruno Grimme, Heinrich Heß d. I., Oberbaurat Dipl.-
Jng. Viktor Hinterberger, Hanns Hofer, Hans Höfer, Michael Jmitzer, 
Franz Zankä d. Ä., Hermann Kindler, Felir Kübel, Reg.-Rat Othmar 
Luza, Prof. Fritzi Peck, Anton Pichler, Josef Pribitzer, Dipl.-Jng. Karl 
Satotnik, Hans Schier, Robert Viktor Schmidt, Dr. Hans S-itter, Zosef 
Streyc. Davon war Dipl.-Jng. Sakotnik ständig beurlaubt. 

Dem Ältestenrat gehörten an: Hofrat Dipl.-Jng. Ed. Pichl, Hosrat Dipl.« 
Jng. Leo Trura, Graf Dr. Wenzel Gleispach, Dr. Ferdinand v. Grimm, 
Heinrich Heß d. Ä,, Franz v. Papen, Alois Günther, Med.-Ral Dr. Rudolf 
Gussenbauer, Dr. Kurt Knvll, Baudirektor Zosef Kovats, Dr. Siegfried 
Romich, Curt Ritter v. Schrötter, Prof. Julius Trautzl. ^ 

An Stelle Wicsingers wurde unser Mitglied Karl H ä r l i t z k a zum 
Amte eines 2. Rechnungsführers in die Bergwacht berufen. Nach dem 
Ableben Schiers trat Reg.-Rat L u z a an dessen Stelle als 1. Rechnungs­
prüfer. 

Hans S c h i e r starb ganz unerwartet Ende Oktober 1941, was für 
„Austria" einen schweren Verlust bedeutet. Unter starker Beteiligung des 
Beirates, der „Stuhlecker" und seiner Kameraden von der D R B . haben 
wir dem verdienstvollen Hüttenwart des Hollhauses und Mitarbeiter des 
Veranslaltungsausschusses das letzte Geleite gegeben. Der Bereinsführer 
hielt ihm einen ehrenden Nachruf. 

Einen schmerzlichen Verlust erlitt unsere Gruppe „ S p a r b a c h c r " 
durch den Tod ihres Gruppenführers Stephan S z a b o . Auch hier hielt der 
Vereinsführer dem verdienten Mitarbeiter am Grabe einen seine Tätigkeit 
würdigenden Rachruf. 

Bon der Führerschaft starb ein treues Mitglied, Hans B c r n h a r t. 
Mitgliederbewegung 1941/42 <1. April 194-1 bis 31. März 1942>. 
5 Ehrenmitglieder: H e ß, Graf L c r c h e n f e l d , Min. a. D. Dr. Ferdi-

nand v. G r i m m , Univ.-Prof. Graf Dr. G l e i s p a c h , Erz. v. P a p e n . 
H ö c Zusammen 

Stand am ZI. März 1941 . . 10 140 47Z0 107 14 977 
ausgetreten, gestrichen, gestorben 1 086 878 14 1 978 

Zuwachs 1941 . . . . 
Stand am ZI. März 1942 . 

9 054 
672 

Z852 
1297 

93 12 999 
1 977 

9 726 5149 101 14 976 

Der im Borjahre als Kriegserscheinung einsetzende verhältnismäßig 
starke Rückgang der Mitgliederzahl ist im Berichtsjahre zum Stillstand ge­
kommen. Der starke Zuwachs an L-Mitgliedem erklärt sich durch die Über­
setzung einer großen Zahl eingerückter Mitglieder von der Gruppe ^ in die 
Gruppe L, bedingt durch die Inanspruchnahme der für Wehrdienstleistende 
vorgesehenen Bcitragscrmäßigung. Ein Vergleich mit dem Vorjahr zeigt 
eine erhebliche Senkung der Zahl der gelöschten ^-Mitglieder, dafür aber 
ein starkes Anschwellen der Abgangsziffern bei den L-Mitgliedern, doch 
wurde der Gesamtabgang durch die Reubeilritte vollauf ausgeglichen. 

Nach Verlesung des Tätigkeitsberichtes, den wir im Laufe der Zeit 
veröffentlichen wollen, erklärte der Bereinsführer: 

Wir haben uns bemüht, Ihnen, verehrte Mitglieder, zu zeigen, daß wir 
auch unter oft schwierigen Umständen unsere Pflicht als Sachwalter des 

Zweiges Austria erfüllen und Ihr in uns gesetztes Vertrauen rechtfertigen 
wollen. 

Auf diesem Vertrauen beruht unsere Arbeitsfreude und die Kraft, trotz 
aller durch den Krieg bedingten Hemmnisse auszuharren und „Austria" in 
eine glückliche Friedens- und Aufbauzeit hinüberzuführcn. 

Daß diese kommen wird, dasür bürgt uns unser geliebter Führer. 
Heil Hitler! 

(Fortsetzung folgt.) 

Wichtige Verlautbarung 
Tie Gebirgsartillerie-Schicßschule führt bis Ende November an 

allen Tagen, außer Tonn- und Feiertagen, auf dem Dachstein-Übungsplatz 
Zcharfjchießcn mit Geschützen durch. 

Während dieser Zeit ist der Übungsplatz mit Ausnahme der Wege Tach-
steinsüdwandhütte—Hunerscharte—Gjaidsteinsattel gesperrt. Tie Grenzen des 
Übungsplatzes verlausen wie nachstehend angegeben: 

Von der Vil la Hirschbrunn (Ztraße nach Kallstatt von Obertraun)— 
Rauher Kogel-Bord. Hirlatz—Taubenkogel—Gjaidsteinsattel, rechts bei der 
Hunerscharte vorüber—Koppenkarstein—Landfricdstein—Miesbcrg—Hocheck— 
Bärenkogel—Psalzlogel—Landsriedkogel—Punkt IK02 bis zur Traun. 

Ter Übergang vom Guttcnberghaus über Edclgries—Austriascharte ist 
frei. 
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— Grenze des Übungsplatzes. 
— Wege, die zum Übungsplatz sichren. 

Kütten und Wege 
Bon den Hütten des Zweiges Linz. 

Die Bewirtschaftung derH 0 f p ü r g l h ü t t e 
<25, Mai bis 18. September des Vorjahres) 
konnte nur mit Uberwindung großer Schwierig­
keiten aufrechterhalten werden. Der fast 7öjährige 
Hüttenpächter Pezzci mußte nahezu täglich selbst 
mit dem Tragtier die Bedarfsartikel herbeischaffen 
und die Wege zu den Behörden unternehmen. 
Zum Glück gelang es, Treibstoff für die Bedie­
nung der Wasserpumpe zu erhalten, da sonst wegen 
der weiten Entfernung der Quelle der Hütten­
betrieb hätte kaum aufrechterhalten werden kön­
nen. Die ersten Septcmbcrtage brachten solche 

Schncemengen, daß die Versorgung der Hütte 
mit Brennholz und Lebensmitteln unmöglich 
wurde. Borzeitiger Wirtschaftsschluß war die un­
abwendbare Folge. 

Das L i n z e r H a u s wies einen außerge­
wöhnlich guten Sommerbesuch auf. Nachdem der 
Winter 1940/41 manchmal eine beängstigende 
Uberfüllung des Hauses gebracht hatte, folgte im 
Sommer nicht die bisher übliche Leere. Bon den 
4000 Besuchern des Zahres 1941/42 entfallen 
beinahe die Hälfte auf den Sommer 1941. Durch 
die Abgabe der Schier an die Wehrmacht blieb 
der Besuch in den Monaten Zanuar und Februar 
1942 gegenüber dem Vorjahr um 1300 Personen 

zurück. — An der Vorbereitung des Baues einer 
Materialseilbahn wird schon seit !^ Jahren ge­
arbeitet. 

Auf der T a u p l i t z h ü t t e stellen derzeit die 
HZ.-Gruppen die Hauptbesuchcr. Im vergange­
nen Winter wurden 2309, im Sommer 403 Näch-
tigungcn gezählt. 

Die alle S t e y r e r se e h ü t t e war wieder 
in erster Linie von der Zugend besucht. Dasselbe 
gilt auch für die S ch a r w a n d a l m h ü t t e, 
die sich wiederholt als zu klein erwies. Das 
G i s e l a h a u s (im Ausflugsbereiche der Stadt 
Linzj hatte besonders in der Brennsioffversor-
gung mit Schwierigkeiten zu kämpfen. 

A?itgI^6öSt)Li5r6g 5 942. Der Beitrag 1912 für die Zeit vom 1. flpril 1942 bis Z , . März ,Y4Z beträgt: 
(Voll-) Mitglieder N M . 9,20 k-(Anschluß) Mitglieder R M . 4.70 

Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" 1,20 Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" 1,20 
R M . lv,4v R M . 5,90 

c-(Doppel-) Mitglieder R M . 4 — 
Zum Waffendienst «iaizezogeae Mitglieder können, wenn ihre Zivilbezüge eingestellt sind, eine Ermäßigung des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die 
seldpostanschriften dieier Mitglieder bereits bekannt find, erhallen sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Zahresmarke in der Kanzlei abgeholt, so ver. 

ringert sich ler und K-Beitrag um je A Rpf. 
10 A«stria-R»chricht«u 



Alpenvereinshiittcn im Salzkammcrgut: Tie 
K r a n a b e th sa t t e l h ü t t e «1574 m) lHöllcn-
gebirge) und die G r ü n b e r g h ü t t e (1904 n>) 
bei Gmundcii, des Alpenvercinszweiges Gmundeii, 
sind weiterhin ganzjährig bewirtschaftet. Die 
G m u I , d n e r H ü t t e aus dem Traunstein ist 
mit besonderem Schloß versperrt; im Sommer 
an Samstagen und Sonntagen geöffnet. T ie 
T r a u n k i r c h n e r k o g c l h ü t t e ist voll­
ständig gesperrt und unzugänglich. 

Tie Lamsenjochhiitte (1994 n>), Karwendel, 
des Alpenvereinszweiges Oberland-München, wird 
ab SV. Jun i bewirtschaftet. 

Tie Falkenhütte (1856 m), Karwendel, bleibt 
voraussichtlich wegen Personalmangels den ganzen 
Sommer geschloffen. 

T-s Gasthaus „Zur Eng" i1216 in) am 
großen Ahornboden, Karwendel, bietet ab Anfang 
J u n i Unterkunft und einfache Verpflegung. 

Tie Plauener Hütte (2365 m), Reichcnspitz-
gruppe, ist voraussichtlich vom 15. J u n i bis 
15. Oktober bewirtschaftet. Auskünfte erteilt Berg­
führer Vinzenz V o l g g e r, Mayerhofen, Ziller-
tal, oder Zweig Paucn-Bogtland, Bahnhof-
straße 10. 

Tos Kreuzeckhaus (1652 m) auf dem Kreuz-
eck, Zugspitzgebiet, ist seit kurzem für zivile 
Besucher nicht mehr zugänglich. Als nächstes Ob­
jekt kommt die Hochalmhütte (1793 in) unter der 
Alpspitze in Frage. 

Rcttungsgcriite für Ichutzhiittcn. Tie wich­
tigsten Rettungsgeräte, wie R u c k s a c k - und 
B ü g e l s c h l i t t e n (letzterer auch Trage) und 
S t i g l e r t r a g e sind n e u e n t w i c k e l t und 
bei der Firma Gebrüder Thonct in Anfertigung. 
Sowohl Vcrwaltungsausschuß als auch die Lan-
dessührung Wien der „Bergwacht" des T . A . V . 
hat größere Posten bestellt. Genannte Geräte 
gelangen etwa im Sommer zur Auslieferung. 
Ta es fraglich ist, ob eine weitere Zuweisung 
von Rohstoffen erfolgt, ist es zweckmäßig, den 
voraussichtlichen Bedarf schon jetzt der Landes-
sührnng Wien bekanntzugeben. Ebenso können 
V e r b a n d m i t t e l zu Sonderpreisen von der 
BW.-Landesführung Wien bezogen werden. Tie 
Bestellung von einzelnen B e r g s e i l e n für 
dringendste Fälle der Süttenausrüstung und J u -
gendabtcilung ist nur gegen zwei- bis dreimona­
tiger Lieserfrist möglich? ebenso die der L a h n e n-
s o n d c n , L a h n schau se in und I s e l i n-
s p a t e n für Schutzhütten, zum Teil auch für 
Gcmcinschaftsfahrtcn. 

Verschiedenes 
Zur Erinnerung an R-ichsminister Tr. Todt. 

Ter Alpcnvcreinsweig Pforzheim, dem der durch 
einen Flugzeugunfall ums Leben gekommene 
Reichsminister T r . Fritz T o d t seit seiner J u ­
gend angehörte, hat eine Aufstellung der von 
T o d t seit 1909 ausgeführten Berg- und Schi-
turcn gemacht. Fritz T o d t war vor allein al­
piner Schiläufer, der alle wesentlichen Gruppen 
der Ost- und Westalpcn und der Tatra im Lanfe 
eines Vicrtcljahrhundcrts durchstreifte. An bei­
nahe jedem Wochenende, an dem er nicht dienstlich 
verhindert war, fuhr er mit seiner Familie, mit 
Frau und Kindern hinaus in die Berge. In den 
letzten Jahren wurde Fritz T o d t in den Äl­
testenrat seines heimatlichen Zweiges Pforzheim 
gewählt, wobei er trotz seines riesigen Arbeits­
bereiches immer wieder Zeit fand, sich mit der 
Arbeit des Alpenvercins zu befassen. M i t Fritz 
T o d t ist, wie Reichssportführer von T s ch a m-
in c r schrieb, ein Mann dahingegangen, den eben­
so bescheidene Zurückhaltung, Sinn für Freund­
schaft und Kameradschaft, gesinnungsmäßige 
Sauberkeit und eine seltene Harmonie in Le­
bens- und Familicnführung auszeichneten. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter (Pensionisten), die 
Lust haben, in unserer Bücherei mitzuarbeiten, 
wollen sich melden. (Ausiria-Kanzlei, Zuschitz, 
9 bis 11 und 14 bis 17 Uhr.) 

Aus der Bereinsführung. Der Bereinsführer. 
Stellvertreter Dr.-Zng. Hans S e i i t e r hat 
wegen großer Beanspruchung in seinem Berufe 
obiges Amt zurückgelegt. Der Bereinsführer 
dankt ihm für seine verdienstvolle Tätigkeit wärm-
stens. Das Amt des Stellvertreters hat Hofrat 
Dipl.-Ing. Leo T r u r a , von seinem früheren 

Dicnsron Salzburg zurückgekehrt, wieder über­
nommen. 

Auszeichnung führender AB.-Männer. Der 
stellvertretende Bereinsführer des D. A. B., 
Ratsherr der Stadt Stuttgart, Major Dr. Fried-
rich W e i ß , wurde für hervorragende Tapferkeit 
im Osten mit dem Deutschen Kreuz in Gold aus­
gezeichnet. Wie wir hören, ist er inzwischen 
schwer verwundet worden. — Der frühere stell­
vertretende Borsitzende des D . A . B , und jetzige 
Führer des Zweiges Berlin, Dr. Philipp B o r ­
chers, ist zum Oberstleutnant befördert und mit 
hohen rumänischen Auszeichnungen für Tapferkeit 
im Ostfeldzug geehrt worden. 

Der Zweig „Sektion Schwaben" gibt be­
kannt, daß das U ra ta ta l h a u s in Oberkrain 
(Zulische Alpen) von ihm übernommen wurde. 

Unser Mitglied akad. Maler Prof. Anton 
H. Karlinsky — 7V Jahre alt. Am 12. Ma i 
vollendete Karlinsky sein 7V. Lebensjahr. Ein 
Lebensabschnitt liegt hinter ihm, der einem reichen 
und vielgestaltigen Wirken auf dem Gebiete der 
natürlichen und feinsinnigsten Malkunst mit voller 
Hingabe und beneidenswerten Erfolgen gewidmet 
war und besten Fortsetzung uns hoffentlich noch 
recht lange beglücken wird. Bicle Landschaften 
und Psrsonenbildnisie aus den letzten Jahren 
zeugen von der vornehmen Höhe seiner Kunst, 
von dem Wirken eines Mannes, besten immer 
deutsche Gesinnung ein politisches Umlernen nach 
dem Umbruch nicht nötig hatte. 

Unter den vielen Glückwünschcnden befand sich 
besonders Stadtrat Dipl.-Ing. Hans Blaschke 
als Leiter des städtischen Kulturamtes. 

Wir danken unserem hervorragenden Künst­
ler und wünschen ihm noch recht viele Jahre voll 
Tätigkeit und Glück! E. P. 

Freiluft-Gymnastilkurs vom J u l i bis Sep­
tember am Sportplatz des Nußdorfcr Athl.-Sport-
Clubs jeden Tonncrstag von 19 bis 29 Uhr. 
Freiübungen, Waldlauf, Spiele. Spesenbeitrag 
sür 1 Monat R M . 3,—, für alle 3 Monate 
R M . IS,—, Anmeldung nur in der Kanzlei der 
Zchiableilung. Am Sportplatz keine Anmeldung. 

Was muß jeder von der Angestelltendersichc-
rung Wiste«? 4» Seiten, siebente Auslage, 1942; 
Was muß jeder don der Invalidenversicherung 
Wiste«? 36 Seite», vierte Auslage, 1942. Stück-
preis jeder dieser beiden Schriften R M . —,89 zu­
züglich Versandkostcn. Verlag A. Älenz, Esscn-
Brcdcney. — Tas Jahr 1941 hat eine Fülle von 
Wichligen Neuerungen und Verbesserungen gebracht, 
die sämtlich in diesen neuen Auflagen berücksichtigt 
sind. Tie vorletzten Auslagen sind damit völlig 
überholt. Tie beiden bewährten Büchlein, die sich 
durch eine leichtverständliche Tarstcllung und klare, 
übersichtliche Gliederung des Stosses auszeichnen, 
sind für ,cine schnelle und zugleich umfassende 
Unterrichtung sehr gut geeignet. 

Rudolf I a n o f s k y . 

Auszeichnungen unserer Nitglieüer 
IS. Liste. 

Leopold W i t t m a n n, Kriegsverdienstkreuz 
II. Klasse mit Schwertern. 

Eduard O r l e t (Austria-Bcrgstcigerschaft), 
Kriegsverdicnstkrcii; II. Klasse. 

Sepp P o l l a k (Austria-Bergsteigerschast), 
Kriegsverdienstkreuz II. Klasse mit Schwertern. 

Heinz Ro ls S c h ö n b a u e r , Eisernes Kreuz 
II. Klaffe. 

Karl B a l d a u f (Austria-Bergsteigerschast), 
Eisernes Kreuz II. Klaf fe. 

Kurt F i c k l lAustria-Bergsteigerschast), E iser ­
nes Kreuz II. Klasse. 

Lotentafel 
Karl Baldauf f. Am 6. Mai 1942 entriß 

uns der Tod ein liebes Austiiamitglied, einen 
braven Kameraden der Austria-Bergsteigerschaft, 
ein wackeres Mitglied unserer Führerschaft. 
Baldauf, als Gefreiter in einer Schiatteilung 
der Heeres-Hochgcbirgsschule Fulpmes im hohen 
Norden, dann an der Ostfront, von dort auf Ur­
laub heimgekehrt, erlag in einem Militärlazarett 

in Wien im 34. Lebensjahre einem tückischen 
Kricgsleidcn und wurde am 12. Mai auf dem 
Zentralfriedhof bestattet. Alle, die ihn liebten, 
die ihm treue Freunde waren, voran die hart 
getroffene Gattin, Mutter und Bruder, die vielen 
Kameraden der „Austria" und anderer alpiner 
Kreise wie seine Berufskollegen der Städtischen 
Zcntralsparkasse, nahmen in Wehmut, aber auch 
in gerechtem Stolz auf ihn schmerzlichen Abschied. 
Kam. Norbert S t ä r k e r (Austria-Bergsteiger-
schaft) widmete ihm herzliche Worte. Ein Sol ­
datenkondukt vollzog die militärische Ehrung. 
Herzlichen Dank allen, die ihre Teilnahme durch 
Wort und Blumen bewiesen! 

Baldauf gehörte seit langem der „Austria" 
und ihrer Führerschaft an, die Austria-Berg-
steigerschaft zählte ihn seit 13 Jahren zu ihren 
hervorragendsten Mitgliedern nicht nur als ganz 
erlesenem ausübendem Bergsteiger in Fels und 
Eis, sondern wegen seiner starken und sonnigen, 
edlen und aufrichtigen, in Treue bewährten Art 
und als hochwertigen Kameraden und Freund. 

Es ist einer späteren Zeit vorbehalten, dem 
Freunde, der als stets aufrechter Deutscher sein 
junges Leben dem Baterlande hingab, eine ge­
rechte Würdigung zuteil werden zu lassen. 

Wir und alle, die ihn kannten, werden sein 
Andenken in höchsten Ehren halten! E. P. 

D l . Hans Bleyer f. Am 29. Ma i wurde 
unser Mitglied, Rechtsanwalt und Kreisrechts-
amtsleiter des Kreises IX, Dr. Hans B l e y e r , 
auf dem Zentralfriedhof in Anwesenheit von 
Partei und Wehrmacht mit Musik sowie der 
Politischen Leiter des Kreises IX und zahl­
reicher anderer Leidtragender beigesetzt. Mi t ihm 
ist ein wahrhaft ideal gesinnter und verdienstvoll 
wirkender Deutscher geschieden, der als Familien­
vater, Freiheitssänger und -kämpfer, national­
sozialistischer Streiter, freudiger Tatenmensch für 
Führer und Reich, fruchtbarer Dichter, begeister­
ter Bergsteiger, selbstloser Helfer aller Bedrück, 
ten bei allen, die ihn kannten, das weihevollste 
Gedenken auslösen wird. Im Weltkrieg ver­
wundet, als Bergführeroffizier ausgezeichnet, trat 
er jetzt mit seinen kl) Jahren in die Reihe der 
Kämpfer für Deutschland und wurde Haupt­
mann und Kompaniechef. Die vielen körper­
lichen Anstrengungen brachten ihm ein Leiden ein, 
dem er nun erlegen ist. In jüngster Zeit erschien 
von ihm ein Buch „Um Reich und Recht", die 
dichterischen Werke seiner heldischen Offenbarung 
sind in dem Schöncrer-Werk von Ed. P i c h l , 
Band VI , gewürdigt. E. P . 

Freiherr Alfred v. Chiari (Zautke), gestorben am 
IS. März 1942; Mitglied seit 1924. 

Freisrau Hermine Gianellia vo« Philcrgos (Wien), 
gestorben am 2. März 1942? Mitglied seit 
1927. 

Tr. Friedrich Goldscld-Gutheil, Rechtsanwalt 
«Wien), gestorben am l . März 1942; M i t ­
glied seit 1992. Träger des Silbernen Edel­
weißes. 

Frl. Wilhelmin- Hrubi Wien), tödlich ver­
unglückt am 7. November 194l; Mitglied 
seit 1940. 

Adols Pischinger lWicn), gefallen am 3. Januar 
1942 im Osten; Mitglied seit 1935. 

Heinrich Pirsch, Ingenieur (Wien), gestorben am 
4. Januar 1942; Mitglied seit 1920. 

Joses Schcdldaucr, Zahnlechniker lWien», ist am 
2 l . Januar 1942 seinen im Osten erlittenen 
Verletzungen erlegen; Mitglied seit 1933. 

Gordian Scuttcr-Loetzen, gefallen im J u l i 1941 
im Osten; Mitglied seil 1934. 

Hans Tilberbauer "hat am 29. J u l i 1941 als 
Flugzeugführer für Großdeutschland den Hel­
dentod gesunden; Mitglied seit 194». 

Tr. Johann Simon, gefallen am 8. J u l i 1941 im 
Osten; Mitglied seit 1936. 

Tr. Haus Spring, Oberregierungsrat iWien), 
gestorben am 4. Februar 1942; Mitglied seit 
1919. 

Ussz. Tr. Karl Unterguggenberger (Wien), gefal­
len am 27. September 1941 im Osten; Mi t ­
glied seit 1932. 

Ernst V»lck«-r, Tirektor (Wien), gestorben i m 
J u n i 1941: Mitolied seit 1929. 
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Austria-Paöolergruppe 
Bootskiiuse durch die Wehrmacht und Mas­

sen-^ finden nicht mehr statt, die Aktion ist seit 
etwa 4 Wochen e n d g ü l t i g abgeschlossen. 

Gebühren. Leider ist noch ein sehr großer 
Teil unserer Mitglieder mit ihren Gebühren im 
Rückstand. Der Bootshausausscher hat daher ab 
1. Jun) 1942 den Austrag, Mitgliedern, die die 
Zahlungsbcstätigung für 1942/43 nicht vorweisen 
können, das eingestellte Boot nicht auszufolgen 
oder der Bootsbcsitzcr bezahlt beim Bootsbaus­
aufseher eine Gebühr von R M . —,2» täglich 
mit Lauftag ab I. Apri l 1942, die bei nachträg­
licher Bezahlung der Rückstände und Vorweisung 
des Kassenscheines der Austria-Kanzlei vom 
Heimaufseher später wieder zurückgezahlt wird. 
Außerdem werden allen säumigen Kameraden 
Mahnungen zugeschickt werden. (Mahngebühr 
R M . 1,—.) 

Das Anpaddeln fand am 2«. Apr i l 1942 auf 
der „Alten Tonan" bei leider schlechtem Wetter 
statt, bei dem wir mit fünf Booten samt Ver-
eins-Großwimpel vertreten waren. Allen Kame­
raden, die trotz des schlechten Wetters erschienen 
sind und dadurch gezeigt haben, daß sie zu den 
Unentwegten gehören, sei auf diesem Wege noch 
einmal herzlichst gedankt. 

Mpine Gefellfchast ,Stuhlecker" 
Obmann: Alois Giintbkr. Wien VII/K^?, Zollerg. 18. 

J u l i 1942. 
Tonnerstag, 2.: Mitgliederabend. Gastwirt­

schaft Hauswirth. 

Sonntag, 5.! Visimberg. 9.30 Uhr Ztraßcn-
bahncnde Strebersdorf. Führer: Alois G ü n ­
t h e r . 

Sonntag. 12.: Kre»zs«ttel—Sitt-ndors. 8.VV 
Uhr Straßenbahnende Mauer. Führer: Josef 
M a h r . 

Sonntag, 19.: Hochstraß—Altlcngbach. 7 !4 
Uhr mit Westbahn nach Rekawinkel. Führer: 
Michael I m i tz c r. 

Sonntag, 2K.: Anninger. 8.00 Uhr Straßen 
bahnende Mauer. Weiterfahrt nach Mödling. 
Führer: Hans H e i n . 

Ausflüge, die mit Anmeldung verbunden sind, 
werden nur dann gesührt, wenn sich mindestens 
v i e r Teilnehmer melden. — Bei ausgesprochen 
schlechtem Wetter finden keine Ausflüge statt. 

Alpine Gefellschast »Sparbacher" 
Zusammenkunft jcdei 1. und Z. Mittwoch im Monat 

ab 19 Uhr bet Sacker. 15., Gerstnerstraße S. 
J u n i 1942. 

Sonntag, 21.: Sulz-Stanga«. Treffen 3.00 
Uhr in Mauer. Weiterfahrt 8.13 Uhr nach Ro­
dau». Wanderung über die Föhrcnberge nach der 
Sulz. Mittagsrast Fanowitz. Rückfahrt von Kal -
tenleutgcbcn um 18.19 Uhr. Führer: H ü b e l 
b a u e r. 

Sonntag, 28.: Hadersselder Bergwelt. Tres­
sen 8.30 Uhr Franz-Josefs-Bahnhof. Abfahrt 
8.3li Uhr nach Kritzendorf. Wanderung über Ha-
dcrsfeld nach Gugging zum Waldhof unseres Ka ­
meraden Horvath. Rückfahrt nach Übereinkommen. 
Führer: H u l a . 

Hcßhütte — Mödlingcrhütte — Reichcnstein — 
Sparafcld — Kalbling —Trieben — Edelraute-
hütte — Gr . Bösenstein <Dreisteckengrat>— 
Selztal. Fahrpreis R M . 18,—. Anmeldung 
bis spätestens 24. J u n i . 

Fahrtenleiter: Kar l G . Bihl-r. 
4. bis 12. J u l i : Wachmann—Steinernes Meer. 

Abfahrt Bortag mit Wcstbahn nach Salzburg. 
Berchtesgaden—Watzmannhaus—Watzmann— 
Hocheck — Mittelspitzc — Jngolstädterhans — 
Hundstod — Zchönfeldspitze—-Sclbhorn—Alm. 
Fahrpreis R M . 34,—. Anmeldung bis spä-
tcstens 30. J u n i . 

Fahrteuleitcr: Jng . Kromus. 
2«. J u l i bis 7. August: Hohe T-nern. Abfahrt 

Bortag mit Westbabn nach Zell am See. 
Rosental — Kürsingerhütte — Großvenediger — 
Pragcrhütte — St . Pöltncr Wcstweg —Zt . -
Pöltnerhütte — St. Pöltncr Ostwcg — Tonn­
blick—Granatspitze—Rudolfshütte—^dwinkei-
schartc—L'bcrwaldcrhüttc—Adlcrsruhe—Groß 
glockner—Glocknerstraßc—Zell am See. Fahr­
preis etwa R M . 42,—. Anmeldung bis spä­
testens 14. J u l i . 

Fahrtenleiter: Jng . Kromns. 
. 2. bis 9. August: K-rwendel. Abfahrt Vortag 

mit Westbahn nach Hall in Tirol . Bettcl-
wurfhütte—Gr. Bcttclwurf—Lafatscherjoch— 
Speckkarspitze — Hallerangcrhaus — Birkkar — 
Ödkar — Marxerkarspitze — Karwendelhaus — 
Ahornboden — Lamsenhuttc — Lamsenspitze — 
Hochnißl und Rotwandlspitze—Brudertunnel— 
Lafatscherjoch—Issanger—Hall in Tirol . Fahr­
preis etwa R M . 50,—. Anmeldung bis spä­
testens 24. J u l i . 

Fahrtenlciterin: Karola Koriuek. 
2. bis 9. August: Außerserngcbiet. Abfahrt Por­

tag mit Westbahn nach Innsbruck und Wei­
terfahrt nach Lermoos. Daniel—Grubigstein 
— Gartnerwand— —Hochgang—Co-
burgerhütte—Drachenkopf—Biberwier—Ma-
rienbergalm — Höllkopf. Fahrpreis etwa 
R M . SV.—. Anmeldung bis spätestens 
28. J u l i . Fahrteuleitcr: Kar l Weiller. 

9. bis 18. August: Bom »nkogel zum Groß-
glockner. Abfahrt Bortag nach Mallnitz. Han-
noverhaos — Ankogel —! Hagenerhütte—Schar-
eck—Herzog-Ernst-Duisburgerhütie—Sonnblick 
—'Hciligenblut — Salinhütte — Adlersruhc — 
Großglockner — Oberwalderhütte — Pfannl-
scharte—Wildkogelhaus—Wildkogel—Zell am 
See. Teilnehmcrzahl beschränkt. Fahrpreis 
R M . 40,-. Anmeldung bis 24. J u l i . 

Fahrtenlciter: Fran, Rnd. Juschitz. 
3. bis 1K. August: Lirnzer Dolomiten—Kreuzeck-

gruppe. Abfahrt Vortag mit Südbahn nach 
Lienz. Linderhüttc—Spitzkofel—Karlsbadcr-
hütte—Hochstadl^Hugo-Gerbers-Hütte—Salz-
kofelhütte—Reißeckhütte—Goldeckhütte. Berg 
fahrten im Gebiete der letzten drei genannten 
Hütten. Fahrpreis etwa R M . 50,—. 

Fahrtenleiter: Karl Klug. 
IS. bis 30. August: Leoganger Tteinberge—Kai­

sergebirge. Abfahrt Vortag mit Wcstbahn 
nach Saalfelden. Lcogang — Birnhorn — 
Passauerhütte —Kuchclhorn —Hochzint—.El­
mauer Halt—Hint. Goinger Halt—Phramidcn-
spitze—Pendling—Spitzstein—Hochriß—Chiem­
see—Salzburg. Fahrpreis etwa R M . 38,—. 
Anmeldung bis spätestens II. August. 

Fahrtenleiter: Rudolf Janossky. 
28. J u l i bis 2. August: Lienzer Dolomiten 

—Karnische Alpe«. Abfahrt Vortag mit Süd­
bahn nach Lienz. Gocksteig—Kerschbaumeralm 
Weittalspitzc — Spitzkosel — Karlsbaderhüttc 
—Lascrzwand—Roter Turm—Kühleitentörl— 
Hochstadl — Hochstadlhaus — Birnbaum—Wo 
layersee—Eduard-Pichl-Hütte—Valentintörl — 
Manchen. Fahrpreis etwa R M . 44.—. An-
Meldung bis spätestens 14. J u l i . 

Fahrteuleitcr: Kar l Kraft. 
Tie Anmeldungen zu den ausgeschriebenen 

Urlaubsbcrgsahrten müssen beim Führer direkt 
vorgenommen werden. Tie Teilnehmerzahl ist bei 
allen Fahrten mit höchstens zehn Personell be­
grenzt. 

Ter Spesenbeitrag beträgt bei einwöchige« 
Fahrten für Mitglieder »er Austria R M . 4,—. 
sür andere AV.-Mitgl i -dcr R M . « . 

Bei zweiwöchige« Fahrten beträgt der Tpe-
senbeitrag für Mitglieder der Austria R M . 6,—, 
sür andere « B -Mitglieder R M . 8,—. 

Truck von Adols HolzhauscnS Nfg.. Wien VII/K2, 
Kandlgassc 19-21. 

Unsere Wanderungen und vergfanrten 
Vorbesprechung am Freitag vorder von 18 bis I8.4Z Ahr im VereinZheim. 

* Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klerterfabrten. 
Be i allen mit -j- geführten Bergfahrten ist Voranmeldung unbedingt erforderlich. 

Infolge der Vcrkehrsschwierigk-itcn sind alle 
Wanderungen und Bergfahrten nur bedingt aus­
geschrieben. Tie Teilnehmer werden deshalb er­
sucht, sich auch s ü r W i c n e r w a l d w a n -
d e r u n g e n tunlichst bis zum Besprechungstag 
anzumelden. 

Änderungen sind aus dein Anmeldebuch er­
sichtlich! 

Sonntag, den 5. J u l i 1942: 
* Nördl. Wiencrwald. Tresspunkt Straßenbahn­

endstelle Pötzlcinsdorf (Linie 41) um 8.30 Uhr. 
Weidlingbach —Windischhütte—Scheiblingstein 
—Neuwaldegg. 

Fahrtenleiter: Viktor Tieger. 
* Troppb-rg—Tulbingerkogel. Mit ? -Z»g ab Hüt-

teldors um 7.00 Uhr nach Unter-Purkers-
dorf. Troppberg — Passauerhof — Tulbinger­
kogel—Hainbuch—Hagcnbachklamm—St. An-
drä-Wördern. 

Fahrtenlciter: Rudolf Janossky. 
5» Hohenstein. M i t ?-Zug ab Wcstbahnhof um 

S.S5 Uhr nach Schrambach. Zögcrsbach-
graben—Hobenstein—Kirchdach a. d. Pielach. 
Fahrpreis: R M . 7,20. 

Fahrtenlciter: Kar l Kraft. 
5*» Schneealpe. Abfahrt Bortag mit ?-Zug ab 

Wicn-Züdbabichof um IS.4S Uhr nach Ka­
pellen. Schaucrkogel—Farfel—Rcubcrg. Fahr­
preis R M . 9,40. Teilnehmcrzahl beschränkt. 

Fahrtenlciter: Franz Klug. 
AHlZclduug und Besprechung: Freitag, den 

3. J u l i 

^ , -onntag, den 12. J u l i 1!U2. 
* »nntnger. M i t Badner Lokalbahn ab Böseu-

d-^erstraße um 7.30 Uhr nach Guntrams-
t>? dtts» Pfaffstättnerkogel—Anningcr^Susarcii-

tellivcl—Guntramsdorf. 
«Ä d l ! Fahrtenleiter: Kar l Wciller. 

^ Buchbtrg. Zusammenkunft Straßenbahnendstcllc 
Neuwaldegg (Linie 4N um 8.00 Uhr. Rotcs 

^ K^Iz—Mostalm—Buchberg—Burkersdorf. 
Fahrtenlciter: Franz Klug. 

's-*.*. Trhnee-lpe—Rar.. Abfahrt Vortag mit Eil-
^. zuH.ab Wicn-Südbahnhof um 13.40 Uhr nach 
^ .Äapcllcn. Altcnberg—Ameisbühel—Naßkamni 
. —Gämsccksteig—Karreralm—Kapellen. Fahr 

^ p r e i s R M . 10.50. Anmeldung bis 2K. J u n i . 
Teilnehmerzahl beschränkt. 

Fahrtenlciter: Rndols Janossky. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

10. J u l i . 

Sonntag, den 19. J u l i 1942: 
' S i id l . Wienerwald. M i t Badncr Lokalbahn ab 

Bösendorserstraße um 7.30 Uhr nach Baden. 
Freie Wanderung im Lindkogelgcbiet. 

Fahrtenleiter: Franz G r u b « . 
5*5 Ranzenbach—Schöpf!. Abfahrt Bortag mit ? 

zug ab Wien-Wcstbahnhof um 17.S3 Uhr nach 
Tullncrbach-Prcßbaum.Ranzcnbach—Schöpft— 
St . Corona—Kaumberg. Fahrpreis R M . 3,80. 

Fahrtenlciter: Kar l Kraft. 
5»» Hohe Wand. Mit ?-Zug ab Wien-Südbahn­

hof um K.S0 Uhr nach Waldegg. Waldeggcr-
steig—Waldeggerhütte. Rückweg nach Uber 
entkommen. Fahrpreis R M . 4.8». 

Fahrtenlciter: Kar l G . Bihl-r . 
s** Schneeberg. Abfahrt Vortag mit ?-Zug ab 

Wicn-Südbahnhof um 12.07 Uhr nach Puch­
berg. Sparbacherhütte—Fadenstcig—Kloster. 
Wappen — Si idl . Grasensteig — Baumgartner­
haus—Payerbach. Fahrpreis R M . 6,60. 

Fahrtenlciter: Jng . Kar l Potyka. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

17. J u l i . 
Sonntag, den 2S. J n l i 1942: 

^ Tulbiugerkogel—Troppberg. M i t ?-Zug ab 
Franz-Joses-Bahnhof um K.46 Uhr nach 
St . Andrä-Wördern. Kirchbach—Tulbinger­
kogel—Passauerhof—Troppberg—Hochramalp ̂  
—Purkcrsdorf. Fahrpreis R M . 1.15. 

fahrtenlciter: Franz Rnd. Juschitz-
*» Dürre Wand. M i t ?-Zug ab Wien-Südbahn 

Hof um K.15 Uhr nach Miesenbach. Dürre 
Wand—tihler—Schober—Puchbcrg. Fahrpreis 
R M . «,50. Fahrtenleitcr: Kar l Klug. 

5** Uaterberg-Kiene«. Abfahrt Vortag mit I>-
Zug ab Wien-Südbahnhof um 17.02 Uhr nach 
Gutenstein. Untcrberg (Nächtigung)—Kien­
eck—Hamseld. Fahrpreis R M . V.I0. 

Fahrtenlciter: Kar l Beiller. 
5***Rax. Abfahrt Vortag mit ?-Zug ab Wicn-

Südbahnhof um 15.45 Uhr nach Payerbach. 
Höllcntal — Prcintolcrsteig —Lttohaus—Prci -
nerwandsleig—Payerbach. Fahrpreis R M . K,—. 

Fahrteuleitcr: Rndols Janossky. 
Anmeldung und Vesprechung: Freitag, den 

24. J u l . 

» Urlaubsbergfahrten 
5. bis 12. ^ n l i : Gesäuse—Rottenmanncr Tauern. 

Abfahrt Vortag mit Westbabn nach Gstattcr-
boden. Wasscrfallweg — Planspitze — Hochior— 
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/Wstria-Nachrichten 
Mitglied des Nationalsozialistischen Reichsbundes sür Leibesübungen 

ii^heim und Kanzlei:̂ Z5ie 
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Vereinsheim und Kanzlei: Wien VI/56, Linke Wienzeile 4 
Fernruf S-28--I.8S - Postsparkasscnkonto IU4K2 

Kanzleifiunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 8 bis 16 übr, 
Dienstag und Freitag von g bis lg Uhr, Sonnabend von 8 bis lZ Uhr 

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria Büchereistunden: An Dienstagen und Freitagen von 
17 bis Ig Uhr 

Post Versandort Wien 
S0. Vereinsjahr Wien, im Mi -Mguf t 1»42 Zeige 4/S 

Sericht über üie Jahresversammlung 
des Zweiges Austria des Deutschen Alpenvereins am 22. April 1942. 

Ort: Wien, 1., Künstlerhaus. 
(Fortsetzung.) 

Unsere Hütten im vereinsjahr 1941/42 

Gelegentlich der Jahresversammlung gab der Bereinsführer einen kurzen 
Bericht über den Besuch und die Verwaltung der Hütten unseres Zweiges 
Austria. Er erwähnte, daß im neubesetzten Gebiet in Südsteiermark und 
Obertrain Schutzhäuser frei und von der Bereinsführung an AB.-Zweige 
»ergeben wurden. „Austria" erhob keinen Anspruch, da nur solche Zweige 
in Betracht kamen, die in diesen Gebieten schon früher tätig waren. Unser 
Mitglied Rudolf Roschnik vom ehemaligen Zweig Krain setzte sich dafür 
ein, daß die Berge in den Zulischen Alpen wieder mit ihren früheren Namen 
bezeichnet werden und nicht mehr mit den slowenischen, wie es Dr. Kalten» 
egger und Dr. Kugy wünschen. 

Für die S c h i h e i m e galten, belehrt durch die Erfahrungen des ver­
gangenen Winters, neue Bestimmungen: Die Betten dürfen nur mehr 
durch die Kanzlei, und zwar nur an Mitglieder, vergeben werden und nur 
auf höchstens 14 Tage. Auch auf kürzere-Zeit als eine Woche können 
Betten vergeben weiden. Die überaus zahlreich erfolgten Zimmer- und 
Bettenbestellungen wurden aber zum großen Teil hinfällig wegen der er­
folgten Anordnung der Beschränkung von Personenaufnahmen in Gast­
stätten und infolge des erlassenen Beförderungsverbotes von Schiern auf 
Verkehrsmitteln. Durch diese Anordnungen waren Reisen mit Schiern auf 
die Schutzhäuser in den östlichen Gauen unmöglich geworden. 

Die V e r s o r g u n g der Winterhütten mit Lebensmitteln war in die­
sem Winter zufriedenstellend, wofür dem Berwaltungsausschuß und der 
Firma Zeuner in Innsbruck bestens gedankt sei. 

Die G e s a m t b e s u c h e r z a h l in allen unseren Hütten betrug 79178, 
wovon 45 647 Mitglieder waren (d. i. 57 v. H.). Der Berwaltungsaus­
schuß verfügte im vorigen Sommer, da von 7W0 Schlüsseln nicht weniger 
als 3W0 verlorengegangen waren, daß AB.-Hüttenschlüssel nur mehr gegen 
eine Sicherstellung von R M . 25,— verliehen werden. Für entliehene Hüt-
lenschlüssel sind außer den R M . 25— noch R M . 5 — zu entrichten. 

Die R e i s e g e p ä c k v e r s i c h e r u n g auf den Hütten hat sich be­
währt und wurde auf ein weiteres Jahr abgeschlossen. 

Der B e r i c h t e i n e s H ü t t e n w a r t e s gibt ein scharfes Bild von 
Mißständen: Manche Hütten sind schrecklich überlaufen und kein Personal 
vorhanden. Wenn Mädchen da sind, dann oft im Alter von Schulkindern. 
Die Dachsteinhütten haben fast keine Möglichkeit mehr, Lebensmittel hin­
auszuschaffen; Träger sind nicht zu bekommen. Unter den Besuchern sind 
die Bergsteiger in den Hintergrund gedrängt. Unbcrgsteigerisches Benehmen 
trifft man bei der unausgebildeten und ungeleiteten Jugend an. Unglücks­
fälle sind an der Tagesordnung. Die Bergführer müssen Gesundheit und 
Leben in Gefahr bringen, um zu retten. Verlangen sie dann auch nur ihren 
Führerlohn, so werden sie begrobt. Mädchen in Badehosen fallen in Glet­
scherspalten, Jungen gehen am Abend vom Adamekhaus auf die Schneeberg­
wand klettern. Eine Frau stürzte auf dem Dachstein vor den Augen ihres 
Mannes ab, und niemand findet sich, der zur Hütte geht, um den Pächter 
zu holen. Die Massen wurden in die Berge gelockt, aber sie wurden für 
die Berge nicht vorbereitet, während die AB.-Mitgl!eder in ihren Zweig­
vereinen eine Schulung erhalten. Auch andere solcher trauriger Fälle wurden 
von den Hüttenwarten mitgeteilt. 

»d-mekhStte. 
Tos Ehepaar Georg und Zcnzi Wechse lbe rge r, unterstützt durch 

ihre beiden Kinder, haben vom Juni bis September die Adamekhütte zur 
Zufriedenheit aller Besucher bewirtschaftet. Besucht haben die Hütte 4099 
Personen, hievon genächtigt 34KS. Im September des Vorjahres hat das 
Deutsche Rote Kreuz, Landesstelle 18, im Standortgebiete der Hütte einen 
hochalpinen Kurs mit 60 Teilnehmern abgehalten, über dessen klaglosen Ab­
lauf wie über die Betreuung in der Hütte sich die Leitung des Kurses lobend 
ausgesprochen hat. Auch wir danken der Familie W e c h s e l b e r g e r sür 
ihre Tätigkeit als Hüttcnpächter. 

Die Grundvermessung hätte im Sommer 1941 erfolgen sollen, die 
Forstvcrwaltung in Gösau sagte aber ab, weil derzeit nach einer Verordnung 
des Reichssorstmeisters alle Grundverkäufe unterbleiben müssen. 

Austriahütte. 
Ter Besuch war während des abgelaufenen Berichtsjahres trotz des 

Krieges und der damit verbundenen Einschränkungen auf dem Gebiete des 
Verkehrs und der wirtschaftlichen Versorgung andauernd gut. Besonders 
stark war der Besuch durch Soldaten, die ihren kurzen Heimaturlaub zu 
Berg- und Schifahrten im Dachsteingebiet nützten. Auch waren wieder 
einige Lehrgänge der Heereshochgebirgsschule Fulpmes, der alpinen Gen­
darmerie unter Führung des Oberst A l b r e c h t sowie der Hitler-Jugend 

auf der Hütte zur vollsten Zufriedenheit aller Teilnchnier untergebracht, 
Tie Bewirtschaftung und die vorzügliche Küche der langjährigen Pächter 
R e i t e r wird einhellig gelobt, trotzdem die Versorgung mit Lebensminclu 
durch die knapper werdende Treibslofszuweisung ojt große Schwierigkeiten 
bereitete. Auch die Frage der Gestellung des erforderlichen Bedienungs­
personals machic einige Male direkte vorsprachen bei den zuständigen Ar 
beitsämtern nötig. Leider versagte unmittelbar vor Weihnachten wiederum 
die Wasserversorgung aus der Quellenleitung und zugleich auch trat eine 
empfindliche Störung in der Stromversorgungsanlage durch Kolbenbruch 
beim Benzinmotor ein, was um so empfindlicher wirkte, als die wenigen 
Gäste, die bereits auf der Hütte waren, zumeist wieder ins Tal gingen. 
Das allgemeine Schiverbot brachte seit Jänner 1942 natürlich keine Gäste 
mehr auf die Hütte, so daß ein geschäftlicher Ersolg in den Wintermonaten 
nicht mehr aufscheinen konnte. Bauliche Arbeiten waren nicht notwendig, 
dagegen sind derzeit Bemühungen im Gange, den Motor wenigstens soweit 
betriebsfähig zu machen, daß er für die Zeit des Krieges verwendbar 
bleiben kann. 

Besucher: 14 23g, davon S95S Nächtigungen. 
Brimncrhütte. 

Infolge eines Knieleidens legte Dr. G r i m m e seine Stelle als 
Hüttenwart zurück, Reg.-Rat L u z a übernahm sie. 

Der Besuch ist infolge der Einschränkungen, die für den zivilen Schi­
lauf im letzten Winter in Kraft getreten sind, um rund ein Drittel, d. i. 
von 1415 auf 959 Personen zurückgegangen. 

Der Weg zur Hütte wurde vom Pächter S t 0 cker gerichtet. Während 
dessen Kriegsdienstleistung hielt seine Schwester Hannerl gute Ordnung. 
Küche wird gelobt. Der Grund, aus dem die Brünnerhütte steht, ist in das 
Eigentum der Reichssorste übergegangen. Dadurch wird „Austria" leichter 
ein Erwerb dieses Grundes möglich werden. 

E.-T.-Comdton-HStte. 
Nach dem Ableben des vortrefflichen Pächters Bcrgverwalters Mar­

tin K r asn i t ze r und der Berehelichung seiner Tochter Eilli war im 
^ahre 1940 die Hütte vollkommen unbewirtschastet und nur mit Alpen-
vercins-Schlüssel zugänglich. Tic Hütte wurde wohl mehrfach trotzdem von 
Bergsteigern benutzt, doch wurde nur von einem solchen Besuch die ord­
nungsmäßige Meldung erstattet und die Gebühr bezahlt. Die anderen 
Zchlüsselträger haben es vorgezogen, unerkannt und die Gebühren schuldig 
zu bleiben. Andere ungebetene Gäste hatten sich ohne Schlüssel gewalt-
>am Zutritt zu der Hütte verschafft und, den hintcrlassenen Spuren »ach zu 
schließen, längere Zeit in der Hütte gehaust. Glücklicherweise waren die 
durch den Einbruch verursachten Beschädigungen nicht sehr erheblich. 

Nach langem Suchen nach einem neuen Pächter wurde endlich sür den 
Sommer 1941 in Frau Marie M a l l i g a in Weißbriach bei Hcrmagor 
eine Pächterin gefunden, deren Tochter, Fräulein Berta M a l l i g a , die 
Bewirtschaftung der Hütte übernahm. Trotz des späten Beginnes der neuen 
Bewirtschaftung — Mitte Ju l i — und Schwierigkeiten gestaltete sich der 
Hüttenbesuch Wider Erwarten bald recht lebhaft (31S Besucher, davon 
112 Mitglieder). 

Der Hüttenberg, der Reißkofel, wurde verhältnismäßig stark besucht, 
mehrmals über die Nordwand und aus verschiedenen Wegen. 

Nach langjährigen Verhandlungen war es im abgelaufenen Jahr end­
lich den persönlichen Bemühungen Hoftat P i c h l s gelungen, den Grund­
nachbar Holzindustricllen Johann F u n d er in Greifenburg zum Verkauf 
des G-ländestreifens, der zur rechteckigen Umgrenzung des Hüttenplatzes 
benötigt wurde, zu veranlassen. 

Wir hoffen, die Bewirtschaftung der Hütte auch im Jahre 1942/43 
durchführen zu können. . . . . . . . 

^" ^ " Tachsteln-Sudwand-Hntte. 
Ter Besuch auf dieser Hütte, die unter Leitung des neuen Pächters 

Schremp f stand, war sehr gut. 
Besucher: 5221, davon 2716 Mitglieder. 

Oberwalderhütte. 
Tie Bewirtschaftung durch die neue Pächterin Frau Anna W i r t e n ­

stätte r war unter Berücksichtigung des Umstandes, daß trotz emsiger Be­
mühungen während der ganzen Betriebszeit ke in Träger zu bekommen 
war, zufriedenstellend. Zur Zeit des stärksten Betriebes versahen auf der 
Hütte zu Besuch weilende Wiener und Aachener Studenten bezahlte Träger­
arbeit. Besonders empfindlich machte sich der Mangel der durch den Haupt­
ausschuß zugesagten Lebensmittel fühlbar. Was wirklich ankam, war eine 
unzureichende Menge und die Lieferung erfolgte viel zu spät. Da die Hütten 
der engeren Umgebung infolge des schlechten Wetters anfangs September 
schlössen, mußte auch der Betrieb auf der Oberwalderhütte frühzeitig be­
endet werden, weil später keine Fahrzeuge zum Abtransport aus der 
Glockncrstraße zur Verfügung standen. Das schöne Hcrbstwetter in der 
zweiten Hälfte September und bis zum 10. Oktober konnte daher nicht mehr 
genützt werden. Mit dem Pächter Z i l l n e r , der sich lausend um das 
Schicksal der Hütte in Feldpostbriefen sorgt und nach dem Krieg wieder 
hinauf will, besteht briefliche Verbindung. Es wird nötig werden, so bald 
wie möglich einen Seilaufzug von der Pasterze aus den Burgstall z» bauen, 
um Holz und Lebensmittel zu befördern. Ter Pächterin W i r t e n st ä t t e r 
wurden R M . IVO,— zu den Kosten der Transporte bewilligt, sie werden 
vom Pacht abgezogen. 

Besucher: 1901, davon 1551 Mitglieder. 
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Tachsteinwartehiitte. 
Zur Not wurde die im Borjahr schwer beschädigte Hütte ausgebessert 

und in den Monaten J u l i und August fallweise durch Bergführer Sepp 
S c e t h a l e r, der den Besuchern auch einige Erfrischungen bieten konnte, 
betreut. Unter den schlechten sommerlichen Verhältnissen hat die Hütte weiter 
gelitten, doch ist bereits der Beschluß, einen Neubau an Stelle der gänzlich 
unbrauchbaren Hütte zu erstellen, gefaßt. Sobald es die Verhältnisse er­
lauben, wird damit begonnen werden. Bei einer Besichtigung des Bau­
platzes wurde festgestellt, daß die zu erbauende Steinhütte vollkommen frei 
gestellt werden müsse, um im Winter nicht verweht zu werden. Es soll 
eine Untcrstandshütte mit einfachsten Lagern werden. 

Guttenberghaus. 
Das Haus hatte im Vergleich mit dem verminderten Besuch der letz­

ten Jahre wieder einen Zuwachs an Besuchern zu verzeichnen. 
Von den verschiedenen dringlichen Erneuerungsarbeiten konnte in aller­

letzter Zeit wenigstens die äußerst wichtige Instandsetzung von 32 Fenster­
läden durchgeführt werden. Bemühungen zur Beschaffung der zu ihrem 
Anstrich nötigen Ölfarbe sind noch im Gange. 

Besucher: 2684, davon 831 Mitglieder. 
Theodor-Karl-Holl-Haus. 

Auch hier gab es Schwierigkeiten zu bewältigen, die durch das E in ­
rücken des Pächters W u r d a c k entstanden sind, was auch restlos gelang. 
Durch das plötzliche Hinscheiden unseres Hüttenwartes Amtmann S c h i e r 
hat der Umbau des Hollhauses einen eifrigen Vorkämpfer verloren. Wir 
hoffen, daß es doch gelingen möge, in Bälde den Neubau eines Schlaf-
Hauses neben dem jetzigen Haus zu beginnen. 

Besucher: 6123, davon 4000 Mitglieder. 
H-Mtie. 

Die Bewirtschaftung war im Sommer 1941 sehr gut, es gab täglich 
ein Bergsteigcressen und Fleischspeisen. Da der Pächter weder einen Trä­
ger noch seinen eingerückten Sohn zur Hilse hat, wird die Wirtschaft 1942 
nur ganz einfach sein können und nicht vor Pfingsten (23. Mai) beginnen. 

Da der Hüttenwart H e ß dienstlich »ach Lemberg versetzt wurde, über­
nahm Kar l E d l e d i t s c h seine Vertretung gegenüber dem Pächter 
G r e d l e r. 

Besucher: 4001, davon 1603 ^Mitglieder. 
Wildkog-lhaus. 

Der Besuch war gut. Einige Arbeiten am Haus wurden durchgesührt. 
Als Träger war kurze Zeit ein Südtiroler beschäftigt. 

Besucher: 4344, davon 2930 Mitglieder. 
AV.-T-lh-im Klaus. 

Die elektrischen Anlagen im Haus und die Aborteinrichtungen wurden 
durchgeführt. Ter Hauptausschuß hat eine Beihilfe von R M . 00V,— ge­
währt. Wir denken daran, das Haus zu veräußern. 

Besucher: 3102, davon 142« Mitglieder. 
Rud-lsshStt». 

Ist an die T N B . vom 1. Februar 1941 bis 31. J änne r 1943 ver­
pachtet. Nur 14 Matratzenlager sind für Turisten frei. Die Verpflegung 
besorgte der Pächter W u r n i t s ch. A l s dieser einrücken mußte und seine 
Frau die Wirtschast nicht weiterführen konnte, übernahm der Lagerführer 
der T N F bis auf weiteres die Verköstigung der Bergsteiger. 

Besucher: 20KS, davon 992 Mitglieder. 
Lechnerhaus. 

Schadhaft und erneuerungsbedürftig sind die Holzhütte und die Schi-
ablagc sowie das Dach des Hauses und der Holzhütte. 

Besucher: 2063, davon 1208 Mitglieder/ 
Güntherhaus. 

Besucher: 2691, davon 1037 Mitglieder. 
Hütten und Wege im Karnischen Kamm. 

Trotz der so erschwerten Baustoffbeschaffung und des großen Mangels 
an Arbeitskräften ist es uns im vergangenen Sommer gelungen, den schon 
lange geplanten Umbau der Gaststube der E d u a r d - P i c h l - H ü t t e 
zur Gänze durchzuführen. Die neue Gestaltung des Gastraumes hat die 
ungeteilte Anerkennung und Bewunderung aller Hiittengäste gefunden. 

Das Wegstück von der Unteren zur. Oberen Balentinalm wurde verlegt; 
nunmehr führt die neue in Reitwegbreitc gebaute Weganlage in schwacher 
Steigung über eine 3 m lange Brücke zur Oberen Balentinalm und umgeht 
so das schlechteste Stück des Zugangsweges von Mauthen zur Pichlhütte. 
Weitere Verbesserungen werden im kommenden Sommer durchgeführt. 

Die Hütte wurde von einem neuen Pächter, dem Kaiser Bergführer 
Josef S c h n e l l , vortrefflich bewirtschaftet. Ter Besuch war verhältnis­
mäßig sehr gut: 2558, davon 1056 Mitglieder. 

Auf den übrigen bewirtschafteten Hütten im Karnischen Kamm ver­
blieben die gleichen Pächter wie im Borjahre. Ter Besuch auf allen kar-
nischen Hütten kann als gut bezeichnet werden. 

Der schon so dringend nötige Zubau zur Obstanserseehütte (Gaststube und 
Schlafraum) muß leider bis nach Kriegsende verschoben werden, da das 
Arbeitsamt die erforderlichen Arbeitskräfte für diesen Bau nicht bewilligte. 

Tie Viktor-Hiuterberger-Hütte und die Obstanserseehütte blieben im 
Winter 1941/42 mit Bewilligring des Berwaltungsausschusses vollständig 
versperrt. 

Hinterbergerhütte: 1173 Besucher. 
Hochweißsteinhaus: 506 Besucher. 
Obstanserseehütte: 1059 Besucher. 

Scekarhaus. 
Durch die notwendigen Einschränkungen auf allen Gebieten war auch 

der Besuch des Seciarhauses Wohl ein geringerer als im vergangenen Jahr, 
immerhin war der Sommer durch den Besuch vieler Militärurlaubcr be­
friedigend. Die Bewirtschaftung läßt nichts zu wünschen übrig. Der Pächter 
P e r n er war das verflossene Jahr in unmittelbarer Nähe des Seekar­
hauses eingerückt, so daß er des öfteren, wenn es notwendig war, uns zur 
Verfügung stand. 

Eine Vergrößerung des Hauses durch Aufbau eines Stockes wäre nötig. 
Besucher: 12 673, davon 9975 Mitglieder. 

Simouhhütte. 
I m Berichtsjahr war die Hütte vom März bis Mitte Oktober bewirt­

schaftet und von 6S95 Personen besucht, von denen 631S Personen nächtigten. 
Berg- und Schiführer Hubert V i e r t h a l e r und seine Frau Anna V i e r ­
t h a l e r haben mit Unterstützung des früheren Bewirtschasters Franz V i e r ­
t h a l e r , der den täglichen Auftransport der notwendigen Lebensmittel von 
Hallstatt durchführte, die Bewirtschaftung zur Zufriedenheit aller Besucher 
durchgesührt. Wir danken an dieser Stelle den Betreuern der Hütte für 
ihre aufopfernde Tätigkeit. 

Pächter Hubert V i c r t h a l e r ist seit Oktober wieder zur Wehrmacht 
eingezogen und befindet sich zur Zeit an der Front im hohen Norden. 

Einige Reparaturarbeitcn innerhalb und außerhalb der Hütte wurden 
durchgeführt und Küchengerätschaften ergänzt. 

Manch notwendige Änderung und Herstellung mußte infolge Fehlens 
jeglicher Arbeitskräfte zurückgestellt werden. 

Ter notwendige Neubau einer Hütte ist Wohl beschlossen, doch kann 
er infolge der jetzigen Verhältnisse noch lange nicht verwirklicht werden. 

R-dols-Sch-ber-HLtte. 
Die Rudolf-Schober-Hütte hat von 1940 bis 1941 gut überwintert und 

hat keinen Schaden erlitten. Tie Hütte war vom 15. J u n i bis 15. Sep 
tember durch das Ehepaar S p r c i t z c r zur vollsten Zufriedenheit bestens 
bewirtschaftet. Tie Schwierigkeiten der Lebensmittelbeschafsung hatten den, 
Pächter arge Sorgen bereitet, doch waren schließlich alle Gäste der Hütte 
voll des Lobes. 

Die Farbbezeichnungen im Hüttengebiet sind teilweise schon erneuerungs­
bedürftig. Die Farbbezeichnung auf das Bauleiteck wurde deshalb zur 
Gänze, die Farbbczeichiiung über die Schimpelscharte zum Hohensee und 
nach St. Nicolai teilweise neu gestrichen. Die übrigen Farbmarken werden 
nach Möglichkeit erneuert werden. 

Besucher: 696, davon 483 Mitglieder. 
Alpenvereinsheim Nanzenbach. 

Nachdem der Pächter Adolf W a l c h e r zum Militärdienst eingerückt 
ist, konnte das Haus durch seine Frau nur einfach bewirtschaftet werden, 
ist aber ganzjährig geösfnet. Größere Jiistandsetzungsarbeiten wurden im 
abgelaufenen Jahre keine vorgenommen. 

Der Ranzenbachausschuß hat um Bewilligung einer Preiserhöhung bei 
den Gebühren der NichtMitglieder angesucht, welcher auch stattgegeben wurde. 

Gesamtbesucher: 2368. Nächtigungen: 784. 
Von der Gesamtbcsucheranzahl auf allen „Austria"-Hüttcn waren 53 v. H. 

Mitglieder. Von den Nächtigungen waren 67 v. H. Mitglieder. 
Für unsere Pächter konnten wir eine größere Menge Lebensmittel durch 

Vermittlung der Bereinssührung beschaffen, welche für das Bergftcigercssen 
verwendet werden müssen und markenfrei abgegeben werden. Es war dies 
sür die Bewirtschaftung der Hütten eine wesentliche Erleichterung. 

Johanna heigenhaufer s 
I n der Februarfolge der „ A u s t r i a - N a c h r i c h t e n " teilten wir mit, 

d a ß das „ S i m o n y f r ä u l e i n " am 25. J ä n n e r im 88. Lebensjahre in 
S t . Gallen gestorben, in S teyr e ingeäschert und die Asche im Grabe 
Friedrich S i m o n y s beigesetzt worden ist. 

S i e war eine Pflegerin im besten S i n n e des Wortes und » e r ­
schönte die letzten Jahre des g r o ß e n Dachsteinforschers, soweit sein 
siecher Zustand es gestattete. Und nach seinem Heimgang am 20. J u l i 
1896 wandte sie alle ihre Liebe der S o r g f a l t seiner R u h e s t ä t t e zu. Um 
45 Jahre überlebte sie ihn noch. „ A u s t r i a " nahm die G r u f t in ihre Obhut 
und erleichterte die wirtschaftliche Lage der alten F r a u durch Aussetzung 
einer Altersrente, wie ihr auch zeitweise der Gesamtverein helfend beisprang. 
I m Jahre 1934 besuchte ich sie in ihrem ärml ichen He im in S t . Gal len , 
dessen einzigen Wertgegenstand die ihr von B a t e r S i m o n y hinterlassenen 
W e r t e antiker Klassiker bildeten, in denen sie oft las. S e i t zehn Jahren 
klagte sie in ihren oft in getragenem S t i l v e r f a ß t e n Briefen über die Un< 
bilden der Alterserscheinungen: „ D u r c h die barometrischen Schwankungen 

A^l^S^^öS^L^rÄH ^942. D e r B e i t r a g 1942 f ü r d ie Z e i t v o m 1. ftpril ,»42 bis Zl . MSrz ,»43 b e t r ä g t : 
( V o l l - ) M i t g l i e d e r R M . 9 , 5 » k-(Anschluß-) M i t g l i e d e r R M . 5 -

B e z u g s p r e i s d e r „ A u s t r i a - N a c h r i c h t e n " „ 1,20 B e z u g s p r e i s der „ A u s t r i a - N a c h r i c h t e n " l.2v 
R M . 10,70 R M . 6,2V 

c - ( D o p p e l - ) M i t g l i e d e r R M . 4 — 
Zum woffeniienst eingezogene Mitglieoer lönnen, wenn ihre Zivilbezüg« eingestellt stnd, eine Ermäßigung des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die 
Feldpostanschristen Vieler Mitglieder bereits bekannt stnd, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Zahresmarke in der Kanzlei abgeholt, so ver. 

rtngert sich ver V̂- und V-Betlrag um je 2V Rpf. 
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hat das alte Herz Aufgaben zu bewältigen, die manchmal unerträglich 
scheinen." — „Verzeihen Sie dem alten Mamsellchen, das, von der Einsam­
keit verleitet, den Freunden gegenüber geschwätzig wird." — „Mich geht das 
Aller mächtig an; die Mühle des Herzens rasselt unstet und nur, um alles 
Innere in ständiger Aufregung und Berelendung zu halten . . . So naht 
langsam die Stunde heran, die die schönste im Leben sein soll: das Auf­
hören desselben (sagt Euripides)." 

Im August 19Z8 erinnerte sie sich noch ihrer Teilnahme an der Auf­
fahrt vor Schöncrers Wohnung im Jahre 1888 in der Bellaria nach dessen 
Verurteilung zu vier Monaten Kerker wegen seines Zusammenstoßes mit 
den jüdischen Preßreptilien. 

„Soeben lese ich in der Zeitung die Nachricht, daß in Wien ein Schö-
nerer-Denkmal errichtet werden soll, da kam mir aus meiner Iunqmädelzeit 
eine Episode ins Gedächtnis. Als Herr ». Schönerer aus dem Gefängnis 
entlassen wurde,*) wurde ihm eine große Ovanon dargeoiacht. «ludenlen 
in voller W i c h s , schwarzrotgold und alles, was sich zu i h m zählte, mar­
schierte über die Ringstraße zu seinem Hause Bellariastraße. Deutsche Lie­
der wurden gesungen: .Deutschland, Deutschland über alles'; .Mein V a ­
terland muß größer sein'. Der Balkon war mit Blumen beladen. Herr 
v. Schönerer hielt eine Dankansprache und schloß mit den Worten: Wer 
fest die Treue im Herzen hält, trägt niemals Reue, denn immer noch be­
lohnt die Treue! Heil, Heil und Sieg! 

») Ist ein Irrtum. Tie Auffahrt fand am 12. M a i 1888 nach der 
Verurteilung statt. Die Kerkerhaft büßte Schönerer vom 20. August bis 
20. Dezember !888 ab. 

Mein Hausherr, ein treuer Schönerianer, sagte zu mir: Fräulein Jo­
hanna, zehn S ' mit, heut feiern wir den Schönerer. J a , sag ich. So zogen 
wir beide zum Schönerer-Haus und sangen und feierten mit Hunderten von 
begeisterten Menschen seine Freilassung aus dem Gefängnis mit. Bor uns 
beiden standen Studenten; als einer derselben die kräftige Iungmädelstimine 
hinter sich hörte, sah er sich nach derselben um, küßte mich und rief: Mädl! 
Mädl! Bleib diesem deinem Empfinden treu! Erst war ich etwas betroffen, 
aber dann sangen wir: .Deutschland, Deutschland über alles.' Und so 
Hab ich es bis heute gehalten (nicht mit dem Küssen, bitte) mit der Liebe 
zu meinem Volke. 

Der Anschluß und wie derselbe stattgefunden, verschönt mir noch die 
Einsamkeit meiner 8S Jahre. Heil Hitler!" 

In einem der letzten Briefe an mich schrieb sie: „Der Krieg liegt wie 
eine schwere Last auf mir. Der arme dornengekrönte Hitler und die jämmer­
lichen Neutralen!" Sie verehrte den Führer hoch, machte aus ihrer Ge­
sinnung kein Hehl und starb auch als Nationalsozialistin. 

Sie hatte in größter Bescheidenheit gelebt und gespart und soll 
R M 700 — für die Erhaltung des Simonygrabes und R M . 8 0 0 — für 
das Rote Kreuz hinterlassen haben. 

Ihre Todesanzeige, die den Satz enthält: „ Ihr Leben gehörte den Kin­
dern, den alten, kranken und einsamen Menschen", hatte sie schon vor 
zwei Iahren verfaßt und drucken lassen und Reg.-Rat Dr. F. Morton in 
Hallstatt ersucht, sie zu fertigen. P i c h l . 

Eine treue kerndeutsche Frau ist mit ihr geschieden. Ehre ihrem Ge­
denken! 

Hütten und Wege 
Bergsteig«r«fleu für Mitglieder. Unsere be­

wirtschafteten Hütten sind mit Lebensmittel ver­
sorgt, so daß Bergsteiger und Wanderer mit ord­
nungsgemäßer Verpflegung rechnen können. Tas 
belicblc Bergsteigeressen wird nur an Mitglieder 
abgegeben. 

Die Sudetendeutsch« Hütte in der Granatspitz-
gruppc (2KKS m) lI6 Betten und 20 Matratzen-
lager) ist bis I. September einfach bewirtschaftet. 

Die Hätten des Zweiges „Alp. «es. Prein-
taler", Hans-Wödl-Hütte, Preintalerhütte und Gol-
linghütte, sind voraussichtlich bis Mitte Septem­
ber bewirtschaftet. 

Di« Hainollarhütte im Gesäuse wird wie im 
Borjahr auch Heuer nur Samstag und Sonntag 
geöffnet (beaufsichtigt) gehalten. Ansonsten ist sie 
versperrt. K e i n Alpenvereinsschloß! Schlüssel 
kann beim Zweig Reichenstein, Wien, 7., Mar ia-
Hilferstraße 128, jeden Dienstag von 20 bis 20.80 
Uhr entlehnt werden. 

Tie R-uh-kopfhütte (2731 in) am Gepatschfer­
ner, Otztaler Alpen (AV.-Zweig Frankfurt a. M ) , 
bleibt auch in diesem Jahr unbewirtschaftet und ist 
zum Teil von Arbeitskrästen der Reichssinanzver­
waltung belegt. Unterkunft für Turisten nur be­
schränkt vorhanden. 

Tas Kandlerhaus auf dem Hohenstein, Tür-
nitzer Alpen (AV.-Zweig Gebirgsverein, Wien, 
Gruppe Ennsecker), ist bis aus weiteres gänzlich ge­
schlossen. Schlüssel bei Hüttenwart Otto B r a z a, 
Wien, 8., Skodagasse 10 (S-4I-1-44), oder beim 
Ostm. Gebirgsverein, Wien, 8., Lerchenselder-
straße 28. 

Bewirtschaftet« Schutzhütt««: Teplitzerhütte, 
Ascherhütte, Aspachhütte, Kärlingerhaus, Stöhr-
haus, Badenerhütte, Ischlerhütte, Tuxerjochhaus, 
Taschachhaus, Gepatschhaus, Bcrpeilhütte, Ichober­
hütte, Noßbergerhütte, Hochschobcrhütte, Lcsach-
hütte, Sadnighütte, Hinteralmhütte, Ostmarlhütte, 
Brcslauerhütte, Geraerhütte, Wankhaus, Guffert-
hütte, Rastkogclhütte, Heilbronncrhütte, Nürn-
bergerhütte, Buchsteinhaus, Erlangerhiitte, Peter-
Anich-Hutte, Potsdamerhütte, Watzmannhaus, Ra-
molhaus, Zwieselstein Talherberge, Hamburger 
Schiheim Schloßalpe, Schwarzwasserhütte, Haller-
angerhaus, Stuttgarterhütte, Dbbstalerhütte, Lin-
zerhaus, Reichenhallerhütte, Lamsenjochhütte, Ober-
landhütte, Vorderkaiserfeldenhaus, Salmhütte, 
Sudetendeutsche Hütte, Knorrhütte, Ravensburger-
dütte (fallweise), Goldeckhütte, Ansbacherhütte, 
Salzkofelhütte, Feldnerhütte, Wi»nebachi>>>>iütie, 
S t . Pöltnerbütte, Brunnenkogelhütte, Edmund-
Gras-Hütte, Frischmannhütte. 

Unbewirtschaftet« Hütt««: Griesenerkarhütte, 
Iamtalhütte (gesperrt), Falkenhütte (geschlossen), 
Reichcnsteinhütte (gesperrt), Kaiserjochhaus (ge­
sperrt). 

Nicht mehr Alpenvereinshütten sind: Bcrg-
steigerhcim Gössenberg, Unterstandshütte auf dem 
Kranzderg (bei Mittenwald), Rupertihaus am 
Hundstein, Talherbcrge Oberstdors (Allgäu). 

Ter Alptuvereinszweig Cilli betreut sechs 
Schutzhütten. Dem nach Eingliederung der Süd-
steiermark neu erstandenen Zweigvercin Ci l l i des 
Alpcnvereins, der die ehrenvolle Überlieferung des 
Zweiges Ci l l i des T . u. O. A. V . nach einer Unlcr-
brechung von 20 Jahren fortsetzt, wurden nach­
stehende Schutzhütten überantwortet: O k r e s c h e l -
h ü t t e (1378 m), bewirtschaftet Pfingsten bis 
Ende September, 20 Betten, 26 Matratzen, vom 
Logartalhaus 2 Stunden, Post Sulzbach (4 Stun­
den). Auskünfte: Bewirtschafte! Jaka R o b n i k. 
Leutsch im Sanntal. K o r o s c h i t z a h ü t t e 
«1803 m), bewirtschaftet von Ende Jun i bis Ende 
September, 30 Betten, 30 Matratzen, Talstation 
Rogovilc ini Sanntal, M Stunden. L e u t s c h c r -
h ü t t e (1614 m), unbewirtschaftet, Talstation 
Leutsch, 3 Stunden. Schlüssel: Dir. U d y , Ci l l i , 
Kreisspartasse. P r a ß b c r g e r h ü t t e (1343 m), 
Talstation Praßberg, 3 Stunden, 19 Betten, 40 M a ­
tratzen. Auskunft: BeWirtschafterin Frau B l a -
schitz, Post Praßberg. M r z l i c a h ü t t e 
l l l l S m), derzeit nur beaufsichtigt. Talstation 
Trisail, 2Vi Stunden. K u m b e r g u n t e r . 
k u n s t (1219 m), Talstation Hrastnigg, 2N Stun­
den. Alle weiteren Auskünfte erteilt der Alpcn-
vereinszweig Ci l l i , Bereinsführer Di r . U d y , 
Ci l l i , Kreissparkasse. 

Neu« Alpenvereinszweige imGeneralgonverne-
ment und i« Südkärut«». Derzeit finden vor­
bereitende Arbeiten zur Gründung eines Alpcn-
vereinszweiges i n K r a k a u statt. Tie Betätigung 
des Zweigvereins wird in erster Linie die Nord-
scite (Galizien) der Hohen Tatra umsassen. Wei­
ters wurde in L i t z m a n n stadt (Warthegau) 
kürzlich ein Zweig gegründet. — I n A ß l i n g a n 
der Save im ehemaligen Krain wurde ein Alpen-
vereinszweig gegründet, der im wesentlichen die 
Hütten der ehemaligen Sektion Oberkrain des 
D. u. L . A. B . zur Betreuung zugewiesen erhalten 
wird. 

Verschiedenes 
Jahrbuch 1921. Tie Kanzlei gib« den Jahr­

gang 1921 der „Zeitschrift des D. u. O. A . B . " zum 
Preise von R M . —,30 ab. Gegen Einsendung von 
R M . —,70 in Briefmarken erfolgt, solange der 
Vorrat reicht, auch postfreie Zusendung. Aus dem 
Inhalt : „Gesprengte Gipsel"; „Bergfahrten aus 
Schneeschuhen in der Glocknergruppe"; „Kletter­
und wintcrsportliche Erschließung der Geißler­
gruppe"; „Aus der Silvrettagruppe"; „ I m Flug­
zeug zum Zcntralkaukasus". 3 Bollbilder und 
39 Abbildungen im Texte. 

Bestell«« die „Ztitschrift" 1942! Wir laden un­
sere Mitglieder nochmals ein, die „Zeitschrift" 

(Jahrbuch) 1942 zu bestellen, sofern dies noch nicht 
geschehen ist. Ter billige Preis von R M 3,5V er-
möglicht es jedem Mitglied?, sich dieses wertvolle 
Buch zn sichern. Wird Postzusendung nach Erschei­
nen gewünscht, so geht dem Besteller eine Zahlkarle 
zu, auf der der Buchpreis einschließlich der Ver­
sandkosten vermerkt ist. 

Tas Jahrbuch 1941 wird nach einer Mittei­
lung der Hauptleitung des Deutschen Alpenvcreins 
erst im September zum Versand kommen können. 
Wir bitten unsere Mitglieder, diese durch die 
Kriegsverhältnissc bedingte Verspätung zu ent­
schuldigen und derzeit von Beschwerden über 
Nichtzustellung des Buches abzusehen. Sobald wir 
im Besitze der Bücher sind, wird mit dem Ver­
sand, für den bereits alles vorbereitet ist, be­
gonnen werden. 

Zwei neue Sucher von Heinz Scheibenvfiua 
Unser ständiger Mitarbeiter Heinz S ch e i-

b e n p s l u g — gegenwärtig im Dienste der 
Wehrmacht — hat seine Freunde mit zwei wert­
vollen Werken überrascht, denen gewiß ein großer 
Erfolg beschieden sein wird. 

„Tie grüne Welt" ist der Titel des einen, in 
der Wiener Berlagsgesellschaft erschienenen Buches 
(Preis geb. R M . 7,50), das den deutschen Wald 
zum Gegenstand hat und von seinen Arten und 
Schönheiten in anregender Form erzählt. Auch das 
Holz als solches ist ausführlich behandelt; Schau­
bilder erklären dem Nichtsachmann den Werdegang 
des Holzes vom Rohstoff zur Zellwolle oder zu sei­
nen sonstigen vielseitigen Verwendungsinöglich-
leiten. Da das Buch reich bebildert ist, kann man 
es ohne Übertreibung als praktischen Lehrbehclf für 
jene Bergsteiger bezeichnen, die an dein Walten der 
Natur stets Anteil nehmen wollen. 

Weiters erschien kürzlich im Verlag Hugo Ber-
mühler, Bcrlin-Lichtcrfclde, das Buch „Rumänien-
Reise (Bom Urwald zum Meer), das ebenfalls dem 
Wanderer und Reisenden diel Neues sagen wird. Der 
Verfasser schildert die Eindrücke einer Rumänien­
fahrt, die nicht nur in die Städte und bekannten 
Gebiete, sondern auch in jene Landstriche geführt 
hat, die das rumänische Volk in seiner Eigenart und 
in seinem Brauchtum erkennen lassen. 

Erwin Bcne s c h . 

lotentafel 
Dr. Karl Käser d. ». -f. Unser Altmitglied 

der Rechtsanwalt Dr . Kar l K a s er d. A. ist am 
19. J u n i 1342 im 82. Lebensjahr aus immer von 
uns geschieden. E in Bergsteiger von bestem 
Schrott und Korn und unentwegter Tachstein-
verchrer ist dahingegangen, dessen sonnenhaftes 
Wesen in den Bergen die Schönheit suchte, und es 
mag das beste Endergebnis seines langen, erkennt, 
nisreichen Lebens die Lehre gewesen sein, daß das 
Schöne in allen Dingen Gott selbst ist. Am offenen 
Grabe aus dem Hietzinger Friedhose nahm Hofrat 

Ai««- Lfl-V- »As«^-tUss»<4H»^ -tX-»- Na^-.' Vor hundert Jahren, am 17. Juli 1842, wurde Georg 

Ritter von Schönerer, der Vorbcreiter und Vorkämpfer für Großdeutschland, in Wien geboren. 
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P i c h l als Vcreinsführcr Abschied von Dr . Käser, 
den er in seiner Rede als treues Mitglied der 
Austria durch fast 50 Jahre bezeichnete, das durch 
seine Lichtbildervorträge Tausenden frohe Stunden 
bereitete, und erwähnte, daß der Heimgegangene mit 
den Gebirgsbewohnern auf so vertrautem Fuße 
stand, daß sie ihn als einen der ihrigen betrachte-
ten. Der treudeutschen Gesinnung des Verewigten 
gedenkend, rief ihm Hofrat Pichl, für seine Ber 
einstreue dankend, ein herzliches Bergheil zu. 

D i r . Franz K e l l n e r . 

Ludwig Eberhart Petz -f. Ter 21jährige Un­
teroffizier und Flugzeugführer (Offiziersanwärter) 
Ludwig Eberhart Pe t z war ein geübter Berg­
steiger und hatte schon schwierige Klettcrturcn 
in, Wilden Kaiser usw. hinter sich. E r hat am 
24. M a i mit einem Kameraden von der Osna-
brückerhütte über das Pleßnitzkecs aus den Kleinen 
Ankogel einen Aufstieg unternommen, wobei beide 
Bergsteiger ab 17 Uhr in einen schweren Schnee-

Infolge der VerkehrSschwierigk-iten sind al l -
Wandcrnngen und Bergfahrten nur bedingt aus­
geschrieben. T ie Teilnehmer werden deshalb er­
sucht, sich auch f ü r W i e n e r w a l d w a n ­
d e r u n g e n tunlichst bis zum Besprechungstag 
anzumelden. 

Änderungen sind aus dem Anmeldebuch er­
sichtlich! 

Sonntag, den 2. August 1942: 
* Rördl. Wi-nerwald. Treffpunkt Endhaltestelle 

Sicvering (Linie 39) um 7.3g llhr. Weidling­
bach — Hintcrsdorf —Hadcrsscldcrhöhe—Klo­
sterneuburg. Fahrtenleiter: Franz Grub». 

-f» Hoch-ck—Kieueck. Absahrt Vortag mit ?-Zug 
ab Wien-Südbahnhos um 15.45 Uhr nach AI-
tcnmarkt-Thenneberg. Hocheck — Kammwande­
rung zum Kiencck—Mirafälle—Pernitz. Fahr­
preis R M . 5,2». Teilnehmerzahl beschränkt. 

Fahrtenleitcr: Rudolf Janossky. 

1-5* Schneeberg. Abfahrt Bortag mit Eilzug ab 
Wien-Siidbahnhof um 13.40 Uhr nach Payer-
bach. Baumgartnerhaus (Nächtigung)—-Hoch­
fläche—Fischerhütte—Königsteig—Grascnsteig 
—Saugraben—Krumbachgraben—Kaiscrbrunn 
—Payerbach. Fahrpreis R M . 7.K0. 

Fahrtenleiter: Franz Rut>. Juschitz. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

31. J u l i . 

S»untag, de« 8. August 1842: 
» Wi-ucrwald. M i t Pendelzug ab Hütteldors um 

7.30 llhr nach Weidlingau-Wurzbachtal. Trei-
hufeisenberg — Roppersberg — Hochrotherd — 
Ramaseck—Kaltenleutgeben—Mauer. 

Fahrtenleiter: Karl Kraft. 
Rar. Absahrt Vortag mit Eilzug ab Wien-

Südbahnhof um 13.40 Uhr nach Payerbach. 
Hirschwang (Raxbahn)—Ludwighaus (Nächti­
gung)—Jnthalerband. Abstieg nach Uber-
einloimnen. Fahrpreis R M . 6,60 und Rax-
bahn. Tcilnchmerzahl beschränkt. 

Fahrtenleiter: Theodor Christ». 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

7. August. 
Sonntag, deu lk. August 1S42: 

" Roppersberg. M i t Pendelzug ab Hütteldorf um 
8.00 Uhr nach Wcidlingau. Baunzen—Drei-
bufeisenbcrg—Laaderstcig—Laab im Wald— 

Grüner Baum—Wienerhütte — Walomühle — 
Mauer. Fahrtenleiter: Karl G. Bihler. 

» 5 Diirre Wand. M i t ?-Zug ab Wien-Südbahn­
hof um 6.09 Uhr nach Miesenbach. Dürre 
Wand — Ohler — Schober — Puchberg. Fahr, 
preis R M . 6,50. 

Fahrtenleitcr: Karl Weiller. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

14. August. 
Sonntag, den 23. August 1842: 

H»chr«therd—Drei Berg«. Abfahrt Vorlag. 
Treffpunkt Straßenbahnhaltestelle Rodaun um 
I S M llhr. Wildegg (Nächtigung)—Dörnbach 
— Wöglerin — Hochrotherd — Drei Berge — 
Preßbaum. Fahrpreis R M . 1,60, 

Fahrtenleiter: Kar-la Korinek. 

stürm gerieten. Pcv hat 4 Stunden in Sturm und 
Nebel in metcrtiefcm Neuschnee bei —2V" 
ohne Schiausrüstung gespurt und ist etwa um 
21 Uhr beim Abstieg unterhalb der Großclend-
scharte vor Erschöpfung zusammengebrochen und 
einem Herzschlag erlegen. 

flustrta-paöölergruppe 
Gebühre«. Wir machen unsere werten Mi t ­

glieder darauf aufmerksam, daß der Mitglieds­
beitrag für das Bercinsjahr 1942 bereits sällig ist 
und bitten, falls es noch nicht geschehen sein sollte, 
um baldige Einzahlung noch ausständiger Beträge. 

Dr. T»scha»ek sendet herzliche Feldpostgrüße 
an alle Auslria-Paddler. 

F r l . Hilde Karnovsky hat sich mit Herrn Wer­
ner B ö h m verehelicht. Wir wünschen unseren 
lieben Mitgliedern das Allerbeste für ihren ferne­
ren Lebensweg. 

-f» H-gerberg—Bischofshöhe. Abfahrt Vortag mit 
?-Zug ab Wien-Westbahnhof um 17.25 Uhr 
nach Kirchstetten. Kirchstetten—Hegerberg— 
Michclbach—Bischofshöhe—Kirchstetten. 

Fahrtenleiter: Franz Klug. 
Rax. Abfahrt Vortag mit Eilzug von Wien-

Südbahnhof um 13.40 Uhr nach Payerbach. 
Preintalersteig—Oberer Zimmersteig. Abstieg 
nach Übereinkommen. Fahrpreis R M . 7,10. 

Fahrtenleiter: Karl Kraft. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

21. August. 
Sonntag, den 3«. August 1942: 

^ Rördl. Wi-nerwald. Treffpunkt Straßenbahn-
-ndstelle Pötzleinsdorf (Linie 41) um 8.3» Uhr. 
Weidlingbach — Windischhütte—Schciblingstein 
—Neuwaldegg. Fahrtenleiter: Karl Weiller. 

" Hochwechsel. Abfahrt Bortag mit ?-Zug ab 
Wien-Südbahnhof um 14.12 Uhr nach Mönich. 
lirchen. Hallerhaus — Hochwechsel — Kranich, 
bergerschwaig — Feistritzsattel — Semmering. 
Fahrpreis R M . 8,10. 

Fahrtenleitcr: Karola Korinek. 
5» Stuhleck. Abfahrt Vorrag mit Eilzug ab Wicn-

Südbahnhof um 13.40 Uhr nach Spital am 
Semmering. Lechnerhaus — Güntherhaus — 
Zdarskyheirn — Poirshöhe —, Sonnwendstein— 
Semmering. Fahrpreis R M . 10,60. 

Fahrtenlciter: Fran , Rud. Juschitz. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

28. August. 
Sonntag, den 6. September 1942: 

5 Südl. Wieuerwald. Treffpunkt Straßenbahn­
endstelle Mauer (Linie 60) um 7.00 Uhr. Bier­
häuselberg — Joscfswarte—Höllenstein—Heili­
genkreuz—Siegenseld—Baden. Fahrpreis R M . 
2,50. Fahrt-nleiter: Karl «rast. 

' Johannesbachklamm. Absahrt Wien-Südbahnhof 
um 6.40 Uhr nach Willendorf. Würflach—Jo. 
Hannesbachklamm—Grünbach—Geländ—Grün-
bach-Kl-us. Fahrpreis R M . ö,40. 

Fahrtenleiter: Rvdolf Janossky. 
-f*» Unterberg—Kieueck. Abfahrt Vortag mit ?-Zug 

ab Wien-Südbahnhof um 13.05 Uhr nach Gu-
tenstcin. Unterberghaus—Unterberg—Kieneck 
-Furth—W-ißenbach. Fahrpreis R M . 5,10. 

Fahrtenleitcr: Jng. Karl Potvka. 
5» Turnitzer Höger. Abfahrt Vortag mit ?-Zug 

ab Wien-Wcsibahnhof um 14.30 Uhr nach 
Hohenberg. Stadelbcrgklamm — Hohenberger 
Gschwendt—Turnitzer Höger—Türnitz. Fahr­
preis R M . 5.80. 

Fahrtenleiter: Franz Klug, 
f*-- Schneeberg. Abfahrt Bortag mit ?-Zug ab 

Wien-Südbahnhos um 15,45 llhr nach Puch­
berg. Sparbacherhütte—Jadensteig—Kaiser­
steig—Puchberg. Fahrpreis R M . 5,80. 

Fahrtenleitcr: Karl Weiller. 
-f»* Rax. Absahrt Vortag mit Eilzug ab Wien-

Südbahnhos um 13,40 Uhr nach Payerbach. 
Hirschwang — Wcichtalhaus — Gaisloch—Otto-
Haus. Abstieg nach Ubereinkommen. Fahr­
preis R M . 7,1». 

Fahrtenleitcr: Viktor Sieger. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

4. September. 

Sonntag, den 13. September 1942: 
* «»ninger. Treffpunkt Haltestelle Philadelphia­

brücke der Badenerbahn um 7.45 Uhr. Fahrt 
nach Baden. Prokschhütte — Richardshof — 
Mödling. Fahrpreis R M . 2,50. 

Fahrtcnleiter: Franz Rud. Juschitz. 
' Westl. Wi-n-rwald. Treffpunkt Straßenbahn-

endstelle Hütteldorf (Linie 49) um 8.00 Uhr. 
Sophienalpe — Steinbach — Maucrbach—Buch­
berg—Weidlingau-Hadersdorf. Fahrpreis R M . 
1,—. Fahrtenleiter: Karola Korinek. 

f-5 Trahtek-gel. Abfahrt Vortag mit Eilzug ab 
Wien-Südbahnhof um 13.40 Uhr nach Semme­
ring. Pinkenkogel—Kampalpe—Drahtekogel— 
Gr. Scheibe—Mürzzuschlag. Fahrpreis R M . 
8,80. Fahrtenleitcr: Fran, Klug. 

7»» vhler—Schober. Absahrt Vortag mit I ' L u g 
ab Wien-Südbahnhof um 15.45 A r I d c h « ? 
Puchberg. Ohlerhaus — S c h o b e r s M r r M 
Wand—Kanermannhütte—Miesenbaal Mhr-^ 
preis R M . 5.80. ? R 

Fahrtenleitcr: Karl GeoraAihr»?. 
7** Rax. Abfahrt Vortag mit Ei lzugAb Men?-

Südbahnhof um 13.40 Uhr nach MyeMichs^ 
Prein — Karl-Ludwig-Haus — Bärenlath 
Wildfährte — Heukuppe — Preinergschxi? 
Payerbach. Fahrpreis R M . 7,10. 

Fahrtenleitcr: Karl Krast. A 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den A 

11. September. 

Sonntag, den 2». September 1842: W 
* Südl. Wieuerwald. Treffpunkt S t t aßenbahA 

endstelle Mödling sLinie 360» um 9.00 U b ? 
Freie Wanderung im Anningergebict. F a l M 
preis R M . —,80. A 

Fahrtenleitcr: Franz Gruber. 
f » Schöpf!. Abfahrt Bortag mit ?-Zug ab Wien-

Westbahnhos um 14.30 Uhr nach R-kawinkel. 
Jochgrabenberg — Ranzenbach—^ Klausen-Leo­
poldsdorf—Schöpft. Abstieg nach Uberein- ^ 
kommen. Fahrpreis R M . 2,—. »»» 

Fahrtenleiter: Oskar Muli. 
Steinwandklamm. Abfahrt mit ?-Zug von 
Wien-Südbahnhof um 6.09 Uhr nach Wcißen-
bach. Steinwandklamm — Jagasitz — Hals — 
Waxcneck — Pottenstein. Fahrpreis R M . 
4,20. Fahrtenleiter: Karl Weiller. 

-f*5 Rax. Abfahrt Bortag mit Eilzug ab Wien-
Südbahnhof um 13.40 Uhr nach Payerbach. 
Autobus nach Naßwald. Gamseck—Heukuppe 
— Ludwighaus — Prein — Payerbach. Fahr­
preis R M . 7,1». 

Fahrtenleiter: Jug. Kromus. 
-f** Schneealpc. Abfahrt Vortag mit Eilzug ab 

Wicn-Illdbahnhof um 13.40 Uhr nach Neu-
bcrg. Farfcl — Schnecalpenhaus—Ameisbühel 
—Gamseck—Kapellen. Fahrpreis R M . 10.4». 

Fahrtenleitcr: Franz Rud. Juschitz. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 

18. September. 

Sonntag, den 27. September 1942: 
5 Hermannskogel. Nachmittagswanderung. Treff-

Punkt Straßenbahnendstclle Linie 43 um 14,00 
Uhr. Neuwaldegg — Klosterberg—Hohenweg— 
Dreiniarkstcin—Jägcrwiese—Hermamiskogel— 
Sievering. Fahrtenlciter: Frauz Hirsch. 

' Heiligenkreuz. Treffpunkt Haltestelle Ph i l ­
adelphiabrücke der Badencrbahn um 6.45 Uhr. 
Fahrt nach Baden. Rudolfshof—Siegenfeld— 
Heiligenkreuz — Kreuzsattel—Kaltenleutgeben. 
Fahrpreis R M . 2,—. 

Fahrtenleiter: Jng. Nik. Polhak. 
^ Buchberg. Abfahrt mit ?-Zug ab Wien-West­

bahnhof um 7,34 Uhr nach Rekawinkel. F i n ­
sterleiten—Buchberg—Kronstein — Rekawinkel. 
Fahrpreis R M . 2,—. 

Fahrtenleiter: Frau , Rnd. Juschitz. 
-f** ««chsel. Abfahrt Bortag mit Eilzug von 

Wien-Südbahnhof um 13.4» Uhr nach Spital 
am Semmering. Lechnerhaus—Psaffensattel— 
Kranichbergerschwaig — Hochwechsel — Mönich-
kirchen. Fahrpreis R M . 8,3». 

Fahrtenleitcr: Rudolf Janossky. 
-f** Schueeberg. Abfahrt Vortag mit ?-Zug von 

Wien-Südbahnhof um 15,45 Uhr nach Payer­
bach. Weichtal—Klosterwappen — Tamböckhaus 
Schneidergraben—Puchberg. Fahrpreis R M . 
7,1». Fahrtenleitcr: Franz Klug. 

Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 
25. September. 

Druck von Adolf Horhausens Nfg., Wien VII/S2, 
Kandlgasie 19-21. 

Unsere Wanderungen und vergfalirten 
Vorbesprechung am Freitag vorher von IS bis 18.45 llhr im Verein ^beim. 

» Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. Klettersahrten. 
Be i allen mit 5 geführten Bergfahrten ist Voranmeldung unbedingt erforderlich. 
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Mstrw-Nachrichten Vereinsheim und Kanzlei: Wien Vl/56, Linke Wienzeile 4 
Fernruf S.Z8-4-85 . Postsparkassenkonto IV4S2 

Kanzleistunden: Montag, Mittwoch u, Donnerstag von 8 bis IKUbr, 
Dienstag und Freitag von 9 bis 19 Uhr, Sonnabend von 8 bis 1Z Uhr 

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria Buchereistunden: An Dienstagen und Freitagen von 
Mitglied des Nationalsozialistischen Reichsbundes fur Leibesübungen P o st vê r s â n'd ô r t Wien 

SS. Vereinsjahr / Wien, im September 1942 Zolge b 

Cüuarü Pichl — ein Siebziger! 
Am 15. September 1942 vollendet Hofrat Dipl.-Ing. Eduard P i c h l 

— unser Pichl — sein siebzigstes Lebensjahr. Wem das Schicksal wohl 
will, dem schenkt es gar ein Jahrzehnt oder auch mehr. Wer die Freude 
hat, heute Pichl an der Arbeit zu sehen, der weiß, daß Pichl zu diesen 
Begnadeten gehört. Ein langes, reiches Leben, erfüllt von Arbeit und 
Kampf, liegt hinter ihm, und noch steht er ungebrochen in voller Schaffens­
kraft an der Spitze seines Aufgabentreises. 

Bon frühester Jugend an war Pichls Streben dem Aufstieg und der 
Reinheit des deutschen Voltes geweiht und den Bergen verfallen. Der 
Mann, der heute noch als Kämpfer und Führer mitten unter uns steht, 
ist in vieler Beziehung schon eine legendäre Persönlichkeit geworden. Was 
Pichl als nationaler Kämpfer und als alpiner Pfadfinder geleistet hat, 
ist in der Geschichte der völkischen Erhebung und des Bergsteigertums 
unserer engeren Heimat verzeichnet. Eine Würdigung seines Lebenswerkes 
ist auf engem Räume nicht möglich. — Durch mehr als zwei Jahrzehnte 
hatten wir das Glück, Pichl als den Führer unserer „Austria" folgen zu 
dürfen, und an diese Zeil soll im folgenden erinnert werden. 

Ein Kämpfer war Pichl zu jeder Zeit seines Lebens, und als Kämpfer 
ist er auch zu uns gekommen. Bald nach dem letzten großen Krieg war 
die Leitung der „Austria" vor die Aufgabe gestellt, zur völkischen Frage 
im allgemeinen und zur Iudenfrage im besonderen Stellung zu nehmen. 
Die damalige Leitung war dieser Aufgabe nicht gewachsen. Gestützt auf 
ihre „Erfolge" während des Krieges und der Nachtriegsjahre, waren die 
voltsfremden Elemente allerorts bestrebt, die Führung an sich zu reißen, 
und auch die altehrwürdige „Austria" wollten sie in ihre „demokratische" 
Lasse einlenken. 

Anläßlich der notwendig gewordenen Reuwahl des Borstandes der 
„Austria" zu Beginn des Jahres 1921 ist die Entscheidung gefallen. Es 
ist das Verdienst des damaligen Leitungsmitgliedes Anton B a u m , Pichl 
überzeugt zu haben, daß es hier für ihn eine kämpferische Aufgabe zu er­
füllen gebe. Pichl ließ sich als Wahlwerber aufstellen, und am 22. Fe­
bruar 1921 wurde er in der überfüllten Bolkshalle des Wiener Rat­
hauses zum 1. Borstand der „Austria" gewählt. Dieser Tag verdient in 
der Geschichte des völkischen Kampfes im alten Österreich besonders ver­
merkt zu werden; zeigte es sich doch später, daß an ihm nicht nur der 
Obmann eines alpinen Vereins gewählt wurde, sondern daß zugleich eine 
beispielgebende Führernatur in die vorderste Linie getreten war. 

Bei der „Austria" wickelte sich nun unter Pichls Führung das Ge­
schehen rasch ab. Schon am 27. Oktober 1921 wurde in einer außer­
ordentlichen Haupwersammlung der „Arierpunkt" angenommen. Jeder an­
dere hätte damit seine Aufgabe als erledigt angesehen, für Pichl aber hatte 
der Kampf erst begonnen. Sein Ziel war, den ganzen großen Alpenverein 
auf reindeutsche Grundlage zu stellen und der Sieg im Alpenverein sollte 
nach seinen eigenen Worten „zur Reinheit und Einheit unseres Voltes 
mächtig beitragen". Nach dreijährigem Kampf, bei dem ihm die damaligen 
österreichischen Sektionen treu zur Seite gestanden sind, erreichte Pichl den 
Ausschluß der jüdischen „Sektion Donauland" aus dem Alpenverein. Es 
folgten dann Jahre des Aufbaues bei der „Austria" und im ganzen Alpen­
verein und dann wieder Jahre des Kampfes. Ging dieser zunächst gegen 

das Judentum und seine Trabanten, so mußte er bald auch gegen die 
Machthaber des österreichischen Staates geführt werden, die jede Regung 
gesamtdeutschen Volksbewußtseins zu unterdrücken versuchten. Auch diesen 
Kampf hat Pichl rücksichtslos geführt; nie hat er sich gescheut, die Ver­
antwortung für eine Handlung vorbehaltlos auf sich zu nehmen, wenn sie 
die Mißbilligung „höchster" Stellen gefunden hatte, und nie hat er sich 
hinter der Namenlosigkeit des Vereinslebens versteckt. So wie Pichl seiner­
zeit auf dem Fechtboden eine scharfe Klinge geführt hatte, so führte er in 
dieser Zeit eine scharfe Feder. Der Name Pichl am Schlüsse eines Auf­
satzes bedeutete fast immer Kampsansage, oft gegen mächtige Gegner. 

Mi t dem Anschlüsse der Ostmark an das Reich war die Zeit des 
Kampfes vorbei. Al l das, wofür Pichl durch die vielen Jahre hindurch 
gerungen hatte, war jetzt eine Selbstverständlichkeit, so auch das, was er 
früher nicht erreichen konnte, die Einführung des Arierpunktes für den Ge­
samtverein und die Ausmerzung des zweiteiligen Namens des Alpenvcreins. 
Pichl wurde zum Ehrenmitglied des nunmehrigen „Deutschen Alpenvereins" 
ernannt. Die Ehrenurkunde und das Goldene Edelweiß empfing er aus 
der Hand des Reichssportführers v. Tschammer und Osten, der ihn bei 
dieser Gelegenheit den „Bannerträger des kämpferischen Nationalsozialis­
mus in den vormals österreichischen Sektionen" nannte. 

Am 6. Oktober 19Z8 wurde Pichl nach den neuen, auf dem Führer­
grundsatz aufgebauten Satzungen für drei Jahre zum Bereinsführer der 
„Austria" gewählt. Als diese Zeit um war und Pichl sich gerne im Be­
wußtsein seiner erfüllten Pflicht von der aktiven Bereinsarbeit zurückgezogen 
hätte, da stand das deutsche Vaterland in seinem größten Schicksalskampf 
aller Zeiten. Durch ein halbes Jahrhundert hat Pichl an zahlreichen 
Fronten in vorderster Reihe gekämpft und er konnte, wie nur wenige, das 
Recht für sich in Anspruch nehmen, sich endlich zur Ruhe setzen zu dürfen. 
Trotzdem hat Pichl auf die drängende Bitte seiner Mitarbeiter hin neuer­
dings die Last der Vereinsführung für Kriegsdauer unter der Voraus­
setzung, daß es ihm seine Gesundheit erlaubt und daß seine Mitarbeiter ihm 
die Gefolgschaftstreue bewahren, auf sich genommen. Und ohne Rücksicht­
nahme auf seine Person wirkt „unser" Pichl nach wie vor an der Spitze 
„seiner" „Austria". Und wieder kann uns Pichl als Borbild gelten: S o 
wie Pichl 1914 freiwillig zu den Waffen geeilt ist, so erfüllt er nun die 
Pflicht der daheim gebliebenen „Alten", das Aufbauwerk der Heimat zu 
erhalten, um nach dem Endsieg es der Zugend, die heute im Felde steht und 
ihr Leben für uns alle einsetzt, zur weiteren Gestaltung übergeben zu können! 

Noch ringt das deutsche Volk gegen eine Welt von Feinden um sein 
nacktes Leben. Aber wir alle glauben daran, daß es in diesem Kampfe nicht 
nur sein Leben erhalten wird, sondern daß es aus ihm in einer Macht und 
Größe hervorgehen wird, wie nie zuvor, seit es in die Weltgeschichte ein­
getreten ist. Die Person unseres heißgeliebten Führers ist uns dafür Ge­
währ. Eduard Pichl wird dann für sich das Verdienst in Anspruch nehmen 
können, in dem ihm jeweils zugefallenen Aufgabenkreis zu diesem End­
erfolge das Seine beigetragen zu haben. Möge es ihm vergönnt sein, in 
voller Rüstigkeit, als Erfüllung seines Lebenswerkes, den großen Augen­
blick des Endsieges zu erleben, um dann noch durch viele Jahre „auf freiem 
Grund mit freiem Volke stehn" zu dürfen. T r u r a . 

Aus kriegsbedingtcn Gründen konnte das be­
liebte AV.-Jahrbuch 1941 erst kürzlich ausgegeben 
werden. Obwohl der Umfang eingeschränkt werden 
mußte, reiht sich auch dieser im Verlag F. Bruck-
mann (München) erschienene Band — es ist der 
zweiundsiebzigste — würdig seinen Borgängern an, 
und er ist auch ausstattungsgemäß so hergestellt 
worden (Leinenrücken, schöner Einband, 62 Kunst­
drucktafeln), daß er jeder alpinen Bücherei Ehre 
macht. Den Druck besorgte wieder Adolf Holz­
hausens Nachf., Wien. 

Von den 13 Beiträgen wurde der reich bebil­
derte, mit Karten versehene Bericht von Hans 
K i n z l über die Anden-Kundfahrt des D . A . B , 
nach Peru im Jahre 1939 an die Spitze gestellt. 
Tie ausfuhrlichen Landschastsbeschreibungen als 
solche zeichnen die Abhandlung besonders aus, die 
prächtigen Kunstdrucktafeln (W Stück) lassen auch 
den Fernstehenden die Schönheit dieser Berge ahnen. 

Die „Zeitschrift" l?ahrbu»1 1941 
Der folgende Artikel „Die Südkarpaten" von 

Heinrich Wachner lehrt uns, daß auch dieses Ge­
birge zum Großteil von Deutschen erschlossen wurde; 
einige reisetechnische Angaben wären wertvoll ge­
wesen und hätten als Grundlage zu einer späteren 
Turenplanung gedient. 

Hans K i e n e setzt seine hochinteressante 
Turenbeschreibung „Südlich der Weißkugel" fort 
und behandelt besonders die Litznergruppe (Schlan-
dernauer Berge). 

Auch das im Umfang schmälere Jahrbuch bietet 
jedem etwas, und Dr. Fritz Benesch ist die Be­
trachtung über den Hochschwab als Kletterberg zu 
danken, die die Wiener und Grazer Bergsteiger 
eifrig studieren werden. 

Wer lieber auf gebahnten Wegen wandert, folgt 
dem Rate Prof. Dr. R. v. K l e b'e l s b e r g s und 
fährt ins Oberinntal. Der Verfasser erzählt viel 
Neues von dieser scheinbar so bekannten Gegend, so 

daß es sich wirklich einmal lohnen würde, statt der 
Bahnfahrt auf Schusters Rappen das echte Tirol 
kennen zu lernen. Gute Lichtbilder unterstützen den 
Text, Angaben über Schrifttum sowie über Weg­
weiser und Entfernungen erleichtern die praktische 
Durchführung eines solchen Unternehmens. 

Auch der südlichste Gau unseres Reiches kommt 
nicht zu kurz; Dr. P a s c h i n g e r entführt uns in 
das Lavanttal, wo es ebenfalls noch ein recht be­
seligendes Wandern gäbe. 

Damit ist natürlich der Inhalt der „Zeitschrift" 
noch lange nicht erschöpft, es folgen noch einige 
mehr wissenschaftliche Arbeiten und eine recht an­
regend geschriebene Betrachtung „Auf den Mähdern 
der Bergbauern", die Wohl jeden interessieren muß, 
der mit offenen Augen durch die Landschaft wan-

Erwin Benesch. 
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Muszelchnungen unserer Mitglieöer 
Hptin. Dipl . - Jng. Fritz M e t z g e r , Kriegs-

vcrdienstkreuz II. Klasse mit Schwertern. 
Oblt. Mar t in B e r a n , Kriegsvcrdienstkreuz 

II. Klasse. 
Obgfr. K a r l S i m o n , Eisernes Kreuz 

II. Klasse. Ussz. Paul Z i m m e r m a n n , Kricgsver-
dienstkreuz II. Klasse mit Schwertern. 

Unterarzt D r . Josef V i ch Y t i l, Eisernes 
Kreuz II. Klasse. 

Kriegs-Jng. Rudolf H l a w k a , Eisernes Kreuz 
II. Klasse. 

Ussz. D r . Ka r l Hellmut M e i n d l . Eisernes 
Kreuz II. Klasse. 

^-Rottf. Anton L u t t e r , Kriegsverdienst­
kreuz mit Schwertern. 

Dr. Klaus M o h r m a n u . Eisernes Kreuz 
II. Klasse. 

Austria-Bergsteigerschaft: 
Gfr . Ka r l B a l d a u f , Eisernes Kreuz 

II. Klasse, gestorben am 6. M a i an einer im Felde 
zugezogenen Krankheit. 

Uffz. Kurt F i c k l , Eisernes Kreuz II. Klasse. 
Or. me<I. Franz S e i t e l b e r g e r, Ass . -

Arzt, Eisernes Kreuz II. Klasse, Sstmedaille. 

rotentafel 
Adolf Walcher -f. A m 7. J u l i 1942 starb 

plötzlich der Soldat Adolf Walcher, welcher seit 
ZV. August 1939 im Berein mit seiner Frau das 
AB.-HcimRanzcnbach der Zweige Austria, Wien und 
Wiener Lehrer fürsorglich bewirtschaftete. Walcher 
war seit 1'/̂  Jahren zur Wehrmacht eingerückt, hatte 
am Ostseldzug teilgenommen, lag zuletzt in einem 
Reservclazarett in Wien und hinterläßt eine Frau 
und drei Söhne, wovon der älteste ebenfalls unter 
Waffen steht und der mittlere, erst 15jährig, sich 
freiwillig zur Marine gemeldet hat. Walcher hat 
sich um die Auswirtschaftung des Ranzenbacher 
Heimes, an dem er mit großer Liebe hing, trotz 
großer Hemmungen und Schwierigkeiten in auf­
opferungsvoller Weise bemüht und die Anerkennung 
und Zufriedenheit seiner Gäste erworben. 

Der Verblichene wurde in seinem Heimatsort 
Hohenberg an der Traisen mit militärischen Ehren 
und unter großer Beteiligung der Bevölkerung zur 
letzten Ruhe gebettet. I m Austrage des Zweiges 
Wiener Lehrer vertrat Theodor Kaltofen an Stelle 
des beruflich verhinderten Hüttenwartes Strang! 
die Zweige Austria, Wien und Wiener Lehrer und 
legte in ihren Namen ein Kranzgewinde auf das 
Grab. 

Frau Antonia W a l ch e r, eine gebürtige T i ­
rolerin, wird das AV.-Heim im Sinne des Ver­
storbenen weiterführen, dessen Andenken wir ehrend 
und in Dankbarkeit bewahren werden. 

Adolf N o ß b e r g e r . 

Karl Beinhauer (Wien), gestorben am 11. M a i 
1942? Mitglied seit 1920. 

Mathias Gunther, Schuldirektvr i . R . (Wien-
Weidlingau), gestorben am 8. M a i 1942; Be­
sitzer des 40jährigen Ehrenzeichens. 

Dr. Karl Hawlisch, Sektionsrat a. D . (Wien), ge­
storben am 3. J u n i 1942? Mitglied seit 1902. 

Dr. Karl Safer, Rechtsanwalt (Wien), gestorben 
am 19. J u n i 1942. Besitzer des 40jährigen 
Ehrenzeichens; Mitglied seit 1896. 

Fritz Kreuzer (Wien), gestorben am 3. März 1942; 
Mitglied seit 1931; war auch Mitglied der 
ehemaligen Alpinen Gesellschaft „Ennstaler" . 

granz LZw, Kommerzialrat (Wien), gestorben am 
8. Apr i l 1942; Mitglied seit 1907. Besitzer 
des S5jährigen Ehrenzeichens. 

Sage» Pawlik, Sparkassenbeamter (Wien), gestor­
ben am 23. M a i 1942; Mitglied seit 1910. 

Ludwig Eb-rhart Petz (Wien), in den Bergen töd-
lich verunglückt am 24. M a i 1942; Mitglied 
seit 1939. 

Mpine HefelljHast ,Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/S2, Zollerg. 18. 

S e p t e m b e r 1942. 
Sonntag, 27.: Psaffftättuerk-gel. Treffpunkt 

8.00 Uhr Straßenbahnende Mauer. Weiterfahrt nach 
Mödling. Führer : Hans H e i n . 

O k t o b e r 1942. 
Donnerstag, 1.: Mitgliederabend. Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 4.: Haaberg—Kronsteia. Abfahrt 

7.34 Uhr Westbahnhof nach Rekawinkel. Führer: 
Michael I m i t z e r . 
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Sonntag, II.: NSrdlich-r Wienerwald. Treff-
Punkt 3.30 Uhr Nußdorf (Hauptplatz). Führer: R u ­
dolf B r a u n e . 

Sonntag, 18.: Trappberg. Zusammenkunft 
8.1S Uhr Stadtbahnende Hütteldorf. Weiterfahrt 
mit Pendelzug 3.30 Uhr nach Purkersdorf. Führer: 
Franz Z a b a l . 

Sonntag, 2S.: Si-geuseld. Abfahrt 3.00 Uhr 
Haltestelle Philadclphiabrücke der Badner Elektri­
schen. Führer: Adols B r i c h . 

N o v e m b e r 1942. 
Sonntag, 1.: Zeutralfriedhos. Besuch der Grä­

ber der verstorbenen Obmänner. Zusammenkunft 
9.30 Uhr vor der Luegerkirche. Führer: Alois 
G ü n t h e r . 

Donnerstag, 5.: Mitgliederabeud. Gastwirt­
schast Hauswirth. 

Sonntag, 3.: Bisamberg. Treffpunkt 9.30 Uhr 
Straßenbahncnde Strebersdorf. Führer: Alois 
G ü n t h e r . 

Sonntag, 15.: Sophieualpe—Steinriegel. Zu­
sammenkunft 8.30 Uhr Straßenbahnende Hüttel­
dorf. Führer: Josef S t r e h c . 

Sonntag, 22.: J-sefswarte—Schwarz« Lack«. 
Treffpunkt 8.30 Uhr Straßenbahnende Mauer. Füh­
rer: Joses M a y r . 

Sonntag, 29.: Aaniager—Pf-ssstätte». Zu­
sammenkunft 8.00 Uhr Straßenbahnende Mauer. 
Weiterfahrt nach Mödling. Führer: Hans H e i n . 

Es wird gebeten, die Z u s a m m e n k u n f t -
z e i t c n genauest e i n z u h a l t e n . Die 
b i s h e r i g e W a r t e z e i t e n t f ä l l t . Bei 
schlechtem Wetter findet der Ausflug nicht statt. 

Austrla-Paüdlergruppe 
Abpaddeln. Dieses findet am Sonntag, den 

4. Oktober 1942, von Greifenstein nach Wien statt. 
Um längstens 14 Uhr sammeln sich die Teilnehmer 
mit ihren Booten in der Greifensteiner Badebucht 
am rechten Donauuser. Es ist Ehrenpflicht jedes 
Kameraden, der nicht von Wien abwesend ist, an 
dieser Veranstaltung teilzunehmen. 

Bootshaus. Kamerad Eduard H a u s e r , der 
selbst zur Wehrmacht eingerückt ist, aber derzeit in 
Wien stationiert ist, hat in dankenswerter Weis» die 
Obliegenheiten der Verwaltung unseres Paddler­
heimes übernommen. 

Gebühre». Noch immer ist ein kleiner Teil 
unserer Kameraden mit seinen Gebühren für die 
Gruppe, den N S R L . und das Bootshaus im Rück­
stand. Wi r bitten um baldigste Begleichung. 

Persönliches. Unsere eingerückten Kameraden 
Dr. Alfred Dusch a n e k und Hans F e l n e r 
sandten uns von der Front herzliche Grüße, die wir 
ebenso erwidern zugleich mit den besten Wünschen 
für ihr weiteres Wohlergehen. 

Sücheret 
Wegen notwendiger Aufräumungsarbciten 

bleibt die Bücherei vom 20. September bis IS. Ok-
tober geschlossen. Ab Freitag, den 16. Oktober, 
wieder jeden Dienstag und Freitag von 17.30 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Freiwilliger Mitarbeiter für einige Stunden 
für unsere Bücherei gesucht. Herren, welche gerne 
mitarbeiten wollen, melden sich bei J u s c h i t z , 
Austriakanzlei. 

Unsere Wanderungen und Vergfalirten 
Vorbesprechung am Freitag vorher von 18 bis 18.45 Ahr im Vereinsheim. * Leichte Wanderungen. 

Anspruchsvollere Bergfahrten. 
Sonntag, deu 4. Oktober 1942: 

* Nördl. Wieuerwald. Abfahrt Franz-JosefS-
Bahnhof um 8.50 Uhr nach Greisenstein. Ho-
henwarth—Hagenbachklamm—Unter-Kirchbach 
— Scheiblingstein — Weidlingbach—Sievering. 
Fahrpreis R M . —,80. 

Fahrtenleiter: Jng. NU. P-Iha«. 
* Hohe Mandliug. Abfahrt Südbahnhof um 6.09 

Uhr nach Waldegg. Vordere Mandling—Hin­
tere Mandling—Pernitz. Fahrpreis R M . 4,90. 

Fahrtenleiter: Karl Weiller. 
* L«ithagebir,i. Abfahrt Ostbahnh-f um 6.15 Uhr 

nach Mannersdorf. Ruine Scharfeneck—Kaiser­
eiche —Donnerskirchcn — Purbach —Manners­
dorf. Fahrpreis R M . 2,80. 

Fahrtenleiter: Karl Georg Bihler. 
-f*** Rar. Vortag mit Eilzug ab Südbahnhof um 

13.40 Uhr nach Paherbach. Preintalersteig— 
Sechütte — Preinerkreuz — Großa»^— Edlach. 
Fahrpreis R M . 7,10. 

Fahrtenleiter: Karola Koriuek. 
-f** Schu-eberg. Vortag mit Eilzug ab Südbahn­

hof um 13.40 Uhr nach Paherbach. Hirschwang 
— Kaiserbrunn—Klausgraben — Krummbach­
graben — Baumgartner — Hochfläche. Abstieg 
nach Übereinkommen. Fahrpreis R M . S,K0. 

Fahrtenleiter: Btktor Siegtr. 
-j-*** Schneebtrg. Vortag ab Südbahnhof um 15.46 

Uhr nach Puchberg. Schneebergdörfl—Krumme 
Ries—Bürklepfad—Kaiserstein. Abstieg nach 
Ubereinkommen. Fahrpreis R M . 5,80. 

Fahrtenleiter: Josef Baach. 
Anmeldung und Besprechung: Freitag, 2. Oktober. 

Sonntag, de» 11. Oktober 1942: 
* Südl. «i«»erwald. Treffpunkt 9.00 Uhr Mauer 

(Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 60). Föh­
renberg—Teufelsteinhütte—Waldmühle—Wie­
nerhütte—Rodaun. Fahrpreis R M . —,6ö. 

Fahrteuleiter: Franz Gruber. 
- Hagenbachklamm. Abfahrt Franz-Josest-Bahn-

hof um 8.50 Uhr nach S t . Andrä-Wördern. 
Hagenbachklamm — Weidlingau - Hadersdorf. 
Fahrpreis R M . 1,75. 

Fahrtenleiter: Haas «ZM. 
' Zchwarzwaldeck. Bortag ab Südbahnhof um 

15.40 Uhr nach Hainfeld. Hainfelderhütte— 
Schwarzwaldeck -^Hahnwiese -^Kiensteineröd— 
Schwarzenbach. Fahrpreis R M . 5,80. Nach-
tigungsgebühr R M . 2,— bei Anmeldung in 
der Kanzlei erlegen. 

Fahrtenleiter: Fran, Klag. 
** Rar. Vorlag mit Eilzug ab Südbahnhof um 

13.40 Uhr nach Paherbach. Edlach—Großauer-

Klcttersahrten. 5 Voranmeldung unbedingt erforderlich. 
Hütte — Holzknechtsteig — Predigtstuhl—Karl-
Ludwig-Haus—Rarmäuernsteig—Prein. Fahr­
preis R M . 8,60. 

Fahrtenleiter: Rudols JauosSky. 
Anmeldung bei Bergfahrten mit Nächtigung bis 
5. Oktober. Besprechung Freitag, den 9. Oktober. 

Sonntag, den 18. Oktober 1S42: 
* »«»Inger. Treffpunkt 8.30 Uhr Mauer (End­

haltestelle der Straßenbahnlinie 00). Mödling 
—Frauenstein—Dreistundenweg—Anninger— 
Pfaffstättnerkogel — Richardshof — Mödlina. 
Fahrpreis R M . —,75. 

Fahrtenleiter: Karl Aeilltr. 
* Kie»«ck. Abfahrt Südbahnhof um 6.09 Uhr nach 

Pernitz-Muckcndorf. Mirafälle—Karnerwirt— 
Enziansteig—Kieneck—RuineAraburg—Kaum­
berg. Fahrpreis R M . 5,80. 

Fahrtenleiter: Franz Klag, 
-f— Schneeberg. Vortag ab Südbahnhof 15.45 Uhr 

nach Puchberg. Eichelseherhütte—Fadensteig— 
Fischerhütte — Klosterwappen —Weichtalklamm 
—Paherbach. Fahrpreis R M . 7,—. 

Fahrtenleiter: Karl Henne. 
Anmeldung bei Bergfahrten mit Nächtigung bis 
12. Oktober. Besprechung Freitag, den 16. Oktober. 

Sonutag, de» 25. Oktober 1S42: 
* S«phie»alpe. Absahrt mit Pendelzug ab Hüttel-

dors um 9.00 Uhr nach Weidlingau-Haders-
dorf. Schloß Laudon—Grüner Jäger—Kreut­
berg—Mostalpe—Sophienalpe—-Holländerdörfl 
—N-uwaldegg. Fahrpreis R M . —,65. 

Fahrtenleiter: Franz Hirsch. 
* Südl. Wienerwald. Treffpunkt 9.00 Uhr Mauer 

(Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 60). Freie 
Wanderung im Anningergebiet. Fahrpreis 
R M . - . 8 » . 

Fahrtenleiter: Jng. Karl Potyka. 
* Hohe Mandling. Abfahrt Südbahnhof um 6.09 

Uhr nach Waldegg. Vordere Mandling—Hin­
tere Mandling—Pernitz. Fahrpreis R M . 4,90. 

Fahrtenleiter: Rudolf Jaaossktz. 
-f** Rax. Vortag mit Eilzug ab Südbahnhos um 

13.40 Uhr nach Paherbach. Autobus nach Naß-
Wald. Gamseck —Heukuppe—Ludwighaus — 
Prem—Paherbach. Fahrpreis etwa R M . 9,—. 

Fahrtenleiter: Franz R. Juschitz-
Anmeldung bei Bergfahrten mit Nächtigung bis 
19. Oktober. Besprechung Freitag, den 23. Oktober. 

Druck von Adols Holzhausens Nfg., Wien VA/SS, 
Kandlgafse 19-21. 
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Josef kovats — 80 Jahre 
Der 14. Januar 192k war für ^.Austria" ein 

richtiger Glückstag. A n ihm erschien in einer Aus-
schußsitzung ein neuer Mann voll Arbeitswillen 
und -leistung, voll Hingebung und Treue: Joses 
Kovats. Und nun, da er nach mehr als 16 „Dienst­
jahren" in bewundernswerter Rüstigkeit seinen 
80. Geburtstag feiert, kann er einen stolzen Rück-» 
blick auf seinen Lebenslauf werfen. 

Am 18. Oktober 13K2 in Wien geboren, be­
suchte er die Volksschule, vier Klassen Realschule, 
die Baugewerbcschule und die Meisterschule der 
Architektur an der Akademie der bildenden Künste. 
Er trat dann in Stellung bei der Wiener Ba l l ­
gesellschaft, wo er von 1880 bis 1927 blieb, ent-
warf dort zahlreiche Bauten und führte sie vor­
trefflich durch. Nach Ablegung der Baumeisterprü­
fung brachte er es bis zum Baudirektorstellver-
treter. Seine immer betonte Deutschtumgesinnung 
trug ihm allerdings bei der ursprünglich arischen, 
dann unter jüdischen Einfluß geratenen Baugesell­
schaft inmitten seines Schaffens eine vorzeitige 
Versetzung in den Ruhestand ein, der aber fur 
ihn keineswegs ein solcher wurde, denn außer 
seinem Berufe widmete er seine ganze Kraft und 
volle Liebe den sportlichen, künstlerischen, völkischen 
und gemeinnützigen Bestrebungen und förderte sie 
selbstlos und großzügig. 

I m E r s t e n W i e n e r T u r n v e r e i n 
ragte er im volkstümlichen Turne» auf allen 
Gau- und Kreisturnfesten hervor und trug so zur 
turnerischen und sportlichen Erziehung der Jugend 
viel bei. I m Gefolge Kießlings wirkte er bei der 
Entjudung dieses Vereins mit. A l s leidenschaft­
licher Radfahrer holte er sich mehr als 50 erste 
Preise beim Rennfahrcn. 

I88K wurde er Mitglied des G e s a n g v e r ­
e i n s ö s t e r r e i c h i s c h e r E i s e n b a h n , 
b e a m t e n , dem er 4K Jahre angehorte, Ehren­
mitglied und 2. Vorstand wurde. Auch hier hals 
er an der Befreiung vom Judentum und an der 
Unterstützung des Deutschtums wacker mit und be­
wirkte es, daß die hochstehenden künstlerischen Lei-
stungen dieses Vereins durch weitausgreifende 
Sängerreisen weltbekannt und hochgeschätzt wur­
den. Als Obmann des Bauausschusses für das 
10. Deutsche Sänger-Bundesfest in Wien von 1928 
lag die schwierige und verantwortungsvolle Auf­
gabe auf seinen Schultern, den Bau der riesigen 
Sängcrhalle zu leiten und zu überwachen. M i t 
gleicher Liebe und Anhänglichkeit lieh er hierauf 
dem altberühmten W i e n e r M ä n n e r -
G e s a n g - B e r e i n seine Hingabe für deutschen 
Gesang und Sängerwesen. 

Auch im L a n d e s v e r e i n v o m R o t e n 
K r e u z , in dessen Reihen er von I92K bis 1938 
stand, erwarb er sich durch Ausschaltung der J u ­
den und als Baufachmann große Verdienste. Als 
überzeugter Mitarbeiter im Sinne der illegalen 
Bewegung half er im Roten Kreuz und in der 
nach ihm benannten Tafelrunde mit, für die 
nationalsozialistische Bewegung zu arbeiten, zu 
werben und Geld zu sammeln. 

Seit 1830 Mitglied des D e u t s c h e n A l -
p e n v e r e i n s , stand er im Lager der „Austria", 
gehörte ihr mit ganzem Herzen an und hat sich 
immer und bei allen wichtigen Fragen mit Feuer­
eifer in ihren Dienst gestellt. Nach der voll­
zogenen Arisierung wurde er dem Vereinsführer 
eine nie versagende wertvolle und opferwillige 
Stütze und besonders war und ist es sein großes 
Wissen und Können auf dem Gebiete der Hütten­
bauten, das „Austria" zugute kam. Die Entwürfe 
und Baupläne von 15 Hütten rühren von seinem 
hellen Kops und von seiner erfahrenen Hand her. 
Viele davon vollendete „Austria , so die Eduard 
Pichl-, die Obstansersee- und die Viktor-Hinter-
berger-Hütte, das Hochweißsteinhaus, den Zubau 
zum Holthaus, das SeekarhauS, das Paddlerheim 
und die schöne neue Austriahutte. Unverdrossen ar­
beitete er auch an dem geplanten Neubau der R u ­
dolfshütte. Ebenso sind die großen festlichen Ver­
anstaltungen der „Austria", die er mit Geschick 
und künstlerischem Glanz bisher durchgeführt hat, 
sein Werk 

Und was ihn und alle seine vielen Freunde 
freut: „Unser Peppo" ist wie vor einem halben 
Jahrhundert noch immer ein ausdauernder und 
schneidiger a u s ü b e n d e r Bergsteiger, der an 
Schnelligkeit und Beweglichkeit so manchen jungen 
in den Schatten stellt. Es ist einfach nicht zu glau­
ben, welche Jugendlichkeit in diesem turnerisch und 
sportlich gestählten Körper wohnt, und das Herz 
lacht einem im Leibe, ihm beim Gehen, Laufen 
und Springen zuzusehen. 

Aber Kovats ist nicht nur Besitzer des Gol ­
denen Edelweiß für mehr als 50jährige M i t ­
gliedschaft, sondern auch Eigentümer eines treuen, 
goldenen Herzens, das ihn auszeichnet nnd ihm 
so viele Freunde und Verehrer erworben hat. 
„Austria", der Beirat, alle sonstigen Mitarbeiter, 
die Gefolgschaft und alle seine Anhänger wünschen 
ihm zu seinem vollendeten Achtziger now viele, 
viele Jahre voll bester Gesundheit und Jugend­
frische. So wie wir unseren lieben Freund von 
jeher kennen, so soll er uns und sich noch bis an 
die äußersten Grenzen erhalten bleiben! 

Bergheil unserem Peppo! P i c h l . 

Pichl empfängt Sie Glückwünsche 
seiner Mitarbeiter 

Anläßlich des 70. Geburtstages des Vereins-
führers der „Austria" am 15. September ver­
sammelte sich am Vortag abends sein engster M i t , 
arbeiterstab in den Räumen der Anstria-Kanzlei, 
um Hofrat Pichl zu beglückwünschen und ihm den 
Dank fur sein im Sinne des Deutschtums und der 
alpinen Sache geleistetes Schaffen auszudrücken. 

Der Vereinsführerstellvertreter Hoftat D ip l . 
J n g . T r u x a hieß die Erschienenen willkommen 
und begrüßte besonders den Vertreter des Sport-
gausührcrs Bereichsobmann im N S R L . Sepp 
W ö l l , die Gaufachwarte für Bergsteigen für 
Wien und Niederdorla» Stadtdirektor Dr . Otto 
S c h u t o v i t s und Oberreichsbahnrat D r . Ernst 
H a n a u sck, den Leiter der Landesstelle Wien 
für alpines Rettungswesen Direktor Adolf N o ß -
b e r g e r und den um „Austria" sehr verdienten 
Anton B a u m , der ja bekanntlich vor 21 Jahren 
Hoftat Pichl bewog, sich für die Vereinsfiihrer-
stelle der „Austria" als Wahlwerber aufstellen 
zu lassen. 

Hoftat T r u x a führte in seiner einleitenden 
Ansprache nochmals kurz die unvergänglichen Ver­
dienste Pichls um den Deutschen Alpenverein im 
allgemeinen und die „Austria" im besonderen vor 
Augen. A l l sein Streben und Kämpfen galt nur 
dem Glück seines deutschen Volkes, eine seiner 
Lebensaufgaben sei die Bekämpfung des Juden­
tums gewesen. Im Namen aller Mitarbeiter und 
der ganzen „Austria", die er zu solcher Höhe ge­
bracht habe, verband er mit dem Dank an Pichl 
die besten Glückwünsche zu dem Festtage, den er in 
solcher Rüstigkeit und Frische begehe. 

Sepp W ö l l sprach in begeisterten Worten 
von dem beispielgebenden Einsatz, den Pichl jeder­
zeit gegeben habe, und bezeichnete ihn als leuch­
tendes Borbild im Kampf. Nachdem D r . Schu-
t o v i t s und Dr. H a n a u s e k (der seine per­
sönliche Verbundenheit mit der „Austria" betonte) 
noch aus die Arbeit, die Pichl für das deutsche 
Volkstum und für das deutsche Bergsteigertum 
getan, hingewiesen hatten, sprachen noch Direktor 
N o ß b e r g e r , der in Pichl einen Förderer des 
Gedankens für das alpine Rettungswesen pries, 
und Hans S l e z a k , der für die „Austria-Berg-
steigerschaft" die Glückwünsche darbrachte, deren 
Mannen derzeit zum Großteil den Rock des S o l ­
daten tragen. M i t Rudolf J a n o f s k y , der 
für die Gefolgschaft der Austria-Kanzlei die Hoff­
nung aussprach, daß Pichl noch recht lange ihr 
Gefolgschaftsführer sei, war der Reigen der Gra­
tulanten beendet. 

Sichtlich erfreut und auch gerührt erzählte 
nunmehr Hoftat P i c h l in freier Form von 
seinem Werden und seiner Arbeit, die von solchem 
Erfolg gekrönt war. Er wies aber auch darauf 
hin, daß ihm dieser Lohn nicht mühelos in den 
Schoß gefallen sei, „es war ein heißes Ringen 
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gewesen und an dem Erfolg war mancher Schweiß­
tropfen geklebt". E r bereue es aber nicht, diese 
Opfer gebracht zu haben, auch wenn er sich da­
durch viele Sonntage seinen so geliebten Bergen 
entziehen mußte, denn er war seinem im Jahre 
1890 gefaßten Entschluß, für Alldeutschland zu 
kämpfen, treu geblieben und werde dies auch bis 
zum Ende seiner Tage tun. Die Zuhörer nahmen 
ergriffen die Worte Pichls auf, versetzten sich in 
jene Zeiten zurück, in denen „Austria" noch als 
keine wahrhast deutsche Bergsteigergemeinschaft 
galt und erinnerten sich an die bitteren Zeiten 
der Systemzeit, in welchen sie sich um Pichl schar­
ten, der ihnen allen Hoffnung und Zuversicht war. 

Pichl schloß seine Ausführungen mit einem 
Gedenken an unsere kämpfenden Kameraden bei 
der Wehrmacht und mit einem dreifachen „Sieg-
Heil!" auf den Führer, der jenes Werk vollbracht 
hat, das Schönerer und sein Schüler Pichl so er­
sehnt hatten und sür das sie seit Jahrzehnten 
gerungen: Großdeutschland. 

Der Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien, 
Stadtrat Blaschke, übermittelte Hofrat Pichl 
aus Anlaß seines 70. Geburtstages namens der 
Stadt Wien die herzlichsten und aufrichtigsten 
Glückwünsche. Der Vereinsführer Reichsminister 
Dr . S e h ß - J n q u a r t , sein Stellvertreter D r . 
K n S p f l e r , der Gauleiter nnd Reichsstatthalter 
R a i n e r , der Gausportführer Thomas K o z ! ch 
sandten Bcglückwünschungen, der SA.-Chef beför­
derte Pichl zum SA.-Sturmbannführer . 

Kütten und Wege 
Tie Haindlkarhlltte des Zweiges Reichenstein 

besitzt nunmehr ein AB.-Schloß. Die Samstag-
und Sonntag-Beaufsichtigung wird mit Mitte Ok­
tober eingestellt: ab dieser Zeit ist die Hütte nur 
mit AV.-Schlüssel zugänglich. 

Die Hospiirglhütt« hat den Sommerwirt­
schaftsbetrieb am 20. September geschlossen. 

Das neue Alp«nv«r«i»shaus im Allgäu, das 
der Zweig Stuttgart durch Ankauf der Südwester­
hütte im Walsertal, 1100 m hoch, 20 M i n . von 
Riezlern entfernt, erworben hat, wird unter dem 
Namen M a h d t a l h a u s als AV.-Heim bewirt­
schaftet. 

Das L-chtalhaus (1K50 in), Wälzer Tauern, ist 
nunmehr fernmündlich unter der Nummer Ober-
wölz 18 erreichbar. Unter derselben Nummer ist auch 
die K l o s t e r n e u b u r g e r h ü t t e (1902 m) 
des Wiener Alpenvcreinszweiges Ostmark. Ge-
birgsverein zu sprechen. Die Zufahrtsstraße zum 
Lachtalhaus wurde so ausgebaut, daß cS jedes 
Fahrzeug erreichen kann? dadurch wurde auch der 
Zugang zur Klosterneuburger Hütte um 3 Geh-
stunden verkürzt. 

Verschiedenes 
Hohe Auszeichnung des stelldertreteudeu A l -

p-nvireins-FiihrerS. Der Stellvertreter des B - r -
einssührers Reichsminister D r . Sehß-Jnquar t , 
Ratsherr der Stadt Stuttgart Major D r . Fried­
rich W e i ß , wurde für hervorragende Tapferkeit 
mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet. 

Bitte an «ufere Mitglieder! Die meisten 
Jungen unserer HJ.-Bergfahrtengruppe besitzen 
nur stark beschädigte, unbrauchbare Bergschuhe. 
Kann jemand alte, noch gute Schuhe, Größe 41 
bis 43, spenden oder verkaufen? Mitteilungen 
erbeten an die Kanzlei. 

Unser« verehrlich«» Mitglieder, die dem 
Deutschen Alpenverein durch 25, 4V oder 50 Jahre 
ununterbrochen angehören und das Silberne, bzw. 
das Goldene Edelweiß noch nicht besitzen, werden 
gebeten, sich in unserer Kanzlei zu melden, da­
mit sie gelegentlich der Jubilarenfeier im Dezem-

S p a r t m i t L i c h t u n d « a S ! 
Besonders von 5 bis S Uhr vormittags ist, Weg«« 
Auftret««s d«r Belastungsspitze, äußerste E i n ­

schränkung «rsordirlich! 



der mit diesem Ehrenzeichen bedacht werden kön­
nen. Gleichzeitig bitten wir um allsälligc Über­
sendung einer kurzen alpinen Lebensbeschreibung. 

Bora Jahrbuch 1910 ist die Kanzlei in der 
Lage, einige Stücke in Leinenband zum Preise 
don R M . 2.— abzugeben. Zusendung nur gegen 
Voreinsendung des Betrages einschließlich der 
Postgebühr oder gegen Nachnahme. Aus dem I n ­
halt: „Einige Betrachtungen über die Kosten der 
Turistik einst und jetzt", „Gletfcherturen in I s ­
land", „Aus den Gebirgen der Vereinigten Staa. 
ten von Nordamerika", „Die Reiteralpe", „Aus 
dem Gebiete der Tübinger Hütte", „Die Durreck­
gruppe", „AuS der Ofenpaßgruppe", „Schnee­
schuhfahrten in den Münstertaler Alpen", „Er-
schließerische Nachlese in der Palagruppe". 
318 Seiten, 23 Bollbilder, KS Abbildungen im 
Texte. 

Keiue Unsallfiirsorg- für Unsälle beim Edel-
weißpslucke«. Die Vereinsführung des D . A . B , 
hat festgelegt, dafj die Leistungen der Vereins-
Unfallfürsorge bei Mitgliedern, Jungmannen und 
HJ.-Bergsahrtcngruppen-Teilnehmern dann nicht 
einsetzen, wenn der alpine Unfall oder Todesfall 
sich beim Edelweißpflücken oder Pflücken anderer 
Alpenpflanzen ereignet. 

Ei» Bergwacht-Schuluuzslager hielt kürzlich 
die Ortsstelle Reichenau der Alpenvereins-Berg-
wacht auf der Gloggnitzer Hütte des Alpenver-
einszwcigcs Gebirgsverein auf der Rar, ab. Den 
theoretischen Vorträgen folgten praktische Übungen 
im Gelände über erste Hilfe, Anwendung der 
Winter-Rettungsgeräte, Bau von Biwakgruben 
und Gebrauch der Hilfsmittel. Von den S3 Teil 
nehmern leisteten beim Schlußappell 13 Mann 
dem Ortsführer die Angelobung. A n fünf Berg-
wachtmänner konnte nach Ablauf der Probezeit 
das Abzeichen verliehen werden. Die Übung 
wurde militärisch durchgeführt und verlief plan-
mäfjig. 

Tödlicher Unfall einer Wienerin in der Tatra. 
Im Rahmen der vom D . A . V . veranstalteten 
Reisen in die Hohe Tatra führte auch die Wiener 
Akadem. Sektion eine Bergfahrt für ihre Mit­
glieder durch. Eine aus elf Personen bestehende 
Gruppe beabsichtigte, vom Karfunkelturmhaus am 
Grünen See den Karfunkelturm zu besteigen. 
I m leichten Gelände, noch vor Anlegen des Sei­
les, stürzt- die Univ.-Assistentin D r . Ilse Bog! 
auS Wien ohne besonderen Anlaß nach rückwärts 
und blieb, sich mehrmals überschlagend, schwer 
verletzt liegen. Obwohl unter den Teilnehmern 
ein Arzt sich sofort der Bereinskameradin annahm, 
verschied Frau Bogl wenige Stunden später aus 
dem Abtransport ins Tal . Frau Vogl war eine 
geübte Kletterin, hatte eine Reihe von schwie­
rigen Bergfahrten erfolgreich durchgeführt und erst 
kürzlich den vom Alpenverein veranstalteten Kurs 
für Bergfahrtenleiterinnen absolviert. Sie war 
zur selbständigen Führung von mittelschwierigen 
Bergfahrten zugelassen. 

Auszeichnungen unserer Mitglieöer 
Doz. D r . HanS N e u f f e r (Wien), Eisernes 

Kreuz I. Klasse. 
Dipl . -Jng. Walter G r i l l , Techn. Kriegs­

verwaltungsrat, Kriegsverdienstkreuz II. Klasse. 

lo tentafel 
Friedrich Heppenheimer (Wien), an Herzschlag im 

Osten gestorben! Mitglied seit I92Z. 
T r . Herwig Jlkow (Eisenstadt), gefallen am 

I. J u l i 1942? Mitglied seit 1927. Besitzer 
des E . K . I. u. II. K l . , S i lb . Panz-rsturm-
abz. u. Ostmarkmedaille. 

Herbert Karr« (Wien), gestorben am 4. August 
1942? Mitglied seit 1941. 

Johauu Kollroß, Kriminal-Obersekretär (Wien), 
gestorben am 29. Januar 1942; Mitglied 
seit 1932. 

U f f ^ Hellmut Ott, gefallen im Osten am 18. J u l i 
1942; Mitglied seit 1932. Besitzer des 
E . K . II. K l . , des Kriegsverdieustkreuzes 
II. K l . m. Schw. u. des Berwundeten-
abzeichens. 

Hptm. Josef Renner (Bruck a. d. Mur ) , gestorben 
infolge schwerer Verwundung im Osten am 
k. M a i 1942? Mitglied seit 1931. 

Dr. Viktor Ritzberger (Wien), gestorben am 
25. August 1942! Mitglied seit 192S. 

Rudolf Rötscher (Wien), gestorben am 1. August 
1942! Mitglied seit ISS2. 

Karl Schneller (Wien), gestorben am 24. Apr i l 
1942! Mitglied seit 1935. 

Wolfram Schwarz! (Burg Strcchau bei Rotten­
mann, Srmk.), gefallen an der Ostfront aai 
1. M ä r , 1942? Mitglied seit 193«. 

Spmnastik-Kurfe im Vinter 1542/4Z 
Diese Kurse werden für Mitglieder des Deut­

schen Alpenvereins im Turnsaal deS Zweiges 
Austria, Wien VI/S6, Linke Wienzeile 4, unter 
Leitung geprüfter Ghmnastiklchrer abgehalten. Bei 
allen Kursen warme und kalte Brausen. Vor­
herige Anmeldung in der Kanzlei der Schiabtei­
lung gegen VorweiS der Mitgliedskarte unbedingt 
erforderlich. Kauzleistunden täglich von 14 bis 
19 Uhr. Teilnehmerzahl bei allen Kursen be­
schränkt. 
1. Kurs vom S. Oktober bi» 7. Dezember 1942. 

Jeden Montag von 18 bis 19 Uhr. Nur für 
Frauen und Mädchen. Spesenbeitrag für M i t ­
glieder der Schiabteilung R M . 5,—, für 
AV.-Mitglieder R M . S.—. 

2. KurS vom S. Oktober bis 7. Dezember 1942. 
Jeden Montag von 19 bis 20 Uhr. Nur für 
Frauen und Mädchen. Spescnbeitrag für M i t -
glieder der Schiabteilung R M . 5,—, für 
AV.-Mitglieder R M . S—. 

Leiteriii: Frl. Erna S c h r e d l . 

3. Kurs vom 7. Oktober bis 9. Dezember 1952 
Jeden Mittwoch von 18.30 bis 19.39 Uhr. 

4. Kurs vom 7. Oktober bis 9. Dezember 1942. 
Jeden Mittwoch von 20 bis 21 Uhr. Spesen­
beitrag für Mitglieder der Schiabteilung 
R M . 4.—, für AV.-Mitglieder R M . S.—. 

Leiter: Norbert S t ä r k e r . 
5. Kurs vom g. Oktober bi» 11. Dezember 1942. 

Jeden Freitag von 17.30 bis 18.30 Uhr. 
K. KurS vom 9. Oktober bi» I I . Dezember 1942. 

Jeden Freitag von 13.30 bis 19.30 Uhr. Spe-
senbeirrag für Mitglieder der Schiabteilung 
R M . 4,—, für AV.-Mitglieder R M . 5,—. 

Leiterin: Frau Helmtraud P r i b i t z e r . 
Die Kurse 3 vis 6 für Damen und Herren. 

Lichtbilünergruppe 
l . . Fischhof Z. Fernruf v 28-8.42. Beitrittsgebühr 
R M . 4,—. Mitgliedsbeitrag R M . 1,7V mon-tl. oder 
R M . 18,- jährlich. Arbeitsmöglichkett täglich von 
g bis 20.45 Uhr. Seimabend jeden Donnerstag um 

2V llhr, 1 ausgenommen an Feiertagen. 

Unsere Wanderungen und Vergfakrten 
Vorbesprechung am Freitag vorher von 18 bis 18.45 Ahr im Vereinsheim. " Leichte Wanderungen. 

" Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfahrten, -j- Voranmeldung unbedingt erforderlich. 
* Dlirr« « a » d . Abfahrt Südbahnhof um S.40 Uhr 

nach Puchbcrg. Ohlerschutzhaus—Dürre Wand 
— L d . Fahrpreis R M . 5.30. 

Fahrtenleiter: Richard Franeuf-Id. 
Hohe « a n d . Abfahrt Südbahnhof um S.40 Uhr 
nach Grunbach. Simonsteig—GelSnd—Eichert-
hütte—Springlessteig—Unter-Höflein. Fahr­
preis R M . 4,90. Fahrtenleiter: F r a » , Klug. 

Rax. Vortag mit Eilzug ab Sudbahnhos um 
13.30 Uhr nach Payerbach. Preintalersteig— 
Seehütte—Preinerwandkrcuz. Abstieg in die 
Großau. Fahrpreis R M . 6,60. 

Fartenleiter: Karola Koriaek. 
Anmeldung bei Bergfahrten mit Nächtigung bis 
10. November. Besprechung Freitag, den 13. No­

vember. 
Sonntag, den 22. November 1942: 

^ RSrdl. Wienerwald. Abfahrt mit Pendelzug ab 
Hütteldorf um 9.00 Uhr nach Hadersdorf-
Weidlingau. Steinbach—Steinriegel—Weid-
lingbach — Dreimarkstein — Sievering. Fahr­
preis R M . —,75. 

Fahrtenleiter: Franz Gruber. 
* Südl. »ieuerw-ld. Treffpunkt 9.30 Uhr Mauer 

(Endhaltestelle der Straßenbahnlinie KV). Laab 
— Paunzen — Weidlingau. Fahrpreis R M . 
— 85. Fahrtenleiter: Rudolf Jauofsky. 

* A»nl»g«r. Abfahrt Südbahnhof um 9.05 Uhr 
nach Gumpoldskirch-n. Pfasfstättnerkogel— 
Anninger—Richardshos—Mödlrng. Fahrpreis 
R M . 1,50. Fahrtenleiter: Karl Weiller. 

* Hocheck. Abfahrt Südbahnhof um K.05 Uhr nach 
Taßhof. Hocheck—Araburg—Kaumberg. Fahr­
preis R M . 6.S0. 

Fahrt-nleiter: Rolf Stillebacher. 
" Hohe Wand. Abfahrt Südbabnhof um K 4» 

Uhr nach Nnter-Höslein. Sprrngl-Ssteig—Hu-
bertushutte—KleineKanzcl—Miesenbach. Fahr­
preis R M . S,—. 

Fahrtenleiter: Frau, Rudolf Juschitz. 
Anmeldung bei Bergfahrten mit Nächtlgung bis 
17. November. Besprechung Freitag, den 20. No. 

v ember. 
Sonntag, de» 29. November 1942: 

* »est . . Wieoerwald. Abfahrt mit Pendelzug um 
8.30 Uhr ab Hütteldorf nach Hadersdorf-Weid-
linaau. Laudonarab—Jägerwir t—Grei tberg 
— Mostalpe —Holländerdörfl —Ncuwaldegg. 
Fahrpreis R M . —.70. 

Fahrtenleiter: Franz Hirsch. 
* >»».ug«r. Treffpunkt 8.30 Uhr Mauer (End­

haltestelle der Straßenbahnlinie K0). Mödling 
—Frauensteinbera—Anmnger — PfaffftSttner-
kogel — Richardshof — Mödling. Fahrpreis 
R M . —,75. Fahrtenleiter: Ina. Kr«m«s. 

* Vordere Mandlina. Abfahrt Südbahnhof um 
K.09 Uhr nach Wölkersdorf. Hart —Al le r s ­
dorf—Vordere Mandlina—Hinterleiten—Gril­
lenberg—Berndorf. Fahrpreis R M . 3,80. 

Fahrtenleiter: Rudolf Jauofsky. 
Hohe « a n d . Abfahrt Südbahnhos um K.40 

Uhr nach Grünbach. Kanzel—Hohe Wand— 
Waldegger Klause — Waldegg. Fahrpreis 
R M . 4,90. 

Fahrtenleiter: Richard Fra»e»s«ld. 
Besprechung Freitag, den 27. November. 

Druck von Adolf HolzhausenS Nfg., Wien VII/6L, 
Kandlgasse 19-21. 

Sonntag, den 1. November 194S: 
* Troppberg. Abfahrt mit Pendelzug von Hüttel-

dors um 9.00 Uhr nach Purkersdorf. Wan-
derung auf den Troppberg. Weitermarsch nach 
Übereinkommen. Fahrpreis R M . —,K0. 

Fahrtenleiter: OSkar Muli. 
* Hohe Mandling. Vortag ab Südbahnhof um 

17.02 Uhr nach Waldegg. Vordere Mandling 
—Liiidkoglerhütte (Nächtigung)—Rosenkogel— 
Hohe Mandling—Ortmann. Fahrpreis R M . 
4,80. Fahrtenleiter: Karl Seorg Biehler. 

* Hocheck. Abfahrt Südbahnhof um K.50 Uhr nach 
Altenmarkt-Thenneberg. Hocheck—Eberbach — 
Wcißenbach a. d. T r . Fahrpreis R M . 6,20. 

Fahrtenleiter: San» BSM. 
-s5*5 Schnecberg. Vortag ab Südbabnhof um 

15.40 Uhr nach Puchberg. Sparbacherhütte 
(Nächtiguna)—Nördl. Grafensteig—Bürcklepfad 
-^Kaiserstein—Breite RieS—Puchberg. Fahr­
preis R M - 5,80. Fahrt-nleiter: Karl Kraft. 

Anmeldung bei Bergfahrten mit Nächtigung bis 
27. Oktober. Besprechung Freitag, den 30. Oktober. 

Sonntag, de« 8. November 1942: 
Westl. Wienerwald. Vortag ab Westbahnhof 
um 14.30 Uhr nach Neulengbach. Buchberg— 
Wildcggerhütte (Nächtigung)—Öd—Kronstein 
—Bonnaberg—Au am Kracking—Heinrats­
berg — Troppberg — PurkerSdorf. Fahrpreis 
R M . 2,10. Fahrtenl-iter: Karl Kraft. 

» Eiser««« Tor. Abfahrt mit Lokalbahn Wien— 
Baden von der Philadelphiabrücke um 8.00 Uhr 
nach Baden. Freie Wanderung im Gebiete 
des Hohen Lindkogels. Fahrpreis R M . 2,30. 

Fahrtcnleiter: Frau, Rudolf Juschitz. 
ŝ  SchSpsl. Vortag ab Sudbahnhof um 15.45 Uhr 

nach Kaumberg. St . Corona—-Schöpf!—Klau­
senleopoldsdorf— —Kaltenleutgeben. Fahr­
preis R M . 3,40. 

Fahrtcnleiter: Karl ««iller. 
Hohe Wand. Abfahrt Südbahnhof um S.40 

Uhr nach Grünbach. Große Kanzel—Kleine 
Kanzel—Waldegger Klause—Waldegg. Fahr­
preis R M . 4,90. 

Fahrtenleiter: Rudolf Jaaofskh. 
-s»«- Schueeberz. Bortag ab Südbahnhof um 15.40 

Uhr nach Puchberg. Sparbacherhütte—^Zaden-
stcig — Kaiserstein — Stadelwandgraben — 
Payerbach. Fahrpreis R M . S.K0. 

Fahrtenleiter: Rolf Sttll«b-ch-r. 
Aliineldiing bei Bergfahrte« mit Nächtigung bi» 
3. November. Besprechung Freitag, den k. No­

vember. 
Sonntag, den 15. Nov«mb«r 1S42: 

5 Nord!. Wi«n-rwa!d. Treffpunkt 8.30 Uhr 
PötzleinSdorf (Endhaltestelle der Straßenbahn­
linie 41). Klosterberg—Weidlingbach—Scheid, 
lingstein—RoteS Kreuz—Neuwaldegg. 

Fahrtenleiter: Viktor Sieger. 
» ««stl . Wi«u«rwald. Abfahrt Franz-Josefs-B-chn-

hof um 8.W Uhr nach S t . AndrS-Wördern. 
Hagenbachklamm — Unter-Kirchbach — Stein-
riegcl — Maucrbach—Buchberg—Hadersdors. 
Fahrpreis R M . 1,80. 

Fahrtenleiter: Haus Lolkl. 
« Kohlreitberg. Abfahrt Westbahnhof um 7.34 Uhr 

nach Preßbaum. Jochgrabenberg—Hochstraß— 
Kohlreitberg—Nculengbach. Fahrpreis R M . 
2,50. Fahrtenleiter: Nikolaus Polh-I. 
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»o. verein-jahr Wien, tm November 1942 zolge S 

ver Zweig Austria öes Deutschen Alpenvereins begeht am 
19. November 1942 seinen achtzigsten Geburtstag 

Am 13. November 18S2 versammelte sich in 
der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in 
Wien eine Reihe bergbegeisterter Männer , um eine 
Gemeinschaft ins Leben zu rufen, die dem Berg­
steigen dienen und vor allein werbend für die 
Schönheiten der Alpenwelt eintreten sollte. 

Damit war eigentlich der erste Bergsteiger­
verein in einem deutschen Land (ja sogar der erste 
auf dem europäischen Festland) gegründet worden. 
Obwohl dieser O st e r r e i ch i s ch e A l p e n ­
v e r e i n sich als oberste Ausgabe gestellt hatte, 
„die Alpen zu erschließen und ihre Bereisung zu 
erleichtern", geschah auf dem Gebiete des Wcg-
und Hüttenbaucs verhältnismäßig wenig, denn der 
Verein entfaltete hauptsächlich eine wissenschaft­
liche Tätigkeit. Die Zusammenhänge dieses .^Osterr. 
AlpenvereinS" mit unserer „Austria" sind weiter 
unten aussührlich dargelegt. 

Wie Dr . v. R u t h n e r — dessen Name und 
Taten auch dem heutigen Geschlecht noch geläusig 
sind (er hat z. B . 1341 an der Erstbesteigung des 
Großvenedigers teilgenommen) — in dieser ersten 
Versammlung, deren Erster Vorsitzender D r . F e n z l 
war, aussührte, verdanken wir die Idee der Grün­
dung eines alpinen Vereins Pau l G r o h m a n n , 
Edmund v. M o j si so v i c i und Guido Freiherrn 
v. S o m m a r u g a , die sich schon seit dem Jahre 
1862 darum bemühten. Aber es waren außer D r . 
Ruchner selbst (der übrigens im zweiten Bereini-
jahr zum Vorstand gewählt wurde) auch noch Dr . 
Fenzl und Prof. S i m o n y , die es durch ihren 
persönlichen Einsatz zustande brachten, daß am denk­
würdigen 19. November 1862 schon 627 Mitglicder-
anmeldungen vorlagen. 

Es ist interessant, zu wissen, daß im Namen 
des neugegründeten Vereins zuerst die Bezeichnung 
„Österreichischer" fehlte. Er hieß einfach „Alpen­
verein". Erst bei der Feststellung des Titels der 
Bereinsschrift wird die Aufnahme des Beiwortes 
„Österreichischer" für zweckmäßig befunden. 

Die schon erwähnte hauptsächlich wissenschaft­
liche Tätigkeit in den Bestandsjahren des Öster­
reichischen Alpenvereins ist in erster Linie darin 
zu suchen, daß die leitenden Persönlichkeiten auf 
wissenschaftlichen Gebieten tätig waren. Dann sah 
man die Bedeutung des Bergsteigens nicht so in 
der körperlichen Betätigung, ja auch nicht in seeli­
scher Genugtuung, sondern die Mühen und Ent­
behrungen wurden meist nur dann aus sich genom­
men, wenn ForschungSgründe vorlagen. Nachdem 
aber gute Wege — noch dazu beim Fehlen von 
Fahrtmöglichkeiten — die erste Boraussetzung für 
die Durchführung von Türe» find, wandte sich 
der Alpenverein m diesen Fragen an die Landes­
regierungen, allerdings nur mit geringen Erfolgen. 
S o fand der P l a n des Kuraten S e n n , einen 
Weg über das Hochjoch zu bauen, wohl die Unter­
stützung des AlpenvereinS, doch war dieser auch hier 
der Ansicht, daß dies Sache privater Unternehmun 
gen sei. 

Einige bescheidene UnterstandShütten wurden 
auf dem Hochkönig und auf dem Stuhleck von 
privater Seite errichtet (ein schöner Beweis der 
Opferwilligkeit der Mitglieder), die erste eigent­
liche AB.-Schutzhütte erstand aber erst 1863, und 
zwar die R a i n e r h ü t t e im obersten Kapruner-
tal. Sie ist heute Privatbesitz. 

Dafür hatte die rein bergsteigerische Arbeit des 
Osterr. Alpenvereins um so mehr Erfolge auszu­
weisen; die Gründer und viele andere Persönlich­
keiten hatten bedeutende alpinistische Leistungen 
erbracht. So ist der Name Grohmann auch heute 
noch mit den Dolomiten eng verbunden, Mojsiso-
vics, Sommaruga, Specht, dann besonders D r . S i ­
mony, Payer und Dr. Ficker, weiters der Geo-
plastiker Ke i l , S tüd l und Hofmann hatten zum Teil 
wissenschaftliche Arbeiten durchgeführt und damit 
—besonders die drei Letztgenannten in der Glockner­
gruppe — Pionierarbeit für die Erschließung ge­
leistet. 

Sehr fruchtbar war der Osterr. Alpenverein in 
seinen V e r ö f f e n t l i c h u n g e n . Vor dem 
„Jahrbuch" erschienen ab 1863 die „Mitteilungen", 
die von Mojsisovics und Grohmann herausgegeben 
wurden. Auch dieser erste Band kann sich heute »och 
sehen lassen. I m handlichen Kleinformat enthalten 
diese „Mitteilungen" Beiträge von Simony, Hann, 
Sommaruga, Fenzl u. a., die auch gegenwärtig 
noch lesenswert sind und grundlegende Kenntnis 
der behandelten Alpengebiete vermitteln. Schon in 
diesem ersten Band finden wir ein Führerverzeich­
nis und eine alpine Bibliographie; beigegeben 
waren Holzschnitte und Rundsichten. Der Umfang 
betrug 400 Seiten. Das große Gewicht, das der 
Osterr. Alpenverein aus vorbildliche Druckerzeug­
nisse legte, geht schon daraus hervor, daß von den 
Ausgaben eines Jahrzehnts 74 v. H . diesen Zwecken 
zufloß, während für Hütten- und Wegbauten nur 
3,3 v. H . aufgewendet wurden. 

Trotz einer planmäßigen Entwicklung, hatte es 
sich im Laufe der ersten Jahre de? Bestandes des 
Osterr. AlpenvereinS erwiesen, daß mit einer allei­
nigen zentralen Leitung die sich immer mehrenden 
Hütglieder in den Alpengebieten nicht richtig ersaßt 
werden konnten, so daß eine N e u g e s t a l t u n g 
im Vordergrund stand — zum erstenmal erscheint 
das Wort „Sektion". 

Schon im Winter 1866/67 beabsichtigten die 
Ausschußmitglieder Dr. B . I . Barth, Egger, Groh­
mann, Mojsisovics und Sommaruga in einem A n ­
trag (der allerdings später formell nicht eingebracht 
wurde) eine Umbildung, in der es hieß „dann würde 
der Alpenverein die gesamten deutschen Alpen um­
fassen und es würde der Osterreichische Alpenverein 
zu einem Deutschen Alpcnvercin". Der Widerstand 
gegen diese Formulierung war aber leider so groß, 
daß die Genannten es vorzogen, den Ausschuß zu 
verlassen. Es kam dann zur Gründung d e s D e u t-
s c h e n A l p e n v e r e i n s i n München am 9. M a i 
1869, und zwar waren dessen Gründer fast aus­
nahmslos Mitglieder des Osterr. Alpenvereins, und 
besonders der unermüdliche Kurat Senn aus dem 
Otztal hatte sich sür die Idee der selbständigen 
Zweigvereine, wie sie der Deutsche Alpenverein 
plante, ausgesprochen. Dieser Deutsche Alpenverein 
arbeitete nicht nur im eigentlichen Reichsgebiet, son­
dern es entstanden auch in Österreich Sektionen, 
darunter auch eine S e k t i o n W i e n, die sich am 
13. J ä n n e r 1870 bildete und bald 1SZ Mitglieder 
aufweisen konnte. Turistisch hatte sich diese Sektion 
Wien sehr brav entfaltet; es entstand ein Haus auf 
der Koralpe, und die Johannishutte im Vcnediger-
gebiet wurde erworben 

Der Herausgabe der Vereinsschriften stand der 
Deutsche Alpenverein nicht nach, obwohl er eine we­
sentlich vermehrte praktische Tätigkeit ausübte. E r 
ließ die „ Z e i t s c h r i f t" erscheinen, deren erster 
Band für das Ver-insjahr 1869/70 pünktlich vor­
lag. Dieser umfaßte mehr als 700 Seiten und war 
von Trautwein herausgegeben. 

Der Widersinn, zwei Jahrbücher erscheinen zu 
lassen, eines des Osterr. und eines des Deutschen 
Alpenvereins, hatte bald zu dem Ubereinkommen 
geführt, die „Zeitschrift" 1872 gemeinsam heraus­
zugeben, und es stellte dieser Band den Jahr­
gang III der „Zeitschrift" de» Deutschen Alpen-
Vereins und den Jahrgang X der „Publikationen" 
des Osterr. AlpenvereinS dar. Doch sür eine Ber­
einigung der beiden alpinen Verein« war die Zeit 
noch nicht reif, Eigendünkler gewannen nochmals, 
wenn auch nur auf kurze Zeit, die Oberhand, und 
es kam tatsächlich so weit, daß 1373 die beiden 
IahreSveröffentlichungen wieder getrennt erschie­
nen. Dieser „Gewaltstreich" war der letzte, ja er 
hat dielleicht die Lösung erst recht herausgefordert. 
Nicht zuletzt hat auch die gedeihliche Entwicklung 
des Deutschen AlpenvereinS dazu beigetragen, den 
Gedanken der Bereinigung zu fördern. Endlich 
machte noch der Name Schwierigkeiten; ob deutsch 
oder österreichisch, darüber entstanden überflüssige 
Tischgespräche, die fast dazu geführt hätten, den 

großen deutschen Bergsteigerverband „Centralveretn 
für Alpenkunde" zu heißen, doch siegte auch hier 
die Vernunft, und es wurde gelegentlich der Haupt­
versammlung des Deutschen Alpenvereins in B l u -
denz 1873 der D e u t s c h e u n d O s t e r r e i c h i ­
sche A l p e n v e r e i n geboren. 

Erst dadurch hatte der Alpenverein jene Be­
deutung erlangt, die die Grundlage für die herr­
lichen Leistungen der nächsten Geschlechter wurde. 

Es war nun nur mehr papiermäßig die Ver­
schmelzung des Osterr. Alpenvereins mit der Sek­
tion Wien des Deutschen Alpenvercins durchzufüh­
ren, was in der Form geschah, daß sich aus deren 
Mitgliedern als Rechtsnachfolgerin die S e k t i o n 
A u s t r i a d e s D . u. O. A . V . bildete. Der M i t ­
gliederstand von 800 stieg stetig, obwohl durch 
Neubildung weiterer Zweige immer wieder Ab­
gänge durch Abstellungen an diese Zweige eintraten. 

Diese Sektion Austria ist als» unser« „Austria", 
die ununterbr«ch«n« Fortsetzung und Rcchtsnachsol-
zerin des Osterr. Alpenvereins, des Ursprungs des 
damaligen und heutig«» Deutsch«» Alp«nv«rei»s. 
Am 19. November vollendet sie ihr 80. B«starids-
jahr. Sie war immer der größte Zweig im Ge­
samtverein und stand auch in bergstcigcrischer Be­
ziehung keinem andern nach. I n bezug auf schrift­
stellerische Arbeiten erntete „Austria" durch Heraus­
gabe von Führern viel Erfolg, besonders das Büch­
lein von Georg Geher über das Dachsteingebirge 
verdient da genannt zu werden. 

Die Entwicklung, die der Zweig Austria ge­
nommen hat, ist i n den „A u st r i a - N a ch r i ch-
t e n " wiederholt erörtert worden. Die Festschrift, 
die aus Anlaß der 70-Jahr-Feier vor zehn Jahren 
erschien, gibt in Einzelfragen Ausschluß. Neben der 
mustergültigen Betreuung ihrer Arbeitsgebiete be-
sonders in der Dachsteingruppe und nach dem Ende 
des ersten Weltkrieges in den Karnischen Alpen hat 
„Austria", dank der Leitung durch Eduard P i c h l , 
auch in völkischen Fragen nicht Gewehr bei Fuß ge. 
standen, sondern hier bahnbrechend gewirkt. 

Neben der Erschließerarbeit, die „Austria" in 
mehreren Gruppen der Ostalpen leistete, war sie 
immer Wegbereiterin und Künderin des Gedankens 
deutscher Einheit. Das, was sie goß und besonders 
seit 1921 schmiedete und trotz aller Gegner erreichte, 
e i n e deutsche Gemeinschaft zu fein. Pflanzte sich 
in tausend Seelen fort und immer brennender wurde 
die Frage, die deutsche Bergsteiger stellten, wenn 
sie bei ihren sommerlichen Bergfahrten in den 
Alpen an der Reichsgrenze standen: „Warum schei 
den Grenzsteine Menschen deutschen Blutes, deut­
scher Sprache und deutscher A r t ? " 

Als dann der Führer jene Grenze, die gerade 
der Bergsteiger so störend empfunden hatte, mit 
einem Schlage beseitigte und das Großdeutsche Reich 
schuf, War daS Z ie l der zwei Jahrzehnte währenden 
Arbeit erreicht. Die wenigen alpinen Vereine, die 
noch außerhalb des Edelweißes geschafft hatten, 
reihten sich in den Alpenverein ein, der seit dem 
13. März 1338 wieder D e u t s c h e r A l p e n ­
v e r e i n heißt und damit den Namen trägt, in 
dessen S i n n er schon durch acht Jahrzehnte ge­
arbeitet hatte: F ü r ein deutsches Alpenland, fü r 
Alldeutschland! E rwin B - n e s ch. 

Jul- unö Jubilarenfeier 
Die«Stag, IS. Julmonds (D«z«»b«r) 1342 
im Kunstlerhaus, 1., Karlsplatz 5, 13 Uhr 

iSchützensaal im Untergeschoß, Gasthausbctricb) 
Beteilung der Jubilare mit dem Silbernen und 
Goldenen Edelweiß für 23-, 40- und Svjährige M i t ­
gliedschaft. Julredner: Rektor der Hochschule für 

Welthandel Prof. D r . Kurt K n o l l 
Vorträge — Musik Eintritt frei 

Lichtbiloer-Vortrag (mit Farbbildern) 
7r . Fritz S t ö h r : „Als Truppenarzt einer Vor­
ausabteilung i m Feldzug gegen die Sowjetunion" 

Freitag, 4. Dezember 1342, 13 Uhr 
.'liistriaheim, 6., Linke Wienzeile 4 Eintritt frei 

Kanzleistunüen See Austria" 
>b Montag, den 16. November, gilt wieder 

die alte Einteilung: Täglich von 3 bi» 13 Uhr, 
Sonnabend von 8 bis 13 Uhr. 

^ u M ^ Ä Ä c h . - . 2. 
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ftütten und Wege 
Wichtig für Hüttenbesucher! Die Zuweisung 

von Brennstoff an Hütten ist aus verständlichen 
Gründen beschränkt. Den Besuchern der AV.-Hüt­
ten wird daher empfohlen, sich selber mit Beleuch-
tüngsmaterial (Taschenlampen) zu versehen. 

Es kann nicht immer damit gerechnet werden, 
daß den Hürtcilbcsuchern Zucker zu den Getränken 
verabfolgt werden kann. Die Hüttenbesucher müssen 
deshalb selber den auf ihren Bergfahrten benötigten 
Zucker bei sich führen. 

Keine Schiheimc mehr. Angesichts der Ver­
pflichtung, dem Bergsteiger und dem Fronturlauber 
die wenigen vorhandenen Unterkünfte zu sichern, 
hat die Vereinsführung alle Lockerungen und Aus 
nahmen von der Allgemeinen Hüttenordnung und 
damit die Erklärung von AB .-Hütten zu Schi-
Heimen für ungültig erklärt. Der Aufenthalt auf 
den Hütten ist daher (nach den Tölzer Richtlinien, 
Stuttgarter Fassung 1937) nur so lange erlaubt, 
als er zur Ausführung von Winterbergfahrten 
dient, wobei Mitglieder und Gleichgestellte sowie 
Fronturlauber in erster Linie zu berücksichtigen 
sind. Also keine Vorausbestellungen von Nicht-
mitgliedern, von Mitgliedern erst 14 Tage vor dem 
tatsächlichen Eintreffen und für nicht mehr als die 
Hälfte der auf der Hütte vorhandenen Schlafplätze. 
Die Hütte darf nur so lange benützt werden, als 
Bergfahrten durchgeführt werden. 

Die Talherberge in S t . Lorenzen (Lesachtal) 
befindet sich nunmehr nicht mehr bei Salcher (Zur 
Post), sondern im Gasthaus Wurzer (Edelweiß). 

Herbstlich« Rnh-zeit a « Hollhans. B i s I. De­
zember ist unser Hollhaus auch in diesem Jahre 
nur einfach bewirtschaftet. 

Eine neae Bergwachthntt« aus der Rax. Am 
I I . Oktober wurde die umgebaute ehemalige „Rax-
amoahütte" als Bergwachthütte im Beisein deS 
Landcsstellenlciters Adolf Noßberger sowie von 
Vertretern der Partei und des N S R L . eröffnet. 
Sie trägt nunmehr den Namen des verdienstvollen 
technischen Leiters des Alpinen RettungsausschusscS 
Hans N e m e c e k. 

Verschiedenes 
Das „Jahrbuch 1819", das sich i n der Haupt­

sache mit dem Alpenverein und seinen Einrichtun­
gen befaßt, ist, solange der kleine Borrat reicht, um 
den geringen Betrag von R M . 1,— (bei Post­
zusendung R M . 1,55) in unserer Kanzlei erhältlich. 
Kartoniert, 214 Seiten, 12 Vollbilder und 3 l B i l ­
der im Text (zahlreiche Abbildungen von Schutz-
Hütten). 

Anstria-Buchhandlung. Pichls „Georg Schöne­
rer". Doppelband S/K (18S7—1921), ist wieder er­
schienen und bei uns um R M . 38,— erhältlich. 

Verleihung des Ehrenbriefes des N S R L . an 
Joses «ova ts . Anläßlich des 80. Geburtstages des 
verdienstvollen Beirates der „Austria" Architekten 
Josef Kovats fand am 16. Oktober in den Räumen 
unseres AB.-Zweiges eine kleine bescheidene Feier 
statt, in der Vereinsführer Hofrat Dip l . - Jng . 
Eduard P i c h l dem Jubi la r für seine aufopfernde 
Tätigkeit Dank sagen konnte. B e i dieser Gelegen­
heit überreichte ihm Pichl den Ehrenbrief des 
N S R L . , den der Gausportführer D r . R a i n e r 
Joses Kovats als Zeichen der Anerkennung für 
seine turnerischen und sportlichen Leistungen ver­
liehen hatte. A l s sichtbares Geschenk der „Austria" 
erhielt Kovats eine künstlerisch ausgeführte Mappe 
mit fünf prächtigen Aquarellen von Hütten, für 
die er die Baupläne entworfen hatte. Die Bilder 
sind eine Schöpfung des Malers und Graphikers 
Otto Brandhuber, dessen Name den Lesern der 
„Austria-Nachrichten" durch die wirkungsvollen 
Zeichnungen, die der Künstler wiederholt für sie 
beigestellt hatte, sicher nicht unbekannt ist. Kovats 
dankte in gerührten Worten für die ihm erwiesene 
Ehrung und versprach, auch in Zukunft für die 
deutsche Sache zu wirken und dem Deutschen Alpen-
Verein, dem er so viel erhebende Stunden und seine 
Gesundheit verdanke, zu dienen. 

Auszeichnungen unserer Mitglieder 
IS. Liste 

Lt. Friedrich S z a b o . Eisernes Kreuz I. Klasse. 
Hptm. Walter U r b a n , Eisernes Kreuz 

I. Klasse. 
Gefr. Heinrich E . M ü l l e r , Kriegsverdienst 

kreuz II. Klasse mit Schwertern, Ostmedaille. 
R . V . S ch m i d t wurde zum Hauptmann be­

fördert; Kriegsverdienstkreuz II. Klasse mit 
Schwertern. 

A n s t r i a - B e r g s t c i g e r s c h a f t 
Josef B a u c h , Kriegsverdienstkreuz II. Klasse. 
Julius G a l l i a n , Goldene Frontflugspange. 
Otto S t e i n m a n n, Kriegsverdienstkreuz 

II. Klasse mit Schwertern. 
Prof. Dr . Heinrich W e i ß m a n n , Kriegs­

verdienstkreuz II. Klasse. 

lotentafel 
Ferdinand E l l -f. Der Gründer und Altdirek-

tor der Exlbühne, Ferdinand Exl , ist kürzlich nach 
langem Leiden in Innsbruck gestorben. Die Ex l ­
bühne, die in Wien (2. Bez., Praterstr. 25) ein 
eigenes Theater besitzt, hat durch ihre Pflege deut­
scher Schauspielkunst große Verdienste errungen und 
war in der Systemzeit eine der wenigen arischen 
Bühnen. 
Kar l Baldauf (Wien), gestorben am 6. M a i 1942 

an einer an der Ostfront sich zugezogenen 
Krankheit; Mitglied seit 192S. 

Kar l Beran, Leutnant (Wien), gefallen am 14. J u n i 
1942 im Osten. Besitzer des Kricgsverdiensl-
kreuzes II. Klasse mit Schwertern; Mitglied 
seit 1922. 

Dr . Hans Bleyer, Rechtsanwalt (Wien), gestorben 
am 2K. M a i 1942 an einem im Felde zugezoge­
nen Leiden. Besitzer des Kriegsverdienst-
kreuzes II. Klasse mit Schwertern und vieler 
anderer Auszeichnungen; Mitglied seit 1936. 

Alfred Bock (Wien), gefallen aui 7. September 1942 
an der Ostfront. Besitzer des Eisernen Kreu­
zes I. und II. Klasse, des Flak-Kampfabzei­
chens, der Silbernen Tapserkeitsmet-aille usw.; 
Mitglied seit 1930. 

Friedrich Tutz (Wien), gestorben am I . Dezember 
1941; Mitglied seit 1931. 

J n g . Franz Edcrwein (Wien), gefallen am 13. Fe­
bruar 1942; Mitglied seit 1933. 

Alpine Gesellschaft ,Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VlI/S?, Zollerg. 1». 

D e z e m b e r 1942. 
Donnerstag, 3.: Mitglieder«»-.»». Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, k.: Nördl. Wienerwald. Zusammen­

kunft 3.30 Uhr Str.-Endstelle Sievering. (Alois 
Günther.) 

Sonntag. 13.: Kreuzsattel—Tittendorf. Treff­
punkt 8.15 Uhr Str.-Endstelle Mauer. (R. Braune.) 

Sonntag, 20.: Hadersfeld. Abfahrt Fr.-Jos.-
Bhs. um 8.50 Uhr nach Kritzendors. (Joh. Mavr.) 

24.-27. (Weihnachten): Ausflug «ach B«r-
einbaruag. Anmeldung bis 6. Dez. bei Michael 
Jmitzer, Wien, 19., Sollingerg. 1. 

J ä n n e r 1943. 
Freitag, 1.: Renjahrsausslng. Treffpunkt 9.30 

Uhr Str.-Endstelle Strebersdorf. (Alois Günther.) 
Sonntag, 3.: Käserkreuz—Kritzendors. Ab­

fahrt Fr.-Jos.-Bahnhof um 8.50 Uhr nach Kloster. 
»cuburg-Äierling. (Rudolf Braune.) 

Donnerstag, 7.: Mitgliederabend. Gastwirt­
schast Hauswirth. 

Sonntag, 10.: Kronstein—Buchberg. Absah« 
Westbahnhof um 7.40 Uhr nach Rekawinkel. (Josef 
Strejc.) 

Sonntag, 17.: Josesswarte—Schwarze Lack«. 
Zusammenkunft 8.30 Uhr Str.-Endstelle Mauer. 
«Josef Mahr.) 

Sonntag, 24.: St«i«ri«gl. Treffpunkt 8.30 Uhr 
Str.-Endstelle Neuwaldegg. (Franz Zabal.) 

Sonntag, 31.: Anniager—Psassstätten. Zu ­
sammenkunft 8.30 Uhr Str.-Endstelle Mauer. Wei 
tersahrt nach Mödling. (Hans Hein.) 

Es wird gebeten, die Zusammenkunftszeiten 
genauest einzuhalten. Die bisherig« Wartez«it «ut-
sällt. Bei schlechtem Wetter findet der Ausflug 
nicht statt. 

Unsere Wanderungen und vevgfalirten 
Vorbesprechung am Freitag vorher von 18 bis 18.45 Ahr Im Veretnsheim. » Leichte Wanderungen. 

" Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfahrten, ĵ- Voranmeldung unbedingt erforderlich. 
Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 

Sonntag, den K. Dezember I9«2: 
" Wienerwald. Treffpunkt 9.00 Uhr Str.-Halte-

stclle Rodaun. Parapluiberg—Hochstraße—Sul­
zerhöhe—RamaSeck—Mauer. (Richard Frauen-
f-ld.) 

» Steinriegel. Treffpunkt 9.00 Uhr Str.-Endstelle 
Grinzing. Häuserl am Berg—Hermannskogel 
—Weidling—Steinriegel—Sophicnalpe—Hüt 
teldorf. (Jng. K a r l Potyka.) 

5 Anmng-r. Abfahrt Südbahnhof um 3.18 Uhr 
nach Gumpoldskirchen. Psaffstättnerkogel — 
Anninger — Richardshof — Gumpoldskirchen. 
Fahrpreis R M . 1,70. (Karl Weiller.) 

» Schöpf!. Abfahrt Südbahnhof um K.II Uhr nach 
Kaumberg. St . Corona—Schöpft—Rekawinkel. 
Fahrpreis R M . 3.70. (Karl Georg Biehler.) 

* Stnhl-ck. Vortag ab Südbahnhos um 13.25 Uhr 
nach Spi ta l am Semmering. Lechnerhaus— 
Stuhleck—Schwarzriegel—Mürzzuschlag. Fahr­
preis R M . 9,70. (Rudolf Janofsky.) 

Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 4. Dez. 
Sonntag, den 13. Dezember 1942: 

» Wienerwald. Treffpunkt 13.30 Uhr vor Hotel 
Schneller beim Bhf. Hütteldorf. Rosental— 
Satzberg — Kreuzeichenwiese — Schottenhof— 
Neuwaldegg. (Franz Hirsch.) 

* Nördl. Wien-rwald. Treffpunkt 9.00 Uhr Str.-
Endstelle Sievering. Hermannskogel—Kahlen­
berg—Leopoldsberg—Nußdorf. (Fr. Gruber.) 

* Saab im Walde. Treffpunkt 9.00 Uhr Str.-Endstelle 
Mauer (Linie SV). Laab im Walde-Laaber 
Steig—Teutschwald—UnterpurkerSdorf. (Jng. 
Nik. Polhak.) 

5 Eisernes Tor. Abfahrt Südbahnhof um 6.40 Uhr 
nach Baden. Steinerner Weg—Eisernes Tor— 
Merkenstein—Berndorf. Fahrpreis R M . 3.45. 
(Hans Völkl.) 

* Sonnwendstein. Abfahrt Südbahnhof um 7.50 
Uhr nach Semmering. Sonnwendstein. Wei-
tcrweg nach Übereinkommen. Fahrpreis R M . 
9,90. (Rudolf Juschitz.) 

Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 11. Dez. 
Sonntag, den 20. T-z-«b«r 1942: 

" S i i o l . Wienerwald. Treffpunkt 9.00 Uhr Str.-
Endstelle Mauer (Linie 60). Rodaun—Bier­
häuselberg—Wassergspreng—Höldrichsmühle— 
Schwarzer Turm—Mödling. (Franz Klug.) 

* Tr-Ppberg. Abfahrt mit Pendelzug ab Hütteldorf 
um 9.00 Uhr nach Purkersdorf. Troppbera. 

Weitermarsch nach Ubereinkommen. (Edith 
Fernau.) 

' Eisernes Tor. Abfahrt um 3.00 Uhr von der 
Philadelphiabrücke nach Baden. Helenental— 
Beethovengrat—Eisernes Tor—Glöckerlsteig— 
Baden. (Karl Weiller.) 

' Schober. Abfahrt Südbahnhos um 6.40 Uhr nach 
Puchberg. Ohlerschutzhaus—Schober—Guten 
stein. Fahrpreis R M . 6,60. (Karola Korinek.) 

' »reuzberg. Abfahrt Südbahnhos um 6.00 Uhr 
nach Breitenstein. Kreuzberg — Stojerhöhe — 
—Payerbach. Fahrpreis R M . 7,50. (Oskar 
Mul i . ) 

Anmeldung und Besprechung: Freitag, den 13. Dez. 
Weihnachtsbergsahrten. 

* 25. Dezember: Eisernes Tor—Peilst«!«. Abfahrt 
um 7.30 Uhr von der Philadclphiabrücke nach 
Baden. Eisernes Tor—Allandriegel—Schwar-
zensee—Peilstein—Weißenbach a. d. Tr. Fahr­
preis R M . 3,50. (Karl Henne.) 

* 26. Dezember: Hohe Ma»dli«g. Abfahrt Süd­
bahnhos um 6.11 Uhr nach Waldegg. Vordere 
Mandling — Hohe. Mandling — Pottenftetn 
Fahrpreis R M . 4.80. (Richard Frauenfeld.) 

* 27. Dezember: Hocheck. Abfahrt Südbahnhof um 
6.11 Uhr nach Altenmarkt-Thenneberg. Hocheck 
—Eberbach—Weißenbach a. d. Tr . Fahrpreis 
R M . 5 , 2 0 . (Hans Völkl.) 

25.—26. Dezember: vnchberg—Schöpft. Ab-
fahrt Weslbahnhof um 17.48 Uhr nach Reka-
Winkel. Kronstein—Buchberg—Rekawinkel — 
Forsthof—Schöpft—St. Corona—Kaumberg. 
Fahrpreis R M . 4,—. (Karl Georg Bihler.) 

* 26 . -27 . Dezember: Hochwechsel. Abfahrt Süd­
bahnhof um 6.00 Uhr nach Gloggnitz. Tratten­
bach— Kranichberger Schwaig—Hochwechsel— 
Aspang. (Franz Klug.) 

25. -27. Dezember: Obersberg. Abfahrt S ü d . 
bahnhof um 6.11 Uhr nach Gutenstein. Mar ia -
hilserberg—Klostertal—Hintergscheid-Voistal 
Schwarzau — Obersberg — Preinecksattel — 
Walchbauer—Höllental—Hirschwang. Fahr­
preis R M . 6.50. (Rudolf Janofsky.) 

Anmeldung bei Bergfahrten mit Nächtigung bis 
15. Dez. Besprechung: Freitag, den 13. Dez. F ü r 
die Nächtigung bei den Weihnachtsbergfahrten ist 
bei Anmeldung ein Betrag von R M . 2 — zu erlegen. 

Druck von Adolf Holzhausens Nfg. , Wien VH./S8, 
Kandlgass- 19-21. 

.'2 Austria-Nachrichten 
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SS. Vereinsjahr Wien, im vezember 1942 §olge Y 

r unserer ^ubilare von 1941. 
Ott , P l - ß . 
Es hat mich sehr gefreut, d/lß S ie trotz der 

schweren Kricgszeit auf Ih re atten getreuen M i t ­
glieder nicht vergessen! Ich km Fabrikant, Be­
sitzer einer größeren Buchbinderei. Auf Ihren 
Wunsch gebe ich einige Turew bekannt, die ich im 
Laufe meiner bergsteigerischen Tätigkeit gemacht 
habe. I m Jahre 1894 bin ich aus meiner Heimat­
stadt Berl in nach Wien gekommen, wurde M i t ­
glied des Deutschen Turnvereins Landstraße und 
begann meine alpinen Ausflüge. 1895 trat ich dem 
N . O . G . V . bei, dem ich auch heut« noch angehöre. 
Einige Jahre später, über Aufforderung des Herrn 
K a r l Baum und unseres Sprechers Herrn K . 
Wenzel, wurde ich Mitglied der „Austria", um an 
der Säuberung mitzuwirken. Später wurde ich 
Mitglied der alpinen Gesellschaft „Wettertanne", 
die auch Mitglied der „Austria" war und den Arier­
paragraphen i n ihren Satzungen hatte. Es war 
ein kleiner Freundeskreis, und es wurden nur M i t ­
glieder aufgenommen, die wirklich Turistik aus­
übten. Leider löste sich die Gesellschaft mit Ende 
de« Weltkrieges aus, da mehrere Mitglieder ge­
fallen waren. I m Jahre 1920 wurde ich Mitglred 
der „Reißtaler", wo ich heute noch als Säckelwart 
tätig bin. 

A n Türen machte ich etwa 200 Ausflüge auf 
unsere HauSberge Rax und Schneeberg auf den 
verschiedensten Anstiegen. Rax: Akademiker-, Blech-
mauern-, Preintaler-, Zimmer-, Katzenkopf-Steig, 
Loswandpromenade (auch im Winter), Teufelsbad 
stube, Gaisloch. Schneeberg: Stadelwandgrat usw. 
Di« Berge in der Umgebung Wiens besuchte ich 
sehr häufig. Ennstal: Tamischbachtnrm, Planspitz-
(Peternpfad), Lugauer; Hochschwab (Sommer und 
Winter), Dachstein. Grimming. Zillertal 
(Schwarzenstein, Schönbichlerhorn, Krarentrager), 
Venediger (Bachlenke), Hochgall (Überschreitung). 
Von Mallnitz über die Feldseescharte und Sonn­
blick—Heiligenblut— Glocknerhaus — Oberwalder-
hütte—Karlinaergletscher—Zell a. S . Großer Priel. 
Spitzmauer, Uberquerung des Toten Gebirges 
zum Grundls-e. Kaisergebirge: Stripsenjoch. I n 
der Schweiz: S ä n t i s , Hoher Kasten, R i g i , Pilatus, 
Gornergrat und Jungfrau. 

Trotz meines Alters ist es mir vergönnt, 
mit meiner lieben Gattin die Rar und die 
Wienerwaldberge zu besteigen, und so gedenke ich 
auch der verehrten „Austria" treu zu bleiben? dec. 
selben ein weiteres Blühen und Gedeihen wün­
schend, zeichne ich mit treudeutschem Bergheil 
und Heil Hitler! 

D r . Robert Reiui»g«r. 
Von früher Jugend an ein Freund der 

Berge und einsamer Wanderungen, habe ich, zu­

meist als Alleingeher, ungefähr 300 Ersteigungen 
verschiedenster Art ausgeführt. Am genauesten 
kenne ich das Dachsteingcbiet, wo ich fast alle 
Gipfel erstiegen habe, ich bin aber auch in nahezu 
allen Gebieten der Ostalpen herumgekommen. 
Das, was man „alpinen Ehrgeiz" nennt, habe 
ich allerdings nur in geringem Maße gekannt, ich 
kann daher auch nicht Erstbesteigungen anführen 
und habe in der Regel weniger bekannte Berge 
den vielüberlaufenen vorgezogen. Meine Berg­
erfahrungen gehen allerdings in eine Zeit zu­
rück, wo der Maßstab einer Leistung noch ein 
ganz anderer war als heute. So erinnere ich 
mich, daß mir ein Einheimischer, dem ich begeg­
nete, eine Allcinbegehung der Großen Bischofs­
mütze gar nicht glauben wollte. Seit meiner 
wenn auch geglückten Staroperation (1931) sind 
mir nur mehr leichtere Bergwanderungen möglich; 
ich bin aber doch so glücklich, auch heute noch 
— nach vollendetem 72. Lebensjahre — eine 
zehnstündige Tagesleistung (wie Heuer in der 
Kreuzeckgruppe und den Lienzer Dolomiten) ohne 
Beschwerde auf mich nehmen zu können. Den 
Bergen und mittelbar dem D . A . V verdanke ich 
unendlich viel für meine körperliche und seelische 
Entwicklung und bin daher beiden in tiefstem 
Dankgefühl verbunden. 

D r . Alfred Reiner. Ministerialrat und Stell­
vertreter des Leiters der Außenabteilung Wien 
des Rechnungshofes des Deutschen Reiches. 

Meine Zusammengehörigkeit mit der „Austria" 
wird stets eine um so engere sein, als deren 
hauptsächlichstes Arbeitsgebiet, das Dachsteinge­
birge, meine wahre Bergheimat ist, auf deren 
Gipfeln und Höhen ich alljährlich Bergschönheit 
und Bergsreudc finde. 

Ferdinand Samen, Betriebsdirektor i . R . 
Ich gehörte zu jener Gruppe der Alpen-Klub-

Gilde, welche der „Austria" angehörte. Es waren 
lauter exklusive Fels- und Eisgeher, der unter 
anderem angehörten: unser Präsident Jng , Pichl, 
Krempel, D r . Pfannl , Maischbeiger, Zimmer, 
Gustav Jahn usw. Sämtliche crklafsigen Türen der 
damaligen Zeit wurden ohne Führer von unserer 
Gruppe durchgeführt, sowohl auf den Hausbergsn 
Rax, Schneeberg, Gesäuse als auch in den Hohen 
Tauern, Dolomiten und den Schweizer Bergen, 
an all welchen ich heute noch in jugendlicher Be­
geisterung zehre. 

Verschiedenes 
„Der Bergsteiger." Der Platzmangel zwingt, 

die mustergültige Monatsschrift unseres Deut­
schen Alpenvereins „Der Bergsteiger" (Verlag 

F. Bruckmann K . G . , München) nur selten zu er­
wähne», obwohl die prächtigen Heste manches Lod 
veroienen würden. E i n Hinweis auf das zeitgemäße 
Oktoberhest darf aber nicht schien, beschäftigt es 
sich doch mit den Beigen und den Kämpfen im 
Kaukasus, wo unsere Wehrmacht so entscheidende 
Siege errungen hat. E in weiterer Aussatz ist an­
läßlich seines 173. Geburlstages dem Tiroler Irei-
heitsheloen Andreas Hoser gewidmet. — Das No-
veinoerhest mußte aussallen, der Verlag stellte aber 
eine reichhaltige Dezemberjolge in Aussicht. 

Auszeichnung. Das Mitglied unseres Beirates 
Neg.-Rat Othmar L u z a hat den Blutorden er­
halten. 

Tie Bergwacht des D . A . B . gibt Weihnachts­
und Neujahrskarten aus, die in unserer Kanzlei 
erhältlich sind. 

Schießübungen auf der Dachsteinhochsläche. 
Die Geb.-Art.-Schiefjschule teilt mit, daß sie ihre 
heurigen Scharfschießen auf dem Dachsteinplateau 
beendet hat. Voraussichtliche Wiederaufnahme des 
Schießbetriebes im M a i 1943. 

Keine Schneeberichte! Aus kriegsbedingten 
Gründen Kursen Schneeberichte nicht gegeben wer­
den. W i r bitten unsere Mitglieder, weder persön­
lich noch durch den Fernsprecher solche zu verlangen, 
weil unsere Kanzlei Schnee- oder Wetterberichte 
nicht besitzt und solche daher auch nicht geben kann 
und darf. 

Der Akademische Zweig Graz des D . A . V . isi 
dieser Tage ein halbes Jahrhundert alt geworden. 
Bergbegeisterte Studenten der Grazer Hochschule 
riefen diese bewährte Alpenvereinsgarde im Jahre 
1892 ins Leben. Neben der Kaunergrathütle in den 
Otztaler Alpen und der Triebcntalhütre verwaltet 
der Zweigverein das ihm überantwortete Logartal-
haus in den Steiner Alpen (Talstation Sulzbach in 
der Untersteiermark). 

Schileihstelle. Die Schileihstelle der „Austria" 
befindet sich im Reisebureau Tempo, 1., Nibe­
lungengasse 1, Ecke Friedrichstraße (zwei Minuten 
von unserer Kanzlei). Der Verleih findet jeden 
Freitag in der Zeit von 3.30 bis 13 Uhr und von 
14.30 bis 19 Uhr statt. Die Rückgab- der Schier 
erfolgt jeden Dienstag, und zwar zu den gleichen 
Stunden. A n anderen Tagen können Schier weder 
entliehen noch zurückgegeben werden. Der Sicher-
stellungsbetrag von R M . 30,— ist bei der Ent­
leihung zu erlegen. D a der Verleiher dem N S R L . 
gegenüber für allfällige Beschädigungen haftet, so 
muß die Leihstelle für beschädigt zurückgestellte 
Brettel einen entsprechenden Betrag von dem Haft­
geld einbehalten. Der N S R L . hat fü r die häufigst 
vorkommenden Beschädigungen eine Preisliste auf­
gestellt, die in der Leihstelle eingesehen werden kann. 

Adamekhütte, 2196 in, am Gosaugletscher (Tach-
steingebiet), 21 Betten, 33 Matratzen, ge-
schlössen, kein Holz. 

Al«iS-Günlh-r-Haus, 1780 m. aus dem Stuhleck­
gipfel, 12 Betten, 23 Matratzen, ganzjährig 
bewirtschaftet. 

Anstriahiitte. 1638 m. am Brandriedl (Dachstein). 
24 Betten, 13 Matratzen, ganzjährig bewirt­
schaftet, Zentralheizung, elektrisches Licht, 
Brausebad, Fließwasser, Dunkelkammer, Son-
nentcrrasse. 

Briinuerhiitte, 1747 m, am Stodcrzinken (Dach­
steingruppe), 32 Betten, 1k Matratzen, ganz­
jährig bewirtschaftet. 

C«mptoichütte. 1650 m, am Reißkofel (Gailtaler 
Alpen), 11 Betten, 16 Matratzen, geschlossen. 

Tachstemsüdwandhiitte. 1371 m, am Schönbühcl 
(Dachsteingebiet), 26 Betten, 46 Matratzen, 
geschlossen. 

Tachsteinwartehütte, 2740 m, unter dem Dachstein-
gipfel. 4 Matratzen, unzugänglich. 

Eduard-Pichl-Hütte, 1960 m, am Wolayersee (Kar­
nische Alpen), 11 Betten, 38 Matratzen, ge-
schlössen. 

Gsttenberzhau«. 2145 in, im Feisterkar (Dachstein-
gruppe), 37 Bitten, 17 Matratzen, geschlossen. 

Vie Hütten oes Zweiges Austria 
Eichelseherhütte (Sparbacherhütte), 1275 in. am 

Fadensattel (Schneeberg), 23 Betten, 49 M a ­
tratzen, ganzjährig bewirtschaftet. 

HeMtte. 1687 m, am Ennseck (Hochtorgruppe). 
18 Betten, 49 Matratzen, geschlössen. 

Hochweißsteinhaus, 1905 m, auf der Johanniseben 
(Karnische Alpen), 23 Betten, 17 Matratzen, 
geschlossen. 

Äammcrsteinerhütte. 575 m. auf dem Hinteren 
Föhrenberg (Wienerwald), geschlossen. 

Karl-Lechner-H-us, 1430 m, auf der Spitaleralpe 
(Stuhleck), 23 Betten, 24 Matratzen, ganzjäh­
rig bewirtschaftet. 

Kientalerhütte, 1325 in, am Turmstein (Schnee 
berg), 7 Betten, 16 Matratzen, geschlossen. 

Oberwalderhütte, 2973 m, am Großen Burgstall 
(Glocknergruppe), 3S Betten, 28 Matratzen, 
geschlossen. 

Obstanserseehütte, 2300 m. am Obstanserfce (Kar­
nische Alpen), 13 Matratzen, geschloffen mit 
Privatschloß. 

Nanz«obach, 430 m, im Wienerwald, 15 Betten. 
21 Matratzen, Alpenvereinsheim, ganzjährig 
bewirtschaftet. 

SiudolfshStte, 2250 w, am Weißsee (Granatspitz­
gruppe), 20 Betten, 33 Matratzen, geschlossen. 

Rudols-Schodsr-Hütt«, 1650 w, auf der Grafenalpe 
(Schladminger Tauern), 11 Betten, 9 M a ­
tratzen, geschlossen. 

Seekarhaus, 1791ru, in den Radstädter Tauern, 
ganzjährig bewirtschaftet, elektrisches Licht, 
Brause- und Wannenbad, Fließwasser, Dun­
kelkammer, Sonnenterrasse, Postablage, Trasik, 
Fernsprecher. 

Simonyhütte, 2204 m, am Hallstätler Gletscher 
(Dachstein), IS Betten, 80 Matratzen, geschlos­
sen, kein Holz. 

Theooor-Karl-Holl-Haus, 1650 m, auf der Roß­
alm (Totes Gebirge). Sommerbew. vom 
15. Juni bis 15. Okt., Winterbew. vom 1. De­
zember bis 30. A p r i l . I n den Zwischenzeiten 
nur eins. bew. und längerer Aufenthalt nicht 
möglich; elektrisches Licht, Dunkelkammer, 
Fernsprecher, Trafik. 

Vittor-Hmterberzer-Hutt«, 2418 m, am Villhorn­
see (Karnische Alpen), 9 Betten, 10 Matratzen, 
geschlossen mit Privatschloß. 

Bildk-z-lhaas, 2007 m, am Wildkogel (Kitzbühler 
Alpen), 45 Betten, 18 Matratzen, ganzjährig 
bewirtschaftet, elektrisches Licht. 
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Kanzlcistnnde» 
am 24. und ZI. Dezember von 8 bis 13 Uhr. 

D r . Hans Graß, Studienrat am Villacher 
Gymnasium, hält am Dienstag, den 23. d. M . , in 
der Wiener Urania über das Thema „Die J ü t i ­
schen Alpen in Südkärnten" einen Lichtbilder­
vortrag. 

Die Kienthalerhütte am Schneeberg kommt zur 
Verpachtung. Anfragen sind zn richten an den 
Gruppenführer der Gruppe „Kienthaler" des Zwei­
ges Austria, Anton D u ch a n, Wien K5/VIII, 
Laudongasse KV. 

Tie RSRL.-Uufallverficherung. Eine günstige 
Unfallversicherung bietet die Vercinssührung des 
D . A , V . durch eine mit der Unfallversicherung des 
N S R L . abgeschlossenen Vereinbarung. Danach kann 
jedes und L-Mitglied sowie jeder Jungmanne 
für eine Jahresprämie von R M . — , 8 0 , die zu­
gleich mit dem Jahresbeitrag erlegt wird, die 
NSRL.-Unfallvcrsicherung abschließen. 

Die Laufzeit der Versicherung deckt sich mit 
dem Bcrcinsjahr, d. i , vom l . Apr i l des einen 
bis ZI. März des nächsten Jahres (Gültigkeits­
dauer der jeweiligen Jahresmarke). Eingeschlossen 
in die Versicherung ist das Bergsteigen (Wandern, 
Felsklcttern, Eisgehen) in sämtlichen Gebirgen so 
wie der Schilauf (ausgenommen Schiwcttkampf 
und Training hiefür), soweit er als Turenlauf nach 
allgemein anerkannten Bergsteigerregeln betrieben 
wird, ferner der Kanu-, Segel-, Ruder-, Paddel-
und Faltbootsport auf sämtlichen deutschen Fluß­
gebieten, Binnengewässern, Haffe und küstennahen 
Seegebieten. 

Die Versicherungsbeträge sind: R M . 1000,— 
für den Todesfall, R M . 5000,— für den Jnval idi-
tätsfall, bis zn R M . 350,— Heilkosten für jeden 
Versicherungsfall innerhalb des ersten Jahres nach 
dem Unfall , sofern und soweit diese nicht durch eine 
Krankenkasse oder Versicherung gedeckt sind (in 
diesem Betrag eingeschlossen sind auch R M . 50 — 
Bergungskosten), bis zu R M 75,— für nachgewie­
senen Verdienstausfall. 

Die Jahresprämie beträgt für jedes versicherte 
Mitglied R M . —,80 einschließlich Versicherungs­
steuer und ist im voraus durch den Zweig zn ent­
richten. 

Tie bisherige Unsallfürsorge des D . A . V . 
(bis zu R M . 250,— je Einzelfall fü r Rettungs­
und Bergungskosten, bis R M . 40V,— für Todfall­
kosten, soweit sie mit dem Fall von Bergnot in 
ursächlichem Zusammenhang stehen, sowie bei 
dauernder Invalidität Barleistungen bis zum 
Höchstbetrag von R M . 2500,—) bleibt daneben 
weiterhin bestehen. 

Auszeichnungen unserer Mitglieder 
Uffz. Ka r l M a t z , Eisernes Kreuz II. Klasse. 
Alfred C z e P e k , im November 1341 Eisernes 

Kreuz II. Klasse. 
Hptm. Johann K u t s c h e r a , Kriegsverdienst-

kreuz II. Klasse. 
Gefr. Franz L e g a t , Eisernes Kreuz II. Klasse. 
Hptm. Dr . Walter L e k u s c h , Kriegsverdienst­

kreuz II. Klasse mit Schwertern. 
Hptm. Otto H e e g e r , Kriegsverdienstkreuz 

H . Klasse mit Schwertern. 
Hptm. Rob. Bikt. S c h m i d t , Kriegsverdienst­

kreuz II. Klasse mit Schwertern und Ostmedaille. 
Reg.-Rat D r . Vit t . K r a n n e w i t t e r, 

Kriegsverdienstkreuz II. Klasse. 
Obstlt. Alois A u i n g er . Eisernes Kreuz 

I. Klasse und Jns.-Sturmabzeichen in Silber. 

lotentafel 
Fritz Wurnitsch gefalle». Ter bewährte Pächter 

der Rudolfshütte, Fritz Wurnitsch, ist vor ewigen 
Monaten im Osten gefallen. Gemeinsam mit seiner 
Gattin war er bestrebt, die Bergsteiger in jeder Be­
ziehung zufriedenzustellen und man hörte über die 
Bewirtschaftung der Rudolfshütte tatsächlich nur 
volles Lob. 
D r . Werver Bockhorn, Studienrat (Wien), gefallen 

am 15. Februar 1942 im Osten? Mitglied seit 
1S34. 

I n « . Josef Biichelhofer (Dessau), am 6. Juni beim 
Klettern in der Sächsischen Schweiz todlich ver­
unglückt; Mitglied seit 1941. 

« a l t e r Fidelsberger (Wien), am 20. Februar 1942 
den Strapazen des Krieges im Osten erlegen; 
Mitglied seit 1939. 

D r . Ego« Fischer, Wien, Uffz. in einem G e b . - J -
Regt.. gefallen im Dezember 1941 in Finn­
land. 

Lt. D r . Gustav Seorgi, J n h . de» Eisernen Kreuze» 
I. und II. Klasse, des Pionier-Sturmabzeichens 
und des Verwundetenabzeichen», am 28. Sep­
tember 1942 in einem Feldlazarett einer schwc 
ren Verwundung erlegen. 

Austria-Paoölergruppe 
Einer unserer treuesten Mitglieder, D r . Gu­

stav G e o r g i , starb im Osten den Heldentod sür 
Führer und Reich. Ehre dem Andenken diese» 
Tapferen! 

Schiabteilong öes Zweiges Austria 
öes Deutschen Mpenverelns. 

Kanzlei u. Vereinsheim: Wien VI/S«, Linke Wienzeile 4. 
Kanzleistunden: Montag bis Freitag von 14 bis ISilhr, 
an Samstagen von 8 bis 12 Uhr. Fernruf ö-28-4.85. 

Gymnastikrurs« Winter 1942 43 
Diese Kurse werden sür Mitglieder des D . A . V . 

im Turnsaal des Zweiges Austria, Wien, K/50, 
Linke Wienzeile 4, unter Leitung geprüfter Gym-
nastiklchrer abgehalten. Be i allen Kursen warme 
und kalte Brausen. Vorherige Anmeldung gegen 
Vorweis der Mitgliedskarte eines Zweiges in der 
Kanzlei der Schiabteilung unbedingt erforderlich, 
da Tcilnehmerzahl beschränkt. Kanzleistunden M o n ­
tag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr, Samstag von 
8 bis 12 Uhr. 

7. Kurs vom 11. J ä n n e r bis 22. März 1943. 
Jeden Montag von 18 bis 19 Uhr. 

3. Kurs vom I I . J ä n n e r bis 22. März 1943. 
Jeden Montag von 19 bis 20 Uhr. 
Beide Kurse nur für Frauen und Mädchen. 
Spesenbeitrag für Mitglieder der Schiabteilung 
R M . 5,50, für AV.-Mitglieder R M . K.KV. 
Leiterin Frl. Erna S ch r e d l . 

9. Kurs vom 13. Jänner bis 24. März 1343. 
Jeden Mittwoch von 13.30 bis 13.30 Uhr. 

10. Kur« vom 1». JSnner bi» 24. März 1943. 
Jeden Mittwoch von SO bi« 21 Uhr. Leiter 
Herr Norbert S t ä r k e r . 

11. Kur» vom IS. J ä n n e r bi« SK. März 1343. 
Jeden Freitag von 13.30 bi» 13.30 Uhr. Lei­
terin Frau Helmtraud P r i b i t z e r . 
Kurse 9 bis 11 für Damen und Herren. Spesen-
beitrag für Mitglieder der Schiabteilung 
R M . 4,40, für AV.-Mitglieder R M . 5,50. 
Die Schiabteilung wird voraussichtlich im 

J ä n n e r und Februar an sech» aufeinanderfolgenden 
Sonntagen bei entsprechender Schneelage im Ge­
biet des Wienerwaldes Einübungskurse für An­
fänger und Fortgeschrittene veranstalten. Spesen­
beitrag für alle sechs Kurstage einschließlich Leih­
gebühr für ein paar Schi mit Stöcken sowie Auf-
bewahrungSgebühr für Mitglieder der Schiabtei­
lung R M . 10,—, für AV.-Mitglieder R M . 12,—. 

Ab Dezember werden jeden Sonntag bei gün­
stiger Schneelage Einübungsfahrten veranstaltet, 
die mit leichteren und mittelschwierigen Fahrten 
verbunden sind. Teilnehmergebühr R M . 1,—. 

Anmeldung unter Vorweis der Mitgliedskarte 
und Erlag von R M . 30,— für ein paar Leihschi mit 
Stöcken sowie des Spesenbeitrages nur in der 
Kanzlei der Schiabtcilung. 

Anmeldung für die Sonntagsfahrten nur je­
weils Freitag vorher. 

Urlanbsfahrte» im Winter IS4Z 
24. bi« 31. J ä n n e r : Seekarhau«, Kroupa. 
31. J ä n n e r bi« 6. Februar: Kitzbüheleralpen, Jng. 

Kromu«. 
21. bis 23. Februar: Hollhaus, Kraft. 
23. Februar bis 7. März : Hollhaus, Weiller. 
7. bi« 14. März : SeekarhauS, JanofSky. 
7. bis 14. März : Wildkogelhaus, Ferna». 
14. bis 21. März : Brünnerhütte, Obrecht. 
21. bis 23. März: Wildkogelhaus, Juschitz. 

Unsere Wanderungen und vergfanrten 
Borbesprechung am Freitag vorher von 18 bi« 18.45 Uhr im Vereinsoeim. ' Leichte Wanderungen. 

» Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfahrren. 5 Voranmeldung unbedingt erforderlich. 
Der Name des Fahrtenleiters ist am Schluss» in «»armnern beigefügt. 

Sonntag, de« Z. Iätmer 1943: 
» Sophienalpe. Treffpunkt 9.00 Uhr Str.-Endstelle 

Neuwaldegg (Linie 43). Rohrerhütte—Sophien-
alpc—Grüner Jäger—Hadersdorf—Hütteldorf. 
(Jng. Ka r l Pothka.) 

* S i id l . Wien-rw-ld. Treffpunkt 9.00 Uhr. Str . -
Endstelle Mauer (Linie SV). Rodau»—Bier­
häuselberg—Wassergspreng—Höldrichsmühle— 
Schwarzer Turm—Mödling. (Franz Gruber.) 

- Buchberz—Reipoltenbacherhöhe. Vortag ab West, 
bahnhof 15.00 Uhr nach Neulengbach. Buch­
berg—Wildcggerhütte (Nächtigung)—Marker»-
dorf — Reipoltenbacherhöhe — Frauenberg — 
Böheimkirchen. (Franz Klug.) 

* Hohe Mandliag. Abfahrt Südbahnhof um 3.11 
Uhr nach Ortmann. Hohe Mandling—Pernitz. 
Fahrpreis R M . 5,60. (Karl Weiller.) 

Anmeldungen und Besprechung am Donnerstag, den 
31. Dezember 1342. Bei Bergfahrten mit Näch­
tigung ist eine Nächtigungsgebühr von R M . 2,— 

bei der Anmeldung zu hinterlegen. 

Zonutag, den 1». J ä n n e r 1943: 
* Nordl. Wienerwald. Treffpunkt 3.00 Uhr Str .-

Endstelle Pötzleinsdorf (Linie 41). Hameau— 
Scheiblingstein—Steinriegel —Windischhütteu 
—Wcidlingbach—Klosterberg—SalmannZdorf. 
(Viktor Sieger.) 

* «nning'er. Treffpunkt 3.00 Uhr Str.-Endst-ll-
Mödling (Linie 3SV). Breite Föhre—Annin­
ger — Richardshos — Gumpoldskirchen. (Hans 
Bölkl.) 

Höh« Wand. Abfahrt Südbahnhos um K.II Uhr 
nach Waldegg. Waldeggersteig—Hintere Wand 
—Kleine Kanzel—Schcuchenstein—Miesenbach. 
Fahrpreis R M . 4,80. (Karl Weiller.) 

-f— Sch»e«b«rg. Bortag ab Südbahnhos um 1K.41 
Uhr nach Puchberg. Sparbacherhütte—Faden­
steig—Kaiserstein. Abstieg nach Übereinkom­
men. Fahrpreis R M . 5,80. (Rudolf Janofsky.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
8. J ä n n e r 1343. Bei der Bergfahrt mit Nächtigung 
ist eine Gebühr von R M . 2,— bi« 4. J ä n n e r zu 

erlegen. 

Sonntag, de» 17. J ä « « e r 194Z: 
* RSrdl . Wienerw-ld (Nachmittagswanderung). 

Treffpunkt 13.30 Uhr St.-Endstelle Sievering. 
Jägerwiese—Weidling—Nußdorf. (Jng. Nik. 
Poly-k.) 

* Pfaffstättnerk-g-l—»nnmger. Abfahrt Südbahn­
hos um K.40 Uhr nach Baden. Hühnerberg— 
Einöd—Pfaffstättnerkogel—Anninger—Krauste 
Linde—Mödling. (Franz K l u g ) 

* Hocheck. Abfahrt Südbahnhof um K.1I Uhr nach 
Taßhof. Hocheck—Araburg—Kaumberg. Fahr­
preis R M . 7,20. (Richard Frauenfeld.) 

f** Stahleck. Vortag ab Südbahnhof um 13.2S 
Uhr nach Spital am Semmering. Lechner-
haus—Swhleck—Schwarzriegl—Mürzzuschlag. 
Fahrpreis R M . 3,70. (Karl Georg Bihler.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
15. J ä n n e r 1943. 

Sonntag, den 24. J ä u v e r 194Z: 
» Tr-ppberg. Abfahrt Hütteldorf mit Kurzzug um 

9.00 Uhr nach llnter>Purker»dorf. Tablitz— 
Troppberg—Hochramalpe—Purkertdorf. (Karl 
Weiller.) 

» Südl . Wienerwald. Treffpunkt 9.00 Uhr Str.-
Endstelle Mauer (Linie K0). Kalk«burg—Gai»-
berg — Wildegg—Wassergspreng—Gießhübel— 
—Maria-EnzerZdorf. (Karola Korinek.) 

* Eiserne» Tor. Abfahrt mit Badnerbahn um 8.00 
Uhr von der Philadelphiabrücke nach Baden. 
Cholerakapelle—Eiserne« Tor. Weitermarsch 
nach Übereinkommen. (Edith Fernau.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
22. J ä n n e r I34Z. 

Sonntag, de» 31. J ä « » « r 1S4Z: 
* Nordl. Wienerwald. Treffpunkt 3.00 Uhr Str.-

Endstelle Pötzleinsdorf (Linie 41). Hameau— 
Hinter-Hainbach — Steinriegel—Weidlingbach 
—Hameau—Pötzleinsdorf. (Oskar Mul i . ) 

» Südl . Wienerw-lo. Treffpunkt 9.30 Uhr Str .-
Endstelle Mauer (Linie K0). Rodaun—Eich­
kogel—Kammersteinerhütti—Rodaun. (Rudolf 
Janofsky.) 

* «ohlreitberg. Abfahrt Westbahnhof um 7.40 Uhr 
nach Preßbaum. Hagen—Kronstein—Anzbach 
—Kohlreitberg—Eichgraben. (Franz Klug.) 

» Hocheck. Abfahrt Südbahnhof um K.09 Uhr nach 
Altenmarkt-Thenneberg. Hocheck—Eberbach— 
Weißenbach. Fahrpreis R M . 4,K0. (HanS 
BölN.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
29. J ä n n e r 1943. 

Druck von Adolf Holzhausen» Nfg., Wien V I I / « , 
Kandlgaffe 19-21. 
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Muftria-Nachrichten Vereinsheim und Kanzlei: Wien VI/56, Linke Wienzeile 4 
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Kanzlei stunden: Täglich von 9 bis lg Uhr, Sonnabend von 8 bis 

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria B ü c h e r e i s t u n d e n : An Dienstagen und Freitagen von l? bis IS «hr 
Mitglied des Nationalsozialistischen Retchsbundes für Leibesübungen Pos tversandort W i e n 

»o. vereiusjahr wt»n, im Januar i?4Z 

Unseren Mitgliedern ein herzliches Heil Neujahr! 
I m vierten Kriegsjahr stehen Deutscher Alpen­

verein und „Austria" fest wie zuvor, unerschüt­
tert und zuversichtlich auf dem Boden der deut­
schen Heimat. Erhobenen Hauptes dürfen wir 
sagen, daß wir unsere Pflicht gegenüber dem 
Führer, dem deutschen B o l l , dem N S R L . und 
unserem großen Deutschen Alpenverein ersüllt 
haben und alle unsere Kräfte anspannen werden, 
um die uns gestellten Ausgaben auch im Jahre 
1943 voll und freudig zu erfüllen. 

Tausende von Mitgliedern, darunter die 
Blüte unserer Bergsteigerjugend, sind hinausge-
zogen auf das Gebot des Führers, mitzustreiten 
für das Erringen des großen Sieges, der unserer 
Nation Lust und Leben schassen und sie vor künf­
tigen Überfällen sichern wird. Viele von ihnen 
haben ihr Herzblut hingegeben, mit Liebe und 
Ehrfurcht gedenken wir ihrer! 

Aufrecht und gefeit gegen jede Anwandlung 
von Zweifelsucht sehen wir voll ungebrochenen 
Vertrauens und mit starkem Willen den Ereig­
nissen dieses neuen Jahres entgegen! Durch 
nichts , aber auch g a r n i c h t s , wollen wir 
uns beugen lassen und nur e i n hehres Zie l ver­
folgen: W i r w o l l e n , m ü s s e n u n d w e r ­
d e n s i e g e n ! 

I n diesem geheiligten Kampf um das Da­
sein unseres Volkes soll uns „Austria" auf un­
serem Platz finden. Bon ihm aus werden wir 
zugleich die Rechte unseres einzigartigen Alpen 
Vereins, dieses Urquells deutschen Volkstums, und 
damit die in selbstloser jahrzehntelanger Arbeit 
erworbenen Rechte unserer Mitglieder wahren und 
schützen! 

Siegheil dem Führer! 
P i c h l . 

Unsere M - unü Jubilarenfeier 
Auch Heuer versammelten sich im weihnacht­

lich geschmückten, fast zu klein gewordeneu Saale 
des Künstlerhauses unsere liebgewordenen Jubi-
lare und eine stattliche Zahl aus dem Mitglieder­
kreis der „Austria", um das Fest der Umkehr des 
Lichtes in einer würdigen Feier zu begehen. Der 
Vereinsführcr, Hofrat D ip l . - Jng . P i c h l , konnte 
neben dem Julredner des Abends, S r . Magni f i ­
zenz dem Rektor der Hochschule für Welthandel, 
Altestenrat und ^-Obersturmbannführer Prof. 
D r . Kur t K n o l l , den Bereichsamtmann des 
N S R L . , Sepp W ö l l , Pros. D r . Erwin M e h l , 
Hofrat D r . K a r l R . v. N u n n e n m a c h e r und 
Frau, Prof. T r a u t z l , die Vertreter des Wie­
ner Männergesang-Bereins (Dr. J o r d a n und 
Hofrat Dr . S t r o b l ) , der alpinen Gesellschaften 
„Siuhlecker", „Sparbacher", „Kienthaler", „Kamp-
thaler" besonders begrüßen. I n seiner 

B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e 
führte Hofrat Pichl folgendes aus: 

Lieb- Mitglieder! 
Zum vierten Male feiern wir unser Julfest 

im Kriege, i n dem gewaltigen Geschehen, das 
über das Geschick des deutschen Volkes entschei­
den wird, ob es von erbarmungslosen, gierigen, 
verlogenen und barbarischen Feinden und Hassern 
nach dem Gebote Judas v e r n i c h t e t werden 
soll oder ob es zu ungeahnter Macht, Größe und 
Wohlfahrt e m p o r s t e i g e n wird, das wird 
auch von u n s e r e m des Sieges unwürdigen 
oder würdigen Verhalten in der H e i m a t 
abhängen. Es wird sich zeigen, ob das Schicksal 
gerecht ist, ob ein vernünftiges Gesetz waltet oder 
ob Blindheit und Sinnlosigkeit die Welt lenkt. 
W i r glauben fest und unerschütterlich an das 
E r s t e r - . 

Der Krieg verlangt viele schwere Opfer, 
deren Bürde auch wir Bergsteiger gerne aus un­
sere Schultern nehmen, er wird aber noch größere 
Anstrengungen und Entbehrungen von uns for­
dern, ehe der Sieg errungen und der Gipfel er­
reicht ist, ehe unser geliebter Führer jenen Frie­
den erzwungen haben wird, der a l l e i n von 
Tauer sein kann. 

Hart und entschlossen wollen wir jedes Opfer 
bringen. Landesverräter und Dummköpfe aber, 
die, wie im ersten Weltkrieg, sich auch diesmal 
nach einem Elendsfrieden sehnen, sind Verbrecher 
am deutschen Volke und gehören nicht in unsere 
Reihen. 

W i r Bergsteiger sehen, wie die höchsten Tu­
genden, die die Berge schon im Frieden aus uns 
herausgeholt haben, inmitten der Sturmgewitter 
dieses Krieges aufblühen: Tapferkeit, Ausdauer, 
Kühnheit, Geistesgegenwart, Pflichtgefühl, Kame­
radschaft und die T r e u e . 

I m Zeichen vor allem der T r e u e steht 
auch unser heutiger Abend. E r spricht zu unseren 
Herzen von der Hingabe unserer Mitglieder, die 
50, 40 und 25 Jahre dem Deutschen Alpenverein, 
der „Austria" angehören, er spricht von ihrer 
leidenschaftlichen Hingabe an eine große Sache; 
dieser Abend erinnert uns an unsere Liebe zum 

deutschen Bergsteigcrtum und zu den B e r g e n , 
denen wir aus innerem Antrieb verfallen sind 
und die uns als Sinnbilder des Kampfes, der 
Beharrlichkeit und der Willenshärtung die Treue 
gelehrt haben. S ie schenken uns das unbeschreib­
lich hohe Glücksgefühl des erkämpften Erfolges, 
das uns oft und oft über nichtige Jämmerlich­
keiten des Alltags turmhoch erhebt. 

Unsere J u b i l a r e , Männer und Frauen, 
sind zu verschiedenen Zeiten ihres Lebens, in 
Sonnenschein und in Sturm bergwärts gestiegen, 
sie haben sich, mitunter in kühnen Fahrten, den 
Fels- und Eisriesen verschrieben und haben Frie­
den und Freude wieder hinab ins Ta l getragen. 
Aber auch Swlz dürfen unsere Jubilare empfinden, 
weil ihre Anhänglichkeit an die Berge, an den 
Deutschen Alpenverein, an „Austria" s e lbs t los 
u n d r e i n w a r , ist u n d b l e i b e n w i r d 
bis an das Ende ihrer Tage. 

E s ist ein wunderschöner Brauch, diesen J u ­
bilaren als Zeichen unseres heißen Dankes und 
unserer Hochschätzung das Goldene und Silberne 
Edelweiß zu überreiche«. Dieses Abzeichen ist nicht 
sozusagen eine Quittung über die durch 25 oder 
SO Jahre eingezahlten Mitgliedsbeiträge, nein, es 
ist ein E h r e n z e i c h e n , das der Deutsche 
Alpenverein in Dankbarkeit und Anerkennung 
jenen Männern und Frauen übergibt, die mit 
ihrem ganzen Herzen an dem Gedeihen des Alpen­
vereins und seiner Schöpfungen mitgetan und 
dazu beigetragen haben, ohne darauf zu sehen, ob 
sie vielleicht nur wenig davon genießen konnten. 

Möge dieses Ehrenzeichen, das hoheitsvolle 
Edelweiß, Sie, verehrte Frauen und Männer , 
noch recht lange Jahre an die freieste und glück­
lichste Zeit Ihres Lebens erinnern, an jene herr­
lichen Stunden, die Ihnen i n und a u f den 
Bergen geschenkt wurden und gedenken Sie dabei 
auch stets des Mittlers und Bringers all dieser 
Bergfreuden, nämlich des Deutschen Alpenvereins 
und unserer 80jährigen „Austria"! 

W i r danken Ihnen und grüßen Sie von 
Herzen! 

Bergheil unseren lieben Jubilaren! 
Wieder war die nun erfolgte Ehrung der M i t ­

glieder, die 25, 40 oder gar 50 Jahre dem Deut­
schen Alpenverein angehören, eine erhebende 
Stunde, in der der Gemeinschaftsgedanke zwi­
schen Vereinsführung und Mitgliedern so recht zum 
Ausdruck kam. „Treue um Treue" ist das Motto, 
das man über diese feierliche Stunde setzen muß, 
will man die Empfindungen des Herzens und der 
Seele zum Ausdruck bringen. 

Sodann trat Prof. D r . Kur t K n o l l vor 
die Versammelten und hielt i n kernigen Worten 
die Bedeutung des Tages fest: 

D i e I u l r e d e . 
Schon immer war in unseren ostmärkischcn 

Grenzgauen das Julfest deutscher Menschen, die 
sich in diesem oder jenem Fähnlein zu bestimmter 
Gemeinschaftsarbeit kameradschaftlich zusammen­
gefunden hatten, ein Fest der Besinnlichkeit. Fällt 
es doch in einen 

Regelmäßige Veranstaltung von 
kulturavenöen im Zweig Austria 

oes Deutschen Mpenvereius 
Vielen Wünschen aus dem Kreis unserer Mit­

glieder folgend, wollen wir mehrmals im Jahre, 
in Abständen von vier bis sechs Wochen, im eige­
nen Vortragssaal literarisch-musikalische Abende 
veranstalten, deren Zweck sein soll, einerseits un­
seren Mitgliedern ein innigeres Vereinsleben zu 
ermöglichen, andererseits in besinnlichen Stunden 
uns an den Schöpfungen deutscher Dichter der 
Sprache und der Musik zu erbauen. 

I m Sinne des eben begonnenen Rosegger-
jahres (wir seiern Ende J u l i 1943 den 100. Ge­
burtstag des steirischen Heimatdichters, Ende J u n i 
1943 wird ein Vierteljahrhundert verflossen sein, 
daß der „Heimgärtner" von uns ging) widmen 
wir den ersten Abend am Freitag, den 19. Fe­
bruar, 19 Uhr (K., Linke Wienzeile 4) 

Peter Rofegger 
Der bekannte Dichter und Künder der Werke 

Roscggcrs, Pros. D r . Richard P l a t t e n -
s l e i n e r , wird aus den schönsten Büchern Ro-
jeggers lesen, ein Viergesang des Deutschen Bol ls-
gejang-Bereines unter Leitung von Prof. D r . Ge­
org K o t e t bringt steirische Volkslieder zum 
Bortrag. Unser Schriftleiter Erwin B e n e j c h 
wirk die Feier mit einem kurzen Bortrag ein­
leiten. 
Um einen gesicherten Sitzplatz zu erhalten, ist es 
empfehlenswert, in unserer Austria-Kanzlei E i n ­

laßscheine möglichst bald anzusprechen. 
Voranzeige: Freitag, den 2. Apr i l , M o z a r t -

A b e n d . 

Sonne als Licht und Wärme spendender Krast-
quell alles Lebens, in unseren Breiten den Tief­
punkt ihres Laufes erreicht, um dann aber als­
bald einem neuen Aufstieg zuzustreben. 

Stets haben wir in unsere Julreden die 
Gedanken gelegt, die uns im zu Ende gehenden 
Jahre vornehmlich beschäftigten, haben wir die 
Wünsche zum Ausdruck gebracht, die wir an den 
Beginn des neuen Jahres knüpfen. I n dem Be 
streben, uns selbst Rechenschaft zu geben über die 
Arbeit eines ganzen Jahres und sie in die Gesamt 
schau unserer bisherigen Lebensarbeit einzuord­
nen, sie im großen Rahmen der uns gestellten 
Aufgaben und gesteckten Ziele unseres Lebens zu 
sehen, erwuchs aus solcher Betrachtungsweise das 
Gesamtbild der Probleme unseres völkischen D a ­
seins. Von diesem B i l d aber sollte jeder der 
Kameraden i n der Runde die Antwort auf die 
Frage nach S i n n und Zweck seines Daseins ab­
lesen, die Frage, die ein jeder denkende Mensch 
sich immer wieder vorlegt, zumal in so besonders 
besinnlichen Stunden wie sie die Julzeit mit sich 
bringt, die Frage, deren Beantwortung im posi­
tiven Sinne dem Einzelmenschen jeweils erst wie 
der die Kraft gibt, die Lasten des Alltags zu 
tragen und den Lebenskampf mit all seinen 
Opfern und Leiden weiterzuführen. 

Erinnern wir uns nun längst vergangener 
Jahre, die vielen von uns — Wohl im verklären­
den Glanz entschwundener Jugend — heute so 
traumhaft schön erscheinen mögen und doch da­
mals so voller Sorgen und erfüllten Sehnens und 
Strebens waren. Ich denke an die Zeiten des 
alten Kaiserstaates an der Donau, i n die die Ge­
schichte unseres nun 30 Jahre alten Bergsteiger-
bundes zurückreicht. 

Manch einer glaubt heute, jene Zeiten seien 
so schön, so friedlich, die Menschen so glücklich 
und zufrieden gewesen. I n Wahrheit aber war 

fllpine Vorträge mit Lichtbilöern 
im H^trSSNaLAe»^K»eiges, Wien, S., Linke 
Wienzeile ? (linker 'HcMfiock). Beginn 19 Uhr. 
Fre iw» JHMVi. I94Z: Hans S l e z a k : 
Die Küukafusf^rt^Mt-'Austria-Bergsteigerschaf! 

Zeitpunkt des A W ^ I f v A A ^ ^ F - A ^ i ^ S , Rückblicke. 
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es doch ganz anders. Unrast erfüllte die Herzen, 
Unzufriedenheit regiercte, wohin man sah. Es 
knisterte nicht nur, es krachte i n allen Gemäuern 
des Staates, indes von außen der Ansturm heran­
brandete, der ihn zum Einsturz bringen sollte. 

(Schluß folgt.) 

Auszeichnungen unserer Nitglieöer 
Mart in B e r a n wurde zum Hauptmann er 

nannt, Ostmedaille und Kriegs« erdienstkreuz 
II. Klasse mit Schwertern. 

Gefr. Franz L e g a t wurde Uffz., Eisernes 
Kreuz II. Klasse, 

Anton L u i t er , Ostmedaille und Verwun­
deten-Abzeichen. 

Bezirk-Hauptmann D r . Herbert P a u l , 
Ztriegsvcrdicnstkreuz II. Klasse. 

Hauptmann Egon S a u e r v. N o r d e n ­
d o r f , Deutsches Kreuz in Gold. 

Hauptmann Robert K ö p p l , Kriegsverdicnst-
kreuz II. Klasse mit Schwertern, Ostmedaille. 

Wolfgang S a s s i k , Kriegsverdienstkr-uz 
II. Klasse. 

Direktor Sans W e r t a n e k , Kriegsverdienst­
kreuz II. Klasse. 

Verschiedenes 
Die Heilbrunner Hütte am Scheidsee im Fcr-

wall ist vom 20. Februar bis Ostern 1343 ge­
öffnet und voll bewirtschaftet. Alle Auskünfte er­
teilt Bernhard W i t t w e r, Heilbronner Hütte, 
Gaschurn 186 (Montason), bei welchem auch Leih-
schi zu haben sind. 

Dr . Fritz Stöhr erntete mit seinen Ausfüh­
rungen „Als Truppenarzt einer Porausabteilung 
im Fcldzug gegen die Sowjetunion" bei unserem 
letzten Lichtbildervortrag einen starken Erfolg. 
Ter Zuhörer gewann ein lebendiges Bi ld vom 
kühnen Einsatz unserer Wehrmacht und vom Land­
schaftsbild der Sowjetunion. B . 

A i r beglückwünschen zwei Bergsteiger ,« 
ihrem 85. Geburtstag. Thomas M a i s c h b - r -
g c r, der erfolgreiche tatenreiche Felsgeher und 
Durchklettere! der Hochtor-Nordwand (1336), der 
noch mit 75 Jahren den Großglockner erstiegen 
hatte, wurde am 13. Dezember v. I . 85 Jahre 
alt. Seit dem S3. Dezember v. I . trägt auch 
unser Ehrenmitglied Heinrich H e ß seinen 35er. 
Es freut uns aber, mitteilen zu können, daß dem 
tapferen Bergsteiger die Bürde leicht fällt und 
wir hoffen, daß ihm auch der 90er keinerlei Be­
schwerden verursachen wird. Bei dieser Gelegen­
heit danken wir ihm wieder herzlich für sein 

^ reiches schriftstellerisches Schaffen. 

SchiabteilangöesAweigesMjkia 
ües Deutschen Mpenverelns. 

Kanzlei u. Verewsheim: Wien VI/5S, Linke Wienzeile4. 
Kanzleistunden: Montag bis Freitag von 1t bis lg!lhr, 
an Samstagen von 8 bis 12 Uhr. Fernruf kZ.2S-4.8b. 

Die Schi-Abteilung wird voraussichtlich im 
Jänner und Februar an sechs aufeinanderfolgen­
den Sonntagen bei entsprechender Schneelage im 
Gebiet des Wienerwaldes Einübungskurse für An­
fänger und Fortgeschrittene veranstalten. 

Zpesenbcitrag für alle sechs Kurstage ein­
schließlich Leihgebühr für ein Paar Schi mit Stöcken 
sowie Aufbewahrungsgebühr für Mitglieder der 
Schi-Abteilung R M . 10,—, für Mitglieder des 
Alpenvereins R M . 12,—. 

I m J ä n n e r werden jeden Sonntag bei gün­
stiger Schneclage Einübungsfahrten veranstaltet, 
die mit leichteren und mittelschwierigen Fahrten 
verbunden sind. Teilnehmergebühr R M . 1,—. 

Anmeldung unter Borweis der Mitglieds­
karte und Erlag von R M . 3»,— für ein Paar 
Leih-Schi mit Stöcken sowie des Spesenbeitrages 
nur in der Kanzlei i»r Schi-Abteilung. 

Anmeldung für die Sonntagsfahrten nur je­
weils Freitag vorher. 

Urlanbssahrte« im « i n t e r 1S4Z/4Z. 
24. bis 31. J ä n n e r : Seekarhaus (Kroupa); 
31. J ä n n e r bis 6. Februar: Kitzbühl-r Alpen 
(Jng. Kramus); 14. bis 21. Februar: Austria-
hütte (Janofsky)! 21. bis 23. Februar: Holthaus 
(Kraft); 28. Februar bis 7. März : Hollhaus 
(Wciller)! 7. bis 14. März: Seekarhaus ( Ja­
nofsky); 7. bis 14. März : Wildkogelhaus (Fernau); 
14. bis 21. März : Brünnerhütte (Obrecht); 21. 
bis 28. März : Wildkogelhaus (Juschitz). Bei 
Bedarf werden nach Möglichkeit weitere llr 
laubsfahrten veranstaltet. Auskunft in der Schi­
abteilung täglich von 14 bis 13 Uhr. Fernruf 
k-28-4-85. 

flustria-paüolergruppe 
Allen Kameraden in nah und fern, beson­

ders aber allen bei der Wehrmacht stehenden, 
wünscht die Gruppcnleitung ein recht glückliches 
neues Jahr 1943! 

Grüße von der Wehrmacht sendet allen Kame­
rad Frz. Macher und bittet Kameraden Hans 
Feiner, den er besonders grüßen läßt, um bal­
dige Nachricht. Ferner liefen Grüße von den 
Kameraden Hans Feiner und Alfred Hudec ein. 
Auch die Kameraden D r . Alfted Duschanek und 
Ernst Förster, die in Wiener Reservelazaretten 
lagen, grüßen alle Kameraden unserer A . - P . 
Weiters wünschen wir Kameraden Eduard Hau­
ser, der derzeit in einem Wiener Reservelazarett 
liegt, recht baldige Genesung. 

I m November 1342 ereilte uns leider die 
traurige Nachricht, daß unser lieber Kamerad 
Dr . Gustav G e o r g i als Leutnant und Kom­
panieführer an der Ostfront den Heldentod erlitten 
hat. Unsere Gruppe verliert mit ihm einen ihrer 
besten und treuesten Kameraden, dessen sonniges 
und bescheidenes Wesen uns immer unvergessen 
sein wird. Seiner Mutter gilt unser tiefes M i t ­
gefühl. Wir werden sein Andenken stets in Ehren 
kalten. 

A m Donnerstag, den 4. Februar 1343, fin­
det um 13.30 Uhr im Kinosaal des Hochschul-
institutes für Leibesübungen, 3., Sensengasse 3, 
ein Filmabend der Abteilung Kanusport des 
N S R L . statt, zu dem alle Kameraden herzlichst 
eingeladen sind. Es werden Filme von Falt-
bootsahrten in Spitzbergen, Lappland und Süd­
srankreich (Tarn) gezeigt. Eintritt ist frei. 

Durch Vermittlung eines Kameraden sind wir 
in der Lage, Ausrüstungsgegenstände wie Boots­
rucksäcke mit Stabtaschen, Gummisteven, Gummi­
beutel, Wimpelstangen, Streichmasse in Tuben, 
roten Bootsgummianstrich (Faltol) in 1-Kilo-
gramm-Dosen, Positionslaternen, Zeltzubehör 
(Holzspanndrillen, Ofen, Stegringe, Drucker, First­
haken, Holzoliven, Haken usw.) abzugeben. Aus­
gabe nur jeden Freitag von 18 bis 13 Uhr. 

Kameraden! Zum Schluß noch eine Mah 
nung, kommt im neuen Jahr genau so wie frü­
her Euren Verpflichtungen bezüglich Mitglieds-
und Bootshausgebühreu nach, denn nur dann wer­
det I h r unsere Paddlergemeinschaft und Euer 
schönes Bootshaus am Donaustrom erhalten 
können. 

/llpine Gesellschaft ,Etuhle<ker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/K2, Zollerg. 1«. 

F e b r u a r 1343. 
Donnerstag, 4.: Mitgliederabend. Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 7.: Wallbergerhütte. Abfahrt West­

bahnhof um 7.40 Uhr nach Unter-Tullnerbach. 
(Alois Günther.) 

Sonntag, 14.: Sittendors. Treffpunkt End­
stelle der Straßendahn Mauer um 8.15 Uhr. Wei­
lerfahrt nach Rodaun. (Rudolf Braune.) 

Sonntag, 21.: Troppberg. Zusammenkunft 
Stadtbahn Hütteldorf um 3.15 Uhr. Weiterfahrt 
nach Burkersdorf. (Franz Zabal.) 

Sonntag, S-j.: Psassflättner Kogel. Treffpunkt 
Endstelle der Straßenbahn Mauer um 8.30 Uhr. 
Weitersahrt nach Mödling. «.Hans Hein.) 

M ä r z 1343. 
Donnerstag, 4.: Mitgliederabead. Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 7.: Hadersseld—Kritzeadors. Abfahrt 

Fr.-Jos.-Bahnhof um 8.50 Uhr nach Greisenstein. 
(.Joses Strejc.) 

Sonntag, 14.: Bis-mbcrg. Zusammenkunst 
Endstelle der Straßenbahn Strebersdors um 3.30 
Uhr. (Alois Günther.) 

Sonntag, 21.: Hiutersdors—Wörderu. Treff­
punkt Endstelle der Straßenbahn Pötzleinsdorf um 
8 Uhr. (Joses Mayr.) 

Sonntag, 28.: Breite Föhre—Thaler». Zusam­
menkunft Endstelle der Straßenbahn Mauer um 
3 Uhr. Weitcrsahrt nach Mödling. (Hans Hein.) 

Es wird gebeten, die Z u s a m m e n k u n f t -
z e i t e n genauest e i n z u h a l t e n . Die 
b i s h e r i g e W a r t e z e i t entfällt. Be i 
schlechten, Wetter findet der Ausslug nicht statt. 

Unsere wanderimgen und Vergfahrten A N N ^ 
* Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfahrten. Z Schifahrten, r Voran-

Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüte in «lammern beigefügt. 
Tonatag, de« 7. Februar 1343: 

S i id l . Wienerwald. Treffpunkt 3.00 Uhr End­
stelle der Linie 60 (Mauer). Rodaun—Hoch­
straße—Kreuzsattel—Sulzerhöhe—Sulz — K a l -
tenleutgeben. (Oskar Mul i . ) 

*z Ropversberg. Abfahrt mit Kurzzug um 3.30 
Uhr von Hütteldorf nach Weidlingau-Wurz-
bachtal. Dreihufeisenberg—Roppersberg—Kal-
tenleutgeben. (Karl Kraft.) 

^ Krenzberg. Abfahrt von Wien-Südbahnhof um 
6.00 Uhr nach Brcitenstein. Speckbacherhütte 
—Kreuzberg—Stojerhöhe—Paherbach. Fahr­
preis R M . 7,30. (Rudolf Janofsky.) 

^ Stnhleck. Abfahrt von Wien-Südbahnhos am 
Vortag um 13.15 Uhr nach Spital am Sem-
mering. Lechnerhaus — Güntherhaus—Poldl-
bauer—Mürzzuschlag. Fahrpreis R M . 9,80. 
(K. G . Bihl-r . ) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
5. Februar. 

Sonntag, den 14. Februar 1S43: 
^ Rördl. Wienerwald. Nachmittagswanderung. 

Treffpunkt 13.30 Uhr Endstelle der Linie 33 
(Sievering). Dreimarkstei»—Rotes — 
Franz-Karl-Aussicht—Hadersdorf—Hütteldorf. 
(Jng. Nik. Polyak.) 

» Höllenstein. Treffpunkt 3.00 Uhr Straßenbahn­
haltestelle der Linie 360 in Perchtoldsdors-
Wienerstraße. Parapluiberg — Hochstraße — 
Höllenstein—Gaisberg—Kaltenleutgeben. (Karl 
Georg Bihler.) 

* Leiserberge—Bnschberg. Abfahrt vom Nordbahn­
hof um 6.10 Uhr nach Ernstbrunn. A u — 
Buschberg — Mistelbachcr Höhenweg—Mistel­
bach. Fahrpreis R M . 4,20. (Franz Klug.) 

^ S»he Wand. Abfahrt von Wien-Südbahnhof um 
6.11 Uhr nach Waldegg. Waldeggersteig— 
Kleine Kanzel — Scheuchenstein—Miesenbach. 
Fahrpreis R M . ö — . (Hans Völkl.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
12. Februar. 

Sonntag, den 21. Februar 1343: 
» Tr-Ppberg. Abfahrt mit Äurzzug um 3.00 Uhr 

von Hütteldorf nach Purkersdorf. Troppberg 
—Gablitz—Purkersdors. (Franz Gruber.) 

- S i id l . Wienerwald. Treffpunkt 8.00 Uhr End­
stelle der Linie 60 (Mauer). Rodaun—Hoch­
straße — Kreuzsattel — Julienturm — Wasser 
gspreng—Gießhübel—Maria-Enzersdorf. (Ka-
rola Korinek.) 

* Traisener Voralpe». Abfahrt von Wien-West­
bahnhof am Vortag um 15.00 Uhr nach 
Traisen. Steinwandleiten—Schwarzenbach— 
Perschlingtal—Traxlhoferhöhe-^Krei-bach. 
Fahrpreis R M . 5,60. (Franz Klug.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
19. Februar. Bei der Bergfahrt mit Nächtigung 
ist eine Nächtigungsgebühr von R M . 2,— bei der 

Anmeldung zu hinterlegen. 
Sonntag, de» 28. Aebrnar 1343: 

» Nördl. Wienerwald. Treffpunkt 3.30 Uhr End­
stelle der Linie 41 (Pötzleinsdorf). Dreimark­
stein—Wcidlingbach—Tafelberg—Windischhüt­
ten. Rückweg nach Übereinkommen. (Viktor 
Sieger.) 

* «merliagkogel—Bischosshöhe. Abfahrt von Wien. 
Westbahnhof am Vortag um 15.00 Uhr nach 
Kirchstetten. Gwörth-^Hegerberghütte—Amer-
lingkogel—Kerschenbachtal—St. Veit an der 
Gölsen. Fahrpreis R M . 5,10. (Franz Klug.) 

" Höllenstein. Treffpunkt 8.30 Uhr Straßenbahn­
haltestelle der Linie 360 in Perchtoldsdorf-
Wienerstraße. Höllenstein — Wassergspreng— 
Mödling. (Hans Völkl.) 

*Z Eisernes Tor. Abfahrt von der Philadelphia, 
brücke mit Badener Lokalbahn um 7.20 Uhr 
nach Baden. Jägerhaus—Eisernes Tor—Sat­
telbach—Baden. Fahrpreis R M . 2,30. (Rudolf 
Janofsky.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
26. Februar. Bei der Bergfahrt mit Nächtigung 
ist eine Nächtigungsgebühr von R M . 2,— bei der 

Anmeldung zu hinterlegen. 

Druck von Adolf HolHausens Nfg., Wien VII/SL, 
Kcmdlgasi« 19-21. 
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Unserer Helden von Stalingrao 
gedenken wir in tiefster Dankbarkeit und Ehrfurcht! 
S i e werden uns leuchtendes Vorbild bleiben für 
glühendste deutsche Pflichterfüllung. Alles fü r 

Deutschland! 

Vr. Otto Schutovits 1-
Der Tod hat uns am 23. Januar plötzlich 

einen Mann entrissen, dessen Wirken nicht nur die 
Wiener Zweige des D . A . V . schwer vermissen wer­
den, sondern dessen freundliches und dienstbereites 
Wesen von jedem einzelnen, der mit ihm, sei es 
dienstlich oder privat in Berührung kam, besonders 
geschätzt wurde: Stadtdirektor D r . Otto Schutovits. 
E r war, nun 64 Jahre alt, seit mehr als IL J ah ­
ren Vereinssührer des Zweiges Ostmärkischer Ge-
birgsverein und hatte an der 1931 erfolgten Um­
wandlung des Osterreichischen Gebirgsvereins in 
einen Zweig des D . A . V . große Verdienste. B i s 
zu seinem Tode übte er das Amt des Gaufachwartes 
Wien für Bergsteigen aus, womit für ihn eine 
zusätzliche Arbeitsbürde verbunden war, so daß der 
hauptberuflich an verantwortungsvoller Stelle im 
Wiener Rathaus Schaffende sich nicht die feiner an­
gegriffenen Gesundheit erforderliche Ruhe gönnen 
konnte. Der Ostmärkische Gebirgsverew verliert 
i n D r . Schutovits einen braven Mann, dessen ein­
ziges Streben war, die „Drei Enziane", den dritt­
größten Alpcnvereinszweig, zu hohem Ansehen und 
zu höchster Leistung zu bringen, ohne daß er von 
seinem Wirken viel Aufhebens machte, von dem 
nicht selten alle AV.-Zweige die Früchte ernten 
konnten. Sein selbstloses und erfolgreiches Arbei­
ten brachte ihm den schönsten Lohn, den er fü r sich 
in Anspruch nehmen konnte: den Gedanken der A V . -
Genlnnschast i n die Seelen seiner Mitgliederschaft 
gepflanzt zu haben. 

Beim Begräbnis am 30 Januar in Grinzing 
war eine große Trauergemeinde versammelt. Nach 
dem Vertreter der N S D A P , sprachen Bürger-
meister Jung, Gaufachwart D r . Hanausek für den 
D . A . V . , Pichl sür sämtliche Wiener AV.-Zweige 
und Lennar für den Ostmärkischcn Gebirgsverew. 
Der Vereinssührer D r . Sehß - Jnqua r t hatte einen 
mächtigen Kranz gesandt. 

Ehrenmitglied ües d.̂ .v. 
Vr. Reinholü v. Svüow ^ 
I m Alter von 92 Jahren starb am 1k. Ja­

nuar d. I . Staatsminister, a. D . Exz. D r . Rein­
hold v. Shdow, dessen hervorragende Tätigkeit für 
den Gesamtverein jedem AV.-Mi tg l i ed bekannt ist. 
Seine Liebe zu den Bergen ließ ihn ausgehen in 
einer ersprießlichen und segenbringenden Tätigkeit 
fü r den D . A . V . , dessen Erster Vorsitzender er von 
1912 bis 1928 war. Er hat die Vereinsgeschäste 
über schwierige Klippen hinweggesteuert und auch 
noch als Ehrenvorsitzender allen Hauptversammlun­
gen beigewohnt. 

Unsere Jul- und Jubilarenfeier 
(Fortsetzung der von Prof. Dr . Knoll gehaltenen 

Julrede) 
E i n unaufhörlicher nationaler Kampf lobte in 
seinen Räumen und zehrte immer sichtbarer an 
V«b und Gut des deulschcn Hausherrn, während 
die Erbschleicher des politijchen Katholizismus 
seine Familie aufspalteten, ihre Angehörigen 
gegeneinander ausbrachten und inzwischen der 
Mische Händler zur Hintertür hereinscvlich, um 
aus Kisten und Kasten, aus Keller und Kammer 
an sich zu bringen und fortzuschleppen, was ihm 
wertvoll erschien. Das soziale Proolem erhob sich 
drohend neben den täglich zunehmenden Sorgen 
um den Bestand des deutschen Volkes in der alten 
Ostmark. I n dieser Lage aber saßen die bewuß­
ten Deutschen i n diesem Laude zusammen, das 
B i l d des größeren Reiches aller Deutschen im 
Herzen, erfüllt vom Glauben daran und der 
Sehnsucht darnach und lauschten den Parolen des 
Heerrufers jener Tage, des Ritters Georg von 
Schönerer. Sein Geist erfüllte, kennzeichnete die 
Julreden jener Jahre. 

Und dann begann mit dem Jahre 1914 der 
Abschnitt unserer Zeit, in dem das alles zusam­
menbrach, unsere ganze alte Welt zusammen­
stürzte. Die Katastrophe hinterließ ein Trümmer­
feld, in dem wir zunächst hoffnungslos und ziel­
los umherirrten, bis der Wille zum Leben lang­
sam wieder durchdrang und der Funke des Glau­
bens an Deutschland, an das ewige Deutschland, 
in unseren Herzen allmählich zum Flämmchen und 
endlich zur neuen Flamme wurde. 

I n diesen schweren Jahren waren die J u l -
feiern deutscher Menschen Stunden der Erbauung, 
der Weihe, im grauen Alltag des widerwärtigen 
und schier aussichlslosen Kampfes gegen eine Unzahl 
von Feinden, die mit Übermacht an die Wurzeln 
unseres völkischen Daseins und jedes einzelnen 
Schicksals griffen. Stunden der Sammlung, der 
Besinnung, die uns Kraft geben mußten, unser 
Los mannhast zu tragen, die die Hoffnung aus 
endliche Erlösung nährten und die Zuversicht eines 
jeden einzelnen stärkten. 

Wer wollte der glückverheißenden Stunde ver­
gessen, als alle diese Feiern i n der Befreiung, in 
der Gründung unseres großdeutschen Reiches zu­
sammenklangen, in der Erfüllung des Sehnsuchts­
traumes unzähliger Geschlechter unseres Volkes, 
als ein gewaltiger Sturm der Freude und Begei­
sterung durch die Lande zog und die Stimmen 
aller Deutschen wie in einem riesenhaften 
Orchester zur einmaligen Symphonie vom deut­
schen Vaterland zusammenfaßte, die nun in ihrem 
alles mitreißenden Schlußsatz die ewige bange 
Frage der vergangenen Geschlechter: Was ist des 
Deutschen Baterland? beantwortete: 

Das ganze Deutschland soll es sein! 
Meine Volksgenossen! 
Auch diese Zeit liegt heute, wie es uns 

scheint, schon wieder weit zurück. Noch einmal 
stellt das Schicksal jeden einzelnen mit unserem 

Vitts um rasche tinzalilung von NM. N,20 
Der Beitrag 1S4Z für die Zeit vom I. flpril t«»3 bi» ZI. tNSrz l?«4 beträgt: 

5. «Voll») Mitglieder R M . S,2l> S-«Anschluß.) Mitglieder R M . 4,7» 
Bezugspreis der .Auftria-Nachrichten- . 1,20 Bezugspreis der »Auftria-Nachrichken» . . 1,20 
NSZiL.-ilnfallverficherung') . . . . . -,8V NSRL.-Unfall-erficherung'). . -,8V 

R M . 11,20 ' R M 0,70 
L-(Doppel-) Mitglieder R M . 4,-

Zum waffenoirnst eingezogene Mitglieder können, wenn ihre Zivilbezüge eingestellt find, eine Ermäßigung 
des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die Feldvostanschristcn dieser Mitglieder bereits bekannt 
sind, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Iahresmarke in der Kanzlei abgeholt, so »er-
ringert sich der -X- und K-Beitrag um je 2V Npf. — fluetrittsanmelüungea bis längstens 28. Februar I94Z 
entweder persönlich in der Kanzlei gegen Bestätigung oder mit eingeschriebener Postkarte «voller, deutlich 
geschriebener Name, Mitgliedsnummer und Anschrift anführen) anzeigen. Nachträgliche Einwendungen nur 
gegen Vorlage der Bestätigung oder des postamtlichen Aufgabescheines. Zusendung von Abmeldebestäti­

gungen nur gegen Rückporto. 
') N ^ U f Di« Teilnahme an dieser ist zwar eine freiwillige, wird aber 

» » S N « . . U»I I I » I »«^> ,U ie^U>I I lZ«w Anbetracht der für die geringe Prämie sehr beachtens-
werten Leistungen vom Deutschen Alpenverein bestens empfohlen. Es werden vergütet: FürdenTodes-
fall R M . K M . - , für den Invaliditätsfall R M . SM),-. Keilkosten für jeden Versicherungsfall innerhalb 
des ersten Jahres nach dem Anfall «soweit diese nicht durch Krankenkasse oder Versicherung gedeckt find) bis 
zu R M . 250,— «in diesen Betrag eingeschlossen find auch R M . 50,— Bergungskosten), für nachgewiesenen 
Verdienstausfall bis zu R M . 7S,—. 

Unsere Kulturabenöe 
Für die am Freitag, den 19. Februar, unter 

Mitwirkung von Prof. D i . Richard Plattensteiner 
und Prof. Kotek stattfindende P e t e r - R o s e g-
g e r - G c d e n k s t u n d e sind keine Plätze mehr 
verfügbar. 

A m F r e i t a g , d e n 2. A p r i l , findet um 
19 Uhr im Vortragssaal unseres Vereinsheimes 
der schon angezeigte 

Mozart-Abend 
statt. Das Haldenwang-Quartett wird das Jagd-
Quartett, K . - V . N r . 458, spielen, serner bringt 
unter anderem Frl . Christine Storek die ^-Dur-
Sonate, K . - V . Nr . 331, zum Bortrag. Näheres in 
den März-Nachrichten. Die Kartenausgabe beginnt 
am Montag, den 22. März, gegen Vorweis der 
Mitgliedskarte. E i n weiterer Kulturabend ist dann 
noch für den 21. M a i vorgesehen. 

ganzen Volke auf die Probe, vielleicht die letzte 
und schwerste Probe unserer Geschichte. Noch ein­
mal haben sich unsere zahllosen Feinde i n der 
Welt vereinigt, uns in die Knie zu zwingen, un­
sere Kraf t sür alle Zeit zu brechen. Wieder sitzen 
wir vereint bei einer deutschen Julfeicr , mitten 
in Kamps und 'Not unseres Volkes, wieder sprechen 
wir^von unseren Sorgen, unseren Wünschen und 
Hoffnungen, suchen wir nach dem Sinne des Ge­
schehens um uns, forschen wir nach dem Sinn 
unseres Daseins, wollen wir Krast und Zuversicht 
schöpfen, um die letzte, schwerste Strecke unseres 
Weges zu überwinden. 

Der Bergsteiger weiß aus dem Erlebnis vieler 
Fahrten in die Bergwelt seiner Heimat, aus dem 
Kampf um die Gipfel, gegen die Unbill des Wet­
ters, die Gefahren der Natur, daß nach mühsamem 
Anmarsch, nach beschwerlichem Anstieg, vor der 
ersehnten Gipselrast, die ihn mit dem Rundblick 
in weite Fernen fü r alle Mühen reichlich lohnen 
wird, das letzte Stück, die Uberwindung der Gip­
felwand, das schwerste ist, das Zähigkeit und Aus. 
dauer auf die schärfste Probe stellt. 

I m Schicksalskampfe unseres Volkes durch­
schreiten wir jetzt die letzte Strecke Weges, der 
Gipfel winkt in leuchtender Pracht der für uns 
endlich ausgehenden Sonne einer glücklichen, ge­
sicherten Zukunft. 

W i r sind ein kampfgewohntes Geschlecht. Eine 
schwere Jugend, fünf Jahre erster Weltkrieg, 
zwanzig Jahre Not, Elend und Verfolgung der 
'Nachkriegszeit haben uns alle hart gemacht und 
die dem Grenzer, dem Gebirgler eingeborenen 
Tugenden besonderer Zähigkeit, Ausdauer und 
Geduld gestählt. Wir sehen aber auch klar, 
worum es in diesem zweiten Weltkrieg letzten 
Endes geht. ' 

W i r verzichten bewußt darauf, uns mit der 
Vorstellung dessen zu beschäftigen, was unser 
Schicksal sein würde, wenn wir noch einmal 
schwach werden sollten, wenn uns mitten in der 
Gipfelwand die Kräfte verließen, wir in den Ab­
grund stürzten, um dort das Opfer der Meute 
unserer haßerfüllten Feinde zu werden. Wir wis­
sen, daß es diesmal nicht wie in den meisten der 
bisherigen kriegerischen Auseinandersetzungen der 
Menschheitsgeschichte darum geht, daß etwa der 
Sieger seine Scheunen mit dem Raube an dem 
Besiegten füllt, ein siegreiches Herrscherhaus seine 
Hausmacht vergrößert oder eine führende Schichte 
des Siegervolkes ihre Herrenstellung befestigt und 
ausweitet, daß eine beliebige politische S t römung 
oder ein bestimmtes System sich durchsetzt oder 
wie sonst auch immer frühere Kriegsziele gelautet 
haben mögen. Derlei Kriegsziele lassen sich heute 
nur aus den verschiedenen, oft recht gewundenen 
und langatmigen Erklärungen gegnerischer Staats-

fllpine Vorträge mit Lichtbildern 
im Vortragssaal des Zweiges, Wien, ö., Linke 
Wienzcile 4. Beginn 19 Uhr. Freitag, den 5. März 
1943: Frau Josefine D o m s : Wanderungen in 

der Hohen Tatra (mit 100 Farbbildern). 
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manner und Politiker oder aus Leitartikeln feind­
licher Skribenten herausschälen. Taraus ergibt 
sich dann das groteske B i l d des absurden Sam­
melsuriums, der Vielsalt einander widersprechen­
der Kricgsabsichten unserer Gegner und damit zu­
gleich des Meinungsstreites und der Uneinigkeit 
Roosevelts, Churchills, Stalins und Genossen dar­
über, was denn nun nach einem gewonnenen 
Kriege unternommen werden sollte. 

I m vollen Bewußtsein unserer Verantwor­
tung vor der Geschichte, die uns Deutschen die 
schwere Bürde dieser Auseinandersetzung auf Le­
ben und Tod auserlegte, nachdem unser Führer 
jeden erdenklichen Weg gegangen war, der Mensch­
heit diesen neuen Leidensweg zu ersparen, müssen 
wir täglich erneut den wahren S inn dieses R i n ­
gens herausstellen und begreifen. 

Die Beziehungen der Menschen wie der Völ­
ker untereinander bedürfen einer planmäßigen 
und sinnvollen, das heißt einer naturgemäßen, 
den von der Natur nun einmal gegebenen Be­
dingungen angepaßten Ordnung, wenn nicht 
Hader und Zwietracht immer aufs neue Krieg 
und Chaos zur Folge haben und mit immer neuem 
Unglück für das einzelne und das Familienschick­
sal immer wieder auch die Ergebnisse menschlicher 
Arbeit und die Errungenschaften menschlicher K u l ­
tur der Zerstörung preisgeben sollen. 

Nach dem ersten Weltkrieg war das deutsche 
Volk als erstes dem Abgrund am nächsten gerückt. 
Sein Lebenswille und die in ihm ruhenden 
Kräste wurden durch Adolf Hitler geweckt, der 
ihm in der Form der nationalsozialistischen Be­
wegung Weg und Mittel zum Wiederaufstieg aus 
seiner tiefsten Erniedrigung wies. Er gab damit 
zugleich den Anstoß für eine weltausgreifende Be­
wegung, die zunehmend enttäuschte und unter­
drückte Menschen und Völker erfaßt und veran­
laßt, sich von den falschen Propheten und ihren 
Lehrmeinungen abzuwenden, aus der Grundlage 
einer neuen, den Gegebenheiten der organischen 
Natur entsprechenden Ordnung, ein neues Leben 
zu beginnen und die Errungenschaften jahrtausende­
alten menschlichen Schaffens in die kommende Zeit 
hinüberzuretten. 

Daß diese gewaltige Umwälzung nicht ohne 
schwere Erschütterungen möglich ist, daß die alte 
Welt nicht ohne einen letzten entscheidenden Kamps 
zu wagen, abtritt, ist selbstverständlich. 

I n diesen Erschütterungen, in diesem Ent-
scheidungskampf stehen wir jetzt. E r ist nicht von 
dieser oder jener Seite, von dieser oder jener 
Persönlichkeit willkürlich vom Zaune gebrochen 
worden, wenngleich die Art der Auseinandersetzung 
in weniger opferreiche Bahnen hätte gelenkt wer­
den können, wenn die Gegner gewollt hätten. 
Dieser Krieg ist ein Naturereignis, dem sich 
keiner, ob er wollte oder nicht, entziehen kann. Er 
ist Schicksal. Daß es unsere Generation trifft, 
mag manch einer beklagen und bedauern, zu 
ändern ist eS nicht. Der starke, aufrechte Mensch 
ist stolz darauf, daß es mit in seine Hand gelegt 
wurde, die Zukunft des Menschengeschle^»?z zu 
formen, zu gestalten. W i r Deutsche aber sind 
Kämpfer, Vorkämpfer, zu allen Zeiten gewesen. 
Wir haben den S inn unseres Daseins erfaßt und 
unsere großen Führer auf allen Lebensgcbieten 
haben ihn uns stets gewiesen. Wir wollen uns 
unseres Geschickes würdig erweisen und das Schick­
sal meistern. 

Wir wollen daher in Treue zu unserem deut­
schen Volke und zu unserem Fuhrer stehen und 
unser alles daransetzen, damit dereinst unsere ge­
rechte Sache siege. 

Das sei unser Bekenntnis, unser Gelöbnis 
zur Julnacht 1942! 

Nachdem die Lieder der Nation verklungen und 
damit der ernste Tei l der Feier beendet war, folg­
ten die künstlerischen Darbietungen, von denen 
besonders die Mundartdichtungen, die Direktor Fritz 
Zoder zum besten gab, beifällig aufgenommen 
wurden. 

D i e L i s t « d e r J u b i l a r « : 
5vjährig: Hoftat Adolf G a u s t - r, D r . W i l ­

helm G e r l i c h , Klaviermacher Kar l H a m b u r ­
g e r , Kommerzialrat Theodor K e i d e l . 

tvjiihrig: Hans B a u e r , Jng. Eduard 
B ä u m e r , Reichsbankdirektor Walter Drost , 
Direktor Franz E r t l , Frau Alexandrine E r t l , 
Direktor Joses F ü r s t , Dipl .-Jng. Otto G a n-
d « r , Dipl .-Jng. Ka r l H a ü b e r , Wenzel H a-
w e l k a , Anton H a t z b a c h , Franz H o m o l k a , 
D r . Hans I o n a k Edler von Frehenwald, Dipl . -
Jng. Hermann L a n g . Anton L a n ü , T i r . -
Stcllv. Robert L e o n h a r d , Dr. Josef M a r t -
schitz, Reg.-Rat Gustav M o t h , Kanonikus 

Engelbert M ü l l e r . Hoftat Dr . HanS v. M z i k , 
Oberbeamter Rudolf O p l u ß t i k , Dr . Robert 
P a u l , Prof. D r . Otto P e s t a , Amtsrat K a r l 
R e s n i t s c h e k , Oberst Stefan S c h a t t e ! , 
Direktor Hans S t i e r h o f , Firmeninh. Leopold 
T ö l k , Dr . Franz U r b a n , Ernst V o g e l s i n -
g e r, August W a l l n e r , Min.-Rat J n g . Felix 
W i l l f o r t , Direktor Rudolf W i n t e r , Ka r l 
W o l f . 

25jährig: Ober-Jnsp. Hermann B c r g e r , 
Pöst-Jnsp. Josef D i e n e r , Direktor Oskar 
G r a n i g g , D r . Ludwig G r u ß , Kommerzial­
rat K a r l H a b e r f e l l n c r , K a r l H a u s t e i n , 
Leopold H i l l i n g r a t h n e r , Frau Luise H i l -
l i n g r a t h n e r , Frau Hedy v. H o m m a , Dr. 
Emerich H u n n a , Frau Anni K l a u n z n e r , 
Reichsb.-Jnsp. Franz K l e i n p a u l , Frau M a ­
ria K o j e t i n s k y , Dip l . - Jng . Friedrich L a n g , 
Frau Thilde L a n g , Frau Hedwig L i n s m a h e r , 
Frau Margarethe M a y e r , Alfred M a n t z e l l , 
Dipl . - Jng . Richard M ö c k l i , Frau Adele M o-
l i k, Frau Emma M ü l l n e r , Frau Else P e-
t r i k, Hauptmann Franz Peherl , Reg.-Rat 
Rudolf R o n N i g e r , Dip l . - Jng . Ka r l R e i -
n i n g h a u s , Dip l . - Jng . Rudolf S e h f r i e d , 
Frau Fritzi S c h m i e d , Maximilian S c h n e i ­
d e r , Dr . Gustav S c h o f e r , Ober-Amts­
richter Kurt v. S c h r i t t er, Oberstltn. D r . 
Karl S p e r k , Frau Anna S t ö g e r , Ka r l 
Teschler , Dip l . - Jng . Ernst T i s c h l e r , Alfted 
U l b e r , Dip l . - Jng . Eduard U r s u , Frau Helene 
W o l f , Frau Mar ia W o l f g a n g , Hoftat Dr. 
Edmund Z i e g l e r . 

Verschiedenes 
Bestellung«« aus das Jahrbuch 1942 können 

nur mehr mit Vorbehalt angenommen werden. 
Wegen der Papierknappheit kann eine Erhöhung 
der Auflage nicht Platzgreifen und die einzelnen 
Zweige erhalten nur eine beschränkte Anzahl von 
Stücken. 

V»m Jahrbuch 1927 ist die Kanzlei in der 
Lage einige Stücke abzugeben 298 Seiten in 
Leinenband, 44 Bilder und Karte der Klostertaler 
Alpen (Lechtaler Alpen) 1:25 000, Preis R M . 3 — ; 
Versand nur gegen Nachnahme unter Anrechnung 
der Bersandkosten. Aus dem reichen Inhal t : „Al­
penfahrten im Freiballon", „Gratwanderungen im 
Wallis", „Winter-rlebnisse im Gebiet des Würt­
temberger Hauses", „Stille Berge" (Wanderungen 
in den Kärntner Nocken), „Zur Erschließungs­

geschichte des Kaunergrates", „Die Hohe Veitsch 
und ihr Gebiet", „Die Bergwelt um den Wolayer-
see und den Hochweißstein", „Winter im Toten-
gebirge" sowie Aufsätze über die Dolomiten und 
außereuropäische Gebirge. 

Auszeichnungen unserer Mitglieder 
Jng. Josef L o o S wurde zum Hauptmann 

befördert, Kriegsverdienstkreuz II. Klasse mit 
Schwertern. 

Lt. Kurt O ß w a l d , Eisernes Kreuz II. Klasse 
und Ostmedaille. 

Wachtm. Edmund W e n d e l , Zvonimir-Me-
daille mit Eichenlaub (kroatisch). 

/tustria-paöülergruppe 
Gebühr«» 1943/44. S ie werden i n gleicher 

Höhe sowohl für die Mitgliedschaft, wie für das 
Bootshaus eingehoben und sind l ä n g s t e n s am 
1. Apr i l 1943 fällig. Infolge Auflassung von drei 
großen Wiener Bootshäusern ist der Andrang von 
dort bis jetzt einstellenden Austria-Mitgliedern 
schon jetzt derart groß, daß es auf jeden Hall für 
die bisherigen Bootshauseinsteller vorteilhaft ist, 
falls sie auf eine weitere Einstellung ihres Bootes 
Wert legen sollten, ihre Gebühren bis längstens 
31. März d. I . am Schalter unserer Kanzlei voll zu 
erlegen, denn ab 1. Apr i l werden dann die nicht 
bezahlten Bootsplätze nach der Reihenfolge der 
Anmeldung und gleichzeitiger Bezahlung vergeben. 
Das unbezahlte Weiterstehenlassen des Bootes über 
den 1. Ap r i l d. I . sichert kein Anrecht auf einen 
Bootsplatz, und eS werden solche Plätze bei Bedarf 
geräumt. 

Infolge Erkrankung unserer Sekretärin, Frau 
Gerlinger, können die Gebühren bis auf weiteres 
nur jeden Freitag, von 18 bis 19 Uhr, am Schal­
ter der Kanzlei des Zweiges Austria eingezahlt 
werden. 

Lotentafel 
Walther v. Armaudola (Wien-Hinterbrühl), Deut-

sches Reitcrabzeichen in Bronze, gefallen am 
14. Oktober 1942; Mitglied seit 1941. 

Vit t -r Fitt (Wien), gestorben am 3. J u l i 1942; 
Mitglied seit 1931 (Gruppe „Stuhlecker"). 

Adolf «eg«»bau«r (Wien), gefallen am 13. M - i 
1942 im Osten; Mitglied seit 1934. 

Antonia Goschler (Wr. Neustadt), gestorben am 
27. Ap r i l 1942; Mitglied seit 193S. 

Unsere Wanderungen und vergfanrten A Z Z ^ ' U U 
' Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfabrren. Z Schifahrten. 5 Boran­

meldung unbedingt erforderlich. Der Nam« des Fahrrenleirers ist am Schlusss in Klammern beigefügt. 
Sonntag, den 7. März 194Z: 

Sudl. Wieu-rwald. Treffpunkt 8.30 Uhr End­
stelle der Linie KV. Rodaun—Höllenstein— 
Sulz—Kaltenleutgeben—Rodaun. (Karl Kraft.) 

* Steinwandklamm. Abfahrt von Wien-Südbahn­
hof um 6.11 Uhr nach Weißenbach-Neuhaus. 
Steinwandklamin — Hals — Waxeneck — Bern­
dorf. Fahrpreis R M . 4,70. (Karl Henne.) 

* Stuhltck. Abfahrt am Vortag von Wien-Süd­
bahnhof um 13.25 Uhr nach Spital am Sem-
mering. Lechnerhaus — Stuhleck — Prewl — 
Mürzzuschlag. Fahrpreis R M . 9,—». (Karl 
Georg Bihler) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
5. März. 

Sonntag, deu 14. März 194S: 
» Rördl. Wi«»«rwald. Treffpunkt 9.00 Uhr End­

stelle der Linie 43. Rotes Kreuz—Schcibling-
stein —Windischhütten—Haschhos — Klosterneu­
burg. (Jng. Nik. Polhak.) 

» Flatzerwaud. Abfahrt von Wien-Südbahnhof um 
6.40 Uhr nach Willendorf. Johannesbachklamm 
— Schrattenstein — Flatzerwaud — Gösing — 
Schönbühel—Pottschach. Fahrpreis R M . 5,20. 
(Franz Klug.) 

» Rax. Abfahrt am Bortag von Wien-Südbahnhof 
nm 13.25 Uhr nach Payerbach. Hirschwang— 
Weichtal (Nächtigung) — Wachthüttelkamm — 
Ottohaus —Gsohlhirn—Payerbach. Fahrpreis 
R M . 7,10. (Jng. Kromus.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
12. März. 

Sooutag, »«» 21. März 1943: 
« RSrdl. W!«««rwald. Treffpunkt 9.00 Uhr End-

stelle der Linie 38. Weidling—Kammersberg— 
Windischhütten — Stein riegl—Weidlingbach— 
Sievering. (Franz Gruber.) 

» Peilstein—Eiseru-s Tor. Abfahrt von Wien-Süd-
bahnhof um 6.11 Uhr nach Weißenbach. Neu­
haus—Peilstein—Schwarzensee—Eisernes Tor 
—Baden. Fahrpreis R M . 3,40. (Hans Völkl.) 

* Hohe Maudliug. Abfahrt von Wien-Südbahnhof 
um 6.11 Uhr nach Waldegg. Vordere Mand-
ling—Hohe Mandling—Pottenstein. (Frauen­
feld.) 

^ Sonnwendstcin. Abfahrt von Wien-Südbahnhof 
um 7.50 Uhr nach Semmering. Sonnwend­
stein—Erzkogel—Klamm-Schottwien—Kochhof 
—Payerbach. Fahrpreis R M . 7,50. (Fr. Klug.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
19. März. 

Sonntag, de« 28. März 1943: 
« »uuiugn . Treffpunkt 9.00 Uhr Endstelle der Linie 

360. Mödling—Anninger—Gumpoldskirchen. 
(Hans Völkl.) 

* Hohe Wand. Abfahrt von Wien-Südbahnhof um 
6.40 Uhr nach Urschendorf. Maiersdorf — 
Hochkogelsteig—KleineKanzel—Waldeggerhütte 
—Klause—Waldegg. (Viktor Sieger.) 

* Kalt«ub«rg. Abfahrt von Wien-Südbahnhof um 
6.44 Uhr nach Edlitz-Grrmmenstem. Kalten­
berg — Thernberg — Schiltern —Natschbach— 
—Neunkirchen. Fahrpreis R M . 5,70. (Rudolf 
Janofskh.) 

5* Rax. Abfahrt am Vortag von Wien-Südbahn­
hof um 15.38 Uhr nach Kapellen. Allenberg— 
Zahmes Gamseck—Heukuppe—Karlgraben— 
Prein. Fahrpreis RM .7.S0. (Karl Weiller.) 

Anmeldungen und Besprechung am Freitag, den 
26. März. 

Druck von Adolf Holzhausen» Nsg., Wien V l l / S Z , 
Kandlgaff« 1S-21. 
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Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenverems, Zweig Austria B ü c h e r e i s t u n d e n : An Dienstagen und Freitage,' von l? bis ig Ahr 
Mitglied des Nationalsozialistischen Ritchsbundes sür Leibesübungen P o st V e r s a n d o r t W i e n 

SS. veremsjahr Wien, im März I»4Z Zolge ,2 

Dem Heöenken ües deutschen 
Vichters Peter Rosegger 

Der erste Kulturabend unserer „Austria" am 
19. Februar war dem steirischen Volksdichter Pe­
ter Rosegger anläßlich der bevorstehenden 100. Wie­
derkehr seines Geburtstages (31. J u l i 1643) und 
des 25. Todestages I2K. J u n i 1S18) gewidmet. 

Der neu instand gesetzte Vortragssaal in unse­
rem Vereinsheim schuf die besten Voraussetzungen 
für die Abhaltung einer besinnlichen Dichterstunde, 
und es war nur schade, dafj bloß eine verhältnis­
mäßig so kleine Zahl unserer Mitglieder Einlaß 
finden konnte. Nachdem Piof. D r . Georg K o -
tek mit einem Viergejong des Deutschen Volks-
gesangvereins älplerische Volkslieder zum Vortrag 
gebracht und so die Zuhörer im Geist in die Ge­
filde der immerschönen Steiermark eingeführt hatte, 
begründete unser Schriftleiter E rwin B e n e s c h 
in seinem einleitenden Bortrage, warum sich der 
Zweig Austria des D . A . V . zur Veranstaltung 
von Kulturabenden verpflichtet gefühlt hatte und 
setzte auseinander, daß im nationalsozialistischen 
Großdeutschland die Pflege deutschen Kulturgutes, 
also die ständige Beschäftigung mit dem Schaffen 
deutscher Geistesgrößen, eine Ausgabe sei, die der 
Führer gestellt habe und die trotz der uns auf­
erlegten Beschränkungen infolge des Krieges er­
füllt werde. E r wies sodann auf dte Beziehungen 
des Wanderers zwischen der Natur und der Dicht­
kunst hin, kam schließlich auf die Steiermark und 
Peter Rosegger zu sprechen und führte aus: 

„Wir haben damit die Heimat des Mannes 
genannt, den wir heute ehren wollen und dessen 
Werke weit über die Grenzen der Steiermark in 
Willionen von Büchern verbreitet sind: Peter 
Rosegger. Wir alle kennen das bescheidene Geburts­
haus am Bergabhang in A l p l , eS ist uns allen 
lieb und wert und zur Wallfahrtsstätte geworden. 
A m 31. J u l i 1343 weiden es hundert Jahre sein, 
daß in diesem damals weltentrückten Bauernhaus 
der deutsche Dichter Peter Rosegger das Licht der 
Welt erblickt hat. Noch einen weiteren Gedenktag 
werden wir in wenigen Monaten begehen: ein 
Bierteljahrhundert wird am 26. J u n i verflossen 
seit, seit Rosegger für immer von uns ging. Durch 
seine innige Liebe zur Natur und snne Verbunden­
heit mit allem, was zur Scholle gehört, ist er der 
Volksdichter geworden, der seinem Lande Lehrer, 
Deuter und Erzieher war, dem deutschen Volke aber 
Bringer froher Stunden und Spender wertvollsten 
Gedankengutes. Welch kernige Worte klingen auZ 
seinen packenden Romanen, wie lebenswahr sind 
seine aus dem Volke gegriffenen Erzählungen 
und mit welch offenen und naturempfundenen 
Augen hat er bei seinen Wanderungen die Heimat 
gesehen und sie uns dann in einfachen, zu Herz 
und Seele gehenden Worten geschildert." 

Nachdem unter großem Beifall die Sänger­
schar Prof. Koteks nochmals einige Lieder und 
Jodler zu Gehör gebracht hotte, betrat Prof. D r . 
Richard P l a t t e n st e i n e r den Saal , der im 
freien Vortrag von Roseggers Ausstieg zum Dichter 
seines Volkes erzählte und dabei viel Neues und 
Interessantes mitteilen konnte. 

I m zweiten Tei l seiner Ausführungen hörte 

man einige Erzählungen Roseggers, die er in ge­
wohnter Meisterschaft zum besten gab. Die froh 
gestimmte Austria-Gemeinde war Prof. Platten­
steiner besonders dafür zu Dank verpflichtet, daß 
er in seiner Auswahl Proben von Roseggers Na­
turbegeisterung vortrug. . 

Unsere Jubilare schreiben . . . 
Hermann B e r g » . »Die Berge waren mir 

immer der Inbegriff des höchsten Glückes, und sie 
konnten mich jederzeit in einen Zustand restloser 
Zufriedenheit versetzen.« M i t IS Jahren auf dem 
Olperer, dann Stubaier, Karwcndel, Tennen­
gebirge. Die Austriahütte nennt er das Schönste 
vom Schönen. 

Joses Diener war als Mittelschüler in Steeg 
und kam auf die Simonyhütte; zum Dank nahm er 
sich vor, der „Austria" beizutreten. Nahm 1921 
an den beiden großen Versammlungen in der 
Volkshalle (Arierpunkt) teil. Sein Z i e l : die Hei­
mat kennenzulernen, besonders auf den großen 
AV.-Wegen. 

Dr. Wilhelm Gerlich. »Seit 183S in allen Ge-
birgsgruppen. Das Wandern in den Bergen war 
immer meine Freude und mein Glück.» 

Oskar Sranigg. »Wem die Gunst gegeben ist, 
Gottes Natur durchwandern zu können, muß dem 
Schicksal unendlich dankbar sein.« 

Dr. Ludwig Grnfj. Erste Kletterpartie: Fie­
berhörndl, erste Eispartie: Sonnblick und Drei­
herrenspitze. Nördl. und Südliche Kalkalpen, 
Schweizer und franz. Alpen mit Ubergang über 
die Montblancgruppe, Balkangipsel, Pic von O r i ­
zaba. I m ersten Weltkrieg: Pasubio, Jsonzofront, 
Monte Grappa und Monte Asolone. 

Kommerzialrat Karl Habersellner. »Meine Be­
ziehungen zur Bergsteigerei und zur „Austria"? 
Die Berge bleiben mir zeitlebens Sehnsucht und 
schönste Erfüllung. Fast sämtliche Berggebiete der 
Ostmark habe ich durchwandert. T ie „Austria" war 
immer und ist mein lieber Berater und Weg­
bereiter zu den Bergen. E i n Gang zur „Austria", 
ob um eine Fahrkarte, den Hüttenschlüsiel oder zu 
einem Vortrag, verscheucht die Alltagsstimmung 
und ist die erste Phase jenes Unnennbaren, das den 
erfüllt, dem die Berge vertraut und heimisch wur­
den, ob im Fels oder E i s , wenn die Sonne lacht 
oder wild das Wetter wirbelt, jene tiefe, heilige 
Kraft und Seelenruhe, die nur die Berge vermit­
teln können. Nur wer sein Glück und seine Ruhe 
immer wieder im selbstgewählten Kamps und Frie­
den in den Bergen fand, kann ermessen, was die 
Menschheit der Tätigkeit einer „Austria" verdankt. 
Zum Wohle der deutschen Nation müßte es gelin­
gen, einem immer größeren Kreis das natur­
verbundene, selbstlose, hilfsbereite Wesen der Berg­
steigerei zugänglich zu machen. Ich danke Ihnen 
sür das viele Schöne, das Sie mir durch 25 Jahre 
vermittelt haben.« 

Karl Haustein. »Wollte ich diese herrliche Zeit 
der Bergfahrten aus meinem Leben wegdenken, es 
bliebe dann Wohl nur ein klägliches Dasein.« 

Hedi v. Homma machte viele Wanderungen 
mit Sohn und Tochter, den Sohn nahm ihr der 

vitte den Mitglieo5de.trag einzalilen. k ? ^ m « 
^-<Voll-) Mitglieder N M . 9,20 k-(Anschluß.) Mitglieder R M . 4,7V 
Bezugspreis der .Austria-Nachrichten- . >,20 Bezugspreis der.Austria-Rachrichren» . . 1,20 
RS?iL..unfallv«rsicherung') . . . . . -,8V R S ^.-Unfallversicherung'). . . . . . . -,8V 

R M . N.20 R M . r.,70 
O (Doppel-) Mitglieder R M . 4,— 

Zum Waffendienst eingezogen» Mitglieder können, wenn ihre Zivilbezüge eingestellt sind, eine Ermäßigung 
des Mitgliedsbeitrage» beantragen. Soweit uns die Feldpostanichnsten dieser Mitglieder bereit« bekannt 
find, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Zahresmarke in der Kanzlei abgeholt, so »er-
ringert sich der und K-Beitrag um je ZV Rpf. ') N-LNf »NnL«>In>»».t,-4.-a«»,,N», Die Teilnahme an dieser ist zwar eine freiwillige, wird aber 

IISI?-^« U>I>UIIUet.I»UI«».U»>»ß. in Anbetracht der fur die geringe Prämie sehr beachten-, 
werten Leistungen vorn Deutschen Alvenveretn bestens empfohlen. Es werden vergütet: Für den Todes­
fall R M . lvv».—, für den Invaliditätsfall R M . AM,—. Setlkosten Mr jeden BersicherungsfaU innerhalb 
des ersten Jahres nach dem Unfall (soweit diese nicht durch Krankenkasse oder Versicherung gedeckt stnd> bis 
zu R M. 2ZV,— (in diesen Betrag eingeschlossen find auch R M . 50,— Bergungskosten), für nachgewiesenen 
Verdienstausfall bis zu R M . 7S,—. 

Unsere nächsten Kulturabenüe 
Freitag, de» 2. April 184Z, 19 Uhr 

Vortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 

Mozart-Mden«) 
Jagdquartett, K . - V . Nr . 458: Conrad-Halden-

wang-Quartett ( I . Conrad-Richter, 1. Geige, 
Judith Szuva, ü. Geige, Anni Haldenwang, 
Bratj-ye, Äenta Benesq, Cello). 

^-Dur-Sonate, K . - V . Nr. 331: Christian Störet . 
jiomposuionen des achtjährigen Mozart: Trude 

Äjolruda und Hellt Enders. 
Aus „Tie Hochzeit des Figaro", Arie des Pagen, 

und aus „4)ie Entführung aus dem Serai l" , 
Arie „Das Bloudcyen": gejungen von Stessy 
Hackenderg, am Klavier Franz Juschitz. 

Wilhelm Schäser, „Mozarts Begräbnis": gesprochen 
von E r w i n Benejch. 

Die Kartenausgabe beginnt am Montag, den 
22. März, um i< Uhr in der Vereinskanzlei gegen 
Vorweis der Mitgliedskarte. Numerierte Plätze. 

V o r a n z e i g e : Freilag, den 21. M a i , 
19 Uhr: „ K l a s s i s c h - H e i t e r e r A k e n d". 
Mitwirkend die Wiener Triovereinigung. 

Krieg. I h r Wunsch ist noch der Großvenediger. 
Lyrische Gedichte stammen von ihr. 

Franz Kleinpaul, Reichsbahninspektor. »Die 
Liebe zu den Bergen habe ich aus meiner schlesi-
schen Heimat mitgebracht, und ich wurde durch den 
Anblick des ersten Alpenglühens, das für mich 
ein großes Erlebnis war, tief beeindruckt. Ich war 
wohl kein „Gipfelstürmer", da ich zu meinem Leid­
wesen nicht schwindelfrei bin, aber es gibt ja genug 
Wege und Stege in den Bergen, die man ruhig 
gehen kann. Das Tote Gebirge, die Ennstaler 
Alpen, das Karwendel haben mich immer wieder 
begeistert. S o wurde ich Mitglied der „Austria" 
und werde bis an mein Lebensende ihr meine Treue 
bewahren.« 

Rudolf Oplustil ist einer der Gründer deS 
AB-Zweiges „Nordmähren" in Olmütz. I m ersten 
Weltkrieg als Gebirgsarlillerist im Sextental der 
erste Artillericbeobachter auf der Dreischusterspitze. 

Marianne Tischler. Viele Bergwanderungen 
mit Gemahl in den Ostalpen, in der Schweiz und 
auf den Vesuv. 

Karl Wolf, Apotheker (gestorben am 3. De­
zember 1942), hielt viele Lichtbildervorträge aus 
dem Glocknergebict, auch Farb-Lichtbildner, hat die 
Schönheit der Alpcnwelt im ganzen Deutschen 
Reich gezeigt, hat dadurch auch im nationalen 
Sinne gewirkt. 

verschiedenes 
Di« Jahresmark« 1942/43 verliert unter allen 

Umständen ihre G ü l t i g k e i t m i t 31. M ä r , 
1943. Wer am 1. Apr i l 1943 die neue Jahres­
marke nicht besitzt — also den Mitgliedsbeitrag 
(siehe unten) nicht bezahlt hat —, erhält weder 
Huttenbegünstigungen noch hat er Anspruch aus 
Unfallfürsorge. 

Z u unserer Merke Sber die RSRL.-Unfall-
dersichernng in der Folge 9, S . 24, unserer „Nach­
richten" machen wir aufmerksam, daß Kanu-, 
Segel-, Ruder-, Paddel- und Falibootsport nur 
dann inbegriffen sind, wenn sie im Rahmen einer 
NSRL.-Gemeinfchaft, also z. B . einer Paddel­
gruppe des D . A . B . , ausgeübt werden, nicht aber 
dann, wenn etwa ein AB.-Mitg l ied zufällig ein 
Faltboot besitzt und mit diesem verunglückt. 

fllpine Vorträge mit tichtviloern 
im Vortragssaal des Zweiges, Wien, S,, Linke 
Wienzeile4. Beginn 19,Uhr. Freitag. den lS .Apr i l : 
Min . -Ra t L » D » A H ^ - - j L o n der Karnia 
zum TachstiMV '^MttMNt» 'PÄtz- ab S. Apr i l 
in der Austria-SanSler.^ ^ 
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„Deutscher Alpenverein, Bergwacht Wie» 
1941." Ties ist der Titel eine» umsangreicheir 
Leistungsberichtes der Landesführung Wien der 
„Bergwacht" für das Rechnungsjahr 1941. M a n 
sollte nicht glauben wie vielseitig und umfassend 
die Tätigkeit der braven Männer mit dem grünen 
Kreuz ist (z. B . erfahren wir, daß 1256 Männer 
in Wien allein für den Naturschutzdienst eingesetzt 
waren und daß 3382 Blumenadnahmen bei 14.263 
Beanstandungen erfolgten), und wir müssen beson­
ders der aufopfernden Tätigkeit Adolf N o ß b e r -
g e r s danken, der diese gewaltige Organijations-
arbeil leistet. 

Zwei «eu« Bücher aus der Wiener Verlags-
geselli-yast. „ S c h a c h d e m T o d e " ist der Titel 
eines spannenden Romans von Erich August 
M ä h e r , dessen Geschehen in der Melt ärztliqen 
Forjqertums abrollt Ter geniale Gelehrte Dr . 
Kröner ist aber nicht nur von seinem Wissens­
drang durchdrungen, sondern scheut wegen feines 
Geltungstriebes auch vor einer verbrecherischen Tat 
nicht zurück. I m Gegensatz zu ihm stehen die edlen 
Gestalten des Tiroler Arztes Dr . Santisaller und 
die der Schwester Josefa, die der Wissenschaft ihr 
Leben weihen und opfern. Das Buch laßt den 
Leser von der ersten bis zur letzten Seite nicht 
aus dem Bann. 

I n den Bereich beschaulicher Landschaft führt 
uns Karl J u l i u s H a i d v o g e l in seinem neuen 
Buche „ D i e P f e i l e r G o t t e s " , dem der 
Gedanke zugrunde liegt, daß die Ucsprünglichkeit 
und Unberuhrtheit der Natur es vermag, Menschen 
von Irrwegen abzubringen. Der Schauspieler K a ­
jetan entflieht der Großstadt und sindet nach einem 
mißlungenen Selbstmordversuch in den Bergen gute 
Menschen und Bleibe, bis Körper und Seele wieder 
Ruhe gesunden haben. Tie schönsten Gestalten 
in dem empjindsamen Werk sind die tapfere Grete, 
die den Kajetan aufnimmt, sowie der tresflich ge­
zeichnete Ziehvater Lukas. Erwin Benesch . 

lotentafel 
Richard Tietz (Wien), gestorben am 1. November 

1942; Mitglied seit 1932. 
Richard Trasche-Wartiuberg (Wien), gefallen am 

9. März 1942; Mitglied seit 1933. 
Johann Fix, Reichsbahnoverin>peklor (Wien), ge­

storben am 24. J u n i 1942. Besitzer des ^ j ä h ­
rigen Ehrenzeichens. 

Rudolf Gras (Wien), gestorben am 31. August 
1942; Mitglied seit 189ö. 

D r . Albert Haaenberg (Wien), gefallen im ^stcu 
am 22. August 1942; Mitglied seit 1937. 

Edmund Hainzlmaier (Wien), gesallcn am 8. Apri l 
1942 im Osten; Mitglied seit 1937. 

Anton Hartl, städt. Lehrer (Wien), gestorben am 
17. M a i 1942; Mitglied seit 1922. 

Wilhelm H-igl (Wien), gefallen am 13. J u l i 1941; 
Mitglied seit 1939. 

Gesr. Raimund Hirsch, Ostmedaille, Verwundeten­
abzeichen, gefallen am 17. September 1942. 

Paul- Hoffmann (Wien), gestorben am 8. Apr i l 
1941; Mitglied seit 1921. 

Lt . Walter Holzer (Waldegg, N.-D.) , als Flugzeug­
führer gefallen am 8. Dezember 1941; M i t ­
glied seit 1939. 

HI.-Sergfahrtengruppe 
Von unseren Bergkameraden fielen im Osten: 
Kriegsfreiwilliger Walther v, A r m a n d o l a , 

Reiter einer Aufklärungsabteilung. 
Kriegsfreiwilliger Walter P r a n t l , Ge­

birgsjäger. 
I h r Opfertod ist uns Verpflichtung! 

Z u Weihnachten führten wir in Saalbach, wo 
wir bei einem Bauern gut untergebracht waren, 
ein neuntägiges Schilager durch mit vielen Türen 
bei meist sehr gutem Schnee. Außer dem Schi­
fahren übten wir eifrig Kartenlesen, Gebrauch der 
Bussole, Zurechtfinden im Gelände, Beurteilung 
und Abschätzung der Lawinengefahr. Es nahmen 
an dem Schilager 13 Jungen teil. 

I m Januar und Februar waren wir an zwei 
Wochenenden mit Schiern auf dem Schneeberg, A n 
einem Heimabend fand ein Lichtbildervortrag über 
Lawinen statt. 

I m März: Bergschifahrt auf Rax oder Schnee­
berg. 

I m A p r i l : Bergschifahrt in die Hohen Tauern. 
Näheres über diese Fahrten an der Anschlag­

tafel im Bereinsheim und bei den Zusammenkünf­
ten im Vereinsheim an jedem Freilag um 18.30 
Ahr- , , . 

30 »nstrt»-Siach»icht«> 

Austrla-Paüülergruppe 
Wir verweisen nochmalt auf unsere Anzeige 

in der Februarfolge: Tie Gebühren für 1943/44 
sind bis längstens 1. Apr i l 1943 fällig. Sie können 
während der Kanzleistunden täglich bei F r l . Ger­
linger eingezahlt werden. 

Mpine Geselljchast -Stuhlecker" 
Ldmaun: Alst» Eüntver, Wien Vll/62, Zollerg. 18. 

A p r i l 194Z. 
Donnerstag, 1.: Mitgliederabeu». Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 4.: Jnbilänmswart«—Hütteldors. 

Treffpunkt Straßenbahnende Neuwaldegg 9 Uhr. 
(Josef Strejc.) 

Sonntag, 11.: Stemriegl. Zusammenkunft 
Straßenbahnende Pötzleinsdorf 3.30 Uhr. (Michael 
Jmitzer.) 

Sonntag, 18.: Sittend-rf. Treffpunkt Stra­
ßenbahnende Mauer 3.1ö Uhr. Weiterfahrt nach 
Rodaun. (Rudolf Braune.) 

24. bis 26. (Ostern): Ausflug »ach Verein­
barung. Anmeldung bis 18. Apr i l beim Führer 
Hans Hein, 13., Dittesg. 16, Fernruf ^-1-07-SI. 

M a i 1943 
Sonntag, 2.: Bisamberg. Treffpunkt Straßen-

bahnende Strebersdorf 9.30 Uhr. (Alois Günther.) 
Donnerstag, 6.: Mitglieder«»«»!». Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 9.: Eisernes Tor. Abfahrt Meidlmg-

Südbahnhos 8.26 Uhr nach Baden. (Rudolf Braune.) 
Sonntag, 16.: Buchberg. Abfahrt 7.40 Uhr 

nach Rekawinkel. (Michael Jmitzer.) 
Sonntag, 23.: Hadersseld—Kritzendors. Ab­

fahrt Fr.-Jos.-Bahnhos 8.50 Uhr »ach Greisen-
stein. (Josef Mahr.) 

Sonntag, 30.: Anninger—Thallers. Treff-
Punkt Straßenbahnende Mauer 9 Uhr. Weiter­
fahrt nach Mödling. (Hans Hein.) 

Be i schlechtem Wetter findet der Ausflug nicht 
statt. Es wird gebeten, die Bahnabsahrtszeiten 
mit dem neuen Sommcrsahrplan zu vergleichen. 

Unsere Wanderungen und öergfanrten 
' deichte Wanverungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. ^» Äletlerfayrten. g >-chiiahrten. 5 Voran­

meldung mioeoingl erforderlich. Der Äiame des Fahrtcnleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 

Sonntag, den 4. Apr i l 1843: 
» Westlicher Wienerwald. Absahrt Westbahnhos 

9 Uhr nach Purkersdorf. Troppberg—Reka­
winkel. (Karl Kraft.) 

* Südlicher Wieaerwald. Treffpunkt Str.-H-lte-
stelle Rodaun 8 Uhr. Parapluiberg—Hoch­
straße—Kreuzsattel—Sulz—Ramaseck—Kalks-
burg—Mauer. Fahrpreis R M . — , 7 0 . (Ri ­
chard Frauenfeld.) 

* Jauerling. Abfahrt Franz-Josess-Bahnhos 6.35 
Uhr nach Spitz a. d. Donau, Laben—Gut am 
Steg — Jauerling — Rasocherhaus — M a r i a . 
Laach—Aggsbach-Marlt. Fahrpreis R M . 7,90. 
(Franz Klug.) 

* Fischaner Berge. Absahrt Südbahnhof 6.11 Uhr 
nach Wollersdorf. Mahlleiten—Grössenberg— 
Engelberg — Ruine Dachenstein — Kienbcrg — 
Unter-Höslein. Fahrpreis R M . 4,40. (Rudolf 
Janojsky.) 

Hohe Wand. Abfahrt Südbahnhos 6.40 Uhr nach 
Unter-Höslein. Springlessteig—Eicherthutte— 
Hinter- Wand—Waldegg. Fahrpreis R M . 4,80. 
(Franz Rudolf Jujchitz.) 

Besprechung am Freitag, den 2. April 1943. 

Sonntag, de« 11. Apr i l 1943: 
* Steinplattl. Absahrt Westbahnhof 7.40 Uhr nach 

Preßbaum. Hengstl—Steinplattl—Ranzenbach 
(Mittag) — Pfalzberg —Preßbaum. Fahrpreis 
R M . 1,80. (Franz Rudolf Juschitz.) 

* Südlicher Wieuerwald. Absahrt Südbahnhof 6.40 
Uhr nach Pfafsstätten. Siegenfeld—Mayer-
ling—Groißbach—Altenmarkt a. d. T r . Fahr­
preis R M . 3,40. (Jng. Nikolaus Polyak.) 

* Eisernes Tor. Zusammenkunft Baden-Josefs. 
platz 9 Uhr. Freie Wanderung. Rückfahrt 
Soos oder Vöslau. (Franz Gruber.) 

** Hohe Wand. Abfahrt Südbahnhof 6.11 Uhr nach 
Waldegg. Dürnbach — Naturfrcundesteig — 
K l . Kanzel — Hoher Kogel — Krumme RieS — 
Wandfußsteig—Leitergraben—Hubertushütte— 
Springlessteig—Grünbach. Fahrpreis R M . 5 , — . 
(Franz Klug.) 
Rax. Abfahrt Bortag mit Eilzug Südbahnhof 
13.25 Uhr nach Payerbach. Höllental (Näch­
tigung) —Alpenvereinssteig —Seehütte —Prei-
nerwand. Abstieg Hans-v.-Haid-Steig—Prein 
—Hirschwang. Fahrpreis R M . 8,—. Teil­
nehmerzahl beschränkt. (Karl Georg Bihler.) 

Besprechung am Freitag, den 9. Apr i l 1943, 

Sonntag, den 18. Apr i l 194S: 
* Wieaerwald. Treffpunkt Str.-Endstelle 43 (Ka­

pelle) 14 Uhr. Neuwaldegg—Schwarzenberg­
park —Heuberg — Taferleiche (Jause) — Neu­
waldegg, Straßenbahnfahrschein R M . —,45. 
(Franz Hirsch.) 

Eisernes Tor—Peilstein. Abfahrt Südbahnhof 
8.18 Uhr nach Baden. Helenental—Steiniger 
Weg—Eisernes Tor—Schwarzensee—Peilstein 
—Weißenbach-NeuhauS. (Edith Fernau.) 

* Kukubanerwies«. Abfahrt Vortag Westbahnhof 
14.30 Uhr nach Neulcngbach-Markt. Christofen 
— Laaben — Stollberg — Kukubauerwiese — 
Kreisbach. Fahrpreis R M . 4,50, Anmeldung 
bis längstens 3. Apri l , (Rudolf JanofSky,) 

5» Hohe Wand. Abfahrt Südbahnhos 6,11 Uhr nach 
Waldegg. Natursieundesteig—Kleine Kanzel— 
Große Kanzel — Eicherthutte — Placklesberg— 
Rastkreuzsattel — Grünbach. Anmeldung bis 
längstens 1k. Apr i l . (Viktor Sieger.) 

Schneeberg. Abfahrt Vortag Südbahnhos 16.41 
Uhr nach Puchberg. Sparbacherhütte—Faden-
steig—Baumgartnerhaus. Abstieg nach Uber­
einkunft. Fahrpreis R M . 5,80. Anmeldung 
bis längstens 10. Apr i l . Teilnehmerzahl aus 
6 Personen beschränkt. (Richard Frauenfeld.) 

Besprechung am Freitag, den 1k. Apri l 1943. 

Ostersonutag, den 25., nnd Ostermontag, den 
2S. Apr i l 1943: 

5» Unterberg—Kien-ck. Abfahrt Südbahnhos 6.11 
Uhr nach Gutenstein. Unterberg — Kimeck 
(Enzianhütte Nächtigung)—Kaumberg. Fahr­
preis R M . ?,—. Anmeldung bis längstens 
16. Apr i l , Besprechung 23. Apr i l . (HanSVölkl.) 

Hocheck—Uuterberg. Abfahrt Vortag Südbahn. 
Hof 15.28 Uhr nach Taßhof. Hocheck (Räch-
tigung)—Sirnitzgupf—Stasfgraben—Kieneck— 
Unterberg (Nächtigung)—Adamstal—Krücken-
sattel — Höherberg — Schönleiten — Hainfeld. 
Fahrpreis R M . 5,50. Anmeldung bis läng­
stens IS. Apr i l , Erlag von R M . 2,— erforder­
lich. Teilnehmcrzahl auf 8 Personen beschränkt. 
(Karl Krast.) 

»5» Schneealpe—Rax. Abfahrt Vortag mit E i l -
zug Südbahnhof 8.13 Uhr nach Neuberg. 
Ameisbühel —Naßwald —Wildfährte — Heu­
kuppe — Karlgraben — Payerbach, Fahrpreis 
R M . 9,—. Besprechung 16. Apr i l . Teil-
nehmerzahl 7 Personen. (Karl Weillcr.) 

*» H-chlantsch-Re»»s-ld. Abfahrt Vortag Südbahn­
hos 22.45 Uhr nach Mixnitz. Bärenschützklamm 
— Schüsserlbrunn — Hochlantsch —Schafferw erk 
—Buchecksattel—Rennseid—Ottokar-Kernswck-
Haus—Frauenberg am Rehkogel—Bruck a. d. 
M u r . Fahrpreis R M . 13.20. Anmeldung bis 
längstens 16. Apr i l und Erlag von R M . 2,—, 
Besprechung 23. Apr i l . (Franz Klug,) 

Vischel-Gemeindc-lpe. Abfahrt Vortag West­
bahnhof 15 Uhr nach Gösing. Trübenbach 
(NächtigungZ—Rauher Kamm—Ätschergipsel— 
Riffel—Spielbüchler (Nächtigung)—Gemeinde­
alpe — Terzerhaus — Erlauffee — Mariazell. 
Fahrpreis R M . 12,—. Anmeldung bis läng­
stens 16. Apr i l , Besprechung 23. Apr i l . (Karl 
G . Bihler.) 

Veitsch. Abfahrt Vortag Südbahnhof 15.33 Uhr 
nach Neuberg. Mürzsteg—Veitsch—Radwirt— 
Mitterdorf. Fahrpreis R M , 8,40, Anmeldung 
und Besprechung 16. Apr i l . (Karola Korinek.) 

* B-rgenlaad. Abfahrt Vortag Südbahnhos 6,44 
Uhr nach Edlitz-Grimmenstein. Lichtenegg— 
Hollenthon—Ruine Landsee—Kirchschlag—Hut­
wisch — Hochneukirchcn — Bernstein —Hirschen­
stein — Gschriebenstein — Lockenhaus—RatterS-
dorf. Fahrpreis R M , 8,50. Anmeldung bis 
längstens 12. Apr i l , Besprechung 22, Apr i l . 
(Rudolf Janossky,) 

Druck von Adolf Holzhaus-ni Rfg, . Wien VH/KS, 
Kandlgaffe lS-21. 

» 
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tN. vereinsjahr Wien, im flpril I»4Z Zolge 1 

Unserem Führer 
zum S4. Geburtstag 

versprechen Treue und unbedingten Gehorsam die 
Mitglieder des Zweiges Austria des Deutschen 

Alpenvereins. 

Der Reichssportführer gestorben 
Am 26. März ereilte eine Trauerbotschaft das 

deutsche Volk, die im besonderen die Mitglieder 
des Nationalsozialistischen Reichsbundcs sür Lei­
besübungen und damit die Träger des Edelweißes, 
die deutschen Bergsteiger, traf: Reichssportführer 
Hans v o n T s c h a m m e r u n d Osten tst an 
den Folgen einer Lungenentzündung im 56. Le­
bensjahr gestorben. 

Es ist hier leider nicht der Raum, die Tätig­
keit des verdienten Mannes auch nur in großen 
Zügen zu schildern. Sein Wirken war gekrönt 
von dem Ablauf der Olympischen Spiele in Ber­
l in im Jahre 1936 und von dem Aufbau des 
deutschen Sports — Wehrsport, Jugendsport, N S . -
Kampsspiele und die Turn- und Sportfeste —, so 
daß er es als persönliche Auszeichnung auffassen 
durste, als d e r F ü h r e r im Dezember 1933 den 
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen zum 
N S R L . erhob. 

Trotz seiner vielseitigen Beanspruchung war 
der Reichssportführer auch dem Alpenverein sehr 
verbunden. Gelegentlich der Hauptversammlung 
in Friedrichshafcn sagte er, der Alpenverein könne 
für immer stolz sein, da er beim Ringen um die 
Einheit des deutschen Volkes auf seinem Posten 
war. 

Lebensbitoer unserer Jubilare 
Max Freiherr dar» Seiller. 
Anläßlich der Mitteilung, daß mir das Ab­

zeichen für 40jährige Mitgliedschaft verliehen 
werden soll, drängt es mich, dafür meinen Dank 
auszusprechen und meiner besonderen Freude Aut­
druck zu verleihen, daß bei der letzten außer­
ordentlichen Jahresversammlung unser Vereins­
führer, Herr Hofrat Pichl, einstimmig wieder­
gewählt wurde. M i r werden bis an mein Lebens­
ende die Tage des 22. Februar und 27. Oktober 
1921 unvergeßlich bleiben. Waren dies doch in 
der Geschichte unseres Volkstums Werksteine, und 
ich dar? sagen: „ich bin dabei gewesen" und habe, 
was in meinen Kräften stand, dafür gegeben. 

Franz Wiuopal, Bankoberbeamter. 
Aus meinem bergsteigerischen Lebenswandel 

kann ich berichten, daß ich an Wochenenden Hoch­
schwab, Schneeberg und vor allem die Rax von 
verschiedenen Seiten in mindestens 100 Fahrten be­
wundern lernte, während ich in UrlaubSzeiten die 
Dolomiten, Biegengebirge, Glockner, Stubaier und 
— als meine größte Liebe — die Otztaler Alpen, 
letztere durch zehn Jahre, besuchte. 

I n diesen Jahren ließ ich keinen der dort 
stehenden Eisgipfel unbestiegen, trotzdem mir diese 
Tätigkeit durch eine Weltkriegswunde am linken 
Fuße nicht gerade erleichtert wurde. 

Hütten und Wege 
Braunschweigerhütle, 2550 in , Ltztalcr Alpen. 

Die vorgesehene Frühjahrsbewirtschastung kann 
nicht durchgeführt werden, weil der Hüttenwirt 
eingezogen wurde? der Alpenvereinszweig Braun­
schweig bemüht sich, einen behelfsmäßigen Betrieb 
in Gang zu bringen. 

Die Rudolfshütte, 2250 rn, Granatspitzgruppe, 
wird seit 1. März wieder voll bewirtschaftet. 

Das Hochz-ig-rhaus, 187k in, Otztaler Alpen, 
muß infolge Militärdienstleistung des Hüttenwirt-
schafters Wechselberger bis Kriegsende geschlossen 
bleiben. 

Die Ambergerhütte, 2151 w, Stubaier Alpe» 
(Talort Längenfeld, bzw. Gries im Sulztal), hat 
mit 1. März ihre Bewirtschaftung aufgenommen. 

Die Samoarhutt«, 2L27 m, Otztaler Alpen, ist 
seit 1. März bewirtschaftet und bleibt bis 1. M a i 
geöffnet. Es wird aufmerksam gemacht, daß nach 
dem 1. M a i nicht mit einem Wintcrraum zu rech­
nen ist; doch ist in der in der Nähe befindlichen 
Baubaracke des Hcrmann-Göring-Hauscs ein klei­
ner notdürftiger Winterraum vorhanden. 

Di- «er-erhütte, 2350 w, am Llperer, Zil ler-
taler Alpen, verfügt über keinen Wintcrraum und 
ist bis zur Eröffnung der Sommerwirtschast auch 
mit AV.-Schlüssel nicht zugänglich. 

Di« Schutzhutten des AB.-Zweiges Oberkrai» 
(Sitz Aßling) bleiben weiterhin unbewirtschaftet. 

Das Hollhaus, 1650 w, aus der Mitterndorfer 
Seenplatte (Totes Gebirge), ist bis Mitte M a i 
zur Gänze von H J . belegt und deshalb für Gäste 
nicht zugänglich. Von Mitte M a i bis 12. J u n i 
hat das Haus wie alljährlich „Ruhezeit", d. h. ein­
geschränkten Betrieb. 

Die Siegerlandhiitte, 2720 m, Stubaier Al­
pen (Talort Sölden im Ltztal), ist vom 10. März 
bis Anfang M a i voll bewirtschaftet. 

llmbeneunuug des Schueealpeuhauses. Die 
Führung des Wiener Alpenvereinszweiges Ge-
birgsverein hat beschlossen, zum Andenken an seinen 
verewigten Vereinsführer das Schueealpenhaus 
am Schauerkogel in Dr.-Ott»-Sch»t»»its-Haus auf 
der Schncealpe zu benennen. 

Reuer Verbindungsweg vom Hocheck zum 
Kieueck. Um bei einer Wanderung vom Hocheck 
zum Kieneck nicht nach Furth absteigen zu müssen, 
hat der Wiener Alpenvereinszweig Turistenklub 
einen neuen Weg bezeichnet, der den Übergang 
vom Hocheck zum Kieneck um ungefähr 1 Stunde 
verkürzt. 

Verschiedenes 
7». Geburtstag Diakelackers. P a u l Dinkel­

acker, dem Ehrenmitglied, Vorsitzenden des Ver­
waltungsausschusses und 2. Vorsitzenden des Alpen-
Vereins in den Jahren 1931 bis 1938 und lang­
jährigem Führer der großen Sektion Schwaben, 
wurden anläßlich seines 70. Geburtstages durch 
die Vereinsführung Glückwünsche entboten. Allein 
die Verleihung der Würde eines Ehrenmitgliedes 
des Alpenverems, die bisher nur sechsmal er-

MNe den Mitgliedsbeitrag emzaliten! 
kj. (Anschluß.) Mitglieder R M . 4,70 
Bezugspreis der.Austria-Nachrichten» . . 1 , 2 0 
RSRL.-Unf-llversicherung') . -.80 

-X-(Voll.) Mitglieder R M . 9,20 
Bezugspreis der .Austria Nachrichten' . 1,20 
R S ^..Unfallversicherung«) . . . . . —,80 

R M . 0,70 R M . 11,20 
c-(Doppel-) Mitglieder R M . 4,— 

Zum Waffendienst eingezog-n- Mitglieder können, wenn ihre Zivilbezüge eingestellt find, eine Ermäßigung 
des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die Feldpostanschriften dieser Mitglieder bereits bekannt 
find, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Iahresmarke in der Kanzlet abgeholt, so ver­
ringert steh rer -X- und K-Beitrag um je 20 Rvf. 
') » H e a ^ I I » » ^ I I » » ^ » , L i « 4 » « » » » » , « » Die Teilnahme an dieser ist zwar «ine freiwillige, wird aber 

I»SIA^.''UN>N»verHIUierU»g. w Anbetracht der fur die geringe Prämie sehr beachrens-
werten Leistungen vom Deutschen Alpenverein bestens empfohlen. Es werden vergütet: Für den Todes­
fall R M . 1000.-, für den Znvaliditätsfall R M . Svv«,—. Seilkosten für jeden Verftcherungsfall innerhalb 
des ersten Jahres nach dem Unfall (soweit diese nicht durch Krankenkasse oder Versicherung gedeckt find) bis 
,u R M . 250.— (in diesen Betrag eingeschlossen find «uch R M . 50,- Bergungskosten), für nachgewiesenen 
Verdienstausfall bis zu R M . 7S,—. 

Unser letzter Kulturabens 1942/43 
Freitag, de» 21. Mai 1943, 18 Uhr 

Vortragssaal im Bereinsheim, S., Linke Wienzeile 4 

Deutsche Klassiker 
1. Wageuseil, Georg: Ricercata (Erna Schredl). 
2. Haydn, Josef: Trio sür Klavier, Violine und 

Violoncello, V-Äur (Die Wiener Triover­
einigung, Klavier Emmy Zopf, Violine Con-
rad-Kichler, Cello Scnta Benesch). 

3. Hölderlin, Friedrich: Vom deutschen Geiste 
(Erwin Benesch). 

4. Beethoven, Ludwig van: Sechs Variationen, 
ox. 34, ? - ä u r (Erna Schredl). 

5. Eckermann: Aus den Gesprächen mit Goethe 
(über Musik) (Erwin Benesch), 

k. Beethoven, Ludwig van: Die Wut über den 
verlorenen Groschen (Erna Schredl). 

7. Mozart, Wolsgang Amadeus: Trio für Klavier, 
Violine und Violoncello, L-äur , op. 15, 
N r . I (Die Wiener Triovereinigung). 

Die Kartcnausgabe beginnt am Montag, den 
10. M a i , um 9 Uhr in der Bereinskanzlei gegen 
Vorweis der Mitgliedskarte. Numerierte Plätze. 

V o r a n z e i g e : 
Vierter Kulturabend: Freitag, 1. Oktober 1943. 

folgte, ist eine Beweis dafür, in welchem Maße 
die gesamte deutsche Bergsteigerschaft Dinkelackers 
Verdienste schätzt und sie dauernd zu würdigen be­
absichtigt. 

Z u Oster« bleibt die Kanzlei am 24., 25. und 
2S. Apr i l 1943 (Karsamstag bis Ostermontag) ge­
schlossen. 

Bei Beitragszahlung an unserem Kanzlei­
schalter wolle die Mitgliedskarte vorgelegt werden, 
was eine raschere Abfertigung gewährleistet. Par­
teien, die bei Einzahlung die Karte nicht vor­
weisen, müssen zugunsten der übrigen Wartenden 
zurückstehen. 

Aus de» Zählkarte» befindet sich links unten 
ein Aufdruck „Mitgl . -Nr M i t Bedauern 
müssen wir feststellen, daß bei kaum 5 v. H . der 
bisher eingegangenen Zahlkartenabschnitte die Mit­
gliedsnummer eingesetzt ist. Das erschwert der 
Kanzlei die Arbeit außerordentlich und verzögert 
die Ausfertigung und den Versand der Jahrcs-
marken. Dazu kommt, daß der Name sehr häufig 
unleserlich, noch dazu abgekürzt geschrieben ist. 
Ziemlich oft wird über den Rand des Abschnittes 
hinausgeschrieben, so daß nicht nur der Name, son­
dern auch die Anschrift unleserlich wird. Die 
Kanzleileitung bittet dringend, gegebenenfalls 
Name und Anschrift auf der Rückseite des Zahl-
kartcnabschnittes sehr deutlich zu schreiben und die 
Mitgliedsnummer auf alle Fälle anzuführen. U m 
den Rückstand beim Postsparkasseneinlauf nicht all­
zu groß werden zu lassen, müssen in Hinkunst 
mangelhaft ausgefüllte und unleserliche Zahl-

Geänderte Kanzleistuude» des Zweiges Austria 
ab 19. A p r i l : Montag, Mittwoch und Donnerstag 
von 8 bis 16 Uhr, Dienstag und Freitag von 
9 bis 19 Uhr, Sonnabend von 8 bis 13 Uhr. 
« » I » U » I I . » . I » I » » I I » » » » I » I I U I » I » . » . I U I » « I 

Groenttiche Jahresversammlung 
des Zweiges Austria am Freitag, den 7. M a i 
1943, 19.30 Uhr. O r t : Austriaheim, 6., Linke 

Wicnzeile 4. 
Tagesordnung: 

Geschäftsbericht des Vereinsführeis und seiner 
Mitarbeiter. 

Bericht der Kassenprüfer. 
Entlastung des Bereinsführers und der Kassen-

Prüfer. 
Genehmigung des Haushalt-Voranschlages. 
Verschiedenes. 

Zu r Beschlußfassung ist die einfache Mchrheit 
der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder er­
forderlich. Vereinssühr-r des Zweiges: 

P i c h l . 

«»stria-Nachricht«, 1 

» 



kartenabschnitte zurückgestellt werden. Bedenken 
Sie, daß auch wir heute nicht über das entspre­
chende Personal verfügen und erleichtern Sie uns 
die Arbeit durch Erfül lung obiger Bitte. Die 
Kanzleileitung ersucht Sie höflichst darum. 

Vom Jahrbuch 1921 ist die Kanzlei in der 
Lage, eine größere Anzahl von Stücken abzugeben. 
Dieser 116 Seiten starke Jahrgang ist kartoniert 
und enthält 3 Vollbilder und 39 Abbildungen im 
Text. Aus dem Inhal t : „Gesprengte Gipfel", 
„Bergfahrten auf Schneeschuhen in der Glockner­
gruppe", „Kletter- und wintersportliche Erschlie­
ßung der Geißlcrgruppe", „Aus der Silvrctta-
gruppe", , Z m Flugzeug zum Zentralkaukasus". 
Preis R M . 1,40; bei Zusendung (nur mit Nach­
nahme) R M . 2,—. 

Verloren. Photoapparat „Weltini", Nummer 
I, 309.711, in brauner Ledertasche am 21. Februar 
in der Umgebung von Kaltcnleutgcben. Erbelen 
gegen gute Belohnung an Kundegraber, Credit-
anstalt, Mariahilfcrstraße KV. 

Auszeichnungen unserer Mitglieder 
J n g . Josef L o o s wurde zum Hauptmann 

befördert. Kriegsverdienstkreuz II. Klasse mit 
Schwertern. 

Leutnant Kurt O s w a l d , Eisernes Kreuz 
II. Klaffe, Ostmedaille. 

Wachtmeister Edmund W e n d e l , Zvonimir-
Medaille mit Eichenlaub. 

Vor dem Feinde gefalle». 
Dozent v r . meä . Hans N e u f f e r , Eisernes 

Kreuz I. und II. Klasse, Ostmedaille, gefallen am 
10. Oktober 1942. 

Gefr. Raimund Hirsch , Ostmcdaille, Ver­
wundetenabzeichen, gefallen am 17. September 
1942. 

Wilhelm L e h r e r , Eisernes Kreuz II. Klasse, 
Cholmschild, gefallen am 20. März 1942. 

Schiabteilung öes Zweiges fluftria 
oes Deutschen Mpenvereins. 

Kanzlei u. Verewsbeim: Wien VI/5«, Linke Wienzeile4. 
Kanzleistunden: Montag bis Freitag von 14 vis lg Uhr, 
an Samstagen von 8 bis 12 Uhr. Fernruf K-Z8-4-8S. 

Ubungsabende zur Körperschulung für Berg­
steiger im Sommer 1943. Die Übungsabende der 
Schiabteilung zur Körperschulung sür Bergsteiger 
werden auch in den Sommermonaten unter der 
Leitung von F r l . Erna Schredl fortgesetzt. Die 
Abende finden jeden Tonnerstag ab 17. J u n i um 
19 Uhr am Sportplatz des Nußdorfer Athlctik-
fportklubs, 19., Grinzingerstraße I I I , statt. 

Spescnbeitrag für die Zeit vom 17. J u n i bis 
30. September 1943 R M . IS,—. 

Anmeldung für AV.-Mitgliedcr nur in der 
Kanzlei der Schiabteilung, Wien, 6., Linke Wien­
zeile 4, jeden Dienstag und Freitag zwischen 14 
und 19 Uhr. 

Rege Beteiligung erwünscht! 

Alpine Gesellschaft ,Sparbacher" 
Zusammenkunft jeden 1. und Z. Mittwoch im Monat 

ab lS Uhr bei Sack-r, 15., Serstnerstraßc 5. 

13. A p r i l : Troppberg. Treffen 8.1S Uhr in 
Hütteldorf. 

25. A p r i l : Schneebcrg. Anmeldung zwecks 
Nächtigung bis 18. Apr i l bei Kameraden Ott i ­
lmger. 

1. und 2. M a i : P-ilsteiu. 
9. M a i : R-PP-rsb-rg, Wallbergerhütte. Tref­

fen 8 Uhr Hermesstraße. 
IS. M a i : Troppberg. Tressen 3.1S Uhr Hüt­

teldorf. 
23. M a i : «nninger . Treffen 8 Uhr Mauer. 
30. M a i : Sparbacher Tiergarten. Treffen 

7.30 Uhr Mauer. 
k. J u n i : Sulz . Treffen 8 Uhr Mauer. 
12. bis 14. J u n i : Schneeberg. 
20. und 27. J u n i : L»bau. Treffen 8 Uhr 

Kaisermühlen. 

Austria-Paöolergruppe 
G e b ü h r e n : Alle Gebühren für Mitglied­

schaft, N S R L . und Bootscinstcllung sind am 
1. Apr i l d. I . fällig. Sie können ganztägig wäh­
rend der Kanzleistunden eingezahlt werden. 

B o o t s h a u s : Der Heimausseher, Herr 
Baumgartner, bzw. dessen Frau hat den Auftrag, 
nur jene Kameraden ihre Boote einstellen, bzw. 
benützen zu lassen, die bei der ersten Benützung 
die vootseinstellungsbestätigung, die n u r am 

Z «»stria-Rachrichte« 

Schalter unserer Kanzlei erhältlich ist, bei ihm ab­
geben (Kameraden, die durch die Postsparkasse ein­
gezahlt haben, müssen den Einzahlabschnitt der 
Zahlkarte mit dem Poststempel von 1943 abgeben). 

Singschar Austria" 
Zur Pflege unseres deutschen und alpenländi-

schen Volksliedes veranstaltet der Zweig Austria 
im Rahmen einer Singschar allmonatlich zwei 
Ubungsstunden, die unter der Leitung eines ge-
jangkundigen Lehrers stehen. Die Teilnahme an 

diesen llbungsabntden ist vollständig kostenlos. 
Mitglieder der „Austria", Mädchen, Frauen und 
Herren, werden eingeladen, an diesen Ubungs­
abenden, welche gleichzeitig der Geselligkeit dienen, 
teilzunehmen. Unverbindliche Anmeldung i n der 
Kanzlei der „Austria" bei Sachbearbeiter Juschitz. 

h I.-öergfahrtengruppe 
Zusammenkunft und Anmeldungen im Ver-

einsheim an jedem Freitag um 13.30 Uhr. — 
Vom 10. bis 16. Apr i l 1943 Bergschifahrt in die 
Granatspitzgruppe. 

Unsere Wanderungen und vergfanrten ?:ÄSd°^ 
flchtung! Fü r alle Fübrer un» Teilnehmer empfiehlt es sich, zur Ausweisleistung gegenüber behördlichen 
Organen die mit Lichtbild und dem Stempel ->-» NSNt. versehene gültige Mitgliedskart« des Deutschen 
Alpenvereins bei sich zu tragen. Die Beglaubigung durch den N S R L . erfolgt durch rechtzeitiges Einreichen 

der M tglicdskarte in der Kanzlei. 
B e i Ausflügen mit Übernachtung empfievlt sich eheste Anmeldung wegen Unterkunftsflcherstellung. 

« Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfabrten. — Klettersadrten. K Schifahrten. 5 Voran-
Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefugt. 

Karl-Ludwig-HauS — Ottohaus. Abstieg nach 
Übereinkommen. Anmeldung u n b e d i n g t 

Samstag, den 1., und Sonutag, de« 2. M a i 194Z: 
» Mugel-Renaseld. Abfahrt Bortag Südbahnhos 

22.4S Uhr nach Leoben. Mugel—Trasattel— 
Eisenpaß—Kirchdorf—Rennseld—Allerheiligen. 
Fahrpreis R M . 12,30. Anmeldung bis läng­
stens 23. Apr i l . Teilnehmerzahl beschränkt auf 
neun. (Janofsky.) 

Sonntag, de» 2. M a i 1943: 
» «uuinger . Treffpunkt 9 Uhr Str.-Endstelle 360 

Mödling. Anninger — Pfafsstättner Kogel — 
Einöd—Baden. (Jng. Kromus.) 

»« Unterberg. Abfahrt Südbahnhof 6.11 Uhr nach 
Pernitz-Muggendorf. Mirafälle—Karnerwirt 
— Unterderg — Adamsthal — Kruckensattel — 
Schonleiten—Hainseld. Fahrpreis R M . 6,30. 
(Klug.) 

Sonutag, den 9. M a i 194Z: 
« Ranzenbach. Abfahrt Westbahnhof 7.40 Uhr nach 

Rekawinkel. Tannenkranzcl—Jochgrabcnberg 
Ranzenbach. Rückweg nach Übereinkommen. 
Fahrpreis R M . 2,—. (Muli . ) 

» Wachau. Abfahrt Franz-Josefs-Bahnhof 6.3S 
Uhr nach Dürnstein-Oberloiben. Rossatz— 
Hirschwand—Seekopf—Langegg—Ruine Agg­
stein—Willendors. Fahrpreis R M . 7,40. 
(Janofsky.) 

Schneeberg. Abfahrt Vortag Südbahnhof 16.41 
Uhr nach Puchberg. Sparbacherhütte—Faden­
wände — Kaiserstein—Klosterwappen—Schön-
leitenschneid — Prettschachersteig—Hirschwang. 
Fahrpreis R M . 6,60. Anmeldung bis läng­
stens 4. M a i . Teilnehmerzahl beschränkt auf 
acht. (Kraft.) 

>Schneebcrg . Abfahrt Bortag Südbahnhos 1S.38 
Uhr nach Payerbach, Kaiserbrunn—Stadel­
wandgrat. Abstieg nach Ubereinkunft. (Klet­
terschuhe und Seil!) Anmeldung bis läng­
stens 30. A p r i l . Teilnehrncrzahl beschränkt 
auf fünf. (Frauenfeld.) 

Sonntag, den IS. M a i 1943: 
» Roppersberg. Pendelzug ab Hütteldorf 3 Uhr 

nach Unter-Purkersdors. Deutschwald—Baun-
zen—Dreihufeisenberg—Laaber Steig—Wall­
bergerhütte—Brandstatt—Heimbautal—Unter-
Purkersdors. Fahrpreis R M . —,9S. (Hirsch.) 

» Nanzenbach. Abfahrt Westbahnhof 7.1S Uhr 
nach Rekawinkel. Ranzenbach (Alpenvereins-
h eim) — Steinplattl — Preßbaum. Fahrpreis 
R M . 1.60. (Biehl-r.) 

«-»» Peilst«!«. Abfahrt Südbahnhof K.II Uhr 
nach Weißenbach-Reuhaus. Peilstein (Kletter-
übungcn). Rückweg nach Übereinkommen. 
Fahrpreis R M . 4.K0. Anmeldung bis späte­
stens 7. M a i . Besprechung 7. M a i . Tei l-
nehmerzahl beschränkt auf sechs. (Fernau.) 

H»he Wand. Abfahrt Südbahnhos 6.40 Uhr 
nach Winzendorf. Hanselsteig — Windloch — 
Waldeggersteig — Waldegg. Fahrpreis R M . 
S.—. (Völkl.) 

, » Hoher Hengst. Abfahrt Südbahnhof 6 Uhr nach 
Payerbach. Waldburg-Angerhütte—Gr. Boden-
Wiese — Pürschhof — Kaltwassersattel — Hoher 
Hengst — Ternttzerhütte — Rohrbachgraben — 
Puchberg. Fahrpreis R M . 6,20 (Klug.) 

Rax. Abfahrt Vortag Südbahnhof nach Payer­
bach. Hirfchwcmg — Weichtalhaus—Gaisloch— 

erforderlich. Teilnehmerzahl beschränkt auf 
acht. (Sieger.) 

Sonntag, d«n 23. M a i 1943: 
» Südlicher Wi«»erwald. Treffpunkt 9 Uhr St r . . 

Endstelle Mödling. Freie Wanderung ins An­
ningergebiet. Fahrpreis R M . —,8S. (Gruber.) 

* P«ilst«i«. Badener Elektrische Philad-lphiabrücke 
um S.10 Uhr nach Baden. Helenental—Alland­
riegel — Schwarzcnsee—Peilstein—Neuhaus— 
Weißenbach. Fahrpreis R M . 3.4S. (Jng. 
Polyak.) 

** Schneeberg. Absahrt Vortag Südbahnhof 16.41 
Uhr nach Puchbcrg. Eichelseherhütte—Faden­
steig—Klosterwappen—Kientalerhütte—Weich­
talhütte—Payerbach. Fahrpreis R M . 6,20. 
Anmeldung bis längstens 14. M a i . (Henne.) 

*** Rar . Abfahrt Bortag Südbahnhof nach Payer­
bach. Weichtal—Prcintalersteig—Ottohaus — 
Preinerwandsteig—Großau—Payerbach. Fahr­
preis R M . 7,10. Besprechung 14. M a i . Tei l-
nehmerzahl beschränkt auf acht. (Jng. Kromus.) 

*** Rar . Abfahrt Bortag Südbahnhof nach Payer-
bach. Prem — Karl-Ludwig-Haus — Zahmes 
Gamseck — Wildes Gamseck — Prem—Payer­
bach. Fahrpreis R M . 7,—. Anmeldung bis 
längstens 14. M a i . Teilnehmerzahl beschränkt 
auf acht. (Janofsky.) 

Sountag, de» 3«. M a l 1943: 
« Eisernes Tor. Abfahrt Südbahnhof 6.40 Uhr nach 

Vöslau. Mariazeller Winkel—Ruine Merkcn-
stein—Schwarzcnsee—Mayerling—Altenmarkt. 
Fahrpreis R M . 3,90. Besprechung 28. M a i . 
(KlusU 

* Dürre S a u d . Abfahrt Vortag Südbahnhof 12.07 
Uhr nach Puchberg. Ohlerschutzhaus—Dürre 
Wand—Oed. Fahrpreis R M . 6,—. Bespre­
chung 21. M a i . (Völkl.) 

Schn««b«rg. Abfahrt Vortag Südbahnhof nach 
Payerbach. Wcichtalklamm—Klosterwappen— 
Fischerhütte — Fadensteig—Losenheim— Puch­
berg. Fahrpreis R M . 6,20. Anmeldung bis 
längstens 21. M a i . (Korinek.) 

*** Rar . Abfahrt Vortag Südbahnhof nach Payer-
bach. Weichtal—Preintalersteig. Abstieg nach 
Übereinkommen. Fahrpreis R M . 6,K0. A n ­
meldungen bis längstens 25. M a i . Teilneh­
merzahl beschränkt auf sechs. (Kraft.) 

U r l a u b s b e r g s a h r t « « : 
3.—11. J u l i : »»Dachst«in-ebi«t. Bihler. 

10.—13. J u l i : »*Stobaier Alpe«. Fernau-Korinek. 
17.—25. J u l i : *«Zillertal«r Alpe«. Juschitz. 
17.—25. J u l i : »*R.ed«r« Ta««r»—Dachst«,«. 

Kromus. 
S1. Ju l i—8. August: *»Sch»oergr«ppe. Kraft . 
31. Ju l i—15. August: **Villgrat««r Berg«—B«»t-

dig«rgrupp«. Klug. 
7.—15. August: »»Karnisch« Alp««. Juschitz. 
7 . - 1 5 . August: **GoIdbergarupp«. W-iller. 

14.—29. August: »»Hohe T-«er« . Janofsky^ 
23. August—5. September: **Stei»«r»«S M««r— 

Watzmau». Korinek. 

Druck von Adolf Holzhausens Nfg. , Wien VII/K2, 
Kandlgasse 19-21. 



Mustria-Nachrichten Vereinsheim und Kanzlei: Wien VI/56, Linke Wienzeile 4 
Fernruf K-28-4.8S 

Dostsparkaffenkonto 104S2, Girokonto 817 »9« der I. Ssterr. Spar-Casse 
Kanzleistunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis 16 Uhr, 

-->, Dienstag und Freitag von 9 bis 19 Uhr, Sonnabend von » bis 13 Uhr 
Nachrichtenblattdes Deutschen Alpenverems, Zwe.g Austria B ü c h . r - i s t u n d - n - An Dienstagen und Freitagen»°N I7.ZVbis I9!lhr 
Mitglied des NationalsozialiMchen Reichsbundes für Leibesübungen P o st Versandort W i e n 

v»r»insjahr Wien, im Juni 1?43 

Im vierten Kriegsjahr: 
Bedeutende Erhöhung des Mitgliederstandes 

Hute Ergebnisse See Jahresversammlung. 
Unter dem Vorsitz des Vereinsführers Hosrat 

T i p l . - J n g . Eduard P i c h l sand am 7. M a i 1943 
die ordentliche Jahresversammlung des Zweiges 
Austria des Deutschen Alpenvereins statt. I n ­
folge der kriegsbedingten Papiereinschränkungen 
ist es uns diesmal nicht möglich, den Bericht 
über die einzelnen Arbeitsgruppen und Tätigkeits­
gebiete sowie die Ausführungen des Vereinsfüh­
rers im Wortlaut zu bringen, sondern es muß 
versucht werden, den Mitgliedern der „Austria" 
in wenigen Zeilen ein B i l d von dem reichen 
Leben zu geben, das in allen Sachgebieten des 
ältesten AV.-Zweiges herrscht. Jedenfalls sreul 
es die Bereinsleitung sehr, den Fernstehenden 
mitteilen zu können, daß jung und alt sich auch 
in der gegenwärtigen Notzeit fest um die Fahnen 
der „Austria" scharen und daß alle Anstrengungen 
gemacht werden, dem Austrag des verstorbene» 
Reichssportsührers v. Tschammer und Osten nach­
zukommen, die Fäden nicht abreißen zu lassen. 

I n seiner Begrüßungsansprache wies Hofrat 
P i c h l auf die große und schicksalshafte Bedeu­
tung des zweiten Weltkrieges hin und betoute, 
daß es die Taten unserer glorreichen Wehrmacht 
waren, die Deutschland und Europa vor dem 
Untergang retteten und zum Siege führen 
werde». 

Nach den dem Zweig Austria zur Kenntnis 
gebrachten Meldungen stehen 1716 Mitglieder im 
Kriegsdienst, gefallen sind 98, Auszeichnungen er­
warben 137. Der Verkehr mit den Frontsoldaten 
wurde auch in diesem abgelaufenen Jah r im 
Wege der Feldpost aufrechterhalten. „Austria" 
gab wiederholt größere Spenden für das Kriegs-
W H W . und beteiligte sich an der Straßcnsamm-
lung des N S R L . 

Der Gcsamtverci» erlitt schwere Verluste 
durch das Hinscheiden des Ehrenmitgliedes und 
langjährigen Ehrenvorsitzenden Exzellenz D r . R . 
v. S h d o w (92 Jahre), des Hauptausschuß- und 
Ehrenmitgliedes, Wiener Gauwartes und Zweig­
führers des Ostmärkischcn Gebirgsvereins D r . O . 
S c h u t o v i t s (64 Jahre) und des Reichssport­
sührers H , v. T s c h a m m e r u u d O s t e n 
(öS Jahre). Dieser sowie der verstorbenen M i t ­
glieder gedachten die Teilnehmer der Jahresver­
sammlung zum Zeichen der Trauer durch Erhebe» 
von den Sitzen. 

I m Laufe des Berichtsjahres, und zwar am 
19. November 1942, waren 8 0 J a h r e se i t 
d e r G r ü n d u n g der „Austria" verflossen. 
Von einer öffentlichen Feier dieses denkwürdigen 

Ereignisses mußte wegen des Krieges abgesehen 
werden, doch nahm die Presse von diesen« alpinen 
lhedenktag ausführlich Notiz. 

Den Bestrebungen, mit den Mitgliedern 
trotz der Ungunst der Reiseverhältnisse eine mög­
lichst enge Bindung aufrechtzuerhalten, dienten 
einige Lichtbildervorträge sowie die auf Vorschlag 
von Erwin B e n e s c h und unter dessen Leitung 

'wie unter Mithilfe von F. I u s c h i t z zu Beginn 
dieses Kalenderjahres eingeführten Kulturabende. 
Sie haben den Zweck, deutsches Kulturgut zu 
Pflegen und die Mitglieder mit dem Schassen 
deutscher Geistesgrößen, sei es in der Dichtung 
oder iu der Musik, in Berührung zu bringen. 
Ab Oktober 1943 werden diese Kulturabende all 
monatlich stattfinden, und auch die von F. I u-
schitz geleiteten Lichtbildervorträge werden eine 
eulsprechende Vermehrung erfahren. 

Arbeit und Leistungen einer Gemeinschaft 
spiegeln sich am besten in der Zahl ihrer M i t ­
glieder Wider. Aus folgender Übersicht ist eine E r ­
höhung des Standes um nicht weniger als 
Z25 Mitglieder zu ersehen, die nicht auf eine 
gegenüber dem Vorjahre höhere Zahl von Neu-
beitrittcn zurückzuführen ist, sondern darauf, daß 
viel weniger Löschungen vorgenommen werden 
müssen. 

I n der B ü c h e r e i des Zweiges Austria 
hat die Zahl der Benutzer erfreulicherweise zu­
genommen, wenn auch vermerkt werden muß, daß 
der große Teil unserer Mitglieder von dem rei­
chen Bücherbestand keinen Gebrauch macht. 
2500 Entlehnungen fanden statt. I m Berichts­
jahr wurden IK5 neue Werke angekauft. 

Mitgliederbewegrmg 1S42/4Z. 
(1. Apr i l 1942 bis 31. März 1943.) 

ä v 0 Zus. 
stand am 

31. März 1942 . 9.726 5.14S 101 14.976 
Ausgetreten, gestri­

chen, gestorben S79 107 16 70^ 
9.147 5,042 85 14.274 

Zuwachs 1942 . 867 355 5 1.227 
Stand am 

31. März 1943 . 10.014 S.3S7 90 IS.501 
Von den bedeutenden Ereignissen des Jahres 

sind noch zu erwähnen die kleinen Feiern, die aus 
Änlaß des 70. Geburtstages des Vereinsführers 
P i c h l und des 80. Geburtstages des Altesten­
rates K o v a t s stattfanden. An den Vereins­

führer des Gesamlvereius, Reichsminister D r . 
S e y ß - J n q u a r t , wurden anläßlich seines 
50. Geburtstages Glückwünsche übermittelt, ebenso 
den Altmeistern Heinrich H e ß und Thomas 
M a i s c h b e r g e r zu ihrem 85., dem Zweig­
führer Jgnaz M a i t i s zum 75. Geburtstag. 
Weiters dem Direktor Adolf N o ß b e r g e r an­
läßlich seiner 20jährigen Tätigkeit als Leiter der 
Bergwacht, dem Ehrenmitglied des D A V . Univ.-
Prof. D r . R. v. K l e b e l s b e r g zu seiner Be­
rufung zum Rektor der Alpenuniversität Inns­
bruck und dem Beirat Reg.-Rat L u z a zur Ver­
leihung des Blutordens. 

Auch in den Gruppen wird fleißig gearbeitet. 
Die F ü h r e r s c h a f t konnte 161 Sonntags­
bergfahrten und 11 Urlaubsbergsahrten durchfüh­
ren. Zwei Fahrten wurden in die Hohe Tatra 
unternommen. I n der A u st r i a - B e r g st e i -
g e r s c h a f t war es recht still geworden, stieg 
doch abermals die Zahl derer, die zu den Fahnen 
eilten. Die bergsteigerische Ausbeute war daher 
sehr gering, einige Kameraden taten aber, was 
möglich war, Norbert Stärker machte sogar sehr 
schwierige Felsfahrten und betätigte sich im Rah-
»icn der Hitlerjugend sehr fleißig als Führer und 
als Alpinausbilder. Kam. Kar l Baldauf erlag in 
einem Militärlazarett in Wien einer tückischen 
Kriegskrankheit. Schwer verwundet wurden Hans 
Müller, K a r l Becker, D r . Franz Seitelberger und 
Alfted Pikall. 

Unser Zweigjugcndwart D r . Pfisterer konnte 
berichten, daß in der 55 Teilnehmer starken 
J u g e n d g r u p p e zahlreiche Fahrten unter­
nommen wurden, und zwar sowohl Kletterkurse, 
Schifahrten, mehrtägige Lager (Totes Gebirge und 
Saalbach) als auch kürzere Bergfahrten. Auch auf 
die theoretische Schulung wird Wert gelegt. Die 
Kriegsfreiwilligen W . don Armandola, W. Prantl 
und H. Skottnieky fanden den Heldentod. 

Von der G r u p p e f ü r E r d g e s c h i c h t e 
berichtet D r . Heinrich Beck, daß sie im engen 
Verband mit dem Alpenländischen Geologischen 
Verein schöne Erfolge erringen konnte. Auch die 
P a d d l e r g r u p p e führte einige gemeinsame 
Veranstaltungen durch; Mitgliederstand und Zahl 
der Bootseinsteller konnten auf ungefähr gleicher 
Höhe gehalten werden. I n der L i ch t b i l d n e r-
g r u P p e wurden Kurse für Anfänger und Fort­
geschrittene abgehalten und Vorträge veranstaltet. 
Die S c h i a b t e i l u n g führte Lehrgänge für 
70 Teilnehmer durch, weiters Führungsbergfahr­
ten ins Gebiet der Brünnerhütte, deS Seekar­
hauses, des Wildkogelhauses, zur Assitzhütte, nach 
Wagrain, Kitzbühel, Garmisch und schließlich in 
die Benedigergruppe. A n den Körperschulungs­
kursen nahmen über 200 Personen teil. M i t ­
gliederstand der Schiabteilung 468. 

Im Sommer 
«damelhütt«, 2196 m, ain Gosaugletscher (Dach­

steingebiet), 21 Betten, 33 Matratzen, bewirt­
schaftet ab Pfingsten. 

Alois-Günther-Haus, 1780 m, aus dem Stuhleck-
gipsel, 14 Betten, S3 Matratzen. 

»ustriahütt«, 1638 m, am Brandriedl (Dachstein). 
24 Betten, 19 Matratzen, ganzjährig bewirt­
schaftet, Zentralheizung, elektrisches Licht, 
Brausebad, Fließwasser, Dunkelkammer, Son­
nenterrasse. 

Brünnerhütt«, 1747 m, am Stoderzinken (Dach-
fteingruppe), 32 Betten, 16 Matratzen, ganz­
jährig bewirtschaftet. 

Comptrmhiitt«, 1650 m, am Reißkofel (Gailtaler 
Alpen), 11 Betten, 16 Matratzen, bewirtschaf­
tet ab 12. J u n i . 

Tachsteinsiidwandhütte, 1871 m, am Schönbühel 
(Dachsteingebiet), 26 Betten, 46 Matratzen, 
bewirtschaftet ab I . Juni. 

Tachst-inwartehiitt», 2740 m, unter dem Dachstein­
gipfel, derzeit gesperrt. 

Sdu-rd-Pichl-Hiitt«, I960 m, am Wolayersee (Kar­
nische Alpen), 11 Betten, 43 Matratzen, be­
wirtschaftet ab 27. J u n i . 

Heßhütt«, 1687 m, am Ennseck (Hochtorgruppe), 
18 Betten, 48 Matratzen, 

'43 vewirtjchastete Hütten öes A 
EichelseherlMe (Sparbacherhiitte), 127b m, am 

Fadensattel (Schneeberg), 40 Betten, 25 M a ­
tratzen, ganzjährig bewirtschaftet. 

Guttenbergljaus, 2145 m, im Feisterkar (Dachstein­
gruppe), 32 Betten, 32 Matratzen, bewirt­
schaftet ab Pfingsten. 

Hochweißsteinhaus, 1905 m, aus der Johanniseben 
(Karnische Alpen), 23 Betten, 17 Matratzen, 
bewirtschaftet ab 27. J u n i . 

Kammerfteinerhätt«, 575 m, aus dem Hinteren 
Föhrenberg (Wienerwald), an Sonn- und 
Feiertagen bewirtschaftet. 

Karl-Lechn«r-Ha«s, 1450 m, auf der Spitaleralpe 
(Stuhleck), 23 Betten, 23 Mattatzen, ganzjäh­
rig bewirtschaftet. 

KienthalerlMtte, 1325 m, am Turmstein (Schnee­
berg), 7 Betten, 16 Matratzen, bewirtschaftet. 

Oberw-lderhStt«, 2973 m, am Großen »urgstall 
(Glocknergruppe), bewirtschaftet ab 14. J u n i . 
Nur einige Matratzenlager, weil von Wehr­
macht belegt. 

LbstauserseehStt«, 2300 m, am Obstans-rsee (Kar-
nische Alpen), 13 Matratzen, bewirtschaftet ab 
27. Ju rn . 

eiges Austria 
Zlanzeubach, 480 m, im Wien-rwald, 15 Bitten, 

21 Matratzen, Alpenvereinsheim. 
Rud-lsshiitte, 2250 ra, am Weißsee (Granatspitz­

gruppe), 20 Betten, 40 Mattatzen. 
Rud»if-Sch»b»-Hiitt«, 1650 m, aus der Grafenalpe 

(Schladminger Tauern), 11 Betten, 9 M a ­
tratzen, bewirtschaftet ab 1. J u l i . 

Zeekarhao», 1791 w, in den Radstädter Tauern, 
51 Betten, 33 Matratzen, ganzjährig bewirt­
schaftet, elektrisches Licht, Brause- und Wan­
nenbad, Fließwasser, Dunkelkammer, Sonnen­
terrasse, Postablage, Trafik, Fernsprecher. 

Siawuhhötte, 2204 m, am Hallstätter Gletscher 
(Dachstein), 16 Betten, 80 Mattatzen, bewirt­
schaftet ab Pfingsten. 

TH«»d«r-Karl-Holl-HauS, 1650 m, auf der Roß­
alm (Totes Gebirge), 38 Betten, 14 Mattatzen, 
ganzjährig bewirtschaftet, elektrisches Licht, 
Dunkelkammer, Fernsprecher, Trafik. 

Bikt«r-Hwt«rb«rger-HStte, 2418 m, am Billhorn-
see (Karriische Apen), 9 Bette», 10 Mattatzen, 
bewirtschaftet ab 27. Juni. 

Wildr«aelh-»-!, 2007 m, am Wildkogel (Kitzbühler 
Alpen), 50 Betten, 18 Matratzen, bewirtschaf­
tet ab Pfingsten, elektrische« Licht. 

»nstria-Siachrichte» 5 



I n B e r g w a c h t a n g e l e g e n h e i t e n 
waren tätig: Stärker als Lchrwart und Bcrgungs-
leiter, Luza und Härlitzka als Rechnungsprüfer, 
Bichler, Henne und Völkl als Streifenführcr. 
„Austria" muß von der Landesführung immer 
wieder den Vorwurf hinnehmen, daß sie als stärk­
ster Alpenvereinszwcig die wenigsten Bergwacht-
männer stellt. Die Vereinsführung bittet daher 
die Mitglieder dringend, sich zu melden, um an 
der segensreichen Arbeit der Bergwacht tätig mit­
zuarbeiten. 

Die übliche B e r g f ü h r e r t a g u n g un­
terblieb im Berichtsjahre, da der überwiegende 
Teil der Bergführer, die der Aufficht des Zwei­
ges Austria unterstehen, zur Wehrmacht einge­
zogen ist. 

Die A l p i n e G e s e l l s c h a f t „ S t u h l ­
ecker" des Zweiges Austria konnte dank der 
Tätigkeit des Herrn Jmitzer 58 Ausflüge durch­
führen. A m 28. November 1942 feierte Ehren­
mitglied Alois Günther seinen 80. Geburtstag. 
Die A l p i n e G e s e l l s c h a f t „ K a m m e r ­
s t e i n e r" teilt mit, daß die so beliebte Kammer-
steinerhütte nur an wenigen Sonntagen bewirt­
schaftet werden konnte. Die A l p i n e G e s e l l ­
s c h a f t „ K a m p t a l e r " meldet rege Ausflugs­
tätigkeit, während die G r u p p e „ S t e i n ­
a d l e r " wegen Einrückung sämtlicher Mitglieder 
keinen Bericht einschicken konnte. Die G r u p p e 
„ S p a r b a c h e r " gibt bekannt, daß im Rech­
nungsjahr 1942/43 auf der Sparbacherhütte 
3K32 Eintritte stattfanden und S70K Personen 
nächtigten. Von der A l p i n e n G e s e l l s c h a f t 
„ K i e n t h a l e r " erfahren wir, daß die nicht 
vermeidbar gewesene Sperre der Kienthalerhütte 
bedeutende Schäden am Gebäude zur Folge hatte. 

Hüttenberichtc werden wir in der Julifolge 
der „Austria-Nachrichten" veröffentlichen. 

HI.-6ergfahrtengruppe 
Von unseren Bergkameraden siel im Osten: 

Hans S k o t t n i c k y . W i r werden ihm stets ein 
treues Andenken bewahren. 

Zusammenkünfte und Anmeldungen im Ver­
einsheim jeden Freitag um 18.30 Uhr. Auskünfte 
über Bergfahrten auch an der Anschlagtafel der 
HJ.-Bergsahrtengruppe. 

Hütten und Wege 
Bewirtschaftete Schutzhütte»: Edelrautehütte 

(mit dem Pächter S . Schlar, Post Trieben, recht­
zeitiges Einvernehmen herstellen!), Kienthaler­
hütte (der Ferdinand-Mahr-Weg ist neu herge­
stellt), Jgnaz-Mat t i s -Hüt te , Keinprcchthütte, 
Salmhütte, Dr.-Josef-Mehrl-Hütte, Rastkogel­
hütte, Kremserhütte, Sulzenauhütte, Watzmann-
haus, Hallerangerhaus, Madlenerhaus, Samoar-
hütte, Hochjochhospiz, Brandenburgerhaus (ab 
1. J u l i ) , Gleinalpenhaus, Stubenberghaus, A . -
Von-Schmid-Haus (die Markierung zur Mallnitzcr-
scharte wurde erneuert), Murhüt te (nur für 
Selbstversorger), Grazerhütte, Stubalpenhaus, 
Salzstiegelhaus. 

Wödlhiitt«, Pr«intal«rhntt« und Ge-llinghiitt«, 
alle in den Schladminger Tauern, sind bereits voll 
bewirtschaftet, und zwar voraussichtlich bis zum 
10. September 1943. 

Verschiedenes 
Unser letzter Kulturab««d 1242/43 fand End« 

M a i statt und galt der Ehrung deutscher Klassiker. 
Nach einem einleitenden Klavierstück von Wagen­
seil brachte Erna S c h r e d l die sechs Beethoven-
Variationen op. 34 zum Vortrag und erntete 
besonders mit der selten gehörten „Wut über 
den verlorenen Groschen" starken Beifal l . Der 
Abend war getragen von einem Hahdn- und 
einem Mozart-Trio, das Emmy Z o p f , I . Con­
rad K i c h l e r und Senta B e n c s c h meisterhaft 
zur Geltung brachten. I m literarischen Tei l hörte 
man Äußerungen Goethes (aus „Eckermann") 
über die Musik sowie (anläßlich seines 100. Todes­
tages) Verse Hölderlins. E rwin Benesch. 

Bestellung«« aus das Jahrbuch 194Z werden 
bereits entgegengenommen. Preis des Jahrbuches 
R M . 2.50. Der Besteller erhält bei Bar­
zahlung in unserer Kanzlei eine (grüne) Anw ei-
sung, gegen deren seinerzeitige Rückgabe das Buch 
ausgefolgt wird. Wird Zusendung des Buches 
gewünscht, so entfällt die Ausfolgung der An­
weisung und gilt der Einlieferungsschein der 
Zählkarte als Beleg. B e i Versand werden die 
Kosten in Anrechnung gebracht. Wegen Papier­
knappheit nur beschränkte Auflage! 

S »ustrla-Nachricht«» 

Unsere Wanderungen und Bergfahrten » 
^ ^ » ^ am vorhergehenden Freitag, 
flcht^na! Fur alle Führer und Teilnehmer empfiehlt es stch, zur Auswcisleistung gegenüber behördlichen 
Organen, die mit Lichtbild und dem Stempel de» NSRl. versehene gültige Mitgliedskarte des Deutschen 
Alpenvereins bei sich zu tragen. Die Beglaubigung durch den N S R L . ersolgt durch rechtzeitiges Einreichen 
der Mitgliedskarte in der Kanzlei. — Zur Sicherstellung der Nächtigungsmöglichkeit bei Vortagsfahrten 

find R M . 2,— bei der Anmeldung zu hinterlegen. 
' Leichte Wanderungen. »»Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klcttcrfahrten. Z Schifahrten, -j-Voran-

Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt 
Sonntag, d«n 4. Juli 1S4Z: 

» Nördlich«! Wi«««rwalo. Treffpunkt 3 Uhr Str,-
Endstelle der Linie 41 in Pötzleinsdorf. 
Dreimarkstein —Hermannskogel—Stein riegel. 
(V. Sieger.) 

5 Eisernes Tor—Prilstew. Abfahrt 6.55 Uhr von 
. Philadelphiabrücke nach Baden. Kalkgraben— 

Eisernes Tor — Schwarzensee — Peilstein — 
Weißcnbach. Fahrpreis R M . 3.30. (R. J a -
nofsky.) 

Waldh-imat. Abfahrt Vortag 12.07 Uhr von 
Wien-Südbahnhof nach Spital am Semme-
ring. Lechnerhaus — Güntherhaus—Pretul— 
Alpsteigsattel — Rosegger-Waldheimat—Krieg­
lach. Fahrpreis R M . 10.60. (F. R . Juschitz.) 

' Hohe Wand. Abfahrt 6.40 Uhr von Wien-Süd­
bahnhof nach Unter-Höflein. Springlessteig— 
Große Kanzel —Kleine Kanzel — Klause — 
Waldegg. (K. Kraft.) 

*«» Rax. Abfahrt Vortag 12.07 Uhr von Wien-
Südbahnhof nach Payerbach. Prein—Karl-
Ludwig-Haus — Zahmes Gamseck — Wildes 
Gamseck—Heukuppe—Gretchensteig. Fahrpreis 
R M . 6 . 6 0 . (K. Weiller.) 

Sonntag, d«n II. Juli 1943: 
» Tulbiug-rkogtl. Abfahrt 7.54 Uhr von Wien-

Franz-Josess-Bahnhof nach Zeiselmauer. Kö­
nigstetten—Tulbingerkogcl—Kirchbach—Stein­
riegel—Neuwaldegg. Fahrpreis R M . 1.—. 
(F. R . Juschitz.) 

» Hohe Mandling. Abfahrt 6.11 Uhr von Wien-
Südbahnhof nach Ortmann. Hohe Mandling— 
Waxenegg—Weißenbach. Fahrpreis R M . 6.—. 
(H. Völkl.) 

5 Tiirnitzer Höger. Abfahrt Bortag 15.25 Uhr nach 
Hohenberg. Stadelbergkamm—Tiirnitzer Höger 
—Türnitz. Fahrpreis R M . 3.10. Anmeldung 
bis längstens 2. J u l : . (R. Jariofsky.) 

Swhleck—Schwarzl-gel. Abfahrt 6 Uhr von 
Wien-Südbahnhof nach Spital am Simme­
ring. Kaltenbachgraben — Lechnerhaus—Gün­
therhaus—Schwarzkogel—Schöneben — Bären-
kogel-Miirzzuschlag. Fahrpreis R M . 9.60. 
(F- Klug.) 

Sonntag, d«u 18. Juli 1943: 

' Nördlicher Wieu«rwald. Abfahrt 3 Uhr von 
Wien-Hciligenstadt nach Greisenstein. HaderS-
dorferhöhe — Hintersdorf — Klosterneuburg. 
(F. Gruber.) 
Höh« Wand—Kanzelgrat. Abfahrt 6.40 Uhr 
von Wien-Südbahnhof nach Unter-Höflein. 
Kanzelgrat—Große Kanzel—Kleine Kanzel— 
Hintere Wand — Waldeggersteig — Waldegg. 
Fahrpreis R M . 4.50. (K. Weill-r.) 

Feuchter—Krummbachstti». Abfahrt 6 Uhr von 
Wien-Südbahnhof nach Hirschwang. Mittag­
stein—Feuchter—Knofeleben—Krummbachstcin 
—Schiblsteig — Krummbachsattel. Fahrpreis 
R M . 6.20. (F. Klug.) 

5* R-x. Abfahrt Vortag 12.07 Uhr von Wien-
Südbahnhof nach Payerbach. Großauerhütte— 
Preinerwandsteig—Ottohaus—Teuselsbadstube 
—Hirschwang. Fahrpreis R M . 6 . 6 0 . Anmel­
dung bis längstens 6. J u l i ! (R. Janofsky.) 

^ Stuhl-ck—Pr«t«l. Abfahrt Vortag 12.07 Uhr 
von Wien-Südbahnhof nach Spital am Scm-
mering. Lechnerhaus — Stuhleck — Pretul — 
Mürzzuschlag. Fahrpreis R M . 8.50. Anmel­
dung bis längstens 13. J u l i ! ((K. Kraft.) 

Sonntag, d«n 25. Juli 1S4Z: 
» Höll«»st«in—Anning-r. Abfahrt 7.30 Uhr mit 

Straßenbahn von Mauer nach Perchtoldsoorf-
Wienerstraße. Josefswarl- — Höllenstein — 
Wassergspreng—Hinterbrühl—Krauste Linde— 

Richardshof — Gumpoldskirchen. Fahrpreis 
R M . 1.45. (K. Weiller.) 

»5 Dürre Wand. Abfahrt 6.40 Uhr von Wien-
Südbahnhof nach Puchberg. Schober—Ohler— 
Dürre Wand — Miesenbach. Fahrpreis 
R M . 6.—. (K. Henne.) 

555 R-x. Abfahrt Vortag 16.41 Uhr von Wien-
Südbahnhof nach Payerbach. Hirschwang— 
Übernachtung Kaiserbrunn—Katzenkopfsteig u. 
oberer Zimmersteig. Anmeldung bis längstens 
13. J u l i ! (E. Fernau.) 

UrlaubZbergfolittei. im 5ommer 1S>.Z 
9. bis 17. J u l i : »»«St«»ai«r Alpen. Wilder 

Pfaff, Zuckerhütl, Aperer Pfaff, Wilder Frei­
ger, Feuerstein, Urfallspitz, Schaufelspitz, 
Rudcrhofspitze, Gamsspitz. Führungsbeitrag 
R M . 1».— (Edith Fernau, K-rola Koriiiek). 
Besprechung 22. J u n i . 

16. bis 25. J u l i : 55Zin.ert-l«r Alp««. Risfler, 
Gsrorne Wand, Schrammacher, Olperer, Fuß­
stein, Großes Mösele, Schönbichlerhorn, 
Schwarzenstein, Mörchner, Zsigmondy spitze. 
Führungsbeitrag R M . 8.— (F. R . Juschitz). 
Besprechung 25. J u n i . 

20. bis 30. J u l i : 5»Dachst«in—Nieder« Ta««ru. 
Hoher Dachstein, Torstein, Große Bischofs­
mütze, Hochwildstelle, Klafferkessel, Hoch-
golling, Kalkspitzen, Wurmwand, Seekarspitze, 
Großer Pleißlingkeil, Mosermandl. Füh­
rungsbeitrag R M . 1 0 . - (Jng. I . Kromus). 
Besprechung 6. J u l i . 

27. J u l i bis 2. August: *»Schnee-lpe—Veitsch— 
Hochschwab. Neuberg, Schneealpe, Krampen, 
Veilschbachtörl, Hohe Veitsch, Seewiesen, 
Hochschwab, Sonnschienalpe, Leobnerhütte, 
Prebichl. Führungsbeitrag R M . 8.— 
(H. Völkl). Besprechung am 9. J u l i . 

W. J u l i bis 12. August: »--Schobergrupp«. ^ ° > ^ 
Weibele, Tschadinhorn, Gößnitzkopf, Tallciten-
spitze, Petzeck, Törlkopf, Leibnitzkopf, Hoher 
Prijakt, Hochschober, Alkusersee. Führungs­
beitrag R M . 10.— (K. Kraft). Besprechung 
am 23. J u l i . 

6. bis 20. August: *5Billaratner Berg«—B«u«di-
gtrgrnpp«. Spitzkofel, Rotsteinberg, Kals-
Matreier-Törl , Lasörling, Reichenbergcrhütte, 
Rostockerhütte, Dreiherrenspitze, Großer 
Lenkstein, Unterstalleralpe, S i l l i an . Führungs­
beitrag R M . 10.— (F. Klug). Besprechung 
am 23. J u l i . 

«, bis 14. August: 555taruische Alpen. S i l l ian , 
Hinterbergerhütte, Obstanserseehütte, Hoch­
weißsteinhaus, Pichlhütte, Mauthen, Herma-
gor, Comptonhütte, Oberdrauburg. Führungs­
beitrag R M . 8.— (F. Juschitz). Besprechung 
am 27. J u l i . 

10. bis 17. August: *5Goldb«r-gruppe. Ankogel, 
Herzog Ernst, Schareck, Sonnblick. Führungs­
beitrag R M . 8.— (K. Weiller). Besprechung 
am 3. August. 

13. bis 23. August: *5H«he Ta««rn. Hochtenn, 
Jmbachhorn, Kitzsteinhorn, Landecker Sonn­
blick, Felbertauern, Kesselkopfscharte. Löbben-
törl, Kristallwand. Führungsbeitrag R M . 1 0 . — 
(R. Janofsky). Besprechung am 3. August. 

27. August bis 4. September: ^ S k w t t i t t z 
Meer—Watzmann. Breithorn, Schönfeldspitze, 
Selbhorn, Gr . Hundstod, Überschreitung der 
drei Watzmannspitzen, Hochkalter, Blauei i -
spitze. Führungsbeitrag R M . 1 0 . - (K. Ko-
rikek). Besprechung am 17. August. 

Die Führungsbeirräge verstehen sich für 
„Austria"-Mitglieder! andere Alpendereinsmitglie-
der zahlen je R M . 2.— mehr. 

Druck von Adolf Holzhausens Nfg. , Wien VU/62, 
Kandlgaff« 19-21. 
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«Vostsparkassenkonto 104K2, Girokonto 817 «9« der I. Ssterr. Spar-Casse 
Kanzleistunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis Ik Uhr, 

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins. Zweig Austria ^ 7 - ^ ^ Z ^ o ^ . ^ s f g ? 
Mitglied des Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen P o st Versandort W i e n 

S1. vereinsjakr Wien, im Juli iq»Z 

Unsere Hütten im Spiegel üer 
Jahresversammlung 

Naturgemäß interessieren die Mitglieder die 
Verhältnisse auf den Hütten ,am meisten. Allge­
mein kann mitgeteilt werden, daß nur wenige 
Silagen laut wurden und, besonders was die Ver­
pflegung betrifft, manches Lob zu den ^hrcn der 
Bcrcinslcitung drang. Tie Bestimmungen über 
Ferienheime und Schihciinc mußten aufgehoben 
werden, Vorausbestellungcn auf Betten waren 
nur für AB.-Mitglieder gestattet. T i c Gesamt-
besuchcrzahl betrug 102 807, wovon 53 241, das 
sind 52 v. H . , Mitglieder waren. Aus den Be 
richten der Hüttenwarte entnehmen wir im ein­
zelnen folgendes: 

Tie A d a m e k h ü t t e wurde von dem 
Pächtcrehcpaar Wechsclbergcr bewirtschaftet, das 
bereits durch zehn Jahre aus der Hütte war. 
Nun erfordert es der Gesundheitszustand des 
Pächters, aus sein Wirken in der Zukunft zu 
verzichten, doch hosst die Vercinsleitung, dasz auch 
die neue Bewirtschaftcrin, F r l . Rosa Stockei, die 
Gäste zufriedenstellen wird. Besuch 3351 Per­
sonen, davon genächtigt 2478. T ie Schönwetter­
periode des Spätherbstes war die Ursache, daß 
die A u st r i a h ü t t e eine Besucherzahl von 
13 V7l auswies. T ie Hütte wurde im J u l i gegen 
unscren Willen von der Bavaria-Filmgesellschaft 
belegt und war während dieser Zeit der allgemei­
nen Benützung entzogen. Tas Fehlen einer Fern-
sprcchanlagc macht sich immer mehr unangenehm 
bemerkbar. Auch auf der T a ch ft e i n - S ü d-
w a n d h ü t t e hatte sich Bavaria während eines 
ganze» Monats eingemietet, so daß viele Berg­
steiger keine Unterkunft finden konnten. Ter ge­
plante Verkauf des T a l h e i m e s K l a u s 
wurde zurückgestellt. Die schwerbeschädigte T a ch-
st e i n w a r t e h ü t t e war nicht mehr benutzbar. 
Ticscr schöne und leicht erreichbare Aussichtspunkt 
der Tachsteinwartc hat viele Bergsteiger erfreut, 
und die Hütte war manchem eine Notunterkunst. 
Leider gibt es eine Gattung von Wanderern im 
Gebirge, die, wenn sie unbeaufsichtigt gelassen 
werden, aus Tummhcit oder Bosheit rücksichtslos 
Einrichtungen, die dem Nutzen der Allgemeinheit 
dienen, zerstören, ohne zu bedenken, welchen viel­
seitigen Schaden sie damit verursachen. Jenen 
Unbekannten ist die Zerstörung der Hütte zuzu­
schreiben, die während des Krieges nicht mehr 
ausgebessert werden kann und daher verloren ist. 
Ter Hüttenplatz ist jedoch als Eigentum des Zwei­
ges Austria gesichert, und der Neubau einer klei­
nen wetterfesten Hütte steht auf dem Baupro­
gramm. 

T ic B r ü n n e r h ü t t c meldet einen Besuch 
von 3399 Personen, die Zahl der Besucher der 
E . - T. - C o in p t o n - H ü t t e wird mit 279 
ausgewiesen. Tas G u t t e n b e r g h a u s weist 
einen Besuch von 321» Personen auf, die H e ß -
H ü t t e im Gesäuse von 4058. 

I m Karnischcn Kamm wurde im abgelaufenen 
Jah r der Wegbau Obere Balcnlinalm bis zum 
Fuße dcs Balentintörls fortgesetzt, für 1343 be­
steht die Hoffnung, daß der Anstieg von Mauthen 
zur Pichlhüttc auf bequemem Tragtierpfad ohne 

Berührung dcs Firnseldcs möglich sein wird. Für 
einen erleichterten Zugang dcs Hochweißstein­
hauses wird die alte Karrenstraße (über das 
Bladuerjoch nach Italien» instand gesetzt werden. 
Ter in oder unmittelbar neben unscrcn Hütten 
im Komischen Kamm untergebrachte Zolldienst 
erhielt ans der ?bstanserseehütte und aus der 
Hintcrbcrgcrhüttc eine Fernsprechverbindung, Tie 
Obstansciscchüttc und die Hintcrdergerhütte waren 
im letzten Winter gesperrt. Besuchszifscrn: 
P i c h l h ü t t e 2191. H i n t e r b e r g e r h ü t t e 
1011, H o c h w e i ß st e i n H a u s ZW und O b-
st a n s e r s c e h ü t t e 1061 Personen. 

Tie L b e r w a l d e r h ü t t e war wieder­
holt von Militärkursen stark belegt. Infolge 
Trägermaugcl mußte oftmals die Pächtcrin selbst 
schwere Trägerarbeit leisten. Hüttcnvcrpflcgung 
war sehr gelobt. Besucherzahl 3K99. Tas S e c-
k a r h a u s weist mit 24 134 Personen wieder die 
stärkste Besucherzahl auf. Au dritter Stelle kommt 
das T h e o d o r - K a r l - H o l l - H a n s mit 
10 108 Personen (an zweiter Stelle steht die 
Austriahütte). 

Der Zweig Austria beglückwünscht: 
Eugen Guido Lämmer zum 80. Geburtstag. 

„ Jungborn" nannte Lammer das Buch, das der 
Alpcullub vor zwei Jahrzehnten als Auslese sei­
ner Schriften herausgab — und es ist eine qucll-
klare Bestätigung der ewigen Jugend, die dem 
Bergsteiger aus innerer Berusung geschenkt wird. 
Waren es unlängst Heß und Maischderger, die 
ihre 85 Lebensjahre lächelnd als Beweis unver­
wüstlicher Lebenskraft, deren Wurzeln im Berg­
steigen ankern, in die Waagschale warfen, ist es 
nun Eugen Guido Lämmer, der in voller körper­
licher und geistiger Frische in das achte Jahrzehnt 
seines vielbcwcgten Lebens tritt. 

Seine überragende Bedeutung sür uns Berg­
steiger liegt in den Taten und Schriften seiner 
alpinen Sturm- und Trangpcriode, die in die 
Zeit der achtziger Jahre dcs vorigen Jahrhun­
derts fällt, als der „alpine Gottsched" Pros. 
Schulz in Leipzig ein bergsteigerischcs Spießbür­
gertum zu züchten versuchte, das aus dem berg-
stcigerischcn Unvermögen eine Tugend machen und 
für das Bergsteigen bcckmesscrhafte Meistcrsingcr-
regeln aufstcllcn wollte. Schon die Einteilung in 
„gerechtfertigte" und „nicht gerechtfertigte" Türen 
nötigt uns heute ci» mildes Lächeln ab, aber es 
bedurfte eines revolutionären S tü rmers wie Läm­
mer, um die Gefahr ciner Verkalkung dcs herr­
lichen Bergsportes abzuwenden. M i t dem Aus­
druck „Bergsport" ist nun auch das Stichwort ge­
fallen, das aus dic bcsonderc Eigenart des Lam-
merscheii Kampfes hinweist. 

Mehr noch durch die Tat als durch das 
Wort beweist er, daß dem Bergsteigen ebensoviel 
„sportliche" Motive zugrunde liegen als wissen­
schaftliche oder sonst welche. Ten Kampf in und 
mit den Bergen erhebt er zum Leitmotiv, den 
Gefahren der Berge wirft er entfesselte Kühnheit 
und einen philosophisch unterbauten Wagemut 
entgegen, und wie sehr er das sportliche Moment 
in den Vordergrund feines ^Tuns stellt, geht dar­
aus hervor, daß er seine Alleinersteiguugcn dcs 

Tie S i m o I i v h ü t t e hatte sehr unter den 
Transportschwicrigkeitcn zu leiden, sie war im 
abgelaufenen Sommer oft überfüllt (5017 Be­
sucher). Die R u d o l f s h ü t t e wurde am 
1. März 1343 von der Teutschcn Reichsbahn 
dem Zweig Austria iu klaglosem Zustand wieder 
zurückgestellt. Sie ist von der Witwe unseres im 
Osten gefallenen Pächters Kar l Wuruitsch voll 
bewirtschaftet. 

Auch das K a r l - L e c h n c r - H a u s meldet 
trotz der Ichispcrrc steigenden Besuch (2736 Per­
sonen), andererseits zählte man am A l o i s -
G ü n t h e r - H a u s nur. 2143 Eintragungen. 
Tie bekannt vorzügliche Bewirtschaftung dcs 
W i l d k o g c l h a u s e s war gewiß nicht zuletzt 
die Ursache, daß 5071 Personen zu diesem her­
vorragenden Aussichtspunkt anstiegen. Aus der 
R u d o l f - Z c h o b c r - H ü t t e wurden 531 Be­
sucher gezählt. 

Das A l p e n v e r e i u s h c i m N a n z e n ­
bach wurde im abgelaufenen Jahre vom Zweig 
Wiener Lehrer verwaltet. 

t S i » » - » S M ^»t» erhalten jene Mitglieder, die den Mitgliedsbeitrag I94Z (I.April 194Z bis ^»»»r ? V t . « Y W « g ZI. Marz 1944) noch nicht entrichtet haben. Nach Aussendung der Srinn-rungs-
schreiben beträgt der Mitgliedsbeitrag für 

R M . 4,70 
. 1,2» 
. -.80 
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».(Anschluß.) Mitglieder 
Bezugspreis der.Austria-Nachrichten" 
R S R L . Unfallversicherung'). . . . 

4-«Voll-) Mitglieder R M . 9,20 
Bezugspreis der .Austria-Nachrichten» . l,20 
R S ^..Unfallversicherung») . . . . . —,»» 

R M . 11.20 
c-(Doppel-) Mitglieder R M . 4,— 

Zum waffenoienst eingezogen« Mitglieoer können, wenn ihre Zivilbezüge eingestellt sind, eine Ermäßigung 
des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die Aeldvostanschriften dieser Mitglieder bereits bekannt 
sind, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Iahresmarte in der Kanzlei abgeholt, so »er-
rtnqert sich der und K-Beilrag um je 20 Rpf. 

N S U f II»k»I>»>>,«kie4,«>«»>»,«, Die Teilnahme an dieser ist zwar eine freiwillige, wird aber 
>ISN^.' 'U,IIU»vei.I»U,e».UI,N. in Anbetracht der für die geringe Prämie sebr beachtens­

werten Leistungen vom Deutschen Alpenverein bestens empfohlen. Es werden vergütet: Für den Todes­
fall R M . Ivv».—, sür den Znvaliditätsfall R M . 5000,—. Seilkosten für jeden Versicherungsfall innerhalb 
des ersten Jahres nach dem Unfall (soweit diese nicht durch Krankenkasse oder Versicherung gedeckt sind> bis 
zu R M . 25»,— (in diesen Betrag eingeschlossen sind auch R M . 50,— Bergungskosten), für nachgewiesenen 
Verdicnstausfall bis zu M R . 75.—. 

Zinal-Rothorns und dcs Weißdorns „Welt­
rekorde" nennt, ein Beginnen, bei dem ihm nicht 
alle Bergsteiger solgcn konnten. Lämmer war 
jedenfalls „kein ausgeklügelt Buch, sondern ein 
Mensch mit seinem Widerspruch". 

Tie Schilderungen seiner Türen hat er in 
das Prunkgewand einer hinreißenden Wortkuust 
gekleidet und damit einen guten Teil dazu beige­
tragen, die Jugend miizureißen uud dem führer­
losen Bergsteigen den Weg zur Breitenentwicklung 
zu bahnen. E r selbst sieh« die Tragik seines Le­
bens darin, daß er seine besten Kräfte im Kainpje 
gegen die Unzulänglichen verbrauchen mußte — 
aber wir sehen gerade hierin sein geschichtliches 
Verdienst um unsere Sache. Allerdings: mit dem 
Forum, das er sür seine Schriften manchmal 
wählte, ebenso mit der „Aufmachung" konnten 
wir nicht immer einverstanden sein, ebenso wie 
seine Weltanschauung nicht die unsere ist. Uber 
alledem aber steht sein Werk in den Bergen, sein 
.Namps gegen unduldsames Pharisäertum und die 
Lauterkeit seiner Persönlichkeit, die unbestechlich 
ihren Weg ging, wenn es sein mußte, auch 
a l l e i n . Und so wünschen wir dem großen 
Allcingängcr in den Bergen und in geistigen 
Sphären für die nächsten zehn Jahre weiterhin 
das Beste! Leo Prelesnik. 

Anläßlich seines 80. Geburtstages (18. J u n i 
1943) wurde D r . Lämmer zum Ehrenmitglied dcs 
AB.-Zweiges Lslcrr, Alpcnklub ernannt. 

Ju l iu s Kugy zum 85. Geburtstag (19. J u l i 
1943). Kaum ein anderer hat wie Kugy den Zau­
ber und die Schönheiten der Berge in Worte ge­
kleidet und in Borträgen, Aufsätzen und Bücher» 
gepriesen. Wenn auch sein reiches Schrifttum 
hauptsächlich die Julischen Alpen sowie die Wcst-
alpen behandelt, erfreut sich an den Naturschilde-
ruiigcn doch jeder Wanderer uud Felsgcher. Be­
sonders das Buch „Aus dem Leben eines Berg­
steigers" nimmt man immer wieder zur Hand, 
wenn es gilt, eine Stunde den Bergen zu weihen. 
Kugy ist auch ein hervorragender Erzähler, wie 
die Tiergeschichten in seinem Buch „Arbeit, M u ­
sik, Berge" beweisen? seine Liebe zur Musik 
schenkte uns tiefgründige Betrachtungen über 
Johann Sebastian Bach und Palcstrina. Wir 
hassen, daß das Schicksal D r . Ju l i u s Kugh noch 
eine Reihe von Jahren schenkt, zu seiner Freude 
die geliebten Berge schauen zu dürfen, aber nicht 
niletzt auch mit dem ehrlichen Wunsche, aus seiner 
Feder noch manche Zeile zn erhalten, die unsere 
Liebe zu den Bergen mehrt. 

»ltschriftl-iter Hanns Barth zum 70. Ge­
burtstag. I n aller Bescheidenheit, die dem ver­
dienten Hanns Barth zu eigen ist, beging dieser 
am 22. Februar 1943 seinen 70. Geburtstag. E r 
muß diesen reichlich verspäteten Glückwunsch ent-
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schuldigen, doch ist er deswegen nicht weniger 
herzlich, gilt er doch einem Manne, der durch 
viele Jahre hindurch „Zeitschrift" und „Mitteilun­
gen" auf beachtlicher Höhe hielt und als Werber 
und Künder der Schönheiten der deutschen Alpen 
oftmals auch seine Feder sprechen ließ. Seine 
Aufsätze haben von ihrem Wert nichts eingebüßt 
und werden bei Wiedereintritt normaler Reise-
vcrhältnisse der Jugend zum Ansporn dienen. Be­
sonders in seinem Buch „Groden und seine 
Berge" hallt seine Liebe zu den Bergen Wider. 

Das Ottohaus (und damit Camilla Äronich) 
zum 50jährigen Jubiläum. Dieses allbekannte 
Ichutzhaus auf der Rar, feierte am 25. J u n i sei­
nen „SO. Geburtstag". M i t dem Namen des 
Alpenvereinshauses des Zweiges Reichenau ist 
unlösbar verbunden auch der Name seines Päch­
ters Camilla K r o n i ch, der dieses halbe Jahr­
hundert auf der Hütte verbracht und besonders 
um die Ausbreitung des Schilaufes sowie — 
vor dem Bestände der Bergwacht — um die Ret­
tung Verunglückter oder Verstiegener große Ver­
dienste hat. 

Und nicht zuletzt den Dichter aus der Wald­
heimat zum Iva. Geburtstag. Peter Rosegger 
können wir freilich nicht mehr persönlich beglück­
wünschen, wir muffen zu seinem Ivo. Geburts­
tag am 31. J u l i zum Friedhof i n Krieglach pil­
gern, wo er schon seit einem Viertcljahrhundert 
ruht. W i r Bergsteiger und Wanderer gedenken 
seines Wirkens, führte uns der Weg doch so oft 
nach Alpl und in die mit Wäldern so gesegnete 
Alpenheimat. Erwin B e n c s ch. 

Lebensbilder unserer Jubilare 
Julius Sixt. 
Die Bergstadt Leoben war meine Wiege und 

die Berge früh die Sehnsucht des Kindes. M i t 
acht Jahren ging's von Trofaiach über den Grünen 
Zee in Begleitung zweier Brüder auf die Hoch­
schwabspitze und nach Mariazell . Für einen acht­
jährigen Buben eine beachtliche Wanderung. 

War anfangs die Leistung das Streben des 
jungen Menschen, lernte ich bald die Natur lieben 
und durchstreifte dann offenen Auges und klang­
süchtigen Ohres die gesamte Bergwelt der Ost­
mark. Ich kann rückschauend ehrlich sagen, daß mir 
die Tier- und Pflanzenwelt unserer Alpen heilig 
waren, ich habe die Tiere in ihrem Tun betrach­
tet und gefüttert und die Blumenköpfe mit meinen 
Blicken liebkost, ohne je sie zu pflücken. 

Die Schönheit der „kleinen" und der „großen" 
Szenerie unserer Berge fand in mir den andäch­
tigen Schwärmer, doch gehöre ich ansonsten der 
großen Armee der vielen unbekannten Bergsteiger 
an, die inneres Erleben höchst ungern nach außen 
tragen. Für mich gilt und galt das besinnliche 
Wort C. F . Meyers: 
Und wieder such' ich dich, du dunkler Hort, 
Und deines Wipfelmeers gewaltig Rauschen — 
Jetzt rede du! Ich lasse dir das Wort! 
Verstummt ist Klag 'und Jubel . Ich wi l l lauschen! 

Alois Ulrcich, Regierungsrat a. D 
Ich kann bezüglich meiner alpinen Tätigkeit 

keine besonderen Angaben machen, denn ich war 
nur ein ganz einfacher Mensch, der Freude an 
der Natur mit Liebe zu den Bergen verbunden 
hat, und benützte auf meinen Partien, die niemals 
den Rahmen des Gewöhnlichen überschritten 
haben, gerne die sehr verdienstvollen Einrichtungen 
des A V . , dessen sachliches und kulturpolitisches 
Schaffen ich sehr hoch schätze. 

Kütten und Wege 
Tie Rotgüldenhötte, 1708 m, im obersten 

Murquellengebiet, mußte die Gasthauskonzession, 
die bisher der J ä g e r Itolzlechner innehatte, 
ebenso wie das Jagdhaus auf der Moritz«nalin 
l J ä g e r Gruber) zurücklegen; damit entfällt der für 
die Besteigung des Hafnergipsels, 30kl rn, wich­
tige Stützpunkt beim Rotgnldcnsee. Die bisher 
unbcwirtschaftete Murhüt te des AV.-Zweiges 
Graz, 1322 in, ubernimmt nunmehr die Rolle des 
Stützpunktes für die Hafnerbesteigung; die Som­
merbewirtschaftung erfolgt von Mitte J u n i bis 
Mitte September. Die Murhüt te ist von S t . M i ­
chael im Lungau in 3 Stunden zu erreichen. 

Unbewirtschastete Hütten. Reiteralmschihütte, 
Mörsbachhütte (von H J . belegt), Tilisunahütte, 
Jamta lhüt te , Heidclbergerhütte, Douglaßhüttc, 
Liezenerhüttc, Hintereggerhütte, Tübingerhütte, 
Zcllerhütte, Prochcnberghütte, Saarbrückerhütte, 
Heilbronnerhütte, Matrashaus, Semmeringschutz-
haus, Rainerschutzhaus, Gießenerhütte, Riffler-

8 Allstria-Nachrichten 

Hütte, Riffelseehütte, Koralpcnhaus, Kremserhüttc, 
Loreahütte, Zirbitzkogelhaus, Admonterhaus, Am-
stcttnerhütte, Klagenfurterhütte (besteht nicht 
mehr), Ursulaberghaus (besteht nicht mehr), B l c i -
burgerhütte, Kandlerhaus, Elberseldcrhittte, 
Gmundncrhütte, Traunkirchnerkogelhütte, Eckberg­
hütte (mit AV.-Schlüssel zugänglich), Obersulz­
bachhütte, Hochtausinghaus (nicht mehr Alpen­
vereinshütte), Zdarskyhaus (abgebrannt), Rauhe-
kopfhütte, Hochlandhütte, Oberes Soicrnhaus, 
Anton-Renk-Hütte (Aachenerhütte). 

Verschiedenes 
„Mitteilungen des Deutschen Alpeuvereins" 

lautet der Titel der neuen deutschen alpinen Ein-
heitszeitschrift („Mitteilungen", „Bergsteiger" und 
„Allg. Bergsteiger-Zeitung"), deren erstes Heft 
nun vorliegt. Es ist 63 Seiten stark und enthält 
außerdem ein prächtiges Farbbild. Zahlreiche 
Aufnahmen auf Kunstdruckpapier geben der viel­
seitig gestalteten Zeitschrift ein vornehmes Ge­
präge. Aus dem reichen Inhalt erwähne ich die 
anläßlich der Reisezeit sehr brauchbaren Beiträge 
„Urlaubstage in der Schobergruppe", „Vom 
Zuckerhütl hinab ins Stubaital". Bestellungen 
können gegenwärtig nicht entgegengenommen 
werden. 

Vom Jahrbuch 19ZI ist die Kanzlei in der 
Lage, eine größere Anzahl von Stücken abzugeben. 
Dieser 116 Seiten starke Jahrgang ist kartoniert 
und enthält 3 Vollbilder und 39 Abbildungen im 
Text. Aus dem Inhalt : „Gesprengte Gipfel". 
„Bergfahrten auf Schneeschuhen in der Glockner­
gruppe", „Kletter- und wintersportliche Erschlie­
ßung der Gcißlergruppe", „Aus der Silvretta-
gruppe"", „ I m Flugzeug zum Zentralkaukasus". 
Preis R M . 1,40? bei Zusendung (nur mit Nach­
nahme) R M . 2,—. 

Fund. I n Kapfenberg, Zug 1-1.36 Uhr nach 
Au-Secwiesen, wurde Samstag, den 12. J u n i 
1943, ein Scidenschal gefunden. Abzuholen 
X/7S, Ouellenstraßc 143/3. 

Sonntag, den 1. Aagnst 1843: 
* »nning-r. Treffpunkt !> Uhr Str.-Endstelle 360 

Mödling. Anninger, fr.eie Wanderung. Fahr­
preis R M . —,73. (Henne.) 

^ Ohler—Schober. Abfahrt Vortag Südbahnhof 
16.41 Uhr nach Puchbcrg. chlersattel— 
Ichober — Mamauwiesc — Sparbachcrhütte— 
Puchberg. Anmeldung bis 23. J u l i . Fahr­
preis R M . 3,80. lJanossky.) 
Rar. Abfahrt Vortag Südbahnhof 16.41 Uhr 
nach Paycrbach. Katzenkopfsteig—Oberer Z im 
merstcig. Anmeldung bis 23. J u l i . (Edith 
Fernau.) 

Sonntag, den 8. August IS43: 
* Anninger. Treffpunkt 8 Uhr Str.-Eudstctte 

Mauer. Mödling—Frauenstein—Anninger — 
Pfafsstättnerkogel — Richardshof — Gumpolds-
kirchcn. Fahrpreis R M . 1,30. (Weiller.) 

»»» Rar. Abfahrt Vortag Südbahnhof 12.07 Uhr 
nach Paherbach. Kaiserbrunn — Akademiker' 
steig. Abstieg nach Übereinkommen. Fahrpreis 
R M . 6,60. (Fr l . Korinek.) 

Zountag, den 1Z. August 1943: 
»5 Kien-ck. Abfahrt Vortag Südbahnhof 17.21 

Uhr nach Pernis-Muckendorf. Kieneck. Abstieg 
nach Übereinkomme». Anmeldung bis 6. Au­
gust. (Edith Fernau.) 

^ Tchaeeberg. Abfahrt Borlag Züdbahnhof 16.41 
Uhr nach Puchbcrg. Iparbacherhütte—Kicn-
talcrhütte—Südl. Grafcnsteig—Baumgartner-
Haus — Eng — Payerbach. Anmeldung bis 
S. August. Fahrpreis R M . 6,30. (Henne.) 

Austria-Paüülergruppe 
W i r machen unsere Mitglieder daraus auf­

merksam, daß noch Mitgliedsbeiträge rückständig 
sind, und bitten, sür deren baldige Einzahlung im 
Interesse einer geordneten Geschäftsführung 
Sorge zu tragen. 

Wir teilen gleichzeitig mit, daß P a d d e l n , 
das Paar zum Preise von R M . 12,—, bei uns 
in der Kanzlei erhältlich sind. Da nur eine be­
schränkte Anzahl zur Verfügung steht, empsichlt 
sich baldiger Ankauf. 

Alpine Gesellschaft „Stichlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VIl/KZ, Zollerg. ». 

A u g u s t 1943: 
Sonntag, 1.: Bisamb-rg. 8.30 Uhr Endstelle 

Linie 132. Führer : A . G ü n t h e r . 
Zonntag, 8.: Freie Wanderung. 8.00 Uhr 

Stadtbahn Hütteldorf. Führer : Z a b a l . 
Sonntag, IS.: Sittendorf. 8.13 Uhr End-

stelle Linie 60 lMauer). Führer : B r a u n . 
Sonntag, 22.: Troppberg. 8.13 Uhr Stadt­

bahn Hütteldorf. Führer : M a y r. 
Sonntag, 29.: Psaffstätt-u. 8.13 Uhr End 

stelle Linie 60 (Mauer). Führer : H e i n. 
S e p t e m b e r 1943: 

Sonntag, ö.: Bisamberg. 8.30 Endstelle Linie 
132. Führer: A . G ü n t h e r . 

Sonntag, 12.: Thallern. 8.15 Uhr Endstelle 
Linie 60 (Mauer). Führer : M a h r . 

Sonntag, 19.: Buchberg. A b s a h « 7.40 Uhr 
Westbahnhos. Führer : I m i tz e r. 

Sonntag, 26.: PsaffstStten. 8.15 Uhr End­
stelle Linie 60 (Mauer). Führer : H e i n . 

H?.-Sergf<chrtengruppe 
Zusammenkünfte finden jeden Freitag, 18.30 

Uhr, im Vcreinsheim statt. Uber Fahrten und 
Lchrabcnde erfährst du alles nähere bei den Zu­
sammenkünften oder an der Anschlagtafel. 

Sonntag, den 22. August 1S4Z: 
* Westlicher Wicnerw-ld. Treffpunkt 8 Uhr Zladt-

bahn Hüttcldorf. Weiterfahrt nach Purkcrs-
dorf. Speichberg—Feuerstein—Roppcrsberg. 
Rückweg nach Übereinkommen. Fahrpreis 
R M . 0.95. (Gruber.) 

^ Unterberg. Abfahrt Südbahnhof 6.11 Uhr nach 
Gutenstein. Unterberg — Pcrnitz. Fahrpreis 
R M . 3—. (Völkl.) 

»5 Poirsh-He — Sounwendst-in. Abfahrt Bortag 
Südbahnhof 12.07 Uhr nach Spital a. S . 
Lechnerhaus— Poirshöhe — Sonnwcndstein — 
Scmmering. Anmeldung bis 13. August. 
Fahrpreis R M . 8,40. (Frl. Korinek.) 

Sonntag, de» 29. Angnst 1943: 
« Eisernes Tor. Treffpunkt 9.30 Uhr Baden End­

stelle der Lokalbahn. Steinerner Weg—Eiser­
nes Tor. Abstieg nach Übereinkommen. Fahr­
preis R M . 3.—. (Völkl.) 

Unterberg — Kiental. Abfahrt Vortag Süd­
bahnhof 17.27 Uhr nach Gutenslein. Unter­
berg— Kieneck — Kaumberg. Anmeldung bis 
24. August. Fahrpreis R M . 3,60. (Wciller.) 

»** Schneeberg. Abfahrt Vortag Südbahnhof 12.07 
Uhr nach Puchberg. Zparbacherhüttc—Nördl. 
Grafenstcig—Bürklepfad—Fischcrhütte—Breite 
Ries — Puchberg. Fahrpreis R M . 5,80. 
(Kraft.) 

Bezüglich Urlaubsbergsahrten siehe die Zunis-lg» 
der Anstria-Rachrichten! 

Druck von Adolf HolzhausenS Nsg., Wien VII/S2. 
Kandlgasse 19-21. 

Unsere Wanderungen uno vergfanrten 
flchtung! Für alle Führer und Teilnehmer empfiehlt es sich, zur Ausweisleistung gegenüber behördlichen 
Organen die mit Lichtbild und dem Stempel oe- NSNI. versehene gültige Mitgliedskarte des Deutschen 
Alpenvereins bei sich zu tragen. Die Beglaubigung durch den RSRL. erfolgt durch rechtzeitiges Einreichen 
der Mitgliedskarte in de- Kanzlei. — Zur Sich-rstelluiia der N-ichtigungSmöglichkeit bei VortagSsahrlen 

find R M . 2 , - bei der Anmeldung zu hinterlegen. 
' Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfahrte». Z Schifahrten. 5 Voran-

Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenl-tters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 
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Postfparkassenronto I04S2, Girokonto 817 096 der I. Ssterr. Spar-Casse 
K a n z l e i stunden: Montag bis Freitag von 9 bis IS ithr, Sonnabend-

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria B ü c h - . ° i s t u n d e n ° A n D t - n s w ^ n und Freitagen von i7.R>bis 19AH. 
Mitgl ied des Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen P o st V e r s a n d o r t W i e n 

Sl. vereinajahr Wien, im Oktober 1Y43 Zolge 7 

im 
)as Sergsteigen 
»gelaufenen Sommer 

^der glücklichen Lage war, in diesem 
Zmuiüer «uch nur ivt'ui.ic ?a>ie im Hüt t en^b ie t 
des Dcutfchcn ^>Ipeuvcl>.uus ^u^ubriiigen, mutz zu 
aebcu, "daß die ^cisliii>>i»n, die i» erster ^iiuc von, 

^AlUMVerein selbst, dann von den verschiedenen 
Bcyörden, aber auch von den Talbewohnern und 
nicht zuletzt von den Hüttcnbesuchern selbst dar­
gebracht wurden, um den Betrieb möglichst un­
gestört aufrecht zu erhalten, ganz gewaltige 
waren. Eines kann ohne Übertreibung scsigestellt 
werden: nur durch das gegenseitige Bemühen und 
Beistehen war es möglich gewesen, noch im vier­
ten Kriegssominer 8V v. H. der ungefähr KW 
Alpcnvercinshütten offen zu halten und auch aus­
reichend mit Lebensmitteln und dem sonst Not­
wendigen (Brennstoff usw.) zu versorge». Schon 
vor Beginn dieses Sommers wurde bekannt­
gegeben, daß die Hütten fü r ausübende Berg­
steiger vorhanden sind und nicht dazu dienen kön­
nen, Sommersrischler, die vielleicht im T a l keine 
Unterkunft erhalten haben, längere Zeit zu be­
herbergen. Heute kann gesagt werden, daß in 
dieser Beziehung fast nirgends Klagen laut ge­
worden sind. 

D a also nur wenige Hütten gesperrt oder 
anderen Zwecken zugeführt waren, bestand die 
Möglichkeit, ausgedehnte Höhenwegc auch in we­
niger besuchten Gegenden zu begehen, wie z. B . 
im Pitztalcr Kamm, wobei von Roppen bis zur 
Wildspitze die Erlangerhüt te , die Frischmann­
hütte, die Haucrseehütte und die Chemnitzerhütte 
berührt werden, die alle ausgezeichnet bewirtschaf­
tet waren. Ebenso bestanden keine Hindernisse in 
den Lechtaler Alpen, dann im Otztalcr Haupt­
kamm, im Karweudel, im Steinernen Meer, nicht 
zuletzt in unseren eigenen Arbeitsgebieten usw., 
von einer Hütte zur anderen zu pilgern, ohne ins 
T a l absteigen zu müssen, während z. B . die S i l -
vretta aus naheliegenden Gründen nicht zugänglich 
war. 

Gute und erprobte Bcrgcrfahrnug war in die­
sem J a h r allerdings mehr wie sonst Vorbedingung 
für die Aus führung von Bergfahrten. Auch eine ge­
diegene Orientierungsgabe erwies sich als erfor­
derlich, da hie uud da Wegbezeichnnngen, beson­
ders im schwer zugänglichen Gelände nicht in 
Ordnung waren lz. B . konnte es vorkommen, daß 
am Ende eines Schnecseldes ein richtungsweisender 
Markierungspflock fehlte, daß mit roter Farbe ge­
kennzeichnete Steine hinabkollerten oder S t c in -
männer zerstört waren) und Kenntnisse im Karten­
lesen den einzigen Rettungsanker bildeten. Daß 
bei schwierigen Türen es oft an den notwendigen 
Sicherungsmaßnahmen fehlte, darüber gibt die 
Unfallstatistik dieses Sommers traurigen Aufschluß. 
Infolge des kurzen Winters und trockcn.'n S o m ­
mers fehlte vielfach bei den Gletschern die Firn­
decke, so daß das blanke E i s zutage trat und die 
Begehung auch kurzer Schneeselder schwieriger war 
als sic vielleicht gewöhnlich angenommen werden 
konnte. E i n Bergsteiger soll nicht nur in der Lei­
stung erhaben sein, er muß auch im Verzichten 
groß sein uud (was gewiß schwer ist) den Ent­
schluß fassen können umzukehren, wenn z. B . ein 
sonst harmloser Gletscher infolge der besonderen 
Verhältnisse nur mit S e i l und Steigeisen betreten 
werden darf. 

Was die Verpflegung betrifft, so war dar­
über fast ausschließlich nur Lobeudes zu hören. 
Tank der dem Alpenvcrein zur Verfügung ge­
stellten Lebensmitteln, besonders an Hülsenfrüchten, 
bekam Wohl überall jeder Bergsteiger seine dick 
eingekochte Erbswurstsuppe und nicht selten auch 
ein nahrhaftes Gericht mit Nudeln, Haferflocken 
oder dergleichen. Trotz der Trägerschwierigkeiten 
erhielt man fast ans allen Hütteu Brot und wer 
seine Fleischmarken los werden wollte, hatte auch 
hiezu meist leicht Gelegenheit. 

Obwohl man in vielen Hütten auch in den 
Nachmittagsstundcn mit einem warmen Essen rech­
nen konnte, gab es auch Pächter, die für jene, 
die nach 12 Uhr mittags eintrafen, nichts mehr 

bereithielten. Wie weit es hiezu an der Möglich­
keit oder am guten Willen fehlte (auch etwaiger 
Holzmangcl muß berücksichtigt werden), kann na­
türlich allgemein nicht abgewogen werden. Jeden­
falls ist es dem Bergsteiger, der Türen ausführt , 
nicht immer möglich, schon um 12 Uhr eine Hütte 
zu erreichen, um so mehr als infolge der Sommer­
zeit das zeitliche Aufbrechen (vorwiegend im August, 
besonders in Tirol) sehr beschränkt ist. 

Soweit Hütten nicht von Wehrmacht oder sonst 
belegt waren, reichte der Fafsungsraum zumeist 
aus, so daß Uberfüllungen nur selten vorkamen. 
I n der Mehrzahl konnten den Mitgliedern Bet­
ten in Einzelzimmern mit Wäsche bereitgestellt 
werden, obwohl die Reinigung des Bettzeuges hie 
und da auf Schwierigkeiten stieß. 

Jedenfalls kann nur nochmals hervorgehoben 
werden, daß der Deutsche Alpenvcrein auch im 
vierten Kriegssommer den Befehl des verewigten 
Reichssportführers erfüllt hatte, die Fäden nicht 
abreißen zu lassen. E r war sich bei dieser M a h ­
nung im Bewußtsein, daß die Berge der immer­
währende Ouel l sind, aus denen wir und beson­
der die Jugend die Kraft f ü r Taten und Lei ­
stungen schöpfen, die mit dazu beitragen werden, 
die Voraussetzungen fü r den Endsieg des deutschen 
Volkes zu bilden. 

Hütten und Wege 
Die Eichelscher-Sparbacherhütte bleibt in der 

Zeit vom 15. bis 29. November 1943 gesperrt, 
uni Justandsetzungsarbeiten durchführen zu können. 

Verschiedenes 
Vermehrte Kanzleistunde«. Unsere.Aa»zt« ist 

ab Montag, den 25. prober , wieder folgenden 
Stunden geöfjittti—Moiikaq bis Freitaq '.» bis 
I 9 M ^ - « M i a b c n d 3 bis 13 Uhr. 

Unsere verehrlichen Mitglieder, die dem 
Deutschen Alpenverein durch 25, 4l) oder 50 Jahre 
ununterbrochen augehören und das Silberne, bzw. 
das Goldene Edelweiß noch nicht besitzen, werden 
gebeten, sich in unserer Kanzlei zn melden, da­
mit sie gelegentlich der Jubilarcnfeicr im Dezem­
ber mit diesem Ehrenzeichen bedacht werden kön­
nen. Gleichzeitig bitten wir um allfällige Uber­
sendung einer kurzen alpinen Lebensbeschreibung. 

Der Gruppenführer der „Kienthaler" gestor­
ben. A m 24. August 1943 starb im Alter von 
80 Jahren nach langem schwerem Leiden Anton 
D u ch a u, der Leiter der Gruppe „Kienthaler" 
im Zweig Austria. W i r werden dem Dahin­
geschiedenen stets ein ausrichtiges Gedenken be­
wahren. 

Die Gletscherforschung des Alpenv-reins 
wurde auch im 4. Kriegsjahr trotz fortschreitender 
personeller Erschwerungen fortgesetzt. Ter Rek­
tor der Alpen-Universität, v. Klebelsbcrg, be­
richtet als Sonderbeauftragter der wissenschaft­
lichen Forschuugstätigkcit des Alpenvcrcins, daß 
sowohl die Wetter- wie Pegel-Beobachtungen in 
Beut (Otztalcr Alpen) als auch die Firnmcssungen 
in der Silvretta fortgeführt wurden. Ter auf der 
Dresdnerhütte in den Stubaier Alpen abgehaltene 
Kurs fü r Hochgebirgsforschuugen zeitigte wertvolle 
gletschcrkundlichc Ergebnisse. Von der biologischen 
Hochgebirgsforschungsstclle im neu erbauten Her-
mann-Göring-Haus des AV.-Zweiges Mark-
Brandenburg-Berlin wurden zusammen mit meteo­
rologischen Beobachtungen an den Gletschern des 
Nicdertales Abschmclzuugsmessungcn vorgenom­
men. 

Mehrere wertvolle Veröffentlichungen von 
Veitrögen über die Gletscherforschnng wurden ent­
sprechend unterstützt. Leider ist durch den Tod 
Prof. Schwarzgrub er (Wien) (gefallen M ä r z 1943) 
die gletschcrkundliche Auswertung seiner Garhwal-
Himalaja-Expedition in Frage gestellt. 

Tie alpine» Unfälle im heurigen Sommer 
waren recht erheblich. Ununterbrochen liefen M e l ­
dungen über Abgestürzte und Vermißte ein. Aus 
Ti ro l sind allein bis Ende August 20 Tote, 8 
Zchwervcrletzte und 3 Vermißte gemeldet. Be­
sonders die Alpenvcrcins-Bergwacht Kufstcin war 

Funster Kulturabenö 
Freitag, den S. November 1943, Ig Uhr 

Vortragssaal im Vereinshcim, 6., Linke Wienzeile 4 

Lovarö Grieg 
Nachfeier zum 100. Geburtstag des Tondichters 
(geb. 15. J u n i 1843, gest. 4. September 1907 in 

Bergen) 
1. Edvard Grieg: Ballade ^-raoll, op. 24, i n Form 

von Variationen über eine norwegische M e ­
lodie. (Cornelius Czarniawski, Klavier.) 

2. Edvard Gr ieg : Violloncello-Sonate -i-inoll , 
op. 36, fü r Klavier und Violloncello. ^.UkAic» 
nxit^tv — L.n<l!riite vaolto trsoc^uMo - -
^Ueizro. (Seiita Benesch. A m Flüge l : V i l l i 
Gutowski.) 

3. Edvard Grieg: Aus der selbstbiographischen 
Skizze „Mein erster Er fo lg" . (Gelesen von E r ­
win Benesch.) 

4. Edvard Gr ieg : Sonate s-moll, op. 7. ^ U e A r n 
mockersto — ^nclsnte mo lw — Xlw Ä e n u e U u 

. —- Ä o l t o ^ l l e x r o . (Cornelius Czarniawski.) 
5. Edvard Gr ieg : A n den Frühling / Anitras Tanz. 

(Getanzt von Hella Schrefel.) 
6. Edvard Gr ieg : Lyrische Stücke, op. 54: Nor­

wegischer Bauernmarsch, Notturno, Scherzo, 
Hirtenknabe, Zug der Zwerge. (Cornelius Czar­
niawski.) 

Die Ausgabe der numerierten Eintrittskarten be­
ginnt Montag, den 1. November, um 9 Uhr in 
der Vercinskanzlei gegen Vorwcis der Mitglieds­

karte. 
Voranzeige: 

Freitag, den 3. Dezember 1943 

flnton-Wilogans-flbenö 
Mitwirkende: D r . Ellenberger (Vortrag), D r . Koe-
nig, D r . Alpt (Sonaten sür Klavier und Viol ine 

von Reger und Brahms). 
Karteuausgabe ab 29. November. 

» I I » » I > » U > I , I I , , , I , I » I , » , , » I , I „ I „ „ » „ „ „ I „ „ I » 

ständig im Einsatz. I m Kaisergcbirge ereignen sich 
Unfälle am laufenden Band. Trotz des Verbotes 
von Bergwanderungen durch Unerfahrene laufen 
noch genügend Menschen in den Bergen herum, die 
hiezu nicht befähigt sind. Statt sie von Türen ab­
zuhalten, werden ihnen von gedankenlosen Leuten 
noch schwierige Wege gezeigt und erklärt. E s 
wird neuerdings auf die Landesgesetze verwiesen, 
worin die Bergwacht, ebenso auch jeder Bergführer 
die Pflicht hat, schlecht ausgerüstete und uner­
fahrene Menschen von Bergturcn abzuhalten, 
allenfalls ihnen die Fahrt zu verbieten. 

Tie ExlbLhns wieder in Wien. T i e von Ilse 
E x l geführten Tiroler Schauspiclleute sind wieder 
in Wien eingetroffen und haben mit K a r l S ch ö n-
h e r r s „ F r a n Sni tncr" ihre erfolgreiche Tät ig­
keit in ihrem schmucken Theater i n der Prater-
straße aufgenommen. Besonders die Wiener Berg­
steiger sind seit jeher bei den Exlleuten gern zu 
Gast und bringen ihrem Schaffen — ob ernst oder 
heiter — stets das verdiente Interesse entgegen. B . 

Gefunden wurde am 8. September 1943 am 
Wege von der Akarscharte zum Giglachsee eine 
B r i l l e . Der Verlustträger kann diese in un­
serer Kanzlei beheben. 

Lichtbiloerabeno 
Freitag, den 19. November 1943, 19 Uhr 

Vortragssaal im Vereinshcim, 6., Linke Wienzeile 4 
M a t t h ä u s Huber: 

von Salzburg nach Gstrirol 
Eine Alpenfahrt über die Großglockner Hochalpen­

straße. 
Die Ausgabe der numerierten Plätze beginnt 
Montag, den 15. November, um 9 Uhr in der 
Bereinskanzlei gegen Vorweis der Mitgliedskarte. 
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Sücherei 
Neuerwerbungen unserer Bücherei. 

(Ausschneide» und Aufheben!) 
3KS3 Wcidholz Alfted, Bei den Bergheiden in 

Nordkamcrun. 
3654 Ziesel Kurt, Der kleine Gott. 
3655 Rintelen Anton, Erinnerungen an Öster­

reichs Weg — Versailles — Berchtes­
gaden — Groszdeutschland. 

3656 Bellonci Mar i a , Lucrezia Borgia. 
3K57 Henke Otto, Sagen und Abersagen. 
3653 Riedel Erhard, Die Post in Nicderdonau. 
Z6Z9 Heckmair-Böck-Kasparek-Harrer, Um die 

Eiger-Nordwand. 
3660 Werner Helmut, Orientierung im Gelände 

nach Gestirnen. 
3661 Tchreyvogel Friedrich, Eine Schicksals-

Symphonie. 
3662 Holst Meno, Lüderitz erkämpft Südwest. 
3663 Brehm Bruno, Heimat ist Arbeit. 
3664 Schlesinger Günther, Naturdenkmale in 

Niederdonau. 
3665 F la ig Walter, Der Lawinen-Franz Josef. 
3666 Sting-lin Alfred, Ski-Heil! 
3667 Toth-Sonns Werner, Bergweg ins Som­

merglück. 
3668 Saßmann Hans, Der liebe Augustin. 
3669 Moissl Rudolf A . , Das Lied der Deutschen. 
3670 Thoma Ludwig, Lausbubengcschichten. 
3671 Ehrte Hans, Ter Stumme. 
3672 Ehgartner K a r l , Tägliche Körperschulung. 
3673 Grote Hans Henning, Flammende Jahre. 
3674 Boßhard Walter, Durch Tibet und Turke­

stan. 
3675 Morton Friedrich, Sallstatt. 
3676 Prosl Robert M . , Zur Geschichte des 

Bühncnwescns in Nicderdonau. 
3677 Brozek Rudolf, Der Semmering. 
3678 Adl Ferdinand, Alte Weistümer aus Nic­

derdonau. 

Freiwillige Mitarbeiter zur Bücherausgabe werden 
dringend gesucht. Anmeldung bei I u s c h i t z in 

der Kanzlei zwischen 9 und 16 Uhr. 

Muszeichnungen unserer Mitglieder 
Edmund W e n d e l , Eisernes Kreuz II. Klasse. 

rotentafel 
Dr. Gustav Ad. v. Arthaber (Wien), gestorben am 

29. Apr i l 1943? Mitglied seit 1883. 
Martin Berthold (Wien-Langenzersdorf), gefallen 

am 16. Februar 1943 im Osten; Mitglied seit 
1938. 

Erich Bittner (Wien), abgestürzt am 23. August 
1943 bei Garmisch am Warcnstcin; Mitglied 
seit 1941. 

Ussz. Karl Drexler (Wien), gestorben am 15. J u l i 
1943 im Res.-Lazarett in Bad Glcichenberg; 
Mitglied seit 1924. 

Anion Dachau (Wien), gestorben am 24. August 
1943? Mitglied seit 1925. 

Anna Gschwandegger (Wien), gestorben am I. No­
vember 1942; Mitglied seit 1931. 

Joses Karl Holub (Wien), gestorben am 20. No­
vember 1942; Mitglied seit 1936. 

Obgesr. Erhard Körner (Wien), gestorben am 
27. August 1943 in einem Lazarett; Besitzer 
der Sudctenmedaille, der Ostmedaille, des 
Krim-Schildes und der rumänischen Krcuz-
zugsmedaille; Mitglied seit 1929. 

Uffz. Friedrich Leeb (Wien), gefallen am 29. No­
vember 1942 im Osten; Mitglied seit 1926. 

Tipl.-Jng. Karl Lercheaselder (Wien), gestorben 
am 9. September 1942; Mitglied seit 1932. 

Major Detlef Liena« (Leipzig), gestorben am 
22. J u n i 1943, Ritterkreuzträger; Mitglied 
seit 194». 

«esr. Wilhelm Lindner (Wien), gefallen am 
25. J u n i 1943, Inhaber des E . K. II, 
der Ostmedaille und des Verwundetenabzei­
chens; Mitglied seit 1940. 

Obergesr. «nrt Lob (Wien), gefallen am 23. März 
1943 im Osten; Mitglied seit 1932. 

Franz Löw (Wien); Mitglied seit 1943. 

Schiabteilung oes Zweiges Austria 
oes veutjchen Mpenvereins. 

Kanzlet u. Bereinsheim: Wien VI/SS, Linke Wienzeile4. 
Kanzleistunden: Dienstag u. Freitag von 14 dis 19 Uhr. 

Körp-rschulungskurse im Winter 1943/44. 
Diese Kurse finden jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag im Turnsaale des Zweigvereines (6., Linke 
Wienzeile 4, Erdgeschoß) statt. Näheres in den 
September-Nachrichten. Vorherige Anmeldung in 
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der Kanzlei der Zchiabtcilung gegen Vorwcis der 
Mitgliedskarte des Deutschen AlpenvcreinS mibe, 
dingt erforderlich. 

Mitgliedsbeitrag 1943/44. Der Mitglieds­
beitrag für das Bereinsjahr 1943/44 beträgt 
R M . 2,— und ist bis spätestens 31. Dezember 1943 
zu entrichten. Das Vereinsabzeichcn, welches von 
unseren Mitgliedern sichtbar getragen werden soll, 
kann in der Kanzlei der Schiabteilung gegen Erlag 
von R M . —,70 bezogen werden. 

Alpine Gesellschaft ,Sparbacher" 
Zusammenkunst jeden I. und Z. Mittwoch im Monat 

av 19 Uhr bei Sacker, 15., Gerstnerstraße S. 
Zusammenkunft jeden I. und 3. Mittwoch im M o ­
nat ab 19 Uhr bei Hacker, 15., Gcrstnerstraße 5. 

7. November: Bisamberg. Abfahrt 9.30 Uhr 
Stammcrsdorf. 

14. November: Wicnerhiitte. Abfahrt 13.15 
Uhr Mauer. 

21. November: Anninger. Abfahrt 9.30 Uhr 

28' November: Satzberg. Abfahrt 14 Uhr 
Ottakring, Endstelle 45. 

5. Dezember: Bisamberg. Abfahrt 9.30 Uhr 
Stammcrsdorf. 

12. Dezember: Rieglerhiitte. Abfahrt 14 Uhr 
Hütteldors, Stadtbahn unten. 

19. Dezember: Sch-ttenh-f. Abfahrt 14 Uhr 
Nenwaldcgg. 

Mptne Gesellschaft,Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/KZ, Zollerg. I». 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/62, Zollcrg. 13. 

N o v e m b e r 1943. 
Montag, 1.: Allerheiligen. Gräberbesuch der 

verstorbeneu Obmänner der Gesellschaft. Zusam-

mcnkuuft 9.30 Uhr Zcntralfriedhof vor der Luegcr-
kirche. (Günther.) 

Donnerstag, 4.: Mitgliederabcnd. Gastwirt, 
schaft Hauswirtl). 

Sonntag, 7.: Troppberg. Treffpunkt 8.15 Uhr 
Stadtbahnende Hütteldorf. Weiterfahrt 8.30 Uhr 
mit Pendclzug nach Burkersdorf. lMahr.) 

Sonntag, 14.: Steinriegl. Zusammenkunft 
8.15 Uhr Straszeiibahiiende Pvtzliinsdorf. (Slrejz.) 

Sonntag, 21.: Bisamberg. Treffpunkt 9.30 Uhr 
Straßenbahnende Strebersdors. (Riha.) 

Sonntag, 28.: Anninger. Zusammenkunft 
8.15 Uhr Straßenbahnen!»« Mauer, Weiterfahrt 
nach Mödling. (Hein.) 

D e z e m b e r 1943. 
Tonnerstag, 2.: Mitglieder«.»«»». Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 5.: Siegenseld. Abfahrt 8.20 Uhr 

Badner Elektrische Lokalbahn, nach Baden. (Mahr.) 
Sonntag, 12.: Käserkreuz—Kritzendorf. Av 

sahrt 8.50 Uhr Franz-Joses-Bahnhof nach Klo-
sterneuburg-Kierling. (Braune.) 

Sonntag, 19.: Sophienalpe. Treffpunkt 8.15 
Uhr Straßcnbahncnde Hütteldorf. (Zabal.) 

24.-26. (Weihnachten): Ausflug nach B-r-
«inbarnng. Anmeldung bis 19. Dezember beim 
Führer Hans Hein, 18., Dittesgasse 15, Fern­
sprecher ^-10-7-51. 

Bitte die Bahnabsahrtszeitcn mit dem neuen 
Winterfahrplan zu vergleichen. 

HI.-Sergfahrtengruppe 
Zusammenkunft jeden Freitag um 18.30 Uhr 

im Bereinsheim. Auskunft über Fahrten nnd 
sonstigen Veranstaltungen erhältst du bei den Zu­
sammenkünften. Siehe auch die Anschlagtafel im 
Vcreinsheim! 

Unsere Wanderungen uno vergfakrten A Z A ^ ^ w Ä -
flchtunal Fü r alle Führer und Teilnehmer empfiehlt «s stch, zur Ausweisleistung gegenüber behördlichen 
Organen die mit Lichtbild und dem Stempel »e» NSNl. versehene gültige Mitgliedskarte des Deutschen 
Alpcnvereins bei sich zu tragen. Die Beglaubigung durch den NSRL. erfolgt durch rechtzeitiges Einreichen 
der Mitgliedskarte in der Kanzlei. — Zur Sicherstellung der Nächtiaungsmöglichkeit bei Vortagsfayrten 

find R M . 2,— bei der Anmeldung zu hinterlegen. 
« Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. »— Kletterfavrten. Z Schifahrten, -r Boran­

meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 
Sonntag, den 7. November 1943: 

5 Kahlenberg. Treffpunkt Nußdorf-Hauptplatz 14 
Uhr. Kahlenbergerdorf—Kahlenberg—Jäger-
Wiese — Rohrerwicse — Sievering. Fahrpreis 
R M . —.45. (Polyak.) 

» R-r- l . Wi-n-rwal». Treffpunkt 8 Uhr End­
stelle Straßenbahn 41, Pötzleinsoorf. Michae­
lerberg—Dreimarkstein—Tafelberg—Windisch­
hütte — Steinriegl — Neuwaldegg. Fahrpreis 
R M . —,45. (Sieger.) 

« Fischau-r Berge. Abfahrt Wien-Süd 6.11 Uhr 
nach Wollersdorf. Mahlleiien — Burgstall — 
Größenberg — Engelberg — Winzendors — Ur-
schcndorf. Fahrpreis R M . 4,20. lJanossky.) 

55 Schn«eberg. Abfahrt Wien-Süd Bortag 12.07 
Uhr nach Puchberg. Puchberg—Sparbachcr-
hütte (Nächtigung) — Nördl. Grafcnsteig— 
Baumgartncrhaus — Paherbach. Fahrpreis 
R M . 8,50. (Juschitz.) 

Sonntag, den 14. November 1943: 
» Nördl. Wienerwald. Treffpunkt Nußdorscrplatz 

9 Uhr. Kahlenbergerdors—Leopoldsberg—Kah­
lenberg — Hermannskogel — Dreimarkstein — 
Sievering. Fahrpreis R M . —,45. (Gruber.) 

» Psafsstättn-rkog-l. Treffpunkt 9 Uhr Endstelle 
Linie 360 Mödling. Anninger—Psafs-
stättneriogel—Baden. Fahrpreis R M . 1,80. 
(Korinek.) 

5* Hohe Wand. Abfahrt Wien-Süd 6.4» Uhr nach 
Winzendors. Hanflstcig—Windischloch—Wald-
eggcrsteig—Waldegg. Fahrpreis R M . 5,5». 
(Völkl.) 

»5 Schwarzwaldeck. Abfahrt Wien-Züd 6.11 Uhr 
nach St . Veit a. d. Gölsen. Wobachgraben— 
Scngenebenberg — Hahnwiese — Ehrenreiter — 
Zchwarzwaldeck — Hermann-Rudolf-Hütte — 
Vkruckensattel — Ranisau — Hainseld. Anmel­
dung bis spätestens 5. November 1943. 
Fahrpreis R M . 6.50. (Klug.) 

Sonntag, den 21. November 1943: 
- Ziiol. Wienerwald. Treffpunkt 8.30 Uhr 

Straßenbahn Rodaun. Kreuzsattel — Dorn­

bach — Heiligenkreuz — Sicgenfeld — Baden. 
Fahrpreis R M . 1,70. (Janofsky.) 

5 Steinriegl. Treffpunkt 9 Uhr Endstelle Linie 43. 
Neuwaldegg — Hameau — Steinriegl — Weid­
lingbach—Hermannskogel—Grinzing. Fahr­
preis R M . —,45. (Weiler.) 

« Ranzenbach. Abfahrt Wien-West 9.15 Uhr nach 
Preßbaum. Pfalzbergc—Nanzenbach—Reka-
Winkel. Fahrpreis R M , 1,9». (Juschitz.) 

» Eisernes Tor. Abfahrt ungefähr 3.3» Uhr von 
Philadelphiabrücke nach Baden. Baden — 
Steinerner Weg—Eisernes Tor—Jägerhaus 
—Baden. Fahrpreis R M . 3,—. (Völkl.) 

* « r . Neuk»g«l—Kitzberg. Abfahrt Wien-Süd 
6.11 Uhr nach Miesenbach. Ludwig-Bcrn-
Huber-Hütte — Gr . Kitzberg — Ochsenheide — 
Gr . Neukogel—Gutenstein. Fahrpreis R M . 
5,2». (Klug.) 

" Hohe Wand. Abfahrt Wien-Süd 6.4» Uhr nach 
Winzendorf. Winzendors — Hanslsteig — Gr . 
Klause—Waldegg. Fahrpreis R M . 5,5». 
(Jng. Turccek.) 

Sonntag, dc» 28. November 1943: 
» Anninger—Psafsstättnerk-gtl. Treffpunkt 9 Uhr 

Endstelle Linie 36» Mödling. Anninger— 
Psaffstättnerkogcl—Baden. Fahrpreis R M . 
1,80. (Fernau.) 

5 RoppcrSberg. Abfahrt Hütteldorf mit Pendel­
zug 9 Uhr nach Unter-Purkersdors. Baunzen 
—Treihuscisenbcrg—Laabersteig—Wallbcrger-
hütte—Brandsattel—Unter-Tullncrdach. Fahr­
preis R M . —.90. (Kr-mus.) 

Rax. Abfahrt Vorlag 12.07 Uhr Wien-Süd 
nach Paherbach. Grossauerhütte—Preiner-
wandsteig — Ottohaus — Teufelsbadstube — 
Hirschwang. Anmeldung bis spätestens 19. No . 
vember 1943. Fahrpreis R M . 6,80. (Henne.) 

Truck von Adols Holzhausen, Nsg.. Wien VII/62. 
Kandlgass- 19-21. 



Mustria-Nachrichten Bereinsheim und Kanzlei: Wien V I / S 6 , Linke Wienzeile 4 
Fernruf S-28^.»S 

«Dofifparkafsenronto I04S2, Girokonto 8I7V9S der I. Lsterr. Spar-Easse 
Kanzletstunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von g bis Ik Ahr, 

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins. Zweig Austria ^ 
Mitglied des NationaliozialiMchen Reichsbundes für Leibesübungen P o s t v e r s a n d o r t W i e n 

»1. Vereinsjahr wie«, im vezemder I?43 Zolge ̂  

Zum neuen Fahr! 
Das ablausende J a h r 1943 war oft hart und 

schlug unserem Volke schmerzliche Wunden. Schwache 
Herzen konnten leicht zaghaft, allzuweiche Gemüter 
wankelmütig werden. 

Aber an sie vor allem richtete der Führe r am 
8. November das verheißungsvolle, wissende 
Wort: 

„Deutsches Volk, sei völlig beruhigt! 
Was auch kommen mag: Wir werde» es 
meistern! Am Ende steht der Sieg!" 
W i r im Deutschen Alpcnverein glauben un­

wandelbar an den Führe r wie an unsere unüber­
treffliche Wehrmacht und deshalb an unseren 
Sieg! 

W i r müssen nur auch in der Heimat stark 
und aufrecht stehen gleich den geliebten Bergen 
und tapser sein trotz S turm und Not! 

Heil 1944! Heil Hitler! 
Der Vcreinsführer . 

Ein Mpenvereinskartenwerk für 
öas erweiterte Wiener /tusflugs-

gebiet— 
Die Nachricht, das; über das 

Tote Gebirge, den Warscheneckstock, 
die Bösenstcingruppe und vor allem 
über das Gesäuse AB . -Kar tcn im 
Maßstab 1 : 25 VW erscheinen werden, 
wird besonders die Austria-Mitglie-
der erfreuen, die diese Gebiete schon 
aus dem Grunde gern aufsuchen, weil 
sich dort Hütten ihres Zweiges be­
finde». (D. Sch.) 

I m Sommer 1943 näherten sich die terrc-
strisch-photogrammetrischen Ausnahmen f ü r die 
neue Alpenvereinskarte der Otztaler Alpen dem 
Abschluß. Dadurch ergab sich fü r die Vereins­
führung die Notwendigkeit, über die künstige 
kartographische Aufnahmstätigkeit schlüssig zu 
werden. 

J e länger die Alpenvereinskartographie durch 
die vordringlichen Ausgaben in den Kalkhochalpcn 
und in den vergletscherten Zentralalpen bisher 
im Westen festgehalten war, um so mehr hatten 
jetzt die Alpenvercinszweige im Osten der Ost­
alpen, in den Sommer- und Winterausflugs-
bereichcn von Linz—Wien—Graz, daraus A n ­
spruch, daß nun endlich ihre kartographisch bisher 
völlig vernachlässigten Berge (die Kartendarstel­
lungen hier beruhen noch aus den Aufnahmen der 
1870er Jahre fü r die Österreichische Spezialkartc 
1 : 7ki 000) zu einer zeitgemäßen Darstellung 
kämen. 

I m Einvernehmen mit dem leitenden Regie­
rungsdirektor der Hauptvcrmessungsabtcilung X I V 
«Wien) als Aufsichtsbehörde, Hosrat J n g . F . W i n-
t e r, der die Bestrebungen des Alpenvercins auch 
bei dieser Gelegenheit wieder, wie schon so oft, 
maßgebendst förderte, wurde daher die Heraus­
gabe eines n e u e n K a r t e n w e r k e s ü b e r 
d a s G e b i e t T o t e s G e b i r g e — W a r -
scheneck — G e s ä u s e — B ö s e n st e i n be­
schlossen. T ie Leitung der geodätischen Feld­
arbeiten wurde Herrn Prof . D r . Hans R o h r e r 
von der Technischen Hochschule Wien übertragen. 
Das neue Kartenwerk wird 6 Blä t t e r 1 : 25 000 
umfassen lTotes Gebirge West und Ost, War-
fcheneck. Gesäuse West und Ost, Bösenstein; die im 
Jahre 1918, 2. Auf l ag - 1924, herausgegebene AV. -
Karte der Gesäusebergc beruhte auch noch auf den 
alten Vermessungen). 

M i t den Signalisierungs-, Triangulierungs-
und sonstigen Vorbereitungsarbeiten ist im Som­
mer 1943 begonnen worden, mit der Photogram-
metrischen Feldaufnahme der Blä t te r Totes Ge­
birge West und Ost wird durch D i p l - J n g . E r w i n 
S c h n e i d e r i m Sommer 1944 begonnen wer­
den. Die nötigen Arbeits- und Hilfskräfte dafür 
sind sichergestellt. Te r Bergsteiger-Gauwart des 

Wiederholung »»- Schönherr-Abenüs 
D a infolge des starken Andranges zahlreiche 

Mitglieder zu dem Programm unseres Vierten 
Kulturabends keine Karten erhalten konnten, wird 
dieser am Freitag, den 28. J ä n n e r 1944, um 19 Uhr 
mit unverändertem Programm wiederholt. 

Freitag, den 28. Jänner 1944, lg Uhr 
Bortragssaal im Bereinsheim, 6., Linke Wienzcilc 4 

Karl Schönherr 
1. Dem Gedenken des Tiroler Dichters (Erwin 

B e n e s ch) 
2. K a r l S c h ö n h c r r : A l s der Vaicr starb 

(Kar l J ä g e r ) 
3. Alplerische Volkslieder (Marianne B r e y c r, 

Aurelie R o l l e r , Pros. D r . Georg K o t e k, 
Adalbert B e s e l h, Zither): 
Treigcsang: Schau, wia schen geht d' Sunn aus 
Duett und Zither: M e i n Herz und mein S i n n 
Drcigesang: Zwoa junge Oxn 

4. K a r l S c h ö n h e r r : J ö r g e l s Kampf und Sieg 
(Kar l J ä g e r ) 

5. Älplerische Volkslieder: 
Duett und Zither: Schön! Röserl, die blüahn 
im Garten 
Treigesang: Jodler (Das damisch Weibele) 
Dreigesang: B i n a lustiga B u a 

6. K a r l S c h ö n h e r r : Meine erste Begegnung 
mit dem Dichter Adols Pichler (Kar l J ä g e r ) 

7. Älplerische Volkslieder: 
Duett uud Zither: 's Vögei hat gsunga 
Äotek-Breyer und Zither: T iandl , willscht an 
Edelknaben 

8. K a r l S c h ö n h e r r : T ie Kindstaus (Kar l 
J ä g e r ) 

9. Älplcrische Volkslieder: 
Drcigesang und Zither: Znachst Han i di ganze 
Nacht Eiszapfn brennt 
Zithersolo (Adalbert V e s e l y) 

Die Kartenausgab« beginnt Dienstag, den 
25. J ä n n e r , um 18 Uhr in der Vereinskanzlei ge­
gen Vorweis der Mitgliedskarte. 

T A B . fü r Oberdonau, K a r l T e r , ! (Linz), über­
nahm es in dankenswerter Weise, für die Ge­
winnung von Jugendbergsteigern als Arbcits-
gehilfen, fü r die Aufbringung der nötigen Aus ­
rüstungsgegenstände und Lebensmittelzubußen und 
für die Bereitstellung der erforderlichen Quartiere 
zu sorgen. Prof . D r . R . v. K l e b e l s b e r g. 

Verschiedenes 
Der Beginn der KartenanSgab« fü r die K u l ­

tur- und Lichtbilderabende findet, einem aus 
Mitgliederkreisen geäußerten Wunsche entsprechend, 
nunmehr an dem der Veranstaltung vorangehenden 
Tienstag, um 13 Uhr statt. Eintrittskarten kön­
nen mit Rücksicht auf den beschränkten Raum nur 
an Mitglieder abgegeben werden: es ist daher die 
Vorlage der Mitgliedskarte unerläßlich. 

Alois Günther vollendete fei» 80. Lebensjahr. 
Ter verdienstvolle Gruppenführer der A . G . „ S t u h l -
eckcr" ünd Ältestenrat der „Austria", Alo i s G ü n ­
ther, tonnte kürzlich in völliger körperlicher und 
geistiger Frische die Bollendung seines 80. Lebens­
jahres begehen. Aus diesem Anlaß fand am 
26. November in der Austria eine musikalisch um­
rahmte Feier statt, bei der der Bereinssührer der 
Austria, Hosrat P i c h l , die Verdienste Günthers 
würdigte und dem Gefeierten die herzlichsten 
Glückwünsche übermittelte. D r . Richard Ehrmann 
und die Schwestern Chalupnh leiteten den Abend 
mit zwei Sätzen aus dem Schubert-Trio op. 99 
beschwingt ein, worauf vorgelesene markante Aus­
sprüche klassischer Bergsteiger die Gedanken auf 
alpines Erleben lenkten. Das heiter fröhliche 
Haydn-Trio N r . 3 beschloß dann die eigentliche 
Feierstunde, der noch eine kurze Lichtbilderschau 
aus dem Arbeitsgebiet der „Stuhlecker" folgte. 

E r w i n B c n e s ch. 
Tie Hundertjahrfeier des Wiener Männer-

gesang-Bereiaes. Unter der Schirmherrschaft des 

Siebenter Kulturabenö 
Freitag, de» 7. Jii»n«r 1944, ig Uhr 

Vorlragssaal im Bereinsheim, 6., Linke Wienzcilc 4 

Zranz Schubert 
(geb. 31. J ä n n e r 1797, gest. 19. November 1828 

i n Wien) 
1. Franz S c h u b e r t : Impromptus ^s-ckur, 

op. 142, N r . 2 (Erna S ch r e d l) 
2. Franz S c h u b e r t : i loments rnusiesls, 

op. 94, N r . 1 bis 6 <Mo<Zerato — /Vrnlalltinv 
— ^I le^ro moüer i t to — jlollerato — ^.Ilsxro 
vivs.ee — ^Ue^ret to) (Erna S ch r e d l) 

3. Franz S c h u b e r t : „Lachen und Weinen" 
(Rück-rt). op. 59, N r . 4 

„Geheimes" (Goethe), op. 14, N r . 2 
„Liebesbotschast" (Rellstab) (aus „Schwancn-
gesang". Nachlaß N r . 1) (gesungen von Ger­
trude W r b a - Z o s e l , am Klavier E r n a 
S ch r e d l) 

4. Eduard v. B a u e r n f e l d : „Aus Al t - und 
Neu-Wien" (1873) (gelesen von E r w i n B e ­
nesch) 

5. Franz S c h u b e r t : Tr io Lz-dur , op. 100, 
^ l l e ß r o — ^nl lnnte eon moto — 3ensr-:o — 
^ I I « x r o rao6er-i.to (Tie Wiener Trio-Bereini­
gung sEmmy Z o p f , Klavier, Jenny C o n r a d -
K i c h l e r , Viol ine , Senta B e n e s ch, Cello» 

C Franz S c h u b e r t : „ T i e Forelle" (Schubert), 
op. 32. 

„Hcidcnröslein" (Goethe), op. 3, N r . 3 (ge. 
sungen von Gertrude W r b a - Z o s e l , am 
Klavier E rna S ch r e d l) 

7. Franz S c h u b e r t : 8oir6ss ä e Vierme. Be­
arbeitet von Franz L i s z t (Erna S ch r e d l) 

Die Kartenausgabe (numerierte Plätze) be­
ginnt Tienstag, den 4. J ä n n e r , um 18 Uhr in 
der Vcrcinskanzlei gegen Borwcis der Mitgl ieds­
karte. 

Rcichsleiters und Rcichsstatthaltcrs in Wien, B a l -
dur von S ch i r a ch, fanden kürzlich die Feier­
lichkeiten anläßlich des hundert jährigen Bestandes 
des Wiener Männergesang-Bereines statt. Der 
Zweig Austria des T A B . war immer ein auf­
richtiger Freund dieser frohen Sangesbrüder , nicht 
nur der kulturellen Bedeutung wegen, sondern 
wir Bergsteiger wußten, daß der Männergesang-
Verein auch die nationale Sendung jederzeit be­
stens betreut hatte. Rcichsleiter Baldur von 
Schirach betont auch i n seiner Rede (im Festakt 
in der Wiener Staatsopcr), daß in dieser Feier 
die ehrlich verdiente Anerkennung einer Körper­
schaft zu erblicken sei, die ein Jahrhundert hin­
durch unentwegt für das ganze große Teutschland 
auf ihre Weise gestritten habe. F ü r uns Alpen-
Vereinsmitglieder war die Feststellung des P r ä ­
sidenten des Deutschen Sängerbundes , Ober­
bürgermeister Theo M e m m e l , Würzburg, von 
Bedeutung, daß die deutsche Sache seit jeher von 
Sängern , Turnern nnd B e r g s t e i g e r n ge­
tragen worden sei. — „Austr ia" schließt sich den 
Gratulanten an und bringt bei dieser Gelegenheit 
auch den Tank dafür zum Ausdruck, daß der W i e . 
ner Männergesang-Vcrein manche Feier, die im 
Zeichen des Edelweißes stand, durch seine M i t ­
wirkung verschönert hatte. E r w i n B e n e s ch. 

Lichtbildervortrag 
Freitag, den 14. JS»»«r 1944, IS Uhr 

Bortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 
K a r l W e i l l c r : M i t der „Austr ia" durch die 

Alpen. Farbbilder von Sommer- und Winter­
bergfahrten vom Kahlenberg zur Karnia . 
Numerierte Eintrittskarten ab Tienstag, den 

I I . J ä n n e r , 18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen 
Borweis der Mitgliedskarte. 
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Unser« Grieg-Ft i t r . Der Fünfte Kultur 
abend der „Austria" war zur Gänze dem norwegi­
schen Tondichter Eduard Krieg gewidmet. Einen 
großen Teil der Feierstunde füllten die Klavier­
vorträge Cornelius C z a r n i a i v s k i s aus, der 
für seine meisterhaften Darbietungen reichen Bei ­
fall erntete. Neben der Sonate in e-ranll waren 
es besonders die Lyrischen Stücke, die die Schaf­
fensart Kriegs zum Ausdruck brachten. Nicht min­
der wurden Senta B e n e s c h und Lilli G u-
t o w s k i für den gefühlvollen Vortrag der 
Cello-Sonate bedankt, während es bei den tänze­
rischen Darbietungen von Hella S c h r e f e l die 
Anmut („An den Frühling") und die Stilreinheit 
(„Anitas Tanz") waren, die die Anwesenden ent­
zückten. Erwin B e n c s c h . 

Der Lichtbildervortrag „B»n Salzburg nach 
Osttirol" führte unsere zahlreiche Lichtbilder­
gemeinde u. a. in den Bereich des Großglockners 
und brachte auch zahlreiche Bilder von einer Al-
pensahrt über die Großglockner-Hochalpenstraße. 
Ter Vortragende, Rcgierungsrat Mat thäus H u-
b c r, erntete für Wort und B i l d reiche» Beifal l . 

B . 
T ie Schileihstelle des Zweiges Austria befin­

det sich so wie im Borjahre im Reisebüro 
„Tempo", 1., Nibelungengasse I, Ecke Friedrich­
straße (zwei Minuten von unserer Kanzlei). Der 
Verleih sindet jeden Freitag von 14.30 bis 19 Uhr 
statt. Die Rückgabe erfolgt zu den gleichen Stun­
den an jedem Dienstag. Leihgebühr R M . —,20 
je Tag. Sicherstellung R M . 30,—. 

Taschenbuch für Alpenvereinsmitglieder. Bon 
diesem beliebten Nachschlagebuch ist soeben eine 
Neuauflage erschienen. Aus dem reichen Inhal t sei 
insbesondere das Schutzhüttenverzeichnis hervor­
gehoben. Preis R M . —,50, bei Versand (nur 
gegen Nachnahme) R M . I,—. 

Unser« Kanzlei wird am 24. Dezember von 
9 bis 13 Uhr, am 31. Dezember von 9 bis 14 Uhr 
snr den Parteienverkehr geöffnet sein. 

Wohnraum gesucht. Alleinstehender Soldat, 
Wehrmachtsbeamter (alad. geb. Kaufmann), 
36 Jahr- , sucht f ü r die Unterbringung seiner 
Sachen und eventuell Urlaubsausenthalt geräumi­
ges sauberes möbliertes Zimmer oder Kabinett. 
Soldat Franz Müller, I. Veterinär-Abteilung der 
Luftwaffe, Graudenz lWestpreuizen». Jägerkas-rne. 

Auszeichnungen unserer Mitglieoer 
Major Detlev L i c u a u, Ritterkreuz (seiner 

Verwundung erlegen). ^ . 
Generalleutnant A. M i k u l i c z , Deutsches 

Kreuz in Gold. . 
Hauptmann Alsred K u tz e l n i g g. Eisernes 

Kreuz II. Klasse, Verwundetenabzeichen in 
schwarz. S c h n e i d e r , Eisernes Krenz 
II. Klasse, silbernes Sturmabzeichen. 

Obfw. Michael G r i l l , Eisernes Kreuz 
I. und II. Klasse. 

Gefr. Ka r l M a r K l o t z , Ei,erncs Kreuz 
II Klasse (bei Orel schwer verwundet). 

Uf f ; T r Hans Christian R o t t , Ostmedaille, 
Osimarkerinnerungsinedaille 1938 l gefallen 24. Sep -
tcmber 1943 im Osten). 

Gefr. Wilhelm L i n d n e r . Eisernes Kreuz 
II. Klasse, Ostmedaille, Verwundetenabzeichen (ge­
fallen 25. J u n i 1943 im Osten). 

Lotentafel 
Ussz. Raimund Hiefj (Wien), gefallen am 3. Sep 

tember 1943 im Osten? Mitglied seit 1929. 
Car l Kathr-in (Wien), gestorben am 3. J u l i 1943; 
' Mitglied seit 1931. 
Di r . Richard Holletschke lWi-n), gestorben am 

17. J u l i 1943; Mitglied seit 1901. 
Rosa Hochleithner (Wien), gestorben am 22. August 

1943; Mitglied seit I92K. 
T i p l . - J u g . Richard Jiretz (Wien), gestorben am 

31 Oktober 1943; Mitglied seit 1898. 
Paula Min-rik lWien), gestorben am 1». J u l i 

1942; Mitglied seit 1922. 
Margaretha Ott «Wie»), gestorben am 15. J u n i 

1942? Mitglied seit 1941. 
D r . Richard Panel (Wien), gestorben im Okwbcr 

1942: Mitglied seit 1920. 
Oblt. D r . Richard P e h « (Wien), gefallen am 

5. Apr i l 1943 im Osten: Mitglied seit 1933. 
T r . Lothar Herbert Perger (Wien), gestorben am 

27. J u n i 1943? Mitglied seit 1922. 
Adolf Piatnik (Wien), gestorben am 25. Angus, 

1943: Mitglied seit 192«. 
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T r . Gustav Pokoray (Wien), gestorben am 4. J u l i 
1943; Mitglied seit 1921. 

D r . Eduard Poll (Köln), gefallen am 6. August 
1943 im Osten; Mitglied seit 193«. 

Stabsseldw. E m i l Pospichal (Wien), gestorben am 
8. März 1943 bei Beresowka (Ostfront). 

Franz Prager (Wien), gefallen am 20. Dezember 
1942 im Osten; Mitglied seit 1937. 

Walter Prantl (Eisenerz), gestorben am 19. J a ­
nuar 1943 in Nikoljkoje; Mitglied seit 1941. 

K a r l R-d-nitsch (Wien); Mitglied seit 1924. 
D r . Isabella Radulescu (Wien), gestorben am 

2. November 1942; Mitglied seit 1942. 
Wilhelm R-woldt (Wien), gestorben 1943; M i t ­

glied seit 1922. 
Ludwig Rieger (Wien), gestorben im J u l i 1943; 

Mitglied seit 1933. 
Hans Rokos (Wien), gestorben am 12. März 1943; 

Mitglied seit 1908. 
V i l m - Romer (Wien), gestorben im März 1943; 

Mitglied seit 1942. 
Gustav Römisch (Wien), gefallen am 21. August 

1943; Mitglied seit 1942. 
Reg.-R-t Rudolf Ronniger (Wien), gestorben am 

19. Oktober 1943; Mitglied seit 1918. 
Uschas. Heinrich Roszner (Wien), gefallen im Osten 

am 13. Oktober 1942; Mitglied seit 1939. 
D r . Hans Rnbritws (Wien); Mitglied seit 1920. 
Ludwig Rntschka (Wien), gestorben am 6. März 

1943; Mitglied seit 1924. 
Joses Sator (Wien), gestorben 1943; Mitglied seit 

1933. 
Peter Schindler (Mähr.-Ostrau), gestorben am 

2. Februar 1943; Mitglied seit 1932. 
Michael Schremser (Wien), gefallen am 29. Au­

gust 1943 im Osten; Mitglied seit 1933. 
D r . Josesine Schubert (Wien), gestorben am 

13. Februar 1943; Mitglied seit 1935. 
Franz Sipl (Wien), gestorben am K. März 1943; 

Mitglied seit 1942. 
Gefr . Hermann Tottis (Wien), gefallen am 

24. Dezember 1942 im Osten. 

Schiabteilung oes Zweiges Austria 
öes Deutschen Mpenr-eretns 

Kanzlei u.Vereinsheim: Wien VI/SS, Linke Wienzeile4. 
Kanzletstunden: Montag. Mittwoch, Donnerstag von 
14 bis tk Uhr. Dienstag u. Freitag v. 14 bis I9ilhr, 

Samstag von S bis ,2 -"i>c. Fernruf kZ.ZÜ4»8z. 

Rene Körperschulungskurs« von J ä n n e r bis 
Apr i l 1944. Diese Kurie werden für Mitglieder 
des Deutschen Älpenvercins im Turnsaal des 
Zweiges Austria, Wien VI/56, Linke Wienzeitr ä)7. 
unter Leitung geprüfter GymnastiNehrerinimt^b-
gehalten. Vorherige Anmeldung in der/Kanzlei^ 
der Schiabtcilung unbedingt notwendig/ (Mit­
gliedskarte vorweisen!) V 

Kursbeitrag für alle vier Monate für die Kurse 
N r . 8—10 (Montag) für Mitglieder der Schiabtei 
lung R M . 12,—, für AV.-Mitglieder R M . 14,—; 
für die Kurse Nr . II—15 R M . 8,—, bzw. 
R M . 1 0 , - . 
K u r s N r . 8: Jede» Montag von 18 bis 19 Uhr. 

Beginn: 3. J ä n n e r 1944. Nur für Frauen 
und Mädchen. Leiterin: F r l . Erna S c h r e d l . 

K u r s N r. 9: Jeden Montag von 19 bis 20 Uhr. 
Beginn: 3. J ä n n e r 1944. Nur für Frauen 
und Mädchen. Leiterin; F r l . Erna S c h r e d l . 

K u r s N r . 10: Jeden Montag von 20 bis 21 Uhr. 
Beginn: 3. J ä n n e r 1944. Für Frauen und 
Herren. Leiterin: F r l . Erna S c h r e d l . 

K u r s N r . I I : Jeden Dienstag von 19 bis 
20 Uhr. Beginn: 4. J ä n n e r 1944. F ü r Frauen 
und Herren. 

K u r s N r . 12; Jeden Mittwoch von 17.30 bis 
18.30 Uhr. Beginn: 5. J ä n n e r 1944. F ü r 
Frauen und Herren. Leiterin: F r l . Erna 
S ch r e d l . 

K u r s N r . 13: Jeden Mittwoch von 18.30 bis 
19.30 Uhr. Beginn: 5. J ä n n e r 1944. Für 
Frauen und Herren. Leiterin: F r l . Erna 
S ch r e d l . 

K u r s N r . 14: Jede« Freitag von 17.30 bis 
18.30 Uhr. Beginn: 7. J ä n n e r 1944. Für 
Frauen und Herren. Leiterin: Frau Helm-
traud P r i b i t z e r . 

K u r s N r . 15: Jeden Freitag von 18.30 bis 
19.30 Uhr. Beginn: 7. J ä n n e r 1944. Für 
Frauen und Herren. Leiterin: Frau Helm-
traud P r i b i tz c r. 

Veranstaltunge» im Winter 1943/44 
6. Fcbcr: Standort Oberlandhütte. Leiter: K o-

r i Ii e k. 
13. Fcber: Standort Hollhaus. Leiter: I a n o f s k y . 
13. Fcbcr: Standort Mchrlhütte. Leiter: F e r n a u. 
13. Fever: Standort Kitzbühel. Leiter: K r o in u s. 

S. März: Standort Hollhaus.Leiter:J a » o f s k y. 
Schikurs für Fortgeschrittene aus der Austriahütte 
von 2«. Dezember 1943 bis 2. J ä n n e r 1944 
(6 Tage). Leiter: Sepp R e i t e r . Kursbcitrag 
einschließlich Nächtigung und Verpflegung für 
K Tage für Mitglieder der Schiabteilung R M . 4 5 , — , 
für Alpcnvereinsmitglieder R M . 48,—. Weitere 
Turcnführungcn in den Jänncrnachrichteu. 

«r»I-a«sft«N>>»g 1918. Dezember 1943 bis 
Februar ' 1944. Mcssepalast, Wien, 7., täglich 
(auch Sonntag) von 9 bis 19 Uhr. Ursachen und 
Folgen des Zusammenbruches im Jahre 1918, wie 
Inflat ion, Arbeitslosigkeit, Hunger, zeigt in O r i . 
gii,aldarilkll>i»c,cn die Großausstelluug 1918. Tic 
beweis« aber auch, wie im gegcnivärligen Krieg 
Führuna und Volk Vorsorge ticiroffrn haben, daß 
sich die Geschehnisse dcs J .ilircs 1918 niemals 
wiederhole» werdr». 

Besprechung, soweit nicht 
anders angegeben, jeweils 
am vorhergehenden Freitag. Unsere Wanderungen und vergfanrken 

Zur Sicherstellung der Rächtigungsmöglichkeit bei Vortagsfahrten sind R M . 5,— bei der Anmeldung zu 
hinterlegen. 

» Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfabrten. H Schifahrten, s Voran 
Meldung inibedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 

den SS. Tonntag, den 9. J ä n n e r 1944: 
SSdl . Wienerwald. Treffpunkt 9 Uhr Straßen­

bahnhaltestelle Rodau». Parapluiebcrg—Kreuz 
sattel—Znlzcrhöhe—Gernberg — Eichkogel — 
Rodau». Fahrpreis R M . —,65. Anmeldung 
bis 7. J ä n n e r . (Oswald Turecek.) 

' Nördl. « i ene rw- ld . Treffpunkt 8 Uhr Straßcn-
bahncndstelle 41. Pötzlcinsdorf — Haincan — 
Roßkopf — Zophienalpe — Steinriegl —Weid­
lingbach—Klosterberg—Salmannsdorf- Teil­
nehmerzahl beschränkt auf 8 Personen. (Sie­
ger.) 

Tonntag, den 1K. J ä n n e r 1944: 
'15. Roppersberg. Treffpunkt 9 Uhr Straßenbahu-

eudstellc Mauer. Laab—Roppersberg—Hoch-
slöckelberg — Breitcnsurt — Kalksburg. Fahr­
preis R M . —.60. Be i günstigem Wetter 
Schifahrt. (Janofsty.) 

55 Rax. Abfahrt Bortag Sndbahn 15.38 Uhr nach 
Payerbach. Kaiserbrunn—Wachthüttelkamm— 
Ottohaus — Edlach — Payerbach. Fahrpreis 
R M . 6,60. Anmeld-tiig bis II . J ä n n e r . Teil-
nehmerzahl beschr'.it't aus 8 Personen. 
(Weiller.) 

Tonntag, den 23. J ä n n e r 1944: 
' Rördl. Wienerwald. Znsaminenkunst Hntteldorf 

Stadtbahn oben 13.30 Uhr. Haltertal—So­
phienalpe—Rotes Kreuz—Neuwaldegg. Fahr­
preis R M . —.45. ( Jng. Polyak.) 

" Eisernes Tor. Absahrt Südbahn 7.10 Uhr nach 
Baden. Helencntal—Alte Kreincrhütte—Stei­
niger Weg—Eisernes Tor—Ruine Merken-
stein — Pottenstein. Fahrpreis R M . 3.40. 
(Klug.) 

Sonntag, den 3V. J ä n n e r 1944: 
' Westl. Wienerwald. Troppb-rg. Abfahrt mit 

Kurzzug Hntteldorf 9 Uhr nach Purkcrsdorf. 
Troppbcrg. Rückweg nach Übereinkommen. 
Fahrpreis R M . —.95. (Gruber.) 

*<H) SSdl . Wienert»-.!». Treffpunkt 9 Uhr 
Straßenbahnhaltestelle Rodau». Parapluie­
bcrg —Krcuzsattel— Sulzcrhöhe — Gernberg— 
Eichkogel—Rodaun. Fahrpreis R M . —65. 
Bei günstigem Wetter Schifahrt. (Janofsky.) 

Hocheck. Absahrt Südbahn 6.15 Uhr nach 
Alteumarkt-Thenneberg. Hocheck — Kaspar 
Geitner-Haus—Kaumberg. Fahrpreis R M . 
4,80. (Klug.) 

Druck von Adolf Holzhausen» Nfg. , Wien VU/K2. Kandlaafse 19-21. 

1? 
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/luftria-Nachrichten Bereinsheim und Kanzlei: Wien VI/56, Linke Wienzeile 4 
Fernruf K-28-4.8S 

Postsparkassenkonto 10462, Girokonto 817 MS der I. Ssterr. Spar-Casse 
Kanzletstunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis 16 Uhr, 

- 1 > ^ ^ ; ^ , . « ^ s ^ > > . s <?>»..^^..« c n » ^ . « » . ^ . ^ ^ . c»..-^.-^ Dienstag und Freitag von g bis 19 Ahr, Sonnabend von 8 bis lZ ilhr 
Nachrichtenblattdes Deutschen Alpenverems, Zweig Austria B ü c h e r - i s t u n d e n - An Dienstagen und Freitage, von 17.ZV bis Ig Ahr 
Mitglied des Nationalsozialistischen Retchsbundes für Leibesübungen P o s t v e r f a n d o r t W i e n 

»I. ver»in»tahr Wien, im Lebruar IY4» 

Unsere Sücherei braucht Sucher 
Obwohl nur ein Teil unserer Mitglieder 

Kenntnis hat, welche Schätze in der Bücherei des 
Zweiges Austria verborgen liegen, ist gerade in 
der letzten Zeit ihre Inanspruchnahme sehr stark 
gestiegen. Die Arbeitsgebiete, die unsere Bücherei 
umspannen, sind nicht eng gezogen; selbstverständ­
lich sind in erster Linie alpine Werke vorhanden, 
doch wurde immer schon der Schonen Literatur 
und der Wissenschaft ein breites Feld eingeräumt. 
Es versteht sich weiters von selbst, daß das Schrift­
tum, das sich mit dem Werden und Sein des 
Nationalsozialismus befaßt, fast lückenlos vor­
handen ist. 

I n Zukunft soll den kulturell interessierten 
Mitgliedern ein wesentlich vermehrter Lesestoff zur 
Verfügung stehen. Da aber die Anschafsung von 
Büchern derzeit schwierig ist, bitten wir unsere 
Mitglieder und Freunde, die beabsichtigen, ihre 
Bücherei ganz oder teilweise abzustoßen, davon zu­
erst den Büchereileiter der „Austria" zu verständi­
gen (L-28-4-85), damit dieser den Ankauf durch­
führen kann. I n Frage kommen hauptsächlich 
Schöne Literatur, Klassiker, Wissenschaftliches 
Schrifttum (Geschichte, Literatur, Musik, Kunst). 
Erwünscht sind gut erhaltene und gebundene Bü­
cher, da das Einbinden heute auf Schwierigkeiten 
stoßt and die Werke der Entlehnung sonst nicht zu­
geführt werden könnten. 

Auf Wunsch wird der Wert der Bücher ge­
schätzt, um eine Schädigung jener Personen zu 
vermeiden, die ihre Bücher der „Austria" ver­
kaufen. 

Unsere Jubilare 7943 
Gelegentlich der Julfeier (siehe die Jänner­

folge der „Austria-Nachrichten") konnten eine statt­
liche Reihe unserer verdienten langjährigen Mit­
glieder mit den Ehrenzeichen des Deutschen Alpen­
vereins für die ihm erwiesene Treue bedacht wer­
den. Untenstehend die Liste der 143 Jubilare: 

S e c h z i g j ä h r i g : Baudirektor Josef Ko-
vats. 

F ü n f z i g j ä h r i g : Arztenswitwe Ida 
von Erlach. 

V i e r z i g j ä h r i g : Dr. Philipp Amberg, 
Hans Bauer, Prof. Dr. Adolf Christian, Ober-
Jnsp. i. R. Albrecht Claus, Georg Granadia, 
Dir.-Rat a. D. Karl Gruedl, Min.-Rat a. D . 
Dr. Viktor Gutwinsky, Unw.-Prof. Dr. Hugo Has­
singer, Post-Oberinsp. Franz Hirsch, Hoftat Josef 
Jascheck, Hoftat Rudolf Klimbacher, Hofrat i . R. 
Dipl.-Jng. Konrad Kuschel, Dr. Karl Lawatschek, 
Oberinsp. a. D. Felix Lorenzoni, Reg.-Rat Guido 
Nießner, Max Ritter von Paravicini, Frau 
Emilie Petermichl, Hofrat Dr. Erich Pistor, M i n . -
Ratswtw. Freifrau Marianne von Rinaldini, Hof­
rat Jng. Friedrich Schuster, Senatsrat a. D. 
Dr. Franz Urban, Studienrat Pros. Dr. Bruno 
Watzl, Prof. Dr. Karl Wedan, Friedrich Zeinin. 
ger, Dipl.-Jng. Alois Zirps (im Dezember 1943 
gestorben). 

Lichtbilöervortrag 
Freitag, den 17. März 1844, lg Uhr 

Vortragssaal im Vcreinsheim, K., Linke Wienzeile 4 
Kurt M a i r : 

„ I m Banne der Dachstein-Südwand." 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 14. März, 

IS Uhr, in der Vereinskanzlci gegen Vorweis der 
Mitgliedskarte. 
«»«i»»»» ,« , ,»» ,»»»»- ,»»»»»» ,» , , , »» , ,»»» 

F ü n f u n d z w a n z i g j ä h r i g : Hans 
Aichinger, Franz Arneth, Karl Albrecht, Reichsb.-
Adj. i . R. Franz Bader, Franz Saudisch, Pros. 
Fritz Bauer, Dipl.-Jng. Fritz Bellak, Franz Be-
ran, Max Berger, Hans Böckl, Druckereibes. Rudolf 
Braune, Stefan Brunner, Stadtamtsmann Anton 
Büttner, Bevollm. d. Länderb. Gustav Dostal, 
Hauptmann z. V . Friedrich Drachsel-Drachenhorst, 
Direktor Karl Dworschak, Betriebslt. Dr. Jng. 
Rudolf Endler, Sekretärin b. d. Montan Ges. Her­
mine Elsner, Oberinsp. Romeo Facchini, Emil 
Ernst Fellner, Josef Eugen Forstner, Franz 
Freund, Dr. Jng. Rudolf Gabler, Frau Helene 
Gabler. Fa.-Gesellsch. Joses Galoppi, Postinsp. 
Oskar Gasselseder, Banl-Vorst.-Stellv. Stefan Ge­
bauer, Notar Dr. Ernst Gelinek, Bergsekretärin 
Luise Gelfius, Margarete Geyling, Alfred Gfror-
ner, Fa.-Gesellsch. Walter Godina, Fa.-Gesellsch. 
Ludwig Godina, Dir.-Stellv. i . R. Josef Haberl, 
Josef Hauer, Stadt-Obersekr. Maria Heinzmann, 
Grete Hellinger, Stadt-Jnsp. Johann Hietz, Se­
natspräs, i . R. Dr. August Höß, Sekt.-Chefs-
Gattin Herta Hopfgartner, Hans von Hoertingcr, 
Rechn.-Rat i . R. Wilhelm Jllek, Bahninsp. i . R. 
Franz Jahn, Richard Janda, Hansi Jirasko, Jng. 
Karl Kainz, Franz Rudolf Kaliwoda, Leopol­
dine Kerndlinger, Obcrbuchh. Ernst Kerber, Jnsp. 
Josef Kiesling, Reg.-Sekr. Leopoldine Kiffe, Her­
mann Kindler, Dr. Serbert Kloiber, Wilhelm 
Kojetinsky, Prok. Joses Kolarskh, Grete Kolarskh, 
Arnold Koller, Edith Kleinpaul, Josef Kraus, 

riedrich Kraßl Ritter von Traissenegg, Sofie 
ühtreiber, Alsred Leithe-Jasper, Anton Kutschera, 

Willy Lichtenecker, Hans Lopaur, Fritz Lopaur, 
Universitäts-Prosessors-Witwe Bertha Lotheißen, 
Diplomingenieur Leo Mandich, August Manhardt, 
Walter Malek, Kommerzialrat Maximilian Mar­
fans, Oberinsp. Julius Martinet, Bankvorst. Leo 
Mathias, Hauptmann Franz Mattesich, Edith 
Matz, Wilhelm Maudrich, Hugo Mecke, Herta 
Moczarski, Telegr.-Jnsp. Ferdinand Müller, Ab-
teil.-Leiter Oswald Neubauer, Oberreg.-Rat Adal­
bert Ritter von Neubaucr-Korabstctten, Reichs-
bank-JnsP. Julius Ohin-Januschowsky, Dipl.-Jng. 
Otto Opitz, Dr. Ernst Pieta, Bahnhofgastwirt 
Franz Pohl, Friedrich Polland, Otto Pürthner, 
Prokuristin Ria Reif, Fritz Saurer, Reg.-Rat 
Dr. Rudolf Sieber, Dr. Franz Spicgler, Jng. 
Friedrich Scheffel, Dipl.-Jng. Arnulf Schmnder-
nieyer, Ob.-Reichsbahnrat Dipl.-Jng. Gustav 
Schönauer, Kassendir. Alexander Schreiner, Ob.-
Lt. Josef Schütz, Hosrat Dipl.-Jng. Alfred 
Schwackhöfer, Mil.-Wirtsch.-Beamter Wilhelm 

Neunter kulturabenö 
Freitag, den Z. März 1944, lg Uhr 

Vortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 
Johann Wolfgang v. Goethe 

(geb. 23. Aug. 1749 in Frankfurt a. M . , gest. 
22. März 1832 in Weimar) 

1. Ludwig van Beethoven (17. Dez. 1770 bis 
2S. März 1827): Trio in v-6nr. op. 70, Nr. 1, 
1. Satz: ^.llsAro vivacs e oon drio 

Es spielt das E h r m a n n - T r i o 
2. Johann Wolfgang v. Goethe: Gesang der Gei­

ster über den Wassern — Lynccuslied — Natur 
(Prosa) — Gefunden — An den Mond — Trost 
in Tränen — Nähe des Geliebten — Rastlose 
Liebe 
Bettina Brentano schreibt an Goethe (Nach Er­
zählungen der Frau Rat über Goethes Kin­
derzeit) 
Briefe an Frau von Stein 

Es spricht Elisabeth K l o i b e r 
3. Ludwig van Beethoven: Trio in v-dnr, op. 7V, 

Nr. 1, 2. Satz: I^si-Ao sssiü e>1 ssprss8ivo 
Es spielt das E h r m a n n - T r i o 

4. Johann Wolfgang v. Goethe: Aus „Hermann 
und Dorothea" (Szene am Brunnen) 
Gott und die Bajadere 

Es spricht Elisabeth K l o i b e r 
5. Ludwig van Beethoven: Trio in v-<Z,ui-, op. 7V, 

Nr. 1, 3. Satz: ?resto 
Es spielt das E h r m a n n - T r i o 

K. Johann Wolfgang v. Goethe: Offene Tafel — 
Wirkung in der Ferne — Rettung — Schweizer, 
lied — Edelknabe nnd Müllerin — Hochzeitslied 

Es spricht Elisabeth K l o i b e r 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 29. Februar, 
13 Uhr, in der Bercinskanzlei gegen Vorweis der 

Mitgliedskarte. 

Voranzeig«: Freitag, de« 31. März 1944 
Zehnter Kulturadend: fldalbert Stifter 
Es spricht der Geschäftsführende Vorsitzende der 
Adalbert-Stister-Gesellschaft Friedrich S p e i s e r , 
weiter wirken mit Ilse W i n g l in c y r, Julius 

K a r s t e n (Burgtheater). 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 28. März, 
18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorweis der 

Mitgliedskarte. 

Schwandtner, Stadt-Oberinsp. Anton Stanzl, Post-
insp. Karl Strata, Joses Stuber d. I . , Josef 
Stüber d. A., Hedwig Tepser, Lina von Tkallarz, 
Gustav Tlahaz, Friedrich Trenkler, Ausbildg.-Leh-
rerin Friederike Vukicevic, Dr. Franz K. Wagner, 
Disponent Peter Walter, Hubert Wenzlitschka, 
Postoberinsp. Eduard Wiesinger, Berta Wiesinger, 
Dir. Prof. Dr. Arthur Winkler von Hermaden, 
Erika Elisabeth Winkler-Forazest, Anna Winopal, 
Stefanie Wodopia, Dr. Josef Zdrazil, Theresia 
Zeithammel, Ernst Zimmer, Anny Zimmer, Bin-
zenz Zlatohlavek. 

U n s e r e J u b i l a r e b e r i c h t e n : 
Hermine Elsner: Daß mir die Arbeit und die 

Einrichtungen des Deutschen Alpenvereins, vor 
allem des Zweiges Austria, die meisten nnd genuß­
reichsten Bergfahrten ermöglichten, werde ich in 
dankbarer Treue nie zu würdigen vergessen. 

Oskar «-sselstder: Als begeisterter Berg­
steiger sah ich durch die damalige Sektion Austria 
des D. u. L . A . -V. unter Führung unseres ver­
ehrten Obmannes Jng. Pichl die nationalen Be­
lange der Bergsteiger am besten vertreten und 
stieß auf diese Weise zu „Austria". Durch Di-nst-
fahrten nach Salzburg wurde mir die Ostpreußen­
hütte im Hochkäniggebiet zur Bergheimat, die ich 
94mal besuchte. Aus Anlaß des 23. Hüttenbesuches 
erhielt ich von der Sektion Königsberg eine Ra­
dierung des Krönungsschlosses in Glas und Rah­
men mit einer Widmung (in Silber graviert) und 
zum 50. Besuch (vom Hüttenwirt Justus Eduard) 
das Buch „M e i n K a m p f " mit Widmung. 

Bitte um rasche Einzahlung von NM. 11,20 
Der Beitrag 1S44 für die Zeit vom I. April l»44 dl« ZI. Mar; I?«S beträgt: 

(Voll.) Mitglieder (einschließlich . A u M a - S-(Anschluß.) Mitglieder R M . 4,7» 
Nachrichten' R M . 10,40 Bezugspreis der „Austria-Nachrichten" . . l,Z0 

NSNL..llnfallversicherung>) . -.80 R S ZiL.-Anfallverstcherung') . —.SV 
R M . ll,A> R M . S.70 

c» (Doppel-) Mitglieder . . . . . . . R M . 4,— 
Zum Waffenoieast rwgrzogeae Mltgliroer können, wenn ihre Zivildezüge eingestellt sind, «ine Ermäßigung 
des Mitgliedsbeitrage« beantragen. Soweit uns die Feldpostanichriften dieser Mitglieder bereits bekannt 
find, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Iabresmarte in der Kamlei abgeholt, so ver. 
rtngert sich der A. und »-Beitrag um >e 2» Rpf. — flu-tritt-anmelSuna-n bis längstens 28. Februar 1844 
entweder persönlich in der Kanzlet gegen Bestätigung oder mlt eingeschriebener Pvstkarie (voller, deutlich 
geschriebener Name, Wttglted-numrner und Anschrift anführen) anzeigen. Nachträgliche Einwendungen nur 
gegen Vorlage der Bestätigung oder des postamrlichen Aufgabescheines. Zusendung von Abmeldebestäti-

gnngen nur gegen Rückporto. 
L > ^ N 5 Die Teilnahme an dieser ist zwar «ine freiwillige, wird aber 
I » S I » ^ . " U I I I U t t v e ^ I I U I « 1 U N » ß . w Anb-tr«cht der fur die geringe Präinte sehr beachtens-

werten Leistungen vom Deutschen Alpenvercin bestens empfohlen. Es werden vergütet: Für den Todes-
fall R M . «XX>.—, für den Invalidität«fall R M . SiliX»,—. Setlkost-n für jeden Verficherungsfall innerhalb 
des ersten Jahres nach dem Anfall (soweit diese nicht durch Krankenkasse oder Versicherung gedeckt sind) bis 
zu R M . 2SV,— (in diesen Betrag eingeschlossen find auch R M . SV,— Bergungskosten), für nachgewiesenen 
Verdienstausfall bis zu M R . 7S,—. 
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statten und Wege 
Die beiden Tra«nst«inhütt«n (Gmundnerhütte 

auf dem Fahnenkogl und das ehemalige Natur-
sreundehaus auf dem Traunkirchnerkogl) sind bis 
30. Ap r i l vollständig, also auch am Wochenende, 
mit Privatschlössein versperrt. Holz ist nicht vor­
handen. 

Beschränkte Nächtigungsmoglichkeiteu. Auf dem 
Holl- und dem Scekarhause finden AV.-Mitgl ieder 
nur in beschränktem Maße Unterkunft, weil beide 
Häuser zum Großteil fur anderweitige Zwecke 
in Anspruch genommen sind. W i r bitten, bei 
Vorausbcstcllungen von Betten, die n u r durch 
unsere Kanzlei eutgegengenommen werden, darauf 
entsprechend Rücksicht zu nehmen. Für Nicht-
mitglieder können Vorausbestellungen nicht an­
genommen werden. 

Verschiedenes 
Unsere Kultur- und Lichtbilderabend«. Der 

erste Vortragsabend im neuen Jahre galt dem 
Liederfürsten Franz S c h u b e r t . Das Programm 
wies einen reichen Klavierteil auf und gab un­
serer unermüdlichen Gymnastiklehrerin Erna 
S c h r c d l Gelegenheit, ihr beachtenswertes Kön­
nen auf dem Pianoforte zu zeigen. Besonderen 
Erfolg errang das von Emmy Z o p f , Jenny 
K o n r a d - K i c h l e r und Genta B e n c s c h 
herrlich musizierte Trio in Ls-clur. Für einige 
Lieder wurde Gertrude W r b a - Z o s c l mit 
warmem Beifal l bedankt. 

Anläßlich der Wiederholung des Kar l -
S c h ö n h c r r - Abends konnte man wieder K a r l 
J ä g e r am Vortragspult begrüßen, der einige 
der besten Kurzgeschichten des im Borjahr verstor­
benen Tiroler Dichters zu bester Wirkung brachte. 
Auch die Singschar Georg K o t e k s brachte echte 
Tiroler Stimmung in die „Austria". 

Erwin B e n e s c h . 

„ M i t d e r , A u st r i a' d u r ch d i e A l p en" 
war der Titel eines Farblichtbildervortrages von 
Kar l W e i l l e r, einer von der alten Garde des 
Deutschen Alpenvereins. E r berichtete zum größten 
Teil über Unternehmungen, die er im Dienste der 
Führerschaft des Zweiges Austria durchgeführt und 
die ihn sommers und winters vom Kahlenberg zur 
Karnia geleitet hatten. Damit gab er auch einen 
kleinen Einblick in die verdienstvolle Tätigkeit die­
ser Männer . Wohlverdienter Beifal l belohnte den 
Vortragenden, dem der Vortragslciter auch dafür 
dankte, daß er uns durch seine schönen Bilder eine 
köstliche Stunde der Erinnerung beschert hatte. 

Eine Woche später sprach D r . Fritz C h i-
n i a n y über das Thema „E r st c H i l f e b e i 
S ch i u n s ä l l e n". M i t Hilfe kleiner Skizzen 
unterstützte er seine klaren und leicht verständ­
lichen Ausführungen und bot zugleich einen über­
aus lehrreichen Anschauungsunterricht über vor­
kommende Unfälle. Der Vortragslciter bedauerte 
es, daß dieser wertvolle und nützliche Vortrag so 
wenig Interesse erweckte und nur einen schwachen 
Besuch auswies. Franz Juschitz . 

Von Anfrag«» betreffend das Jahrbuch 1942 
und 1943 bitten wir abzusehen. Sobald das Buch 
fertiggestellt ist, wird mit dem Versand begonnen 
und die Ausgabe auch in den „Austria-Nachrichten" 
angezeigt. Bestellungen darauf können nicht mehr 
angenommen werden. 

Vom Jahrbuch 1919 sind noch einige Stücke 
vorhanden, die die Kanzlei zum Preise von 
R M . 1,80 abgibt. Aus dem Inhalt des 214 Sei ­
ten starken kartonierten Buches seien erwähnt: 
„Ein halbes Jahrhundert Alpenverein", „Zur Ent­
wicklungsgeschichte des Alpinismus und des al­
pinen Schneeschuhlaufes", „Alpenverein und 
Weltkrieg". 12 Vollbilder und 31 Bilder im 
Text, fast durchwegs Alpenvcreinshütten dar­
stellend. Versand nur gegen Nachnahme ( R M . 
2,65). 

DI« Bergwacht nimmt sich auch d«r Bog«! an. 
Auf dem Troppberg kann man zahlreiche Vogel-
fulterhäuschen bemerken, die an den Bäumen der 
meist begangenen Wege angebracht sind. Jedes 
Kästchen, in der gefälligen Form von Almhütten, 
ist numeriert und trägt auf einem Schildchen den 
Werbespruch: „Helft den Sängern des Waldes aus 
Elend und Not! S ie zwitschern im Lenz dann 
viel tausend .Gelt's Gott!' Die Bergwacht des 
Deutschen Alpcnvercins." Tie Vogelfreunde be­
grüßen es sehr, daß die Bergwacht, deren Auf­
gabenbereich eigentlich in anderen Richtungen liegt, 
sich mitten im Kriege unserer Vogelwclt in so 
vorbildlicher Weis« annimmt. 
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rotentafel 
Univ.-Prof. Dr. Siegfri«» Romich s. A m 

30. Dezember 1943 starb im KS. Lebensjahre unser 
Mitglied des Altestenrates und langjähriges M i t ­
glied der „Austria" Romich. Als Facharzt für 
Orthopädie hatte er sein reiches Können unent­
geltlich in den Dienst der AV.-Mitglieder gestellt 
und war immer den Bergen und dem D A V . treu 
geblieben. Bei der Beisetzung auf dem Sieverin­
ger Friedhof weihte ihm der Vereinssührer Pichl 
einen dankbaren Nachruf. Mitglied seit 192». 
Viktor Chalnpa (Wien), gefallen am 11. Oktober 

1943 im Osten; Mitglied seit 1935. 
Oblt. Karl Dumml (Wien), gefallen 1943 an der 

Ostfront bei Kiew; Mitglied seit 1937. 
Karl Großner (Wien), gefallen am 28. J ä n n e r 

1942 im Osten; Mitglied seit 1931. 
Lt. Kurt Otzwalo (Wien-Klostcrneuburg), gestorben 

am 13. Apr i l 1943 im Res.-Laz. Lüneburg; 
Mitglied seit 1941. 

Carel Frederil Her«. Putman-Cramer (Wien), 
gefallen am 1. Februar 1943 im Osten; 
Mitglied seit 1935. 

Usfz. Dr. Hans Christian Rott (Wien), gefallen 
am 24. September 1943 im Osten, Inhaber 
der Ostmedaille und der Ostmarkerinnerungs­
medaille 1938; Mitglied seit 1923. 

Oblt. W«rn«r Schmook (Wien), gefallen am 
19. A p r i l 1943, Inhaber des E . K . I und II; 
Mitglied seit 1937. 

Dr. Alsred Freiherr von Seiller, gestorben am 
20. J u n i 1943; 40-Jahr-Jubilar; Mitglied 
seit 1900. 

Jng. Karl Sprinzl (Wien), gestorben am 10. J u n i 
1943; Mitglied seit 1910. 

Franz Stein (Wien), gestorben im J u l i 1943; 
Mitglied seit 1933. 

Franz Strobl (Wien), gestorben am 13. Dezember 
1942; Mitglied seit 1922. 

Otto Swoboda (Thenncberg a. d. Triesting), ge-
sallen am 26. September 1942 im Kaukasus; 
Mitglied seit 1942. 

Isolde Th«u«r (Wien), gestorben am 19. Apr i l 
1943; Mitglied seit 1927. 

Johann Titz« (Wien), gestorben am 7. J u n i 1943 
im Res.-Laz. I s ; Mitglied seit 1935. 

Kurt Töps«r (Klagenfurt), gestorben am 8. Fe­
bruar 1943; Mitglied seit 1933. 

Hans Trejbal (Wien), gefallen am 25. Dezember 
1942 im Ost«»; M Ü M - S seit 194S. 

Usfz. Jng. Otto Tusch. (Wien), gestorben am 
11. Februar 1943 in Piacenza, Italien; M i t ­
glied seit 1942. 

Clemens Tw«rdy (Wien), gestorben am 14. Juli 
1943; Mitglied seit 1900. 

Major Walter Urban (Wien), gefallen am S. Apr i l 
1943 im Osten; Mitglied seit 1931. 

Wilhelm Urban (Wien), gestorben am 15. Novem­
ber 1942; Mitglied seit 1941. 

Josef Bal«nta (Budapest), gestorben am 12. Fe-
bruar 1942; Mitglied seit 1930. 

Rudolf Wagner (Wien), gestorben am 15. August 
1943; Mitglied seit 1935. 

Dr. Fritz Wagner (Wien), gestorben am 29. März 
1943 an einer Verwundung; Mitglied seit 
1930. 

Lott« W«idn«r (Wien), gestorben am 21. Sep­
tember 1943; Mitglied seit 1922. 

Baurat Jng. Walth«r Werner (Wien), gestorben 
am 17. August 1943; Mitglied seit 1923. 

Dr. Fritz West«rm-Y«r (Wien), gefallen am 
27. Januar 1943 im Osten; Mitglied seit 
1932. 

Stefan.« Widra (Wien-Perchtoldsdorf), gestorben; 
Mitglied seit 1922. 

Soldat Leopold Wlach (Wien), gefallen am 23. Sep­
tember 1943; Mitglied seit 1939. 

Georg Zill» (Wien), gestorben; Mitglied seit 1938. 
Mutz Zicker» (Wien), gestorben am 3. J u l i 1942; 

Mitglied seit 1937. 
Usfz . Franz Ziezl«r (Wien), gefallen am 1. Sep­

tember 1942 im Osten; Mitglied seit 1936. 
Karl Zeinler (Wien), gestorben am 16. November 

1942 infolge Kriegsverletzung; Mitglied scit 
1938. 

Schiabteilung Ses Zweiges Austria 
öes Veutßhen Mpenvereins 

Kanzlet u.Vereinshetm: Wien VI/56, Linke Wienzeile 4. 
Kanzleiftunden: Montag. Mittwoch, Donnerstag von 
14 bis t« Ahr, Dienstag u. Freitag v. 14 bis I9ilhr, 

Samstag von 9 bis 12 Ahr. Fernruf k.28-4.85. 

Tur«nführ«ng«n: 
I m Gebiete des S e e k a r h a u s e s vom 12. 

bis 19. März 1944. 8 Tage. Leiter: Jgnaz 
W ö b e r. 

I m Gebiete des W i l d k o g e l h a u s e s 
vom 19. bis 26. März 1944. 8 Tage. Leiterin: 
M a r i a E z n e r. 

Unsere Wanderungen uno vergfanrten AUAZ^-UZ 
an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. Zur Sicherstellung der Nächtigungsrnöglichkeit bei Vortags-

fahrten sind R M . 5,- bei der Anmeldung zu hinterlegen. 
' Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klerterfabrten. Z Schifahrten. 5 Voran­

meldung unbedingt erforderlich. Der Ram« deS Fahrrenletters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 
Sonntag, de» 5. März 1944^/'^ ZZ Hinteralpe. Abfahrt Vortag von Wien-Südbhf. 

P . l l °» . .b . rg . . Abfahrt Wien-NordbtssNK-W?^ L 4 ^ W r "°ch Mürzzuschlag. Nächtigung. 
nach Poppitz. Unter-Wisternitz—Maidenstein 

-Ruine Maidenberg—RoscnbmH-^Klentnitz 
—Nikolsburg. Fahrpreis R M . ßA>.j (Klug.) 

** Hohe Wand. Abfahrt W i e n - S ü d M K.3Z Uhr 
nach Unter-Höslcin. Springlessteig—5uber-
tushaus—Große Kanzel—Gründlich. Fahr­
preis R M . 6,—. (Endlicher.) 

» Eis-r»«s Tor. Abfahrt Wien-Südbhf 8.03 Uhr 
nach Baden. Glöckerlsteig—Hoher Lindkogel. 
Abstieg nach Ubereinkommen. Fahrpreis R M . 
2 , - . (Juschitz.) 

Sonntag, de» 12. März 194«: 

* Troppberg. Abfahrt Wien-Westbhf. 7.40 Uhr 
nach Unter-Tullnerbach. Jrenental—Tropp­
berg— Riederberg—Passauerhof—Tulbinger-
kogel—Königstetten—Langenlebary- Fahrpreis 
R M . 1,50. (Polyak.) 

»* Dürre Wand. Abfahrt Wien-Südbhf. 6.15 Uhr 
nach Miesenbach. Gaucrmannhütte—Schober-
hütte-Puchberg. Fahrpreis R M . «,—. (End­
licher.) 

ZZz Schnetbtra. Abfahrt Vortag Wien-Südbhf. 
12.07 Uhr nach Puchberg. Sparbach erhütti— 
Fadensteig—Jischcrhütte. Abfahrt Trenkwies«. 
Anmeldung bis spätestens 3. März 1944. Be­
sprechung 7. März 1944. Fahrpreis R M . 
12,—. Teilnehmerzahl aus 6 beschränkt. 
(Frl. Korinek.) 

Weiterfahrt 6.41 Uhr nach Neuberg. Kram­
pen—Törl—Hinteralpe. Anmeldung bis 
3. März. Besprechung 3. März. Tcilnehmer-
zahl auf 9 beschränkt. Fahrpreis R M . 1 0 , - . 
(Juschitz.) 

Sonntag, den 19. März 1844: 
A«»iager. Abfahrt Wien-Südbhf. 7.55 Uhr nach 

Mödling. Frauenstein—Husarentempel—An­
ninger—Psasfstätterkogel—Richardshof—Gum-
poldskirchen. Fahrpreis R M . 1,50. (Weiller.) 

5 Hoch-ck. Abfahrt von Wien-Südbhf. 6.15 Uhr 
nach Altenmarkt-Thenneberg. Hocheck—Kaum­
berg. Besprechung 16. März 1944. Fahrpreis 
R M . 5,—. (Völkl.) 

' Wachau. Abfahrt Wien-Franz-Jos.-Bhf. 6.35 
Uhr nach Dürnstein. Schloßberg—Sandlberg 
—Wcinzierl—Ruine Hartenstein—Lobendorf— 
Buschandlwand—Atzberg a. d. Donau. Fahr­
preis R M . 6,50. (Klug.) 

Sonntag, den 26. März 1944: 
Höh« Ma»dliag. Abfahrt Wien-Südbhf. 6.15 

Uhr nach Ortmann. Hohe Mandling. Abslieg 
nach Ubereinkommen. Fahrpreis R M . 6,—. 
(Turecek.) 

Südl. Wien«rwald. Zusammenkunft 9 Uhr 
Straßenbahnende Mauer. Weiterfahrt nach 
Rodaun—Fahrenberg—Höllenstein—Wildegg— 
Kaltenleutgeben. Fahrpreis R M . —,95. 
(Gruber.) 

Druck von Adolf Holzhausens Rsg., Wien Vll/62. K-ndlgaffe 19-21. 
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Mustria-Nachrichten Vereinsheim und Kanzlet: W i e n VI/56, Linke Wienzeile 4 
Fernruf S.2S-4-8S 

Postsvark-ssenkonto 104S2, Girokonto «17 0S« der I. Lsterr. Spar-Caffe 
K a n z l e i f t u n d e n - Montag, Mittwoch u . Donnerstag von g bis 10 Uhr, 

^> . - ^ . ^. ^ » ^> . c , , ,^ ,̂ ^. . c,, . Dienstag und Freitag von g bis Ig Uhr, Sonnabend von « bis 13 Uhr 
Nachr.chtenblatt des Deutschen Alpenvere.ns, Zweig Austr.a B u c h - r e i s t u n d - n : A n Dienstagen und Freitagen von 17.30 bis lg Uhr 
Mitglied des Nationalsozialistischen Reichsbund-s für Leibesübungen P o st V e r s a n d o r t W i e n 

« 1 . Vereinsjahr w i e « , im März 1444 §olge 12 

Julius Kugp gestorben 
I m Vormonat erreichte uns aus Trieft die 

Nachricht, daß D r . Julius K u g y , der Erschließ» 
der Julischen Alpen und Verfasser zahlreicher Verg-
bücher im 86. Lebensjahre heimgegangen ist. 
„Nach einem glücklichen und glückbringenden Le­
ben" müßte man hinzusetzen, wollte man dielen 
einzigartigen M a n n mit wenigen Worten charakte­
risieren. Das Glück, das verdankte er seiner rast­
losen Liebe zu den Bergen, die ihn von seiner 
Jugend an in den Bann gezogen und seinem ar­
beitsreichen Dasein die Pfade wiesen. Zu ihnen, 
den leuchtenden Gipfeln erkämpfte er sich den Weg; 
zuerst Angst »nd Sorge der Mutter mit guten 
Worten überwindend, später bei beruslich ange­
strengter Tätigkeit die notwendige Zeit sich nur 
schwer erübrigend. Seine alpinen Taten waren fü r 
damals bedeutend und der älteren Bergsteigergarde 
war er Ansporn zu größeren Leistungen, wozu in 
erster Linie seine prächtigen Aussätze in den Fach­
zeitschriften beitrugen. 

Erst als K u g y sein KV. Lebensjahr vol l ­
endet hatte und aus gesundheitlichen Gründen 
seine hochalpine Tätigkeit abschließen mußte, fand 
er die Muße , das, was ihm die Berge in den 
früheren Jahrzehnten gegeben hatten, in einem 
Buche zum Ausdruck zu bringen, mit dem Wunsche, 
daß dieses vornehmlich zur Jugend sprechen möchte. 
„Aus dem Leben eines Bergsteigers" nennt sich 
bescheiden dieses Werk, dessen Seiten gewiß jeden 
Menschen begeistert haben und begeistern werden, 
solange ihre Seele fü r das Walten der Natur 
empfänglich ist. Obgleich sich die einzelnen A b ­
schnitte zum Großteil niit den Julischen Alpen 
befassen, die von den Bergsteigern unserer Lande 
zwar immer besucht, im Vergleich zu anderen Ge­
bieten aber doch recht stiefmütterlich behandelt 
wurden, hat die Auflagezifser bewiesen, daß es 
d a s Bergsteigerbuch geworden ist, dessen Sprache 
reinstes Bergglück kündet und tiefstes Erleben 
bedeutet. 

Und diese eine Tat allein würde es rechtferti­
gen, K u g h s Leben als „glückbringend" zu be­
zeichnen: er hat aber diesem Werk noch viele an­
dere folgen lassen, die uns auch zeigen und be­
weisen, wie es um die Er fü l lung der von K u g y 
aufgestellten Forderung steht, daß der Bergsteiger 
wahrhast, vornehm und bescheiden sein müsse. 

Gerade heute, wo es gilt, auf dieses oder 
jenes Liebgewordene zu verzichten oder schwere 
Prüfungen zu bestehen, wird der Bergsteiger an 
den Worten K u g y s immer wieder Herz und 
Seele beruhigen können, wenn seine feinfühlende 
und tiefempfundene Feder die Schönheit einer 
Alpenlandschaft erstehen läßt, wie zum Beispiel 
in der „Ses-bios» Trents," in seinem Bergbuch: 

Hoch über der düsteren Herrlichkeit des 
Wochciuer Sees und seiner brausenden Herz­
schlagader, der Savica, liegt das Reich, das 
ich meine. E s ist das Reich der Sieben Seen 
des Triglau. E s ist das Land, das nicht lä­
cheln kann, so tiefernst haben die schaffenden 
Naturkräfte sein Antlitz gebildet, seine Züge 
gegraben und seine Farben gewählt. Dort 
oben wohnt die Einsamkeit. D i r ist, als ruhe 
ihr stilles Auge unverwandt auf dir. Nichts 

regt sich. Das Leben und Klingen der Welt 
liegt so weit, kein Laut dringt herüber. Kein 
fließendes Wasser, das deine Wege mit Hellem 
Gesang begleite. T u lauschest und hörst nur 
den Schlag deines eigenen Herzens. Hier ist 
der Or t , willst du allein sein mit dir. 

E i n Bericht über das Leben K u g y s muß 
sich ausführlich mit seinem schriftstellerischen Schas­
sen befassen, wenn er sich nicht mit der Aus­
zählung rein bergsteigerischer Erfolge begnügt. I n 
dem Buch „Arbeit — Musik — Berge" haben wi r 
dann erst den Menschen K u g y kennengelernt, feine 
Kindheit und Studentenzeit, seine Liebe zu den 
Tieren — die Erzählung „Mottele", in der er 
von seinen Murmeltieren berichtet, gehört zu den 
schönsten Tiergeschichten — und vor allem seine 
Verbundenheit zur Musik. K u g y war ein be­
rühmter Orgelspieler und hatte ein tieses Ver­
ständnis f ü r Johann Sebastian Bach und Pale-
strina. Schade, daß wir von ihm, den Berufenen, 
das Thema Musik und Bergsteigen nicht näher 
behandelt wissen. 

Auch in dem mehr für die Augen berechneten 
Buch „Die Julischen Alpen im Bi lde" spricht aus 
den Bildbeschriftuugen die Naturbegeisterung K u-
g y s aus jeder Zeile. Das vierte Werk „Auton 
Oitzinger — ein Bergführerlebcn" ist eine Gabe 
des Dankes an den Freund und Gefährten, die 
K u g y dem 1928 verstorbenen glänzenden Führer 
der Julischen Alpen darbrachte. Das 1937 er­
schienene groß angelegte Buch „Fünf Jahrhunderte 
Tr ig lau" enthalt die Geschichte des Königs der 
Julischen Alpen von 1452 bis zur Gegenwart. 
„Es scheint mir klar, daß eine solche Geschichte von 
einem von uns Alten geschrieben werden muß, ehe 
wir alle wegsterben, wie es sein muß" , schreibt 
K u g y in dem Vorwort der umfangreichen A r ­
beit, die ohne ihn kaum das Licht der Welt er­
blickt hätte. 

W i r wissen, daß K u g y nicht ausschließlich 
in seinem Lieblingsgebiet, den Julischen Alpen, 
Bergfahrten unternahm, sondern besonders auch in 
den Wcstalpen häusig zu treffen war. Bon 188k 
bis I90K und auch später ist K u g y immer wie­
der zum Monte Rosa zurückgekommen und hat 
seine Gipfel zu wiederholten M a l e n von den ver­
schiedensten Seiten erstiegen. Der große Absatz 
seiner Bücher erleichterte es, den schon Achtzig­
jährigen zu bestimmen, abermals die Feder zu er­
greifen und dem eisgepanzcrten Viertausender ein 
Werk zu widmen. „ I m göttlichen Lächeln des 
Monte Rosa" ist der Titel dieses zweibändigen 
Prachtwcrkes, das der heutige NS.-Gauver lag in 
Graz hervorragend ausgestattet hat. Dieser Ver­
lag ist auch mit der Herstellung des Buches „Aus 
vergangener Zeit" beschäftigt, dessen Erscheinen 
Wohl bald möglich sein wird. Leider wird es nun 
wirklich das unwiderruflich letzte Werk sein, das 
von der Erzähleriunst und dein reichen Wissen 
K u g y s zeugen wird. Möge es den bergsteigeri­
schen Geist dieses gütigen, hochgebildeten Mannes 
in die Herzen der Jugend pflanzen! 

Was wir auch von J u l i u s K u g y zur Hand 
nehmen, immer werden wir schon nach wenigen 
Sätzen fühlen, daß hier ein Dichter mit der N a ­
tur Zwiesprache hält und unsere Gedanken hinan-

Aehnter kulturabenö 
Freitag, den 81. März 1944 

Vortragssaal im Vcreinsheiin, S., Linke Wienzeile 4 

fioalbert Stifter 
(geb. 23. Oktober 1805 in Oberplan, gest. 28. J a ­

nuar 1863 i n Linz) 
1. Einleitende Worte. E s spricht Friedrich S p e i ­

ser, geschäftsführender Vorsitzender der Adal -
bert-Stister-Gescllschast. 

2. Franz S c h u b e r t : a) Rondeau, b) Marsch; 
vierhändig. E s spielen Grete H e e g e r und 
Ilse W i n g l m e y r (Musikschule der Stadt 
Wien). 

3. Adalbert S t i f t e r s erster Tag in Wien, von 
ihm erzählt in der Skizze „Leben und Haus­
halt dreier Wiener Studenten". Es lieft B u r g ­
schauspieler J u l i u s K a r st e n . 

4. Verbindende Worte. Es spricht Friedrich 
S p e i s e r . 

3. Adalbert S t i f t e r : Aus seinem Briefe an 
den evang. Pfarrer G . F . Richter vom 21. Juni 
I8KK. E s liest Burgschauspieler J u l i u s K a r ­
st e n . 

K. Franz S c h u b e r t : Klavierphantasie in k-moll, 
vierhändig. Es spielen Grete H e e g e r, Ilse 
W i n g l m e y r . 

7. Adalbert S t i f t e r : Ter Eisregen (aus der 
„Mappe meines Urgroßvaters") . E s liest J u ­
lius K a r s t e n . 

Eintrittskarten ab Dienstag, den 28. März , 
18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorweis der 
Mitgliedskarte. 

Voranzeige: Freitag, de» S. M a i 1944 
Elfter kulturabens: 

.Konzert der wiener Sängerknaben' 
E i n Chor der Wiener Sängerknaben bringt Alte 

Meister und Wiener Musik zum Vortrag. 
D r . Franz Josef G r o b a u e r spricht über „450 

Jahre Wiener Sängerknaben". 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 2. M a i 1944, 

18 Uhr, iu der Bereinskanzlei gegen Vorweis der 
Mitgliedskarte. 

zieht zu höheren Sphären , die uns zu neuen U n ­
ternehmungen anspornen. 

K u g y wußte den Abend seines Lebens, der 
ihm in so reichem Maße gegönnt war, zu schätzen 
und zu werten und — wie ich schon anfangs er­
wähnt habe — von seinem ihm zuteil gewordenen 
Glück auch andere teilhastig werden zu lassen. 

I n einem seiner Bücher schrieb er einmal: 
„Blick ich zurück aus mein Leben, so dünkt es mir, 
als schaue ich von einer erreichten, ruhigen Höhe 
hinab aus einen farbig blühenden Garten. B i e l 
warmes Glück ist mir beschieden gewesen, viel 
Schönheit, viel reine Freude, auch manches schwere 
Leid, das aber leise und allgemach im lindernden 
Duft der Ferne verschwimmt. Wo dunkle J r r -
gänge vorkamen, da hat sie ein freundliches W a l ­
ten i n das sanfte Licht der Versöhnung und des 
Friedens ausmünden lassen. Wo Ungeduld, uner­
füllbares Wünschen und Enttäuschung, hat es für 
einen stillen und sicheren Hafen der Ergebung ge­
sorgt. Aus Blüten und Farben tönt allenthalben 
leise Musik. Die Wege meines Lebens sind von 
ihr erfüll t ." E r w i n B e n e s c h . 

GrüentUche Jahresversammlung 
des Zweiges Austria am Dienstag, den 25. A p r i l 
1944, 19.30 Uhr. O r t : Austriaheim. ö., Link-

Wienzeile 4. 
T a g e s o r d n u n g : 

Geschäftsbericht des Bere insführers und sei­
ner Mitarbeiter, 

Bericht der Kassenprüfer, 
Entlastung des Vere insführers und der Kassen-

Prüfer , 
Neuwahl zweier Kassenprüfer, 
Genehmigung des Haushalt-Voranschlages, 
Allsälliges. Der Vere insführer . 

Austria-Nachrichte» LZ 

Bitte um rasche Einzahlung von R M . 11,20 
Der Beitrag 1S44 für die Zei l vom I. flprtl I«4» bis 31. MSrz 1«4S beträgt: 

^.(Voll-1 Mitglieder (einschließlich .Austria- IZ. (Anschluß.) Mitglieder R M . 4,70 
Rachrichten') R M . 10,40 Bezugspreis der .Austria-Nachrtchten' . , 1,2» 

NERL.-Unfallverstcherung') . —,80 NSRL.-Unfallverflcherung') . - . » » 
R M . 11.20 R M . 6.70 

O (Doppel-) Mitglieder R M . 4,— 
Zum waff-nsienst e w g » z » g , a , Mitglirc-er können, wenn ihre Zivilbezüge eingestellt sind, eine Ermäßigung 
de« Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die Feldpostanschriften dieser Mitglieder bereits bekannt 
find, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird die Zahresmark« in der Kanzlei abgeholt, so ver. 
ringerr sich der und «-Bei t rag um je 20 R p f . 
*) N ^ N f -N»»Le , lI»»«»>k^,«»»„»,e, Die Teilnahme an dieser ist zwar eine freiwillige, wird aber 

I » S I ^ . - U N I I » » » v e r i I l I i e ^ U l » g . in Anbetracht der fü r die geringe P r ä m i e sehr beachten«, 
werten Leistungen vom Deutschen Alpenverein bestens e m p f o h l e n . Es werden vergütet: Für den Todes­
fa l l R M . 100«.—, für den Inval td t tä t«fa l l R M . S00»,—. Seilkosten für jeden Versicherung«?»!! innerhalb 
des ersten Jahre« nach dem Unfall (soweit diese nicht durch Krankenkasse oder Versicherung gedeckt find) vi« 
»u R M . 250,— (in diesen Betrag eingeschlossen find auch R M . SV,— Bergungskosten), fü r nachgewiesenen 
Verdienstau«fall bi« , u M R . 7S,—. 



Aufruf öes Vereinsführers öes V?w. 
zur Mitarbeit im Jugenoderssteigen 

Mehr denn je halten deutsche Gebirgsjäger den 
Schild ihrer Wehrkraft vor das Vaterland. Deutsche 
Bergsteiger stehen in diesen kampferprobten Ver­
bänden. Ihnen den bergsteigerisch geschulten Nach­
wuchs zuzuführen, ist eine kriegsentscheidende Auf­
gabe des Deutschen Alpenvereins. Seine Vereins-
fuhrung hat sich mit der Reichsjugendführung in 
kameradschaftlicher Zusammenarbeit verbunden, 
um diese Ausgabe zu lösen. 

I m Sommer 1943 sind erstmalig Gebirgs-
Wehrertüchtigungs-Lager von der Reichsjugend-
führung eingerichtet worden, i n denen erfahrene 
Bergsteiger bergbegeisterte Jungen durch die 
Grundschule des Bergsteigens führen . Erfo lg­
reicher Besuch eines solchen Lagers, Erwerb des 
Bergsteiger-Abzeichens der H J . , womöglich gar 
die Kennzeichnung als Seilschastsführer, bieten 
Gewähr fü r die spätere Einberufung zu den Ge-
birgseinheiten der deutschen Wehrmacht. Diese 
Jungen aus den Besuch der Wehrertüchtigungs-
Lager vorzubereiten, nachher ihr Können und ihr 
Selbstvertrauen zur eigenen Kraf t zu entwickeln, 
sie zu Härten gegen Anstrengung und Kampf, ist 
die große Aufgabe der HJ.-Bergfahrtengruppcn 
des D A V . ! 

Der Reichsjugendsührer hat die notwendigen 
Befehle erteilt, damit die i n den HJ.-Bergfahcten-
gruppen der Alpenvereinszweige diensttuenden 
Jungen Zeit finden, um sich der bergsteigerischen 
Ausbildung zu unterziehen nicht nur in den A l ­
pen und den alpennahen Gebieten, sondern auch 
tn den Großstädten und dem Flachland. 

Ausschlaggebend f ü r den Erfolg dieser M a ß ­
nahmen ist das Vorhandensein der notwendigen 
Ausbilder. Diese muß der Deutsche Alpenverein 
stellen. I ch weiß, daß viele Kameraden, die sei­
nerzeit meiner Ausforderung zur Mitarbeit an 
der Betreuung der Jugend bereitwillig Folge ge­
leistet haben, nun an den Fronten stehen. Mehr 
noch als bisher müssen neue Kräf te an ihre 
Stelle treten; daher 

rufe ich alle noch in der Heimat verbliebenen 
Bergsteiger auf, anch die ältere«, sich mit 
ihrer Erfahrung der bergsteigerischen Jugend­
erziehung znr Bersiigung zu stellen! 

Gewiß, die Schwierigkeiten sind groß; alle in 
der Heimat arbeitenden Kameraden stehen i n der 
Heimatfront und in vielen Fäl len fehlt trotz ehr­
licher Absicht die Zei t . Der Generalbevollmächtigte 
fü r den Arbeitseinsatz hat im J u l i 1943 durch 
Runder laß die Rcichstreuhänder der Arbeit an­
gewiesen, daß den Gefolgschaftsmitgliedern der 
Betriebe kurzfristig Sonderurlaub fü r die Aus­
bildung des Nachwuchses der Gebirgstruppen des 
Heeres erteilt werden kann. 

Alle Bergsteigerkameraden, die in ihrer F r e i ­
zeit an diesem großen Z i e l mitarbeiten wollen, 
melden sich deshalb unter Angabe ihrer Persön­
lichen Daten (Name, Anschrift, A V . - Z w e i g , Ge­
burtsjahr) und mit kurzem Fahrtenbericht ü b e r : 
i h r e n Z w e i g bei der Bere inssührung des » 
D A V . , Innsbruck, Erlerstrabe S/lll. Von hier 
aus wird der Einsatz bei den Zweigen des Wohn­
ortes veranlaßt werden, gegebenenfalls nach Te i l ­
nahme an einer kurzfristigen, kostenlosen Unter­
weisung von wenigen Tagen, bei der die M i t ­
arbeiter mit ihrer Ausgabe vertraut gemacht wer­
den können. 

W i r müssen den bei den Mitgliedern des 
D A V . ruhenden Erfahrungsschatz dem Nachwuchs 
und dadurch der deutschen Wehrkraft nutzbar 
machen. I ch erwarte daher, daß sich jeder in der 
Heimat verbliebene Bergsteiger meldet! 

gez.: S e h ß - J n a u a r t 
Vereinssührer des D A V . 

Hütten und Wege 
Wichtig für Hüttenbesucher! D i e Zuweisung 

von Brennstoff an Hüt ten, die nicht mit elektri­
schem Licht ausgestattet sind, ist aus verständ­
lichen Gründen beschränkt. Daher ist es nicht mög­
lich, alle Schlasräume ausreichend zu beleuchten. 
Den Besuchern der AV.-Hütten wird daher emp­
fohlen, sich selbst mit Bcleuchtungsmaterial zu 
versehen (Taschenlampen, Kerzen). E s kann nicht 
damit gerechnet werden, daß den Hüttenbesuchern 
Zucker zu den Getränken verabfolgt wird. Et 
empfiehlt sich daher, ihn selbst mitzubringen. 

24 Austria-Rachrichte» 

Eichelfeher-Sparbacherhütte am Schneeberg. 
Infolge der Kriegsmeisterschaften am Hochschnee­
berg ist die Eichelseher-Sparbacherhütte vom Fre i ­
tag, den 17., bis Sonntag, den 20. März 1944, 
für den allgemeinen Verkehr gesperrt. M i t einer 
Unterkunft kann nicht gerechnet werden. 

Verschiedenes 
Unser Raimund-Abend war mit einer Ehrung 

fü r den Wiener Dichter und Schriftsteller Eduard 
P a u l D a n s z k y verbunden, der am 14. Februar 
seinen kl). Geburtstag beging. W i r sind Danszkh 
sür sein stetes Eintreten sür die Belange des 
D A V . ebenso zu Tank verpflichtet, wie f ü r sein 
literarisches Schaffen, an dem sein Raimund-
Roman „Da leg ich meinen Hobel hin . . h e r ­
vorzuheben ist. Der Raimund-Abend gab nun 
Gelegenheit, zwei Kapitel davon kennenzulernen, 
die der Dichter selbst vorlas und besonders mit 
der Schilderung der letzten Fahrt über den Hals­
sattel das Publikum erschütterte. Eine Reihe Ge­
sänge aus den Märchendramcn Raimunds brachte 
D r . B e r g a u e r zu voller Wirkung. 

E r w i n B e n e s ch. 

Steigselle sür Schi. T i e Kanzlei ist in der 
Lage, eine größere Zah l von Steigfellen (Plüsch-
Schnallfelle, Länge 2,10 Meter) zum Preise von 
R M . 8,— je Paa r abzugeben. Versand nur nach 
außerhalb Wiens gegen Nachnahme unter A n ­
rechnung der Kosten. 

Was viele Mitglieder nicht toisfeo! Unsere 
Bücherei besitzt einen Katalog, der samt Nachtrag 
R M . 1.S0 kostet. Besitzer des ersten Teiles können 
den Nachtrag auch jetzt noch zum Preise von 
R M . —,50 (solange der Vorrat reicht) erwerben. 
Versand nur gegen Voreinsendung des Betrages 
samt Postgeld oder gegen Nachnahme. 

Hanns Barth, der langjährige Schriftleiter 
des Deutschen Alpenvereins, ist am 27. Februar 
im 72. Lebensjahr gestorben. Einen Nachruf 
bringen wir in der April-Folge. 

fiustria-paöölergruppe 
Tie Mitglieder der Austria-Paddlergrnppe 

werden ersucht, die zu Beginn des Vereinsjohrcs 
fällig werdenden Mitgliedsgebührcn 1944/4S tun­
lichst jetzt schon einzuzahlen. 

Alle Bootshausbenützer müssen sofort einen 
Ausweis mit Lichtbild zum überschreiten der Z u ­
gangsbrücken i n der Kanzlei der „Austria" bean­
tragen. Anträge können nur unter gleichzeitiger 
Bezahlung der Gebühr 1944/45 gestellt werden. 
Wehrmachtsangehörige mit Soldbuch haben jeder­
zeit Zutr i t t . Kinder bis zu 14 Jahren brauchen 
keinen Ausweis, wogegen Frauen einen solchen 
unbedingt benötigen. 

I m Februar 1944 ereilte uns leider die Nach­
richt, daß unsere lieben Kameraden D r . Alfred 
D u s c h a n e k und D i p l . - J n g . Leo O l s den 
Heldentod erlitten haben. Unsere Gruppe ver­
liert an ihnen eine ihrer besten und treuesten 
Kameraden und Mitarbeiter. W i r werden ihrer 
nie vergeben und ihnen immer ein treues ehren­
des Gedenken bewahren. 

Mlpine Gesellschaft »Stuhlecker" 
Obmann: Alo i s Günther, Wien, VII/62, Zollerg. 18. 

A p r i l 1944. 
Sonntag, 2.: Troppberg. 8.15 Uhr Stadt­

bahn Hütteldorf, Weiterfahrt nach Purkersdorf. 
(Braune.) 

Donnerstag, 6.: Mitgliederabend. Gastwirt­
schaft Hauswirth. 

Ostersamstag—Montag, 8.—10.: Ausflug nach 
-Vereinbarung. Anmeldungen bis I. A p r i l beim 
Führe r Hans H e i n , 18., Dittesgasse IS. 
^-1-07-51. 

Sonntag, 16.: Bisamberg. 9.30 Uhr St raßen­
bahnende Strcbersdorf. (Günther.) 

Sonntag, 23.: Hadersseld—Kritzindorf. 8.50 
Uhr Abfahrt Franz-Josess-Bahn nach Greifcn-
stein. (Mahr.) 

Sonntag, 30.: Anninger—Prokschhütte. 3 Uhr 
Straßenbahnende Mauer , Weiterfahrt nach Möd-
ling. (Streyc.) 

Unsere Wanderungen und vergfanrten ^ZDA-n^ 
an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. Zur Sicherftellung der NächtigungsmögUchreit bei Vortags-

fahrten sind R M . 5,— bei der Anmeldung zu hinterlegen. 
» Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klelterfahrten. Z Schifahrten. ^ Voran-

Meldung unbedingt «forderlich. Der Name des Fahrtenletter« ist am Schlüsse w Klammern beigefügt. 
Sonnt«- , den 2. April 1844: 

» Aestl. Wienerwald. Zusammenkunft 9 Uhr in 
Mauer . Laab—Roppersberg—Purkersdorf. 
Fahrpreis R M . —,60. (Wöber.) 

AH Hint-ralm. Abfahrt Vortag Südbhs. 13.2S» 
Uhr nach Neuberg. Hinteralm—KramMiH 
Anmeldung bis 24., Besprechung 23. Mttez. 
Fahlprcis R M . 1 0 , - . ( F r l . Fernand ^ 

Z W Schneeberg. Abfahrt Vortag -üdbhf. l5>,:!0 
Uhr-.nach^Puchberg. L o s c n h e i m - ^ p a r b a c h « , » 
liiiilc ^ S ä t t i g u n g >—^adcmteig—Fischcrhütte. 

^ . AbfahrtArenkwiese. A n m e l » u q g ' L i s ^ . , , B « . 
»»Ipkechung 28. März . FahrtzrsWßkÄHg)— ,H 

(Fr . Korinek.) 
Ostervergsahrt-n 8 . - 1 » . «K-Wl94«5 

'* Handl-sberg—Ob-rsbrrg. Zlbsichrt 9. A p r i l 
Südbhs.--6.15 l lhr nach Wittenstein. K a l t e r ' 
Gang—Hintergschcid—Handlesberg—Schwarz-
au i. Geb,—Obersbcrg—Waldfreundehütte— 
S t . Aegyd—Paulmauer—Hohenberg. Anmel­
dung bis 31. März , Besprechung 4. A p r i l . 
Trilnxhmerzahl beschränkt aus 11. Fahrpreis 
RHk. ».So. (Klug.) 

»5 S-lMwenostein, Stuhleck, Kampalp«. Abfahrt 
3. A p r i l Südbhf. 6 Uhr nach Scmmering. 
Sonnwendstein — P o i r s h ö h e ^ - Lechncrhatis — 
Stuhleck — Pretulalpe — LechnerhauS—«Spital/ 
am Semmering—Kampalp^Drahtekogel-t 
Mürzzuschlag. Anmeldung u. Besprechung am 
4. A p r i l . Fahrpreis R M . 8,9v. Met t ler . ) 

§zH Schueealpe. Abfahrt Wien-Südbhf. am 
9. A p r i l 6.05 Uhr nach Kapellen. Schneealpe 
— W i n d b e r g — H i n t e r a l p e — T ö r l — Krampen. 
Fahrpreis R M . 10,—. ( Jng . Turecek.) 

Sonntag, den 1«. April 1944: 
» Südl . Wienerwald. Abfahrt Westbhf. 7.40 Uhr 

nach Preßbaum-Haltestelle. Kaiserbrunnberg— 
Ranzenbach—Klausenleopoldsdorf—Leitsberg— 
Kleinmariazell—Altenmarkt a. d. Triesting. 
Fahrpreis R M . 1,90. ( Jng. Polyak.) 

*» Hohe Wand. Abfahrt Südbhf. 7,10 Uhr nach 
Unter-Höslein. Springlcssteig—Hubertushaus 
—Eicherthütte—Grünbach. Fahrpreis R M . 
S.—. ( F r l . Exner.) 

« Rosaliengebirge-H-uberg. Abfahrt Westbhf. 
6.44 Uhr nach Bad Sauerbrunn. Gespitzter 
Riegel—Wr. Neustädter Warte—Steinkogel— 
Heuberg—Ro salienkope llc—Sch loß Forchten-
stein — Neustift—Gaisgraben — Mattersburg. 
Fahrpreis R M . 5,60. (Klug.) 

Sonntag, den 23. April 1S44: 
* Südl . Wienerwald. Zusammenkunft 9 Uhr in 

Mauer . Laab—Roppersberg—Purkcrsdorf, 
Fahrpreis R M . 0,60. (Gruber.) 

Dürre Wand. Abfahrt Vortag l7.21 Uhr nach 
Waldegg. Dürnbach—Balbersdorf—llnger-
berg—Dürre Wand—Ohler—Mamauwiese— 
Puchberg. Fahrpreis R M . 5,30. (Weiller.) 

Sonntag, de» SV. April 1S44: 
» Anninger. Treffpunkt 9 Uhr Eidstellc Mödling. 

Anninger—Pfasfs tä t tner Kogel. Rückweg nach 
Ubereinkommen. Fahrpreis R M . I ,—. 
(Endlicher.) 

»* Uuterberg. Abfahrt Südbhs. 6.15 Uhr nach 
Gutenftein. Unterberg—Hainseld. Fahrpreis 
R M . 6,—. (Duschka.) 

-5» Gleinalpe—Steiuplan. (29. A p r i l bis 1. M a i . ) 
Abfahrt 29. A p r i l 22,46 Uhr Südbhf. 
nach Peggau. Ubelbach—Kollerkogel—Glein-
alpenhaus—Roßbachkogel—Sattelhaus—Stein­
planhütte—Rachau—Knittelseld. Anmeldung 
13., Besprechung 25. A p r i l . Fahrpreis R M . 
16,50. (Klug.) 

ZZZ Schneeberg. Abfahrt Vortag Südbhf. 16.41 
Uhr nach Puchberg. Sparbacherhütte—Fischcr-
hütte. Abfahrt Trenkwiese. Anmeldung u. 
Besprechung am 25. A p r i l 1944. Fahrpreis 
R M . 8,—. (Jng. Kuschel.) 

Druck von Adolf HolzhaujenS Nsg., Wien VII/6L. 
Kandlgasse 19-21. 
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/ H ^ A l A ^ . A ^ A ^ . ^ T H A H T f ^ A H U f ^ H ^ U A Loft'-parlassenlonto IV4K2, Girokonto 8I7 09S der I. Östsrr. Spar-Casse 
^ ^ / / Kanzleistunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis Ik Ahr, 
- 7 » . ^ . » - ^ . . ^r .^ . - . c , » ^ - >-» c „ Dtenetag und Freitag von g bis IS Uhr, Sonnabend von 8 bis 1Z llhr 
Nachnchtenblatt d-s Deutschen A l p e ^ Dienstagen und Freitagen von 17.Z« bis ,9 Uhr 
Mitglied des Nationalsozialistischen Retchsbundes für Leibesübungen P o st Versandort Wien 

«2. Vereinsjahr Wien, im flpril i?44 Zolge 1 

Ehrenmitglied Heinrich Heß f 
„Fallen seh ich Zweig auf Zweig!" An diese 

klagenden Worte des Borotin in Grillparzers 
„Ahnfrau" müssen wir denken, da erst vor kurzem 
ein bestbekannter Bergsteiger und Schiiststeller der 
alten Schule, der 85jährige Ju l ius K u g y, die 
müden Augen geschlossen, da vor einigen Tagen 
dein 71jährigcn erfahrenen Bergsteiger und Berg-
dichter Hanns B a r t h i n der Feucrhallc der letzte 
Gruß entboten worden und da am II. M ä r ; dem 
Altmeister der deutschen Bergsteiger und alpinen 
Schriftsteller, dem allvcrehrten Heinrich H e ß , 
dem 86jährigen, das letzte Geleite gegeben worden 
war. E in reiches Leben, verschont und beseeligt 
von viel Glück und Freude, liegt hinter Heß. E r 
war ein Mann der A r b e i t , der seinem B e ­
r u f e viele Jahrzehnte hindurch eifrig und rastlos 
wie nicht bald einer ein getreuer und hingebungs­
voller Tiener war, das Muster eines sorgenden 
und glücklichen F a m i l i e n v a t e r s , und der 
dafür auch die volle Liebe aller seiner Angehöri­
gen erntete. E r war ein ganz seltener B e r g ­
steiger, ein kühner F ü h r e r der jungen A l ­
pinisten, ein Wcgsucher und Pfadsinder in 
den Bergen, ein H e r o l d der Führerlose», ein 
H a u p t p s e i l e r des T A B , / dem er mit aller 
Tatkraft und Liebe anhing und besten Entwicklung 
in Wort und Schrift er förderte. 

Schon als Zehnjährigen haben die Berge sein 
für alles Schöne, Edle und Große empfängliche 
Gemüt ersaßt und auch bis zum Ende in ihrem 
Bantt gehalten. Bereits im Jahre 1SK7 besuchte 
er die Wiener Hausberge und schloß daran Fahrt 
auf Fahrt in die großen Gebirgsgruppen, nament­
lich in die Hohen Tauern, wo er als erster führer­
loser Turist den Großglockner bestieg. 

M i t Ludwig Purtscheller vollführte er 1887 
eine Hieihe bedeutender Kamnttvanderungcn in 
den Stubaier und Oytaler Alpen, einmal erstieg 
er sogar 35 Hauptgipfcl in 16 Tagen. E r war 
der Bahnbrecher für die Durchführung weit aus­
gedehnter Sonntagsturen von Wien aus zwischen 
zwei Nachtfahrten, und das zu einer Zeit, wo es 
noch recht mangelhafte Zugsverbindungen gab. 
Tabei gelangen ihm zahlreiche Erstersteigungen. 
I n den Wcftalpen erstieg er das Matterhorn. Fast 
sämtliche Türen gelangen ihm sührerlos. 

Sein Lieblingsgcbiet aber war und blieb 
die herrliche Bergwelt im ennsdurchrauschten 
G e sause. A ls Zwanzigjähriger stand er als 
zweiter Begeher aus dem Admonter Reichenstein, 
bald solgtcn die ersten Begehungen des Petern-
pfadcs, des damals sehr schwierigen Wasserfall­
weges, des Kleinen Buchsteins, des Hochtors über 
Peternpsad und Roßkuppe u .a . Auch den endlos 
langen Hallermauerngral überschritt er zuerst und 
allein. 

Aber ebenso wie er ein glänzender a u s-
ü b e n d e r Bergsteiger und Pionier für viele 
Taufende war, zeichnete er sich auch im V e r ­
e i n s w e s e n und in der Betätigung im a l ­
p i n e n S c h r i f t t u m aus. Zu Beginn der 
siebziger Jahre gehörte er dem L T K . an, grün­
dete dann die Alpine Gesellschaft „Ennstaler", 
deren lebenslänglicher Obmann er blieb. Die 
„Hetzhütte" war ihm zu Ehren so benannt worden. 
1879 war er Mitgründer des österreichischen A l -
pcnklubs und leitete auch durch zwei Jahre die 
„Lsterreichische Alpcnzcitung". Seit 1888 gehörte 
er dem Zweig Austria an. I m selben Jahre über­
nahm er die Schriftleitung der „Mitteilungen" 
des D A B . , führte sie durch 30 Jahre lang und 
leitete ebenso vorzüglich die „Zeitschrift" des 
Alpenvereins während 25 Jahre. Sehr zahlreich 
sind die alpinen Aufsätze aus seiner g e w a n d ­
t e n und f l ü s s i g e n F e d e r , die Zeugnis 
ablegen vom besten alten Bcrgsteigergeist. 

Als erster Erschließe! des Gesäuses gab er 
einen F ü h r e r durch das Gesäuse heraus, wei­
ters bebilderte Führer durch die Hohen Tauern 
und Zillertaler Alpen. Zusammen mit Purtscheller 
ließ er den „H o ch t u r i st e n in den Ostalpen" 
erscheinen u. a. Zum Gedächtnis an Purtscheller 

Lichtbildervortrag 
Freitag, den 2«. Apr i l 1 9 « , 18 Uhr 

Bortragssaal im Bcreinsheim, 6., Linke Wicnzeile 4 
Robert O b r e c h t : „Urlaubstagc im Lande 

Salzburg." F i l m : „Austria-Schikurs am Rad­
städter Tauern." 

Eintrittskarten ab Dienstag, den 25. Apr i l , 
18 Uhr, in der Vereinslanzlei gegen Vorwcis der 
Mitgliedskarte. 

veröffentlichte er von diesem eine Auswahl von 
Aussätzen unter dem Titel „Uber Fels und Firn". 

Die Feier des 50jährigen Bestandes der 
„Ennstaler" im Jahre 1926 in Admont gestaltete 
sich zugleich zu einer Hcßfcicr, bei der ihm auch 
die Leitung des Alpenvcrcins als Ehrung das 
Goldene Edelweiß verlieh. 

Ten 7V. Geburtstag im Jahre 1927 begingen 
die Wiener Zweige festlich, wobei ihm Ehren­
gaben und zahlreiche Ehrcnmitgliedschaften über­
reicht wurden. „Austria" und die „Austria-Berg-
steigcrschaft" ernannte ihn zum Ehrenmitglied. 

Nach seinem 86. Geburtstag am 27. Dezember 
1943 schrieb er mir: „Dem Himmel danke ich da­
sür, daß er mir die hohe Gnade schenkte, mich 
so lange ans dieser Erde weilen zu lassen!" 

Am 7. März war sein Leben erfüllt, es war 
reich gesegnet mit Arbeit, Erfolgen und Schönheit. 
Auch für ihn gilt das Wort: „Er arbeitete nickt, 
um zu leben, sondern er lebte, um zu arbeiten!" 
E r sei von Herzen bedankt für die Fülle dessen, 
was er der alpinen Menschheit, seinem deutschen 
Volk, dem D A V . und uns allen in seinem Leben 
geschenkt hat. E . P i c h l . 

Hanns öarth s 
Es ist noch kein Jahr verstrichen, seit wir 

dem verdienten Altschriftleiter des T A B . Hanns 
Barth einen verspäteten Gruß zu seinem 7V. Ge­
burtstag übermittelten. Ta er sich damals noch 
rüstig und körperlich verhältnismäßig Wohl fühlte, 
hat uns die Nachricht, daß er am 27. Februar 
1944 nach einem qualvollen Leiden verschieden ist, 
besonders schmerzlich berührt. 

Barth war ein echter Bergsteiger, der die 
Natur über alles liebte und um die Jahrhundert­
wende auch eine Reihe schwieriger Türen unter­
nahm, so z. B . die Überschreitung der drei süd­
lichen Vajolettürine mit Eduard Pichl und die 
drittmalige Bezwingung der Guglia di Brenta. 
Seiner gründlichen Kenntnis der Bcrgwclt ver­
danken wir zahlreiche gediegene Aufsätze in der 
alpinen Fachpresse, die es seinem hochverdienten 
Vorgänger Heinrich Heß im Jahre 1919 ermög­
lichten, das verantwortungsvolle Amt der Schiist­
leitung der „Zeitschrift" und der „Mitteilungen" 
beruhigt in die Hände Barths zu legen. 

Trotz der großen Schwierigkeiten nach dem 
eisten Weltkriege gelang es Barth, in erster Linie 
den „Mitteilungen" einen fesselnden Inhalt zu 
geben und sie besonders als Werbeschrift für das 
reiche Schassen des Alpenvereins zu gestalten. 
Nach Behebung der Papierknappheit erhielten die 
„Mitteilungen" auch äußerlich eine annehmbare 
Ausstattung, und es war keine kleine Aufgabe, 
jährlich 300 Truckseiten zu betreuen und so zu 
formen, daß sie die vielen zehntausende Leser 
interessierten. Auch die „Zeitschrift" konnte die 
anspruchsvolle Linie Heinrich Heß' behaupten. 

Überdies verdanken wir Barth noch mehrere 
alpine Schriften. An erster Stelle ist da das Buch 
zu nennen, das er seinen Lieblingsbergcn, den 
Tolomiten, gewidmet hat. I n „Grödcn und seine 
Berge" lesen wir : „Waren es doch dieses Tal und 
seine Höhen, die mich Stunden reinsten Glückes 
erleben ließen, nicht nur als Bergsteiger mitten 
in einer wirren Zeit, die eine ganze Generation 
zu Blutschuld und Selbstzeifleischung zwang, in­
dem es beim Zusammenbruch 1918 dem k. u. k. 
Bergführcrkurs, der damals unter meinem Kom­
mando stand, gelungen war, das Grödental vor 
jeglicher Verwüstung zu verhüten!" Seine fein-

Elfter kulturabenü 
Freitag, den Z. M a i 1944, 19 Uhr 

Vortragssaal im Vercinsheim, 6., Linke Wicnzeile 4 

Konzert See Wiener Sängerknaben 
unter der Leitung von Kapellmeister 

Romano P i c u t t i 
Vortragsfolge: 

1. D r . Franz Josef G r o b a u c r , pädagogischer 
Leiter der Wiener Sängcrknoben, spricht über 
„450 Jahre Wiener Sängerknabcn" 

2. Jacobus G a l l u s (1550—1591), kepleti sunt 
(Toppclchor, achtstimmig) 

3. Giovanni Pierluigi da P a l e st r i n a (1525 
bis 1594), 3alvg,tor muniti 

4. Claudio M c r u l o (1533—1604), Vit le 
perle . . . 

5. Claudio M o n t e v e r d i (I5S7—1643), O u ä » 
ämar i l l l 

6. Felice A n e r i o (1560-1614), ^esu, mi äul-
vismnis 

7. Johann Philipp K r i e g e r (1649—1725), 
Duett (Sopran und Alt) 

8. Wolfgang Amadeus M o z a r t (1756—1791), 
^ v e verum 

9. Franz S c h u b e r t (1797—1828), Ständchen, 
Nachtigall 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 2. M a i , 

18 Uhr, in der Bcreinskanzlci gegen Vorwcis der 
Mitgliedskarte. 

Voranzeige: Freitag, den 2. J u n i 1944, 19 Uhr 
Zwölfter Kulrurabenö: 

tieüer- unö Tanzabend 
(Zu Ehren des 80. Geburtstages von Richard 
S t r a u ß , geb. I I . J u n i 1864 in München) 
Gerti F o c h l e r tanzt u. a. den Ochswalzer aus 

dem „Roscnkavalier" und den Tanz der sieben 
Schleier der „Salome". 

Gustaf F u k a r singt Lieder von Richard S t rauß 
(am Klavier D r . Otto Secwald) 

Eintrittskarten ab Dienstag, den 3». M a i . 
18 Uhr, in der Vereinskauzlei gegen Borweis der 
Mitgliedskarte. 
» » » » » » » „ „ » „ „ » „ „ „ „ » „ „ » i n , , , , , , , , , , , , , , , » 

fühlende Feder läßt uns Zeile um Zeile emp­
finden, was es heißt, Berge lieben und sich mit 
ihnen verbunden fühlen. Ohne Zweifel waren es 
die Felsen und Matten Südtirols, die Barth 
auch zum lyrischen Schassen angeregt haben und das 
Büchlein „Was Fels und F i r n mir zugeraunt" 
sowie das Epos „Wo der Tosa Firnhelm leuchtet" 
entstehen ließ. . 

Nicht zu vergessen ist die mühevolle Arbeit, 
die Barth bei der Neuerscheinung des „Hoch­
tourist" geleistet hat. Nur der Fachmann kann 
ermessen, welcher Fleiß erforderlich ist, um eine 
solche mehrere tausend Seiten umsasscnde Band­
reihe, in der es im Turenbericht oft auf ein ein­
zelnes Wort ankommt, textlich richtig und ver­
läßlich zu bearbeiten. 

M i t der Neugestaltung der Vereinszcitschris, 
ten gegen Ende des Jahres 1938 ging Hanns 
Barth in den Ruhestand, in dem ihm freilich 
kein allzu langer „Nachsommer" von bergglück-
lichcn Tagen deschieden war. 

Tie Früchte seiner Arbeit sind aber noch nicht 
geerntet; das schriftstellerische Vermächtnis Barths 
wird nach dem siegreichen Ende des Krieges un­
serer bergsteigerischcn Jugend Wegweiser sein. 

Erwin B e n e s c h . 

Ehrenmitglied Graf Gleispach s 
A m 12. März starb der Professor der Rechts­

und Staatswissenschaftcn i . R . und gewesene Rek­
tor der Wiener Universität Graf T r . Wenzel 
Glcispach im 68. Lebensjahre. Hervorragend aus 
den Gebieten des Strafrcchtes und Strafprozeß-
rechtes wurde er berühmt durch das von ihm 
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1929/30 erlassene deutsche Studentcnrecht, das 
von allen Feinden deutschen Volkstums heftig 
bekämpft und vom damaligen österreichischen Ver-
fassungsgerichtshof ausgehoben wurde. Seine 
Gegnerschaft gegen die Systemherrschast wurde 
1933 mit der Versetzung in den Ruhestand be­
straft, worauf er an die Universität Berl in be­
rufen wurde. ? 

Graf Gleispach war nicht nur ein ganz her­
vorragender Vertreter und Forscher der Rechts­
wissenschaft, nicht nur ein mutiger Kämpfer für 
das Deutschtum, sondern er war auch ein be­
geisterter Freund und Verehrer der Bcrgwclt. E r 
lernte das Hochgebirge zuerst als J ä g e r kennen, 
liebte seither die Berge, besonders die Dolomiten, 
und führte, zumeist mit seiner Tochter, zahlreiche 
Klettersahrten und Ichituren aus. 

Als er im Jahre 1931 zum Ehrenmitglied 
der „Austria" und der hochturistischcn „Austria-
Bergsteigerschaft" ernannt wurde, äußerte er sich: 
„Viele der schönsten Tage meines Lebens und noch 
mehr verdanke ich den Bergen — das Bergsteigen 
ist mit meinem Leben untrennbar verbunden!" 

Wir danken unserem lieben Ehrenmitglied 
und Altestenrat für seine Liebe zu den Bergen 
und für seine Anhänglichkeit an den D A V . ! 

E . P i c h l . 

Verschiedenes 
Beitragszahlung mit Zahlkart«. Mitglieder, 

die ihren Beitrag im Wege der Postsparkasse ein­
zahlen, werden gebeten, etwas Geduld zu haben. 
Wer die Mitgliedskarte nicht unbedingt jetzt be­
nötigt, wird ersucht, von Rückfragen abzusehen; 
bei dem gegenwärtigen starken Einlauf kann die 
Kanzlei nicht mit der Ausarbeitung nachkommen. 

Unser Goethe-Abend. Kulturabende zu ver­
anstalten verpflichtet. M i t Absicht sollte in den 
ersten zehn Programmen der Name des größten 
deutschen Dichters nicht fehlen. Umrahmt von 
den drei Sätzen des Beethoven-Trios in v-clur, 
op. 79, Nr . 1 (prächtig musiziert von Franzi und 
Steffi Chalupny sowie Hans Widl) brachte E l i ­
sabeth Kloibcr Lyrik und Prosa aus Goethes 
Werken zum Bortrag und erntete besonders für 
die frei aus dem Gedächtnis gesprochene Ballade 
„Ter Gott und die Bajadere" reichen Beifal l . B 

H-uptschristleiter Kurt Maix sprach kürzlich 
über Erlebnisse in der Dachstein-Südwand. Sein 
fesselnder Bortrag war von einzigartigen Licht­
bildern begleitet, so daß die Zuhörer ein über­
zeugtes B i l d von den Ersteigungen und berg-
steigerischen Taten dieser vieluinkämpftcn Fels­
wände erhielten. B . 

Steigselle für Schi. T ie Kanzlei ist in der 
Lage, eine größere Zahl von Steigfellen (Plüsch-
Schnallselle, Länge 2,10 Meter) zum Preise von 
R M . 3,59 je Paar abzugeben. Versand nur nach 
außerhalb Wiens gegen Nachnahme unter A n ­
rechnung der Kosten. I n Wien Abgabe in der 
Kanzlei. 

Gesunde» wurde vor ziemlich langer Zeit eine 
Aluminiumseldflasche mit Filzüberzug. Der Ver­
lustträger wolle die Nummer L..40-405 anrufen. 

lotentafel 
Tr. Georg Leuchs verschiede». Anfang Fe­

bruar starb in München der weit über Deutsch­
land hinaus bekannte Alpinist T r . Georg L e u c h s . 
Zahlreiche Trauergäste gaben ihm das letzte Ge­
leite. F ü r den AB.-Zweig München, dessen lang­
jähriger Vorsitzender Leuchs war, nahm der der­
zeitige Vereinsführer Dr . W e i n Abschied. 

Max Breit (Wien), gestorben am 17. M a i 1943? 
Mitglied seit 1923. 

Lt. W-lsgang Fiebiger (Wien), gefallen am 2. Ok­
tober 1942 im Osten; Mitglied seit 1938. 

Friedrich Gänger (Wien), gefallen, nähere Taten 
unbekannt; Mitglied seit 193S. 

Tr . Wenzel Graf Gleispach (Wien). Univer-
sitätsprof. i . R. , Ehrenmitglied des Zweiges 
Austria, gestorben am 12. März 1944. 

Hermann Heinisch (Wien), gestorben am 11. De­
zember 1943; Mitglied seit 1997. 

Tr . Alsred Hochstetter (Brünn) , gestorben am 
14. Oktober 1943; Mitglied seit 1890. 

Franz KliSzurich (Linz a. D.), gestorben am 
S. November 1943; Mitglied seit 1930. 

Gefr. Ed«»»d Kohlheimer (Wien), gefallen am 
18. Oktober 1943 im Osten; Mitglied seit 
1940. 

J » g . T r . Ott» Kürschner (Wien), gestorben am 
Sk. J ä n n e r 1943; Mitglied seit 1934. 

Lt. d. R. Dipl.-Jng. Le- Olf (Wien-Mödling), 
gefallen 1943 in I ta l ien; Mitglied seit 1930. 

Jng. Rudolf Pesche« (Wien-Jnzersdorf), gestorben 
am 18. Mai 1943; Mitglied seit 1911. 

Dr. Robert Pos-ga, gefallen im Osten am 
15. September 1942. 

Reichsbahnrat Jng. Friedrich Adols Rauscher 
(Stralsund) fiel am 9. Oktober 1943 einem 
Bombenangriff zum Opfer; Mitglied seit 1931. 

Jag. Hans Sakreida (Wien), gefallen am 1k. Sep­
tember 1943 im Osten; Mitglied seit 1931. 

Adolfine Scheibe, Wien 40, Marxerg. 34, gestorben 
am 3. Dezember 1943; Mitglied seit 1924. 

Eduard Schildberg (Wien), gefallen am 2. M a i 
1943 bei Leningrad; Mitglied seit 1940. 

Oblt. Dr. Josef Schneider (Wien-Klosterneuburg), 
gefallen im Osten 1942; Mitglied seit 1927. 

Ufsz. Ernst Helmut Stadler (Wien), gefallen am 
6. Dezember 1S43 in Südkärnten; Mitglied 
seit 1943. 

Sücher 
Zwei Laadsch-stsbücher aus dem Wiener Ver­

lag. I n einem recht schmucken grünen Einband 
liegt ein vom alpinen Schriftsteller W e r n e r 
T o t h - S o n n s verfaßter Roman einer Land­
schaft vor, „ S o n n t a g s l e u t c i m W i e n e r -
w a l d", der, mehr als 300 Seiten stark und mit 
Kunstdruckbeilagen ausgestattet, von unserem lie­
ben Wiencrwald erzählt, von seinen Wander­
wegen, Siedlungen und Ortschaften, von seiner 
reichen Geschichte und uns den Zauber dieses 
Hügellandes in allen seinen Jahreszeiten erleben 
läßt. M i t einer genauen und bewundernswerten 
Sachkenntnis führt uns ^.oth-Sonns auch die ab­
geschiedensten Pfade und, gewinnt durch seine 
slotte Schilderung Beifall und Dank aller Leser: 
dem einen hebt er den Schleier der Vergessenheit 
und schenkt ihm die frohe Stunde der Erinnerung, 
dem anderen ist das Buch Werber sür eine Land­
schaft, die noch niemanden unbeglückt ziehen ließ. 
Die gewandte Feder des Verfassers hätte aus die 
eingebauten Nebenhandlungen — in denen Lie-
besgeschichtcn einen vielleicht allzu breiten Raum 
einnehmen — ohne weiteres verzichten können, 
denn er wäre auch so des Dankes der Leser sicher 

gewesen, denen er das Wort Wiencrwald so recht 
zum Nachdenken mit auf den Weg gegeben hatte. 

Das zweite Buch „ L a n d s i d l besucht 
d i e N a t u r " von C a r l J u l i u s H e i d ­
v o g e l —1 ein Name, der bei den Bergsteigern 
guten Klang hat — ist ein leichter heiterer 
Wochenendroman, der vom Strand- und Bade­
leben an der Donau erzählt und in humorvoller 
Weise schildert, wie ein verzopfter Professor zur 
Natur findet. Besonders bei den Wasserfreunden 
und solchen weiblichen Geschlechts wird die harm­
lose Geschichte viel Anklang finden. 

Erwin B c n e s c h . 
Fritz Stüber: Ter Bienenkorb. Ein deutsches 

Porzellanbüchlein aus Wien. 
I n einer Reihe knappgefaßter Bücher, die 

über ein bestimmtes Gebiet oder eine Epoche gei­
stiger Entwicklung berichten, ist im Kar l H . Bi­
schoff Verlag ein mit 66 Abbildungen versehenes 
kleines Werk erschienen, das sich mit der Geschichte 
und Entwicklung der Porzellanindustric befaßt. 
Der seinsinnige Poet Fritz Stüber (siehe „Austria. 
Nachrichten", Juli-Folge 1939, S . 120) schrieb 
einen liebevollen und erquickenden Text, der ge­
meinsam mit den schönen Bildern auch dem 
Fernstehenden das Porzellan begehren läßt. 

Erwin Benesch. 

Mpine Gesellschaft,Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien, ^1/62, Zollcrg.l3. 

M a i 1944. 
Tonnerstag, 4.: Mitgliederabend. Gastwirt, 

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 7.: Heiligenkrenz—Siegenfeld—Be­

den. 7.30 Uhr Straßcnbahncnde Mauer, Weiter­
fahrt nach Mödling. (Kotsch.) 

Sonntag, 14.: Tiergarte»—Wallbergerhütte. 
8 Uhr Straßenbahnende Ober-St. Veit. (M. 
Jmitzer.) 

Sonntag, 2l.: Sittendorf. 8 Uhr Straßcn-
bahnende Mauer, weiter nach Rodau». (Zabal.) 

Pfingstsamstag—Montag, 27.-29.: Stuhleck. 
Anmeldungen bis 21. Mai bei R. B r a u n e , 
VI/56, Aegidigasse 4. .̂-39-0-53. 

Bei ganz schlechtem Wetter finden die Aus­
flüge nicht statt. 

Besprechung, soweit nicht 
anders angegeben, jeweils Unsere Wanderungen und vergfanrten 

an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. Zur Sicherstellung der Nächtigungsmöglichkeit bet Vortazs-
favrten sind R M . 5,— bei der Anmeldung zu hinterlegen. 

' Leichte Wanderungen. Anspruchsvollere Bergfabrten. — Klcrterfabrlen. Z Schisahrten. 5 Voran-
Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 

Sonntag, den 7. Mai 1944: 
» »nninger. Abfahrt Wien-Süd 6.1S Uhr nach 

Kaltenlcutgeben. Krcuzsattel — Sparbach — 
Gaaden—Anninger—Gumpoldskirchen. Fahr­
preis R M . 2,50. ( Jng. P o l M ^ ^ W M ^ M 

Kollmünzerf-rst-P-ilstein. 
6.15 Uhr nach Altenmarkt P» V > Ä » V f M ^ l 
mariazell—Hirschgraben—Ras 
stein — Holzschlag — Altenmi 
Fahrpreis R M . 5,—. (Dust 
Gi-fjwiiade. Tresspunkt 8.ZI 
bahn Rodaun. Kletterübungl 
wänden. Teilnehmerzahl b 
Fahrpreis R M . —,80. (Fe! ^ 

Sonntag, den 14. Mal ISti: 
^ Roppersberg. Abfahrt HüttelddA mtt^KüjjtÄ 

8 Uhr nach Uitt.-Purk^rsSors. Dculschwalt— 
Baunzen—Treihufeisenberg—Laabcr Slc ia— 
Wallbergerhütte — Brandstatt — Unt.-Purkcrs-
dorf. Fahrpreis R M . —,95. (Wöber.) 

- Türnitzer Boralp«». Abfahrt Wien-Wch. 7 Uhr 
nach Loich. Loichtal—RehgrabcuB^Kaltcnclt-— 
Eisenstein—Julius-Scitner-Hü/K—Ochscnspw. 
—Hochgrasberg—Türnitz. FaIrpreisKl1!^7,8». 
(Klug.) A <n 

^*«i ißwä»i .e . Treffpunkt 8.30 StkaßeÄSahn' 
Rodaun. KletterüblMgen. .")eilrkehmnzahl 
beschränkt aus 6. (Korinek.) V A / 

»»* H«h« Wand. Abfahrt W i e n - Ä Ä 7 . l 0 M r 
nach Unt.-Höflein. Kanzelsteig. Mfrreir nach 
Übereinkommen. Teilnehmerzahl beschränkt 
auf 6. Fahrpreis R M . 5,50. (Henne.) 

Tonaerstaz, den 18. Mai 1944: 
» Treim-rtstkin. Treffpunkt 14 Uhr Endstelle 

Linie 43. Salmannsdorf — Dreimarkstein — 
Holländerdörsel — Grünberg — Neuwaldegg. 
Fahrpreis R M . —45. (Hirsch.) 

21. Mai. 1944: 
Abfahrt Wien-Süd 3.06 
Rudolfshöhe—Lindkogel— 
Fahrpreis R M . 2,50. 

Tonntag, den 
^ Tiidl. Wienerwald. 

Uhr nach Vöslau. 
Heidlhos—Böslau. 
(Gruber.) 

Hohe Wand. Abfahrt Wien-Süd 7.10 Uhr 
nach Winzcndorf. Emmersberg—Gaaden— 
Hanjelsteig—Jägerhaus—Dürnbach—Balbers-
dorf—Miesenbach. Fahrpreis R M . 4,50. 
(Dr. Kuschel.) 

» Wach-u-Tunkclsteinerwald. Abfahrt Wien-F.-
j J . -Bhf . 6.35 Uhr nach Dürnstein. Rossatzbach 

—Seekops—Rührsdorfersee—Seeleiten—Lang­
egg—Ruine Aggstein—Markt Aggsbach. Fahr­
preis R M . 7,20. (Klug.) 
Psingstsahrte«, 28. und 29. Mai IS44: 

55 Hochschwabgruppe—Ebenstem. Abfahrt Bortag 
Wien-Süd 22.40 Uhr nach Glaslbremse. 
Leobnerhütte—Hirscheggsattel—Vordernbcrger 
Gricsmauer—Neuwaldeggsattel—Sonnschien­
alm—Ebenstein—Sackwiesenalm—Häusialm— 
Bodenbauer—Thörl. Teilnehmerzahl be­
schränkt auf 11. Anmeldung bis 12., Be­
sprechung 19. M a i . Fahrpreis R M . 15,10. 
(Klug.) 

Psmgstsonntag, de» 28. Mai 1944: 
" Türr« Wa»d. Abfahrt Wien-Süd 7.10 Uhr 

nach Puchberg. Sierning—Dürre Wand— 
Miesenbach. Fahrpreis R M . 5.50. (Jng. 
Turceek.) 

Pfingstmontag, de» 29. Mai 1944: 
^ Hohe Ma»dli»g. Abfahrt Wien-Sud 6.15 Uhr 

nach Ortmann. Bcrndorferhütte. Abstieg 
nach Übereinkommen. Fahrpreis R M . 5,—. 
(F r l . Exner.) 

Truck von Adolf Wolzhausens Nfg., 
Kandlgasse 19-21. 

Wien VII/K2, 
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Muftria-Nachnchten Veremsheim und Kanzlei: Wien Vl/56, Linke Wienzeile 4 
Fernruf S-28-4-85 

Postsparkassenkonto 10462, Girokonto 817 09« der I. Lsterr. Spar-Cafse 
Kanzletstunden: Montag. Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis lk Uhr, 

Nachrichtenblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria Z»""^ ? '° S-nn-b-nv - °n s ms iz u»r 
^ / >>v ^ ^-l^^'-Bllchereistund-n: An Dienstagen und Freitagen von 17.Z0 bis 19 Uhr 

Mitglied des Nation-lfoztalistifchen Retchsbund-s für Leibesübungen Pos tversandort Wien 

» 2 . Vereinsjahr wie« , im Mai 1944 Zolge 2 

Unser Vereinsführer ausgezeichnet 
Hofrat T ip l . - Jng . P i c h l empfing am 3. M a i , 

bei einer Feier im Rathaus, verliehen vom B ü r . 
germeister Dip l . - Jng . Hanns Blaschke die neu­
geschaffene Ehrenmünze der Stadt Wien „für Ver. 
dicnstc um die Stadt Wien", die dazu bestimmt 
ist, allen jenen Wienern, deren schöpferisches W i r . 
ken und Einrichtungen Wien das Gepräge gaben, 
als Ausdruck des Dankes zu dienen. Sie wurde 
künstlerisch von unserem Mitglied, akad. Bi ld­
hauer Prof. Oskar Thiede, hergestellt. Gclcgent-
lich der erstmaligen Verleihung an 13 Personen 
hob Bürgermeister Blaschke die Verdienste Pichls 
um seine Tätigkeit in der „Austria" sowie im 
D A V . überhaupt, als Bergsteiger und als ein 
Erschließe? der Alpenwelt sowie als rassenpoliti­
scher Kämpfer gegen das Judentum hervor, der 
den Arierpunkt nicht nur im Alpenvercin, sondern 
auch im ersten Weltkrieg als Kriegsgefangene, 
in Sibirien durch Gründung eines dortigen ari­
schen Turn- und Sportvereins durchgesetzt habe. 
Als Schriftsteller sei besonders sein sechsbändiges 
Werk über Georg Schönerer zu erwähnen, dem 
eine einbändige Volksausgabe gefolgt sei. Pichl 
ist 1938 vom Reichssportsührer zu einem der 
fünf Ehrenmitglieder des T A B . ernannt worden. 
Beim 75-Jahr-Fest der „Austria" (1937) hat ihm 
der Führer das Olympia-Ehrenzeichen verliehen, 
hat das Schönerer-Werk unterstützt, und Pichl 
hat das Glück gehabt, vom Führer zweimal in der 
Reichskanzlei empfangen zu werden. 

Hütten und Wege 
Di« neue Bergwacht-Tiensthiitte am Tiroler 

Kogel ist ein bescheidenes aber schmuckes Heim. 
Die Hütte besteht aus einer geräumigen Wohn­
küche, die außer der Koch- und Heizgelegenheit 
eine gemütliche Sitzecke und zwei übereinander-
gestellte Betten enthält; angeschlossen ist eine prak­
tische und übersichtlich eingerichtete Gerätckammer. 
Der über der Wohnküche befindliche Dachboden­
raum dient als Schlasraum für zehn Bergwacht-
leute. Das Hüttchen führt den Namen ,^stcrlein. 
brunn-Tiensthülte der Alpenvereins-Bergwacht". 

Das Buchsteinhaus im Gcsäuse wird vor­
läufig für das Jahr 1944 offengehalten und der 
bez. Weg von Gstatterboden bis aus den G r . Buch­
stein freigegeben. Das Verlassen des Weges, das 
Lagern und Herumstreifen in der Umgebung der 
Hütte sowie die Benützung des A n - und Abstieges 
auf der Nordscite gegen Buchau und S t . Gallen 
ist aber wegen der Gemsräude verboten. 

von unseren Hütten: 
Giintherhaus aus dem Stuhleck. Frl. Martha 

Fischbacher aus Schladming hat die Bewirt­
schaftung übernommen. Das Haus ist nun 
wieder ganzjährig geöffnet. 

Hollhaus. Wegen Reinigungsarbeiten sowie Per. 
sonalurlaub bleibt das Hollhaus (Tauplitz, 
Klachau) bis Mitte J u n i geschlossen. 

OberwalderhStte. Die Bewirtschaftung der Ober-
walderhütte am Großen Burgstall, Glockncr-
gruppe, hat Herr Franz Ebner aus Anthering 
in Salzburg übernommen. T i c Bewirtschas. 
tung wird Mitte Mai ausgenommen. 

Simonyhütte. Die Sommerbcwirtschastung der 
Simonyhütte wird noch vor Pfingsten auf­
genommen. 

Wildkogelhaus. Das Wildkogelhaus ist derzeit ge­
schlossen. Tie Sommerbewirtschaftung wird 
noch vor Pfingsten wieder ausgenommen. 

KieuthalerhStt«. Die Kicnthalcrhüttc am Wiener 
Schneeberg ist vorläufig bis nach vollständiger 
Schneeschmelze nur ganz einfach bewirtschaftet. 
Nächtigungsmöglichleit vorhanden. 

verschiedenes 
Eintragung des Hüttenausenthaltes in die 

Klciderlarte. Wer länger als drei Tage auf einer 
Alpenvereinshütte zu bleiben beabsichtigt und nicht 
Fronturlauber ist, muß v o r Aufstieg auf die 
Hütte der zuständigen örtlichen Fremdenvcrkehrs-
stelle (Bürgermeisteramt) im Talort seine Kleider-

kartc zum Eintrag vorlegen. Es ist also ent­
gegen der bisherigen Handhabung nicht mehr der 
Hüttenbewirtschafter zur Eintragung der Aufent­
haltsdauer berechtigt. Ter Hüttenbewirtschafter 
darf einen längeren Aufenthalt aus der Hütte als 
drei Tage nicht zulassen, wenn diesem Erfordernis 
nicht entsprochen wird. I m Interesse des Hütten­
besuchers liegt es auch, die rechtzeitige Abmeldung 
von der zuständigen Fremocnverkchrsstelle in der 
Kleiderkarte eintragen zu lassen. Wird das Ende 
des Ausenthaltes von der örtliche» Stelle nicht 
eingetragen, so gilt die volle Aufenthaltsdauer, die 
je llrlaubsjahr und -ort bekanntlich mit zwei 
Wochen angesetzt ist, als verbraucht. Sowohl 
Hüttenbewirtschafter als auch Gäste unterliegen bei 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Verstößen gegen die 
Bestimmungen zur Lenkung des Fremdenverkehrs 
im Kriege den vorgesehenen Strafbestimmungen. 
Daß es unerläßlich ist, auf jeder Reise außer der 
Urlaubsbescheinigung einen gültigen amtlichen 
Personalausweis (Paß oder Kennkarte) mit sich 
zu führen, ist selbstverständlich. 

Konzert der Wiener Sängerknabe». Da für 
unseren II. Kulturabend am ö. M a i leider nur 
eine beschränkte Anzahl Karten zur Verfügung 
stand, bitten wir jene Mitglieder, die sich um­
sonst zur „Austria"-Kanzlei bemühten und keine 
Karten erhielten, uns dies umgehend auf einer 
Postkarte mitzuteilen. Ihnen wird gelegentlich 
einer Wiederholung des Konzertes im Herbst ein 
Vorbezugsrecht eingeräumt. 

Tchistöckt. Tie Kanzlei besitzt eine kleine 
Zahl weiß gestrichener Rohrslöckc mit Hanf­
schlaufe, die zum Preise von R M . 4,50 je Paar 
abgegeben werden. E i n Versand kann nur nach 
Orten außerhalb der alten 21 Wiener Bezirke 
stattfinden. Für Wiener Mitglieder Abgabe nur 
in der Kanzlei. 

Unser Zehnter Kulturabend war dem Dichter 
der Landschaft, und der Besinnlichkeit Adalbert 
S t i f t e r gewidmet. Ter geschäftsführende Vor­
sitzende der Adalbert-Stister-Gescllschaft Friedrich 
S p e i s e r , hat in einer kurzen, tiefschürfenden 
Rede den Rahmen geschaffen, der notwendig ist, 
um die Worte des Böhmerwalddichters so recht 
nachempfinden zu können. Burgschauspicler Ju l iu s 
K a r s t e n las den „Eisregen" (aus der „Mappe 
meines Urgroßvaters") mit starker Wirkung und 
erntete für den humorvollen Vortrag der Skizze 
„Leben und Haushalt dreier Wiener Studenten" 
reichen Beifall . Grete H e e g c r und Ilse 
W i n g l m c h r brachten selten gespielte vier» 
händige Schubert-Musik meisterhaft zur Geltung. 

Erwin Bene sch . 
Tie Laudesführung Wie« der «B.-Berg-

wacht gab kürzlich den Leistungsbericht über 
das Jahr 1942 heraus. I n einem begeisternden 
Geleitwort hat der Landesführer Adolf N o ß-
b c r g e r schöne Worte über die Kameradschaft 
geschrieben. — Aus dem reichhaltigen Bericht kön­
nen aus Platzmangel nur einige Ziffern vermerkt 
werden: 299 Personen verletzt, doch lebend ge­
borgen, 51 tot geborgen, 51 unverletzt geborgen, 
841 Rettungsstreifcn, 2180 Naturschutzdienststreisen, 
II 399 Beanstandungen, 7012 Blumenabnchmen. 

Verloren. Stcingrüner Touristcnhcrrcnhut am 
16. Apr i l am Eisernen Tor. Guter Finderlohn. 
Cicslar, 4., Wiedner Gürtel 6. V-48-K-88. 

Auszeichnungen unserer Mitglieder 
tt-Uscharf. Arnulf H a h n , E K . II. 
Ufsz. T r . Konrad R o s c h n i k , PStabz. 
D r . Alfred D u s c h a n e k . Sonders. Art.-

Rgt.. Verwabz., Ostmed., gef. 2S. 12. 1943. 
D r . Gustav Deutsch, K V K . II o. u. m. 

Schw. 
M j r . Wilhelm M a y e r , K V K . I. 
Rottwachlm. Erich S c h e n k , K V K . , gef. 

23. 2. 1944. 
Lsw. Hermann W u r m , K V K . II m. Schw., 

Ostmed., gef. 20. 8. 1943. 
>j-Uscharf. Helmut H i v f i n g e r , E K . II, Ost. 

med., Verwabz., gef. 9. 1. 1944. 

Zwölfter kulturabenS 
Freitag, den 2. Juni 1944, lg Uhr 

Vortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wicnzcile 4 

Lieöer- uno Tanzabeno 
(zu Ehren des 80. Geburtstages von Richard 

S t r a u ß , geb. 11. J u n i 1864 in München) 
1. Wien feiert Richard S t rauß ' 80. Geburtstag. 

Es spricht E rwin B e n e s c h 
2. Richard S t r a u ß : Marsch, getanzt von der 

Gruppe Gerti F o c h l e r 
3. Richard S t r a u ß : Morgen ( I . H . Mackay): 

A l l ' mein' Gedanken (F. Dahn): Du , meines 
Herzens Krönclein (F. Dahn); Ach Lieb', ich 
muß nun scheiden (F. Dahn); Ach weh', mir un­
glücklichem Mann (F. Dahn). Es singt Konzert­
sänger Gustaf F u k a r , am Klavier Anton 
W i d n e r. 

4. Richard S t r a u ß : Aus dem heiteren Wiener 
Ballett „Schlagobers" tanzt die Gruppe Gerti 
F o c h l e r 

5. Brief von Richard St rauß an die Wiener 
Philharmoniker vom 18. Februar 1942, gelesen 
von Erwin B e n e s c h 

K. Richard S t r a u ß : Aus Salome: Tanz der sieben 
Schleier. Gerti F o c h l e r 

7. Richard S t r a u ß : Ruhe, meine Seele! (Karl 
Henckell); Ich trage meine Minne (Karl 
Henckell): Traum durch die Dämmerung (O. I . 
Bierbaum); Glückes genug (Detlev v. Lilien-
cron); Ich liebe Dich (Tetlev v. Lilicncron). 
Es singt Konzertsänger Gustaf F u k a r , am 
Klavier Anton W i d n e r . 

3. Richard S t r a u ß : Aus Rosenkavalier: „Ochs­
walzer", getanzt von Gerti F o c h l e r 

Eintrittskarten ab Dienstag, den 30. M a i , 
18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorweis der 
Mitgliedskarte. 

Voranzeige 
Freitag, den S. Oktober 1944, 19 Uhr 

Vreizehnter kulturabeno, Rudolf Hawel 
Es wirken mit Prof. Ka r l Jäger , Prof. Georg Kotek. 

rotentafel 
Ehrenmitglieo Hugo «Sraf terchenfelo-. 

köfering s 
Mitte Apr i l verschied in Percha am Starn-

bcrgersce im 73. Lebensjahr unser Ehrenmitglied, 
einstens bayrischer Ministerpräsident, dann deut­
scher Gesandter in Wien, womit „Austria" binnen 
wenigen Wochen nach Heinrich Heß und Graf 
Gleispach das dritte Ehrenmitglied verloren hat. 

W i r waren während seiner Wiener Zeit mit 
ihm als dem Vertreter des Deutschen Reiches in 
Verbindung gestanden, unser Bereinssührcr war 
wiederholt zu Veranstaltungen der Deutschen Ge­
sandtschast eingeladen worden und „Austria" hatte 
Anfang 1931 dort unter dem Schutz des Grasen 
Lerchenfcld einen glänzenden Empfangsabcnd zur 
Förderung des Kriegerdenkmals am Wolayersec 
gegeben. Auch die „Austria-Bergstcigerschaft" er­
nannte den begeisterten Bergsteiger und Schifahrer 
zum Ehrenmitglied. Sie brachte in ihrem Bericht 
zum zehnjährigen Bestand eine von Graf Lerchen-
scld verfaßte alpine Lebensbeschreibung samt sei­
nem B i l d . Aus Anlaß seines Scheidens nach 
Brüssel sand eine Abschiedsseier von „Austria", 
Wiener Männergesang-Berein, Wiener Schubert­
bund, Gefangverein Ost. Eisenbahnbeamter, Deut-
schcr Schulverein Südmark, Teutscher Turnerbund 
u. Verband d. Wr. u. n.-ö. AB.-Sektionen, bei der 
unser Vereinsführer den Borsitz führte. 

Lcrchenseld nahm auch mit T r . Hans Lorenz, 
dessen Tochter Liselotte und T r . Desalcr unter der 
Führung Pichls an einer Berafahrt vom Wolayer­
sec über den Gamskofel nach Birnbaum teil. 

Wir rufen unserem lieben Toten ein dank­
bares und herzliches Bergheil! nach. E . P. 

Austria-Rachrichte- 3 



Dr. Franz Besgethe (Wien), gestorben. 
F-ldw. «ottfried Bresuik (Wien), gefallen am 

3. November 1943; Mitglied seit 1941. 
Dr. Ott» Conrad (Wien), gestorben am 27. De­

zember 1943? Mitglied seit 1937. 
Sonders. Dr. Alfred Tuschanek (Wien), gestorben 

am 26. Dezember 1943, Inhaber des Ver­
wundetenabzeichens und der Ostmedaille; M i t ­
glied seit 1924. 

Masch.-Maat I. Masch. Alois Eichberger (Wien), 
gestorben am 27. August 1943 in einem M a ­
rine-Lazarett; Mitglied seit 1933. 

Dr. Oswald Felke! (Wien), gestorben am IS. Sep­
tember 1943; Mitglied seit 1914. 

tt-Lberstarmf. d. R. Dr. Hillmut Großnigg 
(Wien), gefallen am 29. August 1943 im 
Osten; Mitglied seit 1934. 

Richard «schöpf (Wien), gefallen im J u l i 1942 
im Osten; Mitglied seit 1940. 

Ott» Hanser (Wien), gefallen am 23. Dezember 
1943 im Osten; Mitglied seit 1934. 

Ludwig Karl (Wien), gestorben am 15. Januar 
1944; Mitglied seit 1937. 

H»srat Rudolf Kersch (Wien), gestorben am 
29. Apr i l 1943. 

G-sr. Fritz L-Her (Wien), gefallen 1943; Mitglied 
seit 1931. 

UsfZ. Joses Leber (Rctz), gefallen am 27. Novem­
ber 1943; Mitglied seit 1936. 

Dr. Hubert Mach«« (Chemnitz), gefallen im Osten 
am 10. September 1943; Mitglied feit 1937. 

Obers-ld-t Walter Man»» (Wien), gefallen am 
14. November 1943; Mitglied seit 1941. 

Richard Nowak (Leobersdorf), gestorben am 
21. Januar 1944; Mitglied seit 1903. 

Hans Heribert Ocsch-lberger (Wien), gest. 19. 11. 
1943; Mitglied seit 1936. 

Hanns Roßmanith (Wien-Klosterneuburg), ges. 
8. 11. 1943 in Albanien; Mitglied seit 1935. 

Sücher 
Roland Tenschert: 3 X 7 Variationen über das 

Thema Richard S t rauß . M i t zahlreichen Noten­
beispielen und 148 Bildern. 

Der Verlag Wilhelm Frick, der für die M u -
silliteratur schon manchen anerkennenswerten Bau . 
stein geleistet hat (wir verdanken ihm u. a. einig-
wertvolle musikalische Schriften in der „Wiener 
Bücherei"), hat knapp vor dem 80. Geburtstag 
Richard S t rauß ' ein ziemlich ausführliches Werk 
über diesen größten deutschen Tonschöpser der 
Gegenwart herausgebracht. Wie der Verfasser im 
Vorwort ausführt , ging es ihm weniger um eine 
biographische Darstellung, sondern um eine Reihe 
von Einzelbctrachtungen, die auch dem der Musik­
theorie Fernstehenden ein verständliches Bi ld von 
der Musikalität und dem Schaffen Richard S t rauß ' 
geben. Wir lesen von seiner Familienchronik, von 
den Beziehungen zur Musik Wagners, Mozarts 
und von den Gestalten seiner Opern. E in Ver­
zeichnis sämtlicher Werke Richard S t r auß ' wird 
ebensolchen Beifall finden wie der reiche Bilder­
teil (auf Kunstdrucktafeln), ein Geschenk, das be­
sonders die Opernsreunde zu schätzen werden 
wissen. Erwin B e n e s ch. 

flustria-paöülergruppe 
Aus kriegsbedingten Gründen hat das Wehr­

kreiskommando den Zugang über die Schleußen-
brücke zum Bootshaus der Austria-Paddlergruppe 
gesperrt. Somit ist ein Erreichen des Bootshauses 
nur von der Floridsdorfer Brücke über den Han­
delskai (2V M i n . Fußweg) möglich. 

Den Anordnungen der militärischen Wach­
posten ist unter allen Umständen Folge zu leisten 
und aus Verlangen ein Ausweis mit Lichtbild vor­
zuweisen ^Wehrpaß, Soldbuch, Kennkarte usw.). 

Wir hoffen, daß unsere Mitglieder, trotz aus 
der Schwere der Zeit erklärlichen Schwierigkeiten, 
weiterhin treu zur Sache stehen werden und 
weiterhin ihren Pflichten zwecks Aufrechterhaltung 
des Betriebes nachkommen werden. W i r denken 
dabei insbesondere daran, daß in der Entrichtung 
der Mitgliedsbeiträge und Einstellgebühren keine 
Unterbrechung eintreten möge. 

Schiabteilung ües Zweiges Mustria 
oes veutsthen Mpeaoereins 

Kanzlet u.Veretnsheim: Wien VI/S«, Linke Wienzeile 4. 
Kanzteistunden: Dienstag u. Freitag v. 14 bis lg Uhr. 

Fernruf S-2».4.8S. 
llbuugsabende zur Körperschulung für Bergsteiger 

im Timmer 1844. 
Tie Übungsabende für Körperschulung werden 

auch Heuer wieder in verstärktem Umfange fort­

gesetzt. Tie Kurse beginnen am 1K. M a i im 
Wiener Stadion und am 13. M a i am Sportplatz 
des Nußdorfer Athletiksportklubs, Wien, 19., 
Grinzingcrstraße III. 

Anmeldung für Alpenvereinsmitglieder nur 
in der Kanzlei der Schiabteilung, Wien, 6., Linke 
Wienzcile 4, jeden Dienstag und Freitag zwi­
schen 14 und 19 Uhr. 

Beschränkte Teilnehmerzahl, deshalb rasche 
Anmeldung erforderlich. 

Kurs 1. Wiener Stadion, Prater-Kriau. Be­
ginn Dienstag, den 16. M a i , von 18 bis 19.30 Uhr. 
Spesenbeitrag für 30 Stunden R M . 36,—. 

Kurs 2. Rntzd-rser AthletiksportNub, Wien, 
19., Grinzingcrstraße III. Beginn Donnerstag, 
den 13. M a i , von 13.30 bis 19.30 Uhr. Spesen­
beitrag für 20 Stunden R M . 20,—. 

Die Kurse stehen unter der Leitung der gepr. 
Zportlehrcrin F r l . Erna S ch r e d l . 

Bei' allen Kursen Kalt- und Warmwasser­
brausen. 

h?.-öergfahrtensruppe 
Heimabend jeden Freitag im Vereinsheim. 

Beginn 18.30 Uhr. Bei dieser Zusammenkunft 
werden Neuanmeldungen entgegengenommen und 
Auskünfte über Fahrten und sonstige Veranstal­
tungen der HJ.-Bergsahrtengruppe erteilt. I m 
M a i findet ein Kletterkurs statt. 

Alpine Gesellschaft „Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII62, Zollerg. 18. 

J u n i 1944. 
Donnerstag, 1.: Mitgliederabend. Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 4.: Bisamberg. 9.30 Uhr Straßen­

bahnende Strebersdors. (Alois Günther.) 
Sonntag, II.: Hadersseld—Kritzindorf. 8.50 

Uhr Abfahrt F I B . nach Greifenstein. (Jmitzcr.) 
Sonntag, 18.: Sittend»rf. 8 Uhr Straßen­

bahnende Mauer nach Rooaun. (Mahr.) 
Sonntag, 25.: Eisernes T»r. 8 Uhr Phila-

delphiabrücke nach Baden. (Hein.) 
J u l i 1944. 

Sonntag, 2.: Troppberg. 8.15 Uhr Stadtbahn 
Hütteldors, Weiterfahrt nach Purkersdors. (Zabal.) 

Donnerstag, 6.: Mitgliederabend. Gastwirt­
schaft Hauswirth. 

Sonntag, 9.: Siegenseld. 8 Uhr Philadclphia-
brücke—Baden. (Kotsch.) 

Sonntag, 16.: Stuhleck. Abfahrt am 15. vom 
Südbhs. 8.06 Uhr nach Spital. Anmeldungen bis 
16. J u l i bei R . Braune, Wien, 6., Aegidigasse 4. 
Ruf ^-39-0-53. 

Sonntag, S3.: Roppersberg. 8. 15 Uhr Stadt­
bahn Hütteldorf, Weiterfahrt nach Burkersdorf. 
(K°ß,) 

Sonntag, 30.: Käserkreuz—Kritzendorf. 8.50 
Uhr FIB. nach Klostcrneuburg-Kicrling. (Brich.) 

Unsere Wanderungen und vergfanrten - S ^ e ^ I . ^ 
^ »»» - am vorhergehenden Freitag, 

an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. Zur Sicherstellung der Nächtigungsmöglichkeit bei Vortags-
fahrten sind R M . 5,— bei der Anmeldung zu hinterlegen. 

- Leichte Wanderungen. " Anspruch-vollere Bergfahrten. —» Klerterfaorten. Z Schifahrten. 5 Voran-
Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist ani Schlüsse in Klammern beigefügt. 

Sonntag, de« 4. Juni 1844: 
- W-stl. Wien-rwald. M i t Kurzzug ab Hütteldorf 

9 Uhr nach U.-Purkersdorf. Georgenberg— 
Rudolsshöhe — Deutschwald — Feuerstein — 
Schachberg — Zigeuncrsteig — U.-Purkersdorf. 
Fahrpreis R M . —.75. (Wöber.) 

— Schn-eberg. M i t P . -Zug ab Wien-Südbhf. 
6.05 nach Paherbach. Kaiserbrunn—Weichtal­
klamm—Kienthalerhütte—Baumgartnerhaus— 
Kaiserbrunn. Fahrpreis R M . 6,60. (Einer.) 

** Rax. Vortag mit E.-Zug ab Wien-Sudbhf. 
13.26 nach Paherbach. Weichtalbaus—Teu-
felsbadstube—Ottomans — Preinerwandsteig — 
Grossau—Paherbach. Sprechtag 26. M a i . 
Fahrpreis R M . ' 7,20. (Jng. Hromus.) 

Sonntag, den II. Juni 1844: 
* Westl. Wien-rwald. Treffpunkt Pötzleinsdorf 

Endstelle Linie 41 3 Uhr. Holländerdörfcl— 
Rotes Kreuz — Steinriegl — Windischhütte — 
Klosterbcrg—Salmannsdorf. (Sieger.) 

» Wachau—Ja-erliag. M i t P.-Zug ab F I B , 
6.35 nach Schwallenbach. Jauerling—spitz. 
Fahrpreis R M . 6.—. 1 Juschitz^ 

5* Hohe Wand. Vorlag mit P .-Zug ab Wien-
Südbhf. 12.07 nach Winzenberg Mäi«^o/rs^t 
Völlerin — Hochkogslhaus — Kleine Kanzel - . 
Hintere Wand—Türenbach^Watdegg. Fahr, 
preis R M . 4,90. >Weillcr.) /> j 

** R-seggcrs Waldheimat—Ttanzlalp«. Ä!i> P -
Zug ab Wien-Südbhf. 6.05 nach .lliitcrtwrf. 
Veitsch. Zellersteig—Stanglalpe^-Waldhennat 
—Kindberg. Fahrpreis R M . 9,90. MugH 

*** Rax (Klettersahrt,. Bortag mit E.-Zug aH 
ab Wien-Südbhf. 13.25 nach Paherbach. Uni-
terer—Oberer Zimmersteig. Abstieg nach 
Übereinkommen. Fahrpreis R M . 6,60. 
(Duschka.) 

Sonntag, de» 18. Juni 1844: 
* Sosienalpe. M i t Kurzzug ab Hütteldors 8 Uhr 

nach Hadcrsdors-Weidlingau. ^ L«>dongrabV-
Hohe Wand—Sofienalpe—BohrerHüttr^-Neu-
waldcgg. Fahrpreis R M . -? ,7». «Hirsch.» 

» Buchberg. M i t P . -Zug ab Wien-V-stl-hf. 7.H0 
nach Neulengbach. BuchberK-Hohannesberg/-
Starzing — Dornberg — FinL?»leilen—Rtka. 
Winkel. Fahrpreis R M . 2,—>^na. Potyak.) 

» Wachau. M i t P . -Zug ab F I B . vl35 nach 
Krems. Schmerbacher—Starhcmbcrgwarte— 
Vogclberg—Dürnstein. Fahrpreis R M . 6,—. 
(Wober.) 

»* vtscher. Vortag mit P . -Zug ab Wien-W-stbhf. 
11.50 nach Gösing. Ameskog-l—Trübenbach— 
Rauher Kamm—Ltschcrhaus. Abstieg nach 

Übereinkommen. Sprechtag S. J u n i . Fahr­
preis R M . II.—. (Tr . -Jng. Kuschel.) 
Rax. Vortag mit P . -Zug ab Wien-Südbhf. 
15.38 nach Paherbach. Akademikersteig. Fahr­
preis R M . 6,60. (Edith F-rnau.) 

Sonntag, de« 25. Juni 1844: 
5 Westl. Wie«erwald. M i t Kurzzug ab Hütteldors 

7.45 nach Purkersdors. Freie Wanderung in 
das Troppberggebi-t. Fahrpreis R M . —,95. 
(Gruber.) 

^ Höllenstein—Anninger. Endstelle Straßenbahn 
Mauer 8 Uhr nach Perchtoldsdorf-Wi-ner> 
straße. Josefswarte—Kugelwiese—Höllen­
stein — Wasiergspreng — Hinterbrühl — An­
ninger—Richardshof—Gumpoldskirchen. Fahr­
preis R M . 1,30. (Weiller.) 

55 Waldheimat. Vortag mit E.-Zug ab Wien-
Südbhf. 13.45 nach Mürjzuschlag. Günlher-
haus—Prcwl—Haueregghutte — Alp l—Krieg­
lach. Fahrpreis R M . II,—. (Juschitz.) 

55 Steirisch« Boralpen. Bortag mit P.-Zug ab 
Wien-Südbhs. 22.4» nach Kapfenberg. Prant-
nerbauer—Kaiseralm—Großer Floning—Jlg-
ncrtal—Thörl bei Aflenz. Fahrpreis R M . 
11,80. (Klug.) 

555 Schneeberg—Stadelwandgrat. Vortag mit P . ­
Zug ab Wien-Südbhf. 15.33 nach Paherbach. 
Kaiserbrunn—Stadelwandgrat. Abstieg nach 
Übereinkommen. Fahrpreis R M . 6,60. (Dipl.-
Jng . Turecek.) 

555 R-x-Akadcmikcrsteig. Vortag mit E.-Zug ab 
Wien-Südbhf. 13.25 nach Paherbach. Weich­
talhaus—Akademikersteig—Oberer Zimmersteig 
— Preintalersteig — Paherbach. Sprechtag 
1«. J u n i . Fahrpreis R M . 7,10. (Jng. 
Kromus.) 

V o r a n z e i g e . 
Urlaubsbergsahrten im Sommer 1844. 

9. bis 23. J u l i : Dachstein—Niedere Tauera. 
(Juschitz.) 

2. bis II. August: Karw-ndel. (Weiller.) 
6. bis 2V. August: Glockn-rgruppe. (Jng. Kro­

mus.) 
6. bis 20. August: Venedigergruppe—Rieser-

seruer. (Klug.) 
12. bis 20. August: Dachstein. (Fernau-Korinek.) 
13. bis 27. August: Schladminger Tauern. ( J a . 

nofsky.) 
Ferner ist noch eine einwöchige Fahrt in die 

Zchobergruppe für Ende J u l i oder Anfang August 
in Aussicht genommen. (Jng. Turecek.) 

Druck von Adolf Holzhausens Nfg. 
Kandlgasse 19-21. 

Wien VlI/62. 
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Kurzbericht über unsere Hütten 
(Aus der Niederschrift der ordcntl. Hauptver­

sammlung.) 
Austriahött«. Auch im Jahre 1943 war nur 

ein geringer Teil der Schlafplätze für Mitglieder 
oder andere zivile Bergsteiger verfügbar. Ter 
Besuch war, begünstigt durch das besonders 
langanhaltende Schönwetter bis spät in den 
Herbst sehr zufriedenstellend, es kamen auch 
dieses Jahr viele auf Fronturlaub befindliche Mit­
glieder mit ihren Angehörigen. Die Führung des 
Hüttenbctriebcs lag wie bisher in Händen des 
Ehepaares R e i t e r , die sich trotz aller Schwierig­
keiten iii jeder Hinsicht bemüht zeigten, allen Gästen, 
soweit es die zeitbedingten Umstände zuließen, ein 
behagliches Heim und gutes, nahrhaftes Essen zu 
bieten. Die schon immer gelobte Küche der „Mut­
ter Reiter" stellte auch Heuer wieder ein abwechs­
lungsreiches und markenbilliges Esse» auf den Tisch, 
worüber sich zahlreiche Besucher anerkennend 
äußerten. Besucher: 27 044, davon 16 655 Näch-
tigungcn. 

Tachsteiusüdwandhiitte. Die Hütte wurde 
auch in diesem Jahre durch den SubPächter 
S c h r e m p f betrieben und zeigte guten Besuch. 
Besucher: 9420, davon KI53 Nächtigungen. 

Talheim Klaus. Seit der Einziehung des 
Pächters S t e i n e r zur Dienstleistung bei der 
Organisation Todt ruht die Führung des Hauses 
in den Händen seiner Frau, die bestrebt ist, das 
Haus, so gut es geht, instand zu halten. 2ISV Näch­
tigungen. 

Sim-uhhütte. Es wurden 10164 Besucher 
verzeichnet, hievon 10 047 Nächtigungen. Ter 
überwiegende Teil hievon waren Wehrmachts-
Personcn. Das Bewirtschasterehepaar Hubert und 
Anna B i e r t h a l e r war bemüht, allen Anfor­
derungen, so gut es eben ging, gerecht zu werden. 

Oberwalderhütt-e. Erfreulicherweise konnte im 
abgelaufenen Berichtsjahre, trotz kriegsbedingter 
verschiedener Verkehrsbeschränkungcn, ein ziemliches 
Ansteigen der Hüttcnbesuche verzeichnet werden. 
Es waren um 121 Bergsteiger mehr aus der Hütte 
als im Jahre 1942. Besucher: 1943 14927 (1942> 
3K99), davon IK40 (1S19) Mitglieder. 

Brünnerhütte. Das Haus hatte einen recht 
guten Besuch aufzuweisen. Es entfielen von ins­
gesamt 3145 Nächtigungen 2091 auf Mitglieder 
und 659 auf Nichtmitglieder. Leider ist die junge 
Gattin des im Wehrdienst befindlichen Hüttenpäch-
ters S t o c k e r vor einigen Wochen bei der Geburt 
von Zwillingen gestorben. 

Eduard-Pichl-Hiitt«. Der schon in den Vor­
jahren streckenweise durchgeführte Bau eines be­
quemen Tragtierweges von der Unteren Valcntin-
alpe zur Hütte wurde im verflossenen Sommer voll­
endet. Die eingestürzte Kriegskaverne im Frauen-
Hügel wurde neu gedeckt. 

> Hochw-ißsteiuhaus. Der langjährige Hütten-
Pächter Emi l K ö s m ü l l e r wurde Ende August 
plötzlich zur Wehrmacht eingezogen, so daß die 
Hütte vorzeitig geschlossen werden mußte. Tadurch 
unterblieb auch der für den letzten Sommer ge-

. plante Wegbau vom Ochsenboden zur Hütte. 
Die im Tatorte St. Lorenzen im Gasthof „Al­

penrose" (Besitzer Hans W u r z e r ) neu errichtete 
AV.-Herbcrge ist mustergültig eingerichtet. Wir 
können deren Besuch nur wärrnstens empfehlen. 

Porzehiitte. Tie kleine unbewirtschaftete Porzc-
hütte befindet sich dank der Fürsorge des Gast-
Hofbesitzers in Oberttlliach, Herrn Josef W e i l e r , 
in mustergültiger Ordnung. M i t dem auch darin 
untergebrachten Zollpostcn besteht das beste E i n ­
vernehmen. 

Obstanserseehütte. Tie Hütte ist nach wie vor 
stark besucht. Leider konnte der im Tale vor-
bereitete Zubau noch nicht an seinen Bestimmungs­
ort befördert werden. 

Seekarhaus. Im Sommer wurde die Stau-
mauer beim Wasserbecken, das zur Sammlung des 
Wassers zwecks Erzeugung der elektrischen Energie 
dient, durch ein Hochgcwitter zum Teil zerstört. Es 
war möglich, die Instandsetzung durchzuführen. 
I m Dezember wurde das Wirtschaftsgebäude durch 
ein Rauchfangfeuer ein Raub der Flammen. Be­

züglich eines Neubaues haben wir uns zwar be­
müht, leider wurde aber die Baugenehmigung nicht 
erteilt und wir angewiesen, einen behelfsmäßigen 
Bau zu erstellen. 20 376 Besucher, davon 16 836 
Vcreinsmitglicder. 

Theodor-K-rl-Holl-H-us. Tank der umsich­
tigen Tätigkeit der Frau W u r d a k (ihr Gatte ist 
eingerückt) läuft der Hüttenbetricb ordnungs­
gemäß weiter. II 683 Besucher, davon 6341 Ver-
cinsmitgliedcr. 

»dameklMe. Die schadhaften Tei l - des Weg­
stückes über den Bärenstaffel wurden ausgebessert 
und zum Teil neu erstellt. 5323 Besucher, von 
denen 5078 nächtigten. 

Tachsteiuw-rtchiitt«. Tie Hütte mußte dem 
Verfall preisgegeben werden, da keine Möglichkeit 
gegeben war, die durch Besucher verursachten gro­
ßen Schäden zu beheben. 

Rudolf-Schobcr-Hütte. Die Nahrungsmittel­
beschaffung hat dem Pächtcrebepaar S p r e i tz e r 
große Schwierigkeiten bereitet, doch waren trotzdem 
alle Gäste voll des Lobes. Vom 1. J u l i bis 20. S-P-
tember haben 476 Personen genächtigt, 384 M i t ­

glieder und 96 Personen die Hütte tagsüber besucht. 
E.-T.-Comptou-Hütte. Tie Bewirtschaftung 

ging an Frau Hilde W a g n e r aus Obeidrauburg 
über. 277 Nächtigungen (davon 165 Mitglieder), 
610 Eintritte. 

H-fjhütte. Bewirtschaftet vom 10. J u n i bis 
6. Oktober. Besucherzahl 1799 Mitglieder, 2080 
NichtMitglieder. 

Kari-Lechner-Haus. Der Besuch des Lechner-
hauses ist gegen das Borjahr wieder gestiegen und 
betrug 3814 Personen, wovon 2650 nächtigten. Die 
Bewirtschaftung durch das Ehepaar Prasch ist 
zufriedenstellend und wird gelobt. 

Alois-Günther-Haus. Auch hier hat der Be­
such zugenommen, leider mußte die Pächterin, 
Frau Rest K n o l l , die Bewirtschaftung der Hütte 
infolge Trägerschwierigksiten aufgeben und es 
wurde das Haus bereits neu verpachtet. Besucher 
waren 3387, davon 1083 Nächtigungen. ^ 

Wildkogelhaus. Das Wildkogclhaus wird in 
mustergültiger Art von Herrn Peter D s ch u l -
n i g g mit seiner Tochter Gina bewirtschaftet. Lei­
der hat der Tagesbesuch infolge der im Sommer 
1943 im Pinzgau herrschenden Mau l - und Klauen­
seuche und der dadurch bedingten frühzeitigen 
Sperre des Hauses etwas nachgelassen. Besuch 
4211 Personen, davon 3636 Nächtigungen. 

R-uz-ubach. Nach dem im J u l i 1942 erfolg­
ten Ableben des bisherigen Pächters Adolf W a l ­
cher wurde dessen Witwe mit der Nachfolge be­
traut. Es wurde ihr jedoch die Verpflichtung auf­
erlegt, das bis zum Tode ihres Mannes nur be­
schränkt bewirtschaftete Heim nunmehr wieder voll 
zu bewirtschaften. 

Guttenbcrghaus. Es waren unter den 1247 
Nächtigungen 544 Mitglieder und 703 Nichtmitglie-
der, während sich die Zahl der Tagesgäste aus 
2277, darunter 692 Mitglieder und 1585 Nichtmil-
glieder, belief. 

Unsere alpine« Gesellschaft«« („Ztuhlecker", 
„Sparbacher", „Alpine Gilde", „Kieuthaler", 
„Kammersteiner" und „Kampsteiner") führen ihre 
Tätigkeit, so gut es eben geht, weiter; von der 
Sparbacherhütte werden 4261 Nächtigungen gemel­
det. Tie „Kienthaler" haben den Ferdinand-Mahr-
Weg instand gesetzt und geben bekannt, daß die 
Schwelle der kleinen Kienthalerhütte von fast 
4000 Besuchern überschritten wurde. 

Eine äußerst gute Nachfrage wiesen die 160 
Sonntags- und 10 Urlaubsfahrten der Führerschaft 
auf (1200 Teilnehmer). 

Zehr zusammengeschrumpft war aber die treue 
Schar der Auftria-Bergft-ig-rschast- ( A . B . - ) Ka­
meraden, da fast alle zu den Fahnen geeilt waren. 
Abermals hatte das harte Schicksal in die Reihen 
der A . B . gegriffen. Tie Kam. Fritz Laher, Leo 
Olf und Edi Orlet sind gefallen. Von Kam. H«ckl 
fehlt seit den schweren Kämpfen bei Stalingrad 
jede Nachricht und seit einiger Zeit wird nun auch 
Richard Orlet als vermißt gemeldet. Kam. Ludwig 
Kar l erlag nach langem schwerem Leiden einer 

Grippe. Verwundet wurden Chladek, Sklenar und 
Skuhravy? Frcdl Pikal mußte gar den Verlust 
eines Beines ertragen. Kam. Fritz Schilhavy geriet 
auf nordafrikanischem Boden in Gefangenschaft und 
befindet sich derzeit in Amerika. Zahlreichen 
Kameraden wurden Beförderungen und Kriegs­
auszeichnungen für Verdienste an der Front und 
in der Heimat zuteil. 

Trotz Ausfall vieler Oberschüler, die zur Flak 
eingezogen wurden, und zeitweise! Abkomman­
dierung des Zweigvereins-Jugcndwartes Dr . Otto 
Pfisterer hat sich in der HJ.-Bergsahrteugruppe ein 
reges Leben entwickelt, »wobei besonders die eifrige 
Mitarbeit von Tip l . - Jng . Klausner zu erwähnen 
ist. I m M a i und im Oktober v. I . wurden 30 Jun ­
gen im Klettern ausgebildet. Z u Ostern 1943 ' 
wurde auf der Rudolfshütte ein achttägiges Schi­
lager abgehalten, wobei unter anderem der Sonn-
blick, die Granatspitze und der Bärenkogel (NorS-
westgrat) bestiegen wurden. Auch kürzere Schi­
fahrten wurden unternommen, Wetters nahmen acht 
Jungen an dem vom Gebiet Wien veranstalteten 
Alpinkurs in den Zillertaler Alpen teil. Allwöchent­
lich kommen die Jungen im Vereinsheim zu einem 
Heimabend zusammen; neben Berichten über durch­
geführte Fahrten und Vorbesprechungen zu neuen 
Fahrten werden die Jungen im Kartenlesen und 
im Gebrauch der Bussole unterwiesen sowie über 
die Gefahren des Bergsteigens aufgeklärt. 

Unsere Jubilare schreiben: 
Elsa Roth, Knfstein. Es ist mir ein Bedürf­

nis, bei dieser Gelegenheit zum Ausdruck zu brin­
gen, wie sehr ich das Wirken und Schaffen sowie 
die Einrichtungen des T A B . hochschätze und mit 
ganzem Herzen für ihn eintrete und an ihm hänge. 
Ich bin stolz, Mitglied des T A B . zu sein und 
blicke auf diele, viele schöne Tage in den Bergen 
zurück, die ich teils in Gesellschaft und unter Füh­
rung von AB.Mitgl iedern , teils allein auf Grund 
von Anregungen in AV.-Schriften und Schilde­
rungen in der herrlichen Natur erlebt habe. Hiefür 
sage ich Ihnen herzlichen Tank. 

Friedrich Tilguer. Wunschgemäß gebe ich 
Ihnen bekannt, daß ich seit mehr als 50 Jahren 
Gesellschafter der Firma Jos. Adensamer H- Cie., 
Wien, Ratsherr der Stadt Wien und Borsitzender 
des Aufsichtsrates der Wiener Messe A . G . bin. 
— Ich habe Dachstein, Großen Geiger (Venediger-
gruppe). Riffler und Gefrorne Wandspitze in den 
Tuirer Fernern, Piz Bu in in der Silvrcttagruppe, 
Sulzfluh, Scesaplana, Boe und Marmolata, Zuckcr-
hütl in den Stubaiern bestiegen. 

Beun» Hofhaus. 
Glühe»de Wanderlust meiner Jünglingsjahre 

trieb michkauf die „Walz", um Berge, versunkene 
Schlösser, Ruinen, Seen, Hochpässe, tosende Wasser­
fälle, kochende Klammen und Wildbäche zu suchen. 
Von Wien ging's hinaus aus „Schusters Rappen", 
ohne Geld, ohne Sorgen, frohen Sinnes, in Wo-, 
chen, Monaten, quer durch die Alpen, dem Ziele 
meiner Sehnsucht — Ital ien — entgegen. 

Als Kriegsfreiwilliger verbrachte ich nahezu 
zwei Jahre auf dem Monte Stivo (2053 m), zu 
dessen Füßen sich das liebliche Talbeckcn Rivas und 
der immer blaue, vom Monte Boldo und der zer­
klüfteten, jäh abstürzenden Rocchetta eingeengte See 
ausbreitet. Hier waren die schönsten Tage meines 
Lebens. 

Wenn es gestattet ist, dann wi l l ich hier noch 
eines alten Freundes gedenken: seit 30 Jahren 
war er aus allen meinen Bergfahrten mein ständi­
ger, treuer Begleiter. Nahezu 400 Schutzhütten-
und Herbergsstcmpel in allen Farben und Formen 
nahm er entgegen, jede Bergtur, An- und Abstiege, 
Gipfelhöhen, Wettcrverhältniffe und Wandergefahr-
ten hat er die langen Jahre gewissenhaft vermerk!. 
Mancher der hier handschriftlich „verewigten", 
einst frohen Wanderkameraden hat indessen seine 
letzte Reise angetreten. 

Dieser Getreue, der sich 30 Jahre von mir in 
die Berge tragen ließ — mein mit dem Edelweiß 
geschmücktes „Wanderbuch" —, ging im abgelause-
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ncn Jahre zu Ende. Tas durfte aber nicht sein! 
I n aller Heimlichkeit ließ meine Frau das Buch 
zu Weihnachten 1941 in doppelter Stärke neu bin­
den. Und wenn mir das große Glück bcschiedcn 
sein sollte, das jenem Siebzigjährigen zuteil wurde, 
als er noch einmal seinen Glockner bezwingen 
konnte, dann wird gewiß auch noch die letzte Seite 
meines „verjüngten" Wanderbuchcs mein letztes 
Gipfelglück verzeichnen. Bergheil! 

Verschiedenes 
Jene Mitglieder des Deutschen Alpenvereins. 

welche eine Mitgliedschaft von 25, 40, b-w. 50 
Jahren nachwvsen können, erhalten bei der Jul-
fcier 1944, diel?oraussichtlich im Laufe des Monats 
Dezember stattfinden wird, eine entsprechende 
Urkunde und das silberne, bzw. goldene Edel­
weiß, llm diese Urkunde anfertigen zu können, 
wird das entsprechende E i n t r i t t s j a h r der 
Mitglieder zum Alpenverein benötigt. 

Die in Betracht kommenden Mitglieder wer­
den daher ersucht, ihr Eintrittsjahr, bzw. die 
Tauer ihrer Mitgliedschaft beim Deutschen Alpen­
verein ehebaldigst anher bekanntgeben zu wollen. 

Unsere Richard-Strausz-Feier. Ter 12. K u l ­
turabend (der letzte vor den Ferien) war aus An­
laß seines 80. G-burtstages dem Schaffen Richard 
S t rauß ' gewidmet. Erwin Benesch wies auf die 
Beziehungen hin, die zwischen Richard S t rauß 
und dem Zweig Austria des T A B . bestehen und 
erinnerte in seiner Vorrede an die denkwürdige 
Aufführung der herrlichen Alpensymphonie Lp. K4, 
zur KV-Jahr-Jcier der „Austria", bei der der 
Meister selbst den Taktstock führte. Konzertsängcr 
Gustav Fukar errang in zwei Liederserien einen 
glänzenden Erfolg und schuf durch seine fein ab­
getönte Stimme jene Atmosphäre, die für eine 
stimmungsvolle Wirkung gerade der Straußlieder 
Voraussetzung ist. Auch fur die Begleitung (An­
ton Widner) gilt sinngemäß das vorhin Gesagte. 
Tie Tanzkünstlerin Gerti Fochler wurde sowohl 
sür ihre solistischen Tarbietungen wie auch sür 
die Szenen ihrer Gruppe mit reichem Beifall be­
dacht. Es spricht für das Können Gerti Fochlers, 
daß sie den Rosenkavalicrwalzer und den Tanz 
der Salome trotz der ganz verschiedenen Eigenart 
in höchster Vollendung tanzte, wobei auch die 
Kostüme ihren Anteil an dem Ersolg hatten. 

Verlust. Am Psingstsamstag wurde-in den 
vtschergräben bis zum Gasthaus Spielbichler eine 
dunkle blaugraue Schoß verloren. Marie M . , 
Wien, X./7S, Seneseldergasse LI—63/17. 

tjütten und Wege 
Unsere Tachsteinhiitteu (Simonyhütte, Tach-

steinsüdwandhütte, Adamckhütte, Austriahütte) sind 
während des Sommers nur sehr beschränkt auf­
nah inesöhig. 

Tie Passanerhutte (2033 m) ist ab 24. J u n i 
von Frau Paula Schmidhofer aus Zaalfcldcn voll 
bewirtschaftet. 

Die ».-Schmidt-Zabierow-Hütte bleibt Heuer 
geschlossen. 

Tie Konftanzerhütte ist ab 1. J u l i bcwirt-
schastet. 

Tie Sudetendeutsche Hütte wird bis :Zl). Au­
gust einfach bewirtschaftet. 

Zahrtenberlcht 
S t u b a i e r A l p e n—S e r l e s k a m i n . 

. Waseuw-nd (2ZKS m>. I . Begehung des West-
grates am 11. J u l i 1943 durch St fw. Franz 
S t e i r l und OGefr. Franz G r a f (beide Hee-
res-Hochgebirgsschule Aulpmes und Austrii-Berg-
steigerschaft, Wien). Von der Jssenangeralm den 
Padasterjochweg aufwärts bis knapp vor den Weg­
versicherungen über einen Rinnentobel. I n Schro, 
sen gerade aufwärts , dann schräg l . haltend, 
einige Rinnen überquerend, in die große Rinne, 
welche den abgesprengten roten Turm n. begrenzt. 
I n ihr aufwärts (l. auffallendes Latschenfeld) 
auf den Grat vor seinem Steilaufbau. E i li­
st i e g : Gerade die Kante hinan zu einem aus­
fallenden Kopf, nach r. und durch ein Rißsystem 
gerade aufwärts auf den Grat, über Platten 
15 m r. und wieder gerade aufwärts auf den 
Grat zu einem kleinen Scharrl. M i t Spreizschritt 
an der jenseitigen Turmwand gerade empor, 
später l . haltend auf einen Absatz. Uber die klei­
nen Überhänge gerade aufwärts und schräg l . zu 
einem eingeklemmten Block. Turch den Spalt aus 
einen Absatz (Steinmann, Karte). Nun dem schro-
sigen Grat folgend über Grqshöcker bis zu einem 
auffallenden gelben Turm. Diesen r. umgehend 
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in die l . , gerade aufwärts ziehende Schlucht. I n 
ihr bis zu einem Ricsenübcrhang. L . davon 
empor zu roten Felsen und Ouergang nach r. in 
die Fortsetzung der Schlucht. Diese aufwärts ver­
folgend auf den Grat und in wenigen Schritten 
auf den Gipfel. Sehr schwierig mit einigen über­
aus schwierigen Stellen. Zum Teil sehr brüchiger 
Fels. Zeit: S Stunden. Höhe: 500 ra. 

Sucher 
(Nur durch den Buchhandel beziehbar; in der 

Austriakanzlei nicht erhältlich.) 
Zwei Kleinbücher. I m Wiener Verlag sind 

vor einiger Zeit in der Buchreihe „Südost" meh­
rere .Ls t l i che S k i z z e n " unseres M i t ­
arbeiters Heinz S c h e r b c n p s l u g erschienen, 
die wegen der Natur- und Landschaftsschildcrun-
gen in ganz besonderem Maße dem Bergsteiger 
gefallen werden. M i t dem netten Büchlein, das 
den Titel „Ter weite Himmel" trägt, kann beson­
ders unseren Soldaten im Felde eine kleine 
Freude bereitet werden. 

I n einer Erzählung, „ A u f d e r F l u c h t " 
(Karl V. Bischoff-Verlag), niedergeschrieben im 
Jahre 1938, schildert Franz T u m l e r das Schick­
sal junger Menschen aus den düsteren Wegen 
einer hoffnungslosen Flucht. Erwin Benesch. 

Lotentafel 
Fahrtenleiter Kurl Kraft -f. Tie Führerschaft 

betrauert den Tod des Fahrtenleiters Kar l Kraft, 
der einem langen, schmerzvollen Leide» erlegen 
ist. Kraft hat sich einige Jahre als FahrtenlciteB 
betätigt und erfreute sich bei seinen Teilnehmern 
wegen seiner Bescheidenheit und seiner Zuverläs­
sigkeit großer Beliebtheil. Alle, die ihn kannten, 
werden dem guten und gewissenhaften Bergkame­
raden ein freundliches Gedenken bewahren. 
Hanns Barth, Schriftleiter des T A B . (Wien), gest. 

27. 2. 1944? Mitglied seit 1937. 
Oberst a. D. Josef Bayer (Wien), gestorben am 

II. Dezember 1943? Mitglied seit 1920 
Dipl.-Jng. Fritz Berta (Wien), gest. 26. 6. 1943; 

Mitglied seit 1934. 
Min.-Rat Dipl.-Jng. Werner Bnrfth« (Wien), 

gest. 23. 10. 1943; Mitglied seit 194». 
Eduard Tiernberger (Wien), gest. 15. 7. 1S43; 

Mitglied seit 1938.' 
Filipp Carl Fnrtmüll-r «Wien); Mitglied seit 1935. 
Dr. Wenzel Graf Glei-pach, Univ.-Prof. (Wien), 

gest. 12. 3. 1944; Mitglied seit 1913. 
Osw. Michael Grill (Wien), ges. Ansang 1944; 

Inhaber d. E K . II u. d. E K . I; Mitglied 
seit 1938. 

Heinrich Heß d. « . (Wien), ^est. 7. 3. 1944; 
Ehrenmitglied seit 1923. 

Sana K-Pfer (Wien), gest. 4. 1. 1944; Mitglied 
seit 1930. 

van Angy-n Kitty (Wien), gestorben am 4. Sep­
tember 1943; Mitglied seit 1933. 

Henriette Körner (Wien), gest. 9. 7. 1943; Mi t ­
glied seit 1938. 

Leo Llf (Wien-Mödling), Leutnant d. R. , ge­
fallen an der süditalienischcn Front am 
Ik. Dezember 1943; Mitglied der „Austria-
Bergsteigerschast". 

Dr. Robert Posega (Wien), gefallen bei Woronesch 
am 15. September 1S42; M i M i e d seit 1925. 

Lt. Ernst Pncher lKirchberg a. Walde), gefallen 
im Osten, Inhaber d. E . K, II., d. Panzer-
vernichtungs. u. d. Pionier-Iturmabzeichens; 
Mitglied seit 1941. 

Rupert R-Pp (Wien), gefallen im Februar 1944 
im Osten; Mitglied seit 1934. 

Adelheid Rauscher (St. Andrä-Wördern), gestor­
ben am 14. Februar 1944; Mitglied seit 1941. 

Gesr. Leopold Remmel (Wien), gesallcn am I. J a ­
nuar 1944 in Frankreich; Mitglied seit 192k. 

Dr. Edmnnd Richter, Hofrat (Wien), gest. 8. 8. 
1943; Mitglied seit 1388. 

August Roessel (Wien), gestorben am ZI. J a ­
nuar 1944; Mitglied seit 1920. 

Dr. Walter Rosenberger (Wien), gestorben am 
10. September 1943; Mitglied seit 1922. 

Ogsr. Heinrich Rotter (Wien), gef. 17. 12. 1943 
an der Ostfront; Mitglied seit 1934. 

Alpine Gesellschaft -Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/K2, Zollerg. 13. 

A u g u s t 1944. 
Tonnerstag, Z.: Mitglicderabend. Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, k.: Mariazeller-Zwickl. 3 Uhr Phi­

ladelphiabrücke nach Baden. (Mayr.) 
Sonntag, 13.: Bisa«berg. 9.30 Uhr Straßen­

bahnende Strcbersdors. (Günther.) 
Sonntag, 20.: Haderss-ld—Kritzeudors. 3.50 

Uhr Abfahrt Franz-Josef-Bahn nach Greifen­
stein. (Jmitzer.) 

Sonntag, 27.: Anuinzer—Prokschhntt«. 8 Uhr 
Straßenbahnende Mauer nach Mödling. (Hein.) 

S e p t e m b e r 1944.' 
Sonntag, 3.: Troppberz. 3.15 Uhr Stadtbahn 

Hütteldorf, Weiterfahrt nach Purkersdorf. (Zahal,! 
Mittwoch, K.: Mitzliederabend. Kastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 10.: Si-g-nf-ld. 8 Uhr Philadel­

phiabrücke nach Baden. (Losas.) 
Sonntag, 17.: Roppersberg. 8.13 Uhr Stadt­

bahn Hütteldorf, Weiterfahrt nach Purkersdörf. 
(Kotsch.) 

Sonntag, 24.: Sittendorf. 8 Uhr Straßen-
bahnendc Mauer nach Rodaun. (Braune.) 

Unsere Wanderungen und vergfanrten ZZs^ Besprechung, soweit nicht 
anders angegeben, jeweils 
am vordergehenden Freitag, 

an dein auch die Anmeldung durMDflAttll ̂ MsNMBergfabrten mit Rächtigung ist der letzte Anmelde-
und Besprechungstag 8 Tage vor »er Bergfahrt. ?tM. S.— sind zu hinterlegen. Für Teilnehmer, die zur 
Besprechung nicht erscheinen, tiwn-m keine Schlafplttze sichergestellt werden und ist deshalb «ine Teilnahme 
an der Bergfahrt nicht möglich. WAaiPe und B«--chwerden betreffend Bergfahrten sind schriftlich an die 

Leitung der Führerschaft zu richten. 
' Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfahrten. § Schifahrten, -p Borau 

Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 

Sonntag, de» S. AugusrMÄIII? 
» Wieuerw-ld. Treffpunkt 14 Uh: 2irageilb«hn> 

endstelle 48. Dornbach—chöhMKraße^Molf-
Hitler-Warte—Kreuzeichenwiese—Schottenhos 
—Ncuwaldcgg. Fahrpreis R M . 0,45. (Hirsch.) 

» Reisalpe. Vortag Wien-Südbhf. 12.55 Ubr nach 
Hainfeld. Ichwarzwaldeck—Reisall 
alpe^Lilienfeld. Fahrpreis R M ? 
(Tuscht-.) ?<> ^ 

Sonntag, de« 13. Suz-ft ,K44:" 
» Nördlicher Wie-erwal» (m i I B iiA. TrHfHnkt 

K.3V Uhr Endstelle 43. NeuwawAg-^^mcau 
—Unter-Weidlingbach—Tafelber<4,Gsanger> 
Hütte — Eichenhain — Hohenau -^t^eMng^-^ 
Freiberg, bei Schönwetter Ztrandbao'Mitzen-
dors, bei trübem Wetter Weiterwanderung 
nach Hadersfcld — Burgruine Greisenstein. 
Fahrpreis R M . —,30. (Tr . -Jng. Kuschet.) 

» Hocheck. Abfahrt K.1Z Uhr Wien-Südbhf. nach 
Altenmarkt. Thcnneberg—Hochcck—Kaumberg. 
Fahrpreis R M . k,—. 

Sonntag, den 20. August 1944: 
» Nordlicher Wi-nerwald. Zusammenkunft 3 Uhr 

Endstelle Grinzing. Wcidling—Gsängerhütte— 
Hintersdorf — Greifenstein. Fahrpreis R M . 

' —,75. (Grubcr.) 
» Hohe Wand. Abfahrt Wien-Südbhf. 7.10 Uhr 

nach Winzendorf. Gaaden—Hanselstcig—Wald- ' 
eggerhütte—Klause—Waldegg. Fahrpreis R M . 
S,—. (Jng. Turecek.) 

Sonntag, de» 27. Aaanst 194«: 
» Ranzenbach. Abfahrt Wien-Westbhf. 7.40 Uhr 

nach Rekawinkel. Ranzenbach — Jochberg — 
Rekawinkel. Fahrpreis R M . 2,—. (Mul i ) 

» Hohe M-ndliug. Abfahrt Wien-Südbhf K.13 
Uhr nach Ortmann. Hohe Mandling. Abstieg 
nach Ubereinkommen. Fahrpreis R M . 5,—. 
(Juschitz.) 

Truck von Adolf Holzhaus-ns Nfg., Wien VH/S2, 
Kändlgaff- 19-21. 

I I 1/5' l ^ - ' V ' s V ! ? ? g 
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^ » ^ ^ U ? ? A ^ U ^ A ^ » U -vostsparlassenkonto 104t>2, Girokonto «I7VSS der I. Sst-rr. Spar-Casse 
X ^ ^ ^ f ^ / / ^ ^ Kan,Ieistunden: Montag, Mittwoch». Donnerstag von 9 bis IS Ahr. 
>̂ ^ -^^ <̂ ^-^ - <-».̂  - >̂ - - ^ Dienstag und Freitag von S bis 19 Ahr, Sonnabend von » bis 1̂  Ahr 

Nachr.chtenblatt des Deutschen Alpenverems.Zwetg Austria B ü c h e r - i s t u n d - n - An Dienstagen und Freitagen von I7.Z0 bis .g Ahr 
Mitglied de« Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen Postversandort Wien 

»2. verrinsjahr M » n , im flugust >?44 Solge S 

Zum 2 0 . Juli 1 9 4 4 
Wie einem Bergsteiger etwa nach geglückter 

Übersetzung einer berüchtigten, zeitweilig von Eis-
und Felstrümmcrn durchsegtcn Rinne noch nach­
träglich die Knie versagen können, wenngleich er 
schon das jenseitige Ufer erreicht hat, indes hinter 
ihm Tod und Verderben zur Tiefe schießeir, 
so lagen uns am 20. J u l i Schreck, Entsetzen, 
Grauen und Empörung in den Gliedern, als 
txir die Nachricht von dem wahnsinnigen und 
niederträchtigen Mordanschlag auf unseren Füh­
rer Adolf Hitler vernahmen. 

Z u dem rein menschlichen Gefühl gesellte sich 
sofort der Gedanke: „Soll dies der Taut sein für 
eine übermenschliche Arbeit und Sorge, die der 
Führer seit Jahrzehnten für sein Volk aus sich ge­
laden hat, um es groß und glücklich zu machen?" 
Und w-iters: „Welch furchtbare Folgen wären 
eingetreten, wenn der verruchte Plan gelungen 
wäre?" 

Innigste Freude, heißer Tank, höchste Be­
geisterung durchströmten das deutsche Volk, als der 
Führer selbst verkünden konnte, daß er unverletzt 
geblieben sei und für sein Volk weiterarbeiten 
werde. 

Auch wir im Teutschcn Alpenverein sind über 
die froh- Botschaft namenlos glücklich und davon 
überzeugt, daß des Führers abermalige Errettung 
den kommenden Sieg über alle Feinde bedeutet. 

Ten Sieg zu gewinnen muß für jeden von 
uns jetzt aber das höchste, das alleinige Lebens­
ziel sein! 

Heil Großdeutschland! Heil Hitler! 
P i c h l . 

Der Zweig Austria hat anläßlich des Schur­
kenstreichs gegen den Führer an den Reichsleitcr 
Baldur v. Schirach eine Entrüstungs- und Glück­
wunschkundgebung gesandt, für die dieser herz­
lichst dankte. 

Generaloberst Eouarö vietl tödlich 
verunglückt 

A l s i n den ersten Jnlitagcn die furchtbare 
Kunde dem deutschen Volk- mitgeteilt wurde, 
Generaloberst Dietl sei das Opfer eines Flug­
zeugunglückes geworden, trauerte jeder einzelne 
um diesen vorbildlichen Maim, den Sieger von 
Narvik, dessen unvergleichliche Tat der Führer 
durch die erstmalige persönliche Verleihung des 
Eichenlaubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu­
zes geehrt hatte. Es ist hier nicht der Platz, die 
militärischen Verdienste Generaloberst Tietls zu 
würdigen, sie sind vielleicht gerade jedem Austria-
mitglied mehr als anderen Personen in seiner 
ganzen Größe und Tat verständlich. 

Wir Bergsteiger denken zurück an die denk­
würdige Alpenvereins-Haupwersammlung Ende 
J u l i 1939 w Graz, in der Generaloberst Dietl 
auf die Wichtigkeit der alpin-militärischen Vor­
bereitung hinwies und seine Ausführungen so 
zündend gestallcte, daß ihm die Anwesenden in 
einer ehrlichen Welle Heller Begeisterung dankten. 

Wir wissen, daß das Samenkorn, das General­
oberst Tietl damals gesät hatte, reiche Früchte 
trug! seine Forderung, die bergsteigcrische Jugend 
in den Dienst des vaterländischen und völkischen 
Gedankens zu stellen und für den Kampf aus­
zubilden, wurde erfüllt. 

T ie Vereinsführung und der Hauptausschuß 
ernannten nach dem Sieg von Narvik General­
oberst Dietl zum Ehrenmitglied des Deutschen 
Alpenvereins, eine Auszeichnung, die bekanntlich 
bis dahin nur fünf Männern zuteil wurde. Nach 
dem Sieg in Norwegen haben wir gesagt, „der 
Name Narvik ist uns Bergsteigern zum Svmbol 
der Kameradschaft, des Kampses und Sieges ge­
worden", heute fügen wir hinzu: Das Gedenken an 
unseren Generaloberst Dietl wird uns immer zur 
äußersten Leistung und sum letzten Einsatz ver­
pflichten, wenn es um die Sache des Vaterlandes 
geht. B . 

Julius Kugp: 0pu8 postum 
Nun liegt das noch zu Lebzeiten Ju l ius K u -

gys angezeigte Buch „ A u s v e r g a n g e n e r 
Z e i t " fertig vor. Der NS.-Gauverlag Graz 
hat dem umfangreichen Werk (323 Seiten, 48 Kup-
fertiesdruckbilder) eine anerkennenswerte Ausstat­
tung angedeihen lassen, so daß diese letzte Schöpfung 
des vor wenigen Monaten« Verstorbenen auch 
äußerlich dem Wirken des vorbildlichen Berg­
steigers und feinfühlenden alpinen Schriftstellers 
entspricht. 

Als Kugh dem dringenden Anraten seiner 
Freunde nachgab und daranging, seinen bisherigen 
sechs Büchern ein neues anzureihen, hatte er schon 
sein 82. Lebensjahr überschritten. Freilich wußte 
man, daß er schon oftmals erklärt hatte, ei lege 
nunmehr die Feder endgültig weg, doch seine 
Lieb« zu den Bergen, sein Verständnis zu den Be­
strebungen der Jugend hatten ihn glücklicherweise 
immer wieder bestimmt, sein reiches, erfahrenes 
Wissen um die Bergwelt anderen mitzuteilen und 
aus seinem arbcits. und erlebnisreichen Dasein 
zu erzählen. 

E in treues Gedenken an liebe Freunde ist 
vielleicht die Grundidee, um derentwillen Kugy 
dieses Buch geschrieben hat. Was Freundschaft 
und Kameradschaft im edelsten Sinne bedeuten, 
wir erfahren es aus jeder Zeile dieses herrlichen 
Werkes, das der Verfasser den ihm Nachkommen­
den überantwortete. Keinen seiner treuen Turcn-
gefährten wollte er vergessen, noch zu seiner letz­
ten Stunde waren sie alle im Geiste bei ihm ge­
wesen. M i t Begeisterung lesen wir von seiner 
Verbundenheit mit den Brüdern Zsigmondh, mit 
Purtschellcr, mit Baumbach, mit Tozbar, dem 
Bärcntöter, u . v. a. T ie Schönheit der Julischen 
Alpen hatte ihn ebenso bewegt wie die Eisriesen 
der Westalpenberge oder bescheidene Pfade in den 
Voralpen. 

Eine große Rolle hat im Leben Kugys die 
Musik gespielt, und es ist lohnend, seine Äuße­
rungen darüber genau zu verfolgen, denn gerade 
die Welt der Töne war es, die den Meister der 
Feder zu so richtunggebenden Worten über das 
Wesen des Bergsteigens ansprechen ließ. Kugy 
sagte, daß die Musik seine Ratgeberin, Helferin, 
Mitarbeiterin war, und wir wissen, daß er kein 
Opfer scheute und beispielsweise die Unbequem­
lichkeiten zweier Nachtfahrten in Kauf nahm, um 
einer Veranstaltung der Wiener Philharmoniker 
in Wien beiwohnen zu können. 

Die zahlreichen Kunstdruckbilder bringen zum 
Großteil Aufnahmen von seltenen Blumen aus 
dem Trentagarten Juliana, den Kugh so sehr ge­
liebt hatte. Erwin B c n e s c h . 

(Nur durch den Buchhandel beziehbar, in der 
Austria-Kanzlei nicht erhältlich.) 

vie Gletscher gehen weiter zurück 
Trotz der größer gewordenen Schwierigkeiten 

konnte die jahrzehntelange Reihe der Gletscher-
mcssungcn des Alpenvereins fortgesetzt werden. 
Ter Leiter der wissenschaftlichen Forschungen des 
Deutschen Alpenvereins, Rektor Prof .v. K l e b e I s -
b e r g , Innsbruck, erstattete wieder einen inter­
essanten Bericht, aus dem hervorgeht, daß im 
allgemeinen ein verschärfter Gletscherrückgang fest­
zustellen ist, insbesondere vom Ende und von den 
Rändern her. Die Dicke nimmt außerdem fort­
gesetzt ab, die Oberfläche sinkt ein, Felsfenster 
werden größer, neue kommen hinzu, manchmal ist 
auch das „Nährgebict" zum „Zehrgebiet" ge­
worden. 

I m ganzen wurden im vergangenen Jahr 
53 Gletscher beobachtet. Nachstehend einige be­
merkenswerte Veränderungen: 

Westlicher Vermnnt-Fern» (Silvretta): Rück, 
gang 45 ra. 

J a m t a l - Z e r n « (Silvretta): die Zunge hängt 
nur mehr lose mit dem E i s über der Felsstuse 
zusammen und beginnt, in Schollen zu zerfallen. 

Tasch-ch-Ferner (vtztaler Alpen): der Weg 
vom Taschachhaus zur Wildspitze bleibt jetzt bis 

Voranzeige 
Freitag, den k. Oktober 1944. 19 Uhr 

Vortragssaal im Veremsheim, 6., Linke Wienzeile 4 

vreizehnter k u l t u r a d e n ü 
^Wiener Humoristen" 

Prof. Kar l J ä g e r liest u. a. Bruno Wolsgang, 
A . C. Forschncritsch. 

Prof. Georg K o t e k bringt Volkslieder zum 
Bortrag. 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 3. Oktober, 

18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorweis 
der Mitgliedskarte. 

zum großen Eisbruch, unter dem man den Ta­
schach-Ferner quert, in Schutt und Fels; auf der 
anderen Seite führt der Weg über Moränenschutt, 
wo man frühet längst über Eis ging. 

Am Schals-Ferner (Otztaler Alpen) ist es an 
dessen Zungenende zu einem großen Eisbruch ge­
kommen. 

« m Marzell-Ferner ist der linksseitige Eis-
tunncl — im Talgrund unter der Sammoarhütte 
—, in dem früher der Gletscherbach floß, größten­
teils eingebrochen. 

Stubaier Gletscher: die Ausaperung war in 
den letzten 20 Jahren noch nie so stark wie dies­
mal. Tie Vereisung der Firngrate gab zu Un­
fällen Anlaß. Auf dem Gipfelgrat des Zuckerhütls 
wurde verfirnter Fels frei. Die Firnslecken am 
Simingerjöchl find größtenteils geschwunden, die 
Bremerhütte litt Wassernot. 

Waxeggkees (Zillertaler Alpen): die Zunge be­
ginnt sich an der Steilstufe unter dem Firnfeld 
des Mösele abzulösen; einem der schönsten und be­
kanntesten Gletscherbilder droht damit schwere 
Einbuße. 

Obersnlzbachkees (Venedigergruppe): das Glet­
schertor war 25 m breit, 5 in hoch (1941 gab es 
hier zwei kleine Tore). Auch das Zungenbilo des 
Viltragcn-, Schlatien-, Simony- und Umbalkeescs 
hat sich stark verändert. 

Pasterz«nke«s (Großglockner): die seichte E i n ­
muldung unter der Franz-Josefs-Höhe ist seit 
1942 um 16 ra tiefer geworden — um so viel ist 
hier die Gletscheroberfläche in einem Jahr ab­
geschmolzen. Tie sommerliche Abschmelzung war 
außerordentlich groß. A n e i n e m schönen Som­
mertag schmolzen K0 bis 11V nun Eis ab. I m 
Querschnitt bei der Hosmannshütte sank die Glet-
scherobcrfläche um etwa 2 ra; damit wurde hier 
ein 3 ra hoher, hochkant gestellter Felsblock frei, 
der 1942 Wohl schon aus dem Eise herausgeschaut 
hatte, aber nicht aufgefallen war, jetzt hingegen 
wie ein Obelisk weithin zu sehen ist. 

Die „Schneeige" Hochalmspitz« ist mehr und 
mehr ein Felsgipfel geworden, der Zusammen­
hang der kleinen Firnhaube mit dem Hochalrakees 
ist verlorengegangen. Die Profilmessungen er­
gaben Senkungsbeträge von 3 bis 4 m seit 1942. 
I m Laufe der letzten zwölf Jahre ist das Groß-
elendkces um 23 m, das Kälberspitzkees um 57 ra 
eingesunken. 

Verschiedenes 
Neu« Leihgebühren und Hostel»«« für Ans-

rüstungsgegenständc. S e i l : Haftgeld R M . 30,—, 
Leihgebühr R M . 3,—; Pickel: R M . 25—, 
R M . 1.—; Steigeisen: R M . 10.—. R M . 1,—, 
Die Leihgebühren sind für eine Woche berechnet 
und werden bei verspäteter Rückgabe verdoppelt. 

Platzkart«» für Zahnradbahnznge ans d«n 
Hochschneeberg. T ie Benützung der Zahnradbahn­
züge 35VK und 3510 an S a m s t a g e n (ab 
Wien 12.07 und 1K.2I) und des Zahnradbahn-
zuges 3502 an S o n n t a g e n (ab Wien 7.05) 
ist ausnahmslos an den Belitz einer Platzkarte ge­
bunden. — Die Platzkarten werden bei Lösung 
des Fahrausweises oder gegen Vorweis der Wehr­
machtsscheine in Wicn-Südbahnhof und Wien-
Meidliug zwei Stunden Yor Abfahrt der er­
wähnten Zubringerzügc ausgegeben. 
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Di» Hütten im Karnischen Haupttamm 
(Pichlhütte, Hochweißsteinhaus, Obstanserscehütte, 
Porzehütte und Biktor-Hinterbergcr-Hürte) wur­
den vorzeitig geschloffen! E in Besuch ist nicht 
möglich. 

Unsere Jubilars schreiben: 
Arnold Koller: Ich erlebte auf den Gipfeln 

und Hütten des Alpcnoereins die schönsten unver­
geßlichen Stunden meines Lebens. Ob im Som­
mer mit dem Nagelschuh oder im Winter mit 
den Schiern, nie zog ich hinaus, um etwas Außer­
gewöhnliches zu leisten und kann deshalb hier 
auch nichts berichten, es wäre denn der Umstand, 
daß ich auch in den Iahren der Erwerbslosigkeit 
und der Not trotz harten Lebenskampfes der 
„Austria" treu geblieben bin. 

Marianne Freifrau von Rinaldini: Wenn 
meine bergsteigerischen Wanderungen auch keine 
Höchstleistungen ausweisen können, so führten sie 
meine Seele in Stunden höchsten Glückes hinauf, 
die rückwirkend meine alten Tage verklären. I n 
der Erinnerung an die stimmungsvollen Julfciern, 
besonders in der Verbotszeit, tut es mir doppelt 
leid, nach der Fünfundzwanzigjahrfeier nicht auch 
das vierzigjährige Ehrenzeichen persönlich in Emp­
fang nehmen zu können. So grüßt eine treue und 
dankbare Jubilarin den Zweig Austria und mit 
ihm besonders ihren hochverehrten und hochver­
dienten Vorstand Sofrat Pichl, den Wegbereiter 
in den Alpen und fur den Nationalsozialismus, 
mit dem Wunsche, daß „Austria" nach dem sieg­
reichen Ende des Krieges neu ausblühen möge. 

Tipl.-Jng. Arnulf Schmnoermeyer: Ich habe 
meine Jugendzeit an der Adria verlebt und kam 
erst zu Beginn des ersten Weltkrieges nach Moo­
ting. Hier hatte ich Gelegenheit, außer dem Wie­
nerwald auch die Wiener Hausberge kennenzuler­
nen und wurde so bald von der Liebe zu den 
Bergen erfaßt. I m Jahre 1919 schloß ich mich 
dem Alpcnvcrein, im Jahre 1921 der „Austria" 
an und war in letzterer vom Jahre 1922 bis 
1925 Jugendgruppensührer. Ich habe viele Türen 
und Wanderungen durchgeführt, u. a.: Gesäuse, 
Tachsteingebict, Hochkönig, Totes Gebirge. 

Auszeichnungen unserer Mitglieder 
T^ . - Jng . Kurt G e b a u e r , Kriegsoerdieiist-

kreu, II. Klasse. 
Dr. Gustav D e u t s c h , Kriegsvcrdienstkrcuz 

II. Klaffe ohne und mit Schwertern. 
Hans R e i c h e l , Eisernes Kreuz II. Klaffe, 

Ostmedaille (gefallen). . 
Hptm. Dr. L - k u s c h , Kriegsvcrdiensttrcuz 

I. Klaffe mit Schwertern. 
Obgsr. Walter L a s t e r , Eisernes Kreuz 

II. Klasse, Kampfabzeichcn der Luftwaffe (ge-
fallen). . 

FW. Wolfgang W ü n s c h e , Eisernes Kreuz 
II. Klaffe. Eisernes Kreuz I. Klaffe, Silbern-
Froniflugspange. ^. 

Lt. Friedrich S c h a u e r , Aricgsvcrdi-nstkreu, 
II. Klaffe mit Schwertern. rotentafel 

Joses Leiter s. Ter Großgrundbesitzer Joses 
Leiter in Si l l ian, dessen Gasthos „Schwarzer 
Adler" für den Deutschen Alpenvcr-in eine stets 
freundliche Heimstätte war, ist am 8. J u l i ge­
storben. „Austria" ist ihm für seine vielen Be­
mühungen bei der Errichtung der Obstansersee-
und Hinterbcrgerhütte zu großem Tank verpslich-
tet. Sie wird diesem aufrechten, deutschen Mann 
stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
Lt «al ter Stephan »lang (Wien), gefallen am 

S J u n i 1944 in Italien; Inhaber des 
Kriegsverdienstkreuzes I. und II. Klasse mit 
Zchw-rtcrn, des Eiseruen Kreuzes II. Klaffe 
und der Ostmedaille; Mitglied seit 1935. 

Karl Kraft (Wien), gestorben am 31. M - i 1944; 
Mitglied >seit 1921. . -> 

«efr. Felix Kunz (Wien), getötet am I K - . J u m 
1944 bei Lustangriff auf Wien; Mttglied 
sei« 1S32. 

Lberland-sgerichtsrat Dr. Julius Langer (Kor-
ueuburg), gestorben am 17. Apr i l 1944; M i t ­
glied seit 1923. 

Deutscher «esandter a. T . Hugo « r a s L»rcheu,«l«-
»osering (Percha b. Starnberg. Oberbayern), 
gestorben im Apr i l 1944; Ehrenmitglied seit 
1926. 

Eleonore Maca (Wicn-Atzgersdors), gestorben am 
29. M a i 1944; Mitglied seit 1944; bei Lust­
angriff getötet. 

Joses M-ea (Wien-Atzgersdors), gestorben am 
29. M a i 1944; Mitglied seil IS43; bei Luft­
angriff getötet. 

Maria Maca (Wicn-Atzgersdorf), gestorben am 
29. M a i 1944; Mitglied seit 1943; bei Luft­
angriff getötet. 

Bankoberinspektor i. R. Frau, Marschall (Wien), 
gestorben am 27. Apr i l 1944; Mitglied seit 
1917. 

Karl Michel (Wien), gestorben am 29. März 
1943; Mitglied seit 1924. 

Eugenie Riiller (Wien), gestorben am 23. Apri l 
1944; Mitglied seit 1923. 

Tipl.-Jng. Dr. Karl Ratiesta (Wien), gefallen am 
3V. M a i 1944 im Südabschnitt der Ost­
front; Mitglied seit 1934. 

Stabsdet. Rudolf P-tz-k (Wien), gefallen am 
8. J u n i 1944; Inhaber verschiedener Aus­
zeichnungen; Mitglied seit 1937. 

Major a. D. Dr. Walter Perath-ner (Wien), 
gestorben am 2. J u l i 1944; Mitglied seit 
1940. 

Wolsg-ng Beyer. (Wien), gefallen am I«. Au­
gust 1943 im Osten; Mitglied seit 1940. 

Pros. Erwin Puchingrr (Wien), gestorben am 
17. J u n i 1944; Mitglied seit 1927. llssz. Hans Reichel (Wien), gefallen am 13. Apr i l 
1944 an der Ostfront: Mitglied seit 1939. 

Min.-R-t Dr. Alfred Reiner (Wien), gestorben 
am 29. März 1944, Inhaber des K S K . II.; 
Mitglied seit 1904. 

Walter Rosenberg (Wien., gestorben am 19. J u n i 
1944; Mitglied seit 1941. 

Jarolin Tesar, Wien-Himberg, Arbeiterg. 32, ge­
storben (gemeldet 10. Dezember 1943); Mi t ­
glied seit 194». 

Dr. Erich Wallecz-k (Kitzbühel), tödlich verunglückt 
am 25. August 1943; Mitglied seit 1932. 

Dir. a. T . Eduard Wallis (Wien), gestorben am 
15. J u l i 1944; Mitglied seit 1908. 

Ussz. Karl Adolf W-ndara (Wien), gefallen am 
7. Oktober 1943 im Osten; Mitglied seit 
1928; Inhaber der Ostmedaille. 

Franz ». Wamel (Wien), gestorben am 12. De­
zember 1942; Mitglied seit 1925. 

Direktor Ernst Weezera (Wien), gestorben am 
25. September 1943; Mitglied seit 1929. 

Fra», Winkler (Wien), gestorben im J u l i 1944; 
Mitglied seit 1900. 

Ella Winter (Wien), gestorben am 10. Novem-
der 1943; Mitglied seit 1923. 

Rudols Wondrasch-k (Wien), gestorben am 12. J a ­
nuar 1944; Mitglied seit 1930. 

Obcrselow. Hermann Wurm (Simbach a. Inn), 
gefallen am 2V. August 1943 im Osten, In­
haber des K V K . II. mit Schwertern und der 
Ostmed.; Mitglied seit 1941. 

Leopold Zamnot (Wien), geswrbcn am 5. J u l i 
1944; Mitglied seit 1935. 

Karl Z-iner «.Wien), gest. 20. März 1944; M i t ­
glied seit 1878. 

J»g . Alois Zirps (Baden b. Wien), gestorben 
am 8. Oktober 1943; Mitglied seit 1907, Be­
sitzer des 25jähr. Ehrenzeichens. 

Dr. Raimund Zoder (Wien), gefallen am 7. Apri l 
1944 in Griechenland; Mitglied seit 1931. 

Unsere Wanderungen und Lergfanrten ° 
' ^ amvorbergehendenFreirag, 

an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. B e l Bergfahrten mit Nächtigung ist der lente Anmelde-
und Besprechungstag « Tage vor der Bergfahrt. R M . S,— find zu hinterlegen. Für Teilnehmer, die zur 
Besprechung nicht erscheinen, können keine Schlafplätze sichergestellt werden und ist deshalb eine Teilnahme 
an der Bergfahrt nicht möglich. Wünsche und Beschwerden betreffend Bergfahrten sind schrif t l ich an die 

Leitung der Führerichaft zu richten. 
» Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. —Kletterfahrten. Z Schifahrten, i-Voran­

meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenletters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 
Sonntag, den 3. September 1S44: Rückweg nach übereinkommen. Fahrpreis 

» Schöpft. Abfahrt Vertag Wien-West 14.38 Uhr ? M . 0,90. (Fcrnau.) 
nach Rekawinkel. Ranzenbach (Nächtigung)— <Up-> «der Söller. Abfahrt .Vortag Wien 

WZ 

Schöpf!—Hainseld. Anmeldung und Bespre­
chung 29. August. Fahrpreis R M . 4,—. 
(Weiller.) 

» llnterberg. Abfahrt Vortag Wien-Süd 13.00 
Uhr nach Pernitz-Mugaendorf. Lehmwegtal— 
Unterberg. Abstieg nach Ubereinkommen. 
Fahrpreis R M . 5,—. (Janossly.) 

»* R-x. Abfahrt Vortag Wien-Süd 15.43 Uhr 
nach Payerbach (Windbrücke). Kaiserbrunn 
(Nächtigung)—Gr. Höllcntal—Alpenvereins-
steig—Otwhaus—Teufelsbadstube—Gr. Höl­
lental—Windbrückc. Teilnehmerzahl be­
schränkt aus >>. Anmeldung bi4 24., Be­
sprechung 23. August. Fahrpreis R M . S,—. 
(Dr. Kusch-l.) 'k)/^.-

Sonntag, de» Ik>. SeptemlM 
» Südl. Wien-rwald. Treffpunkt 9/>0 Uhr 

Sttaßenbahnendstelle Mödling. ^ F i e i e Waie-
derung. ^ ^ ^ ^ . ^ U t ! I 

» R-uzenbach—Zchöpfl. Abfahrt Bort<^ Vren-
Hütteldorf 13.26 Uhr nach RekaHmtei. Rgnzen-
dach «Mchiiaunq«. Klause—>>ochilr«ß—Schöpf! 
St . Corona—Kaumberg. Anzieldung bis 
I., Besprechung 8. Sept-mbei. Fahrpreis 
R M . 5,—. (Wöber.) 

« Schober—vhler. Abfahrt Wien-Süd 6.15 Uhr 
nach Gutenstein. Ratterbauer—Lhlerkreuz— 
Lhlerhaus—Ohler—Schober—Mamauwicse — 
Puchb-rg. Fahrpreis R M . 5,60. (Klug.) 

**» Rax (Jnthalerband). Abfahrt Vortag Wien-
Süd 13.40 Uhr nach Pah-rbach. ^ r e i n — , 
Karl-Ludwig-Haus—Wildes Hamseck-^Jn-
thalcrband. Abstieg nach Lbcrtmlommni.' An­
meldung nach Rücksprache mr t^enr^Kührer 
bis spätestens 5., Besprechung S. September. 
Teilnehmerzahl beschrankt aus r7.̂  Fahrprej» 
R M . 6.80. (Tuscht-.) ^ ^ - - ^ 

Sonntag, den 17. September 1944: 
* Rördl. Wienerwald. Zusammenkunft 9.00 Uhr 

Ztraßenbahnendstelle Neuwaldegg. Sophien­
alpe—Scheiblingstein. Rückweg nach tlbcr-

, einkommen. Fahrpreis R M . —,45. (Gruber.) 
* »unwger. Treffpunkt 9.90 Uhr Straßenbahn-

cndstelle Mödling. Breite Föhre—Anninger. 

West 14.38 Uhr nach Kernhof. Waldhüttel-
satt-l—Gippe! oder Göller—Kernhof (St. 
Ägvd). Anmeldung bis 7., Besprechung 
8. September. Teilnehmerzahl b e t r ä n k t auf 7. 
Fahrpreis R M . 9,—. (Dr. Kuschel. Duschta.) 

55 Hohe Wand. Abfahrt Bortag Wien-Süd 12,07 
Uhr nach Urschendorf. Rotting-Maicrsdorf 
—Hochkogelsteig—Hochkogelhaus (Nächtigung) 
— K l . Kanzel—Gr. Kanzel—Placklesberg—Ge-
länd—Grünbach. Teilnehmerzahl beschränkt 
aus 6. Fahrpreis R M . 6,—. (Sieger.) 

*5 Schneeberg. Abfahrt Vortag Wien-Süd 12.07 
Uhr nach Puchberg. Losenheim—Sparbacher­
hütte (Rächtigung)—Fadensteig—Kaiserstein— 
Klosterwappen—Tamböckhaus—Schneidcrgra-
ben—Puchberg. Anmeldung bis 9., Bespre­
chung 15. September. Fahrpreis R M . 5,80. 
(Wöber.) 

Sonntag, den 24. September 1844: 
^ Bvchberg. Abfahrt Wien-West 7.06 Uhr nach 

Reulcngbach-Markt. -Buchberg—Johannis­
berg —Starzing— Dornberg—Finsterleiten— 
Rekawinkel. Fahrpreis R M . 2,20. (Jng. 
Polyak.) 

» Troppderg. Abfahrt Wien-West 8.30 Uhr nach 
Rekawinkel. Troppberg—Purkersdors. Fahr-
preis R M . 1,25. (W-iller.) 

»*» Peilftein. Abfahrt Wien-Süd K.15 Uhr noch 
Weißenbach a. d. Triesting. Peilstein (kleine 
Klettereien)—Weißenbach. Teilnehmerzahl be­
schränkt auf 8. Fahrpreis R M . 4,4». (Ko­
ntier.) 

- Wachau. Abfahrt Wien-Franz-Josefs-Bs. 6.3S 
Uhr nach Krems. Stein (städtekundliche Se­
henswürdigkeiten)—Tachshöhe—Scheibenhof— 
Starhembergwarte — Vogelberggrak — Türn-
stein. Fahrpreis R M . 6,—. (Wöber.) 

»Tiirnit-er Bor-lpen. Abfahrt Wien-West 7.00 
Uhr nach Kirchberg a. d. Pielach. Sois-
graben—Riegelmühlc—Prinzbachgraben—Ho­
henstein (Otto-Kandler-Haus)—Schloß Nieder­
hos—Schrambach. Fahrpreis R M . 7,20. 
(Klug.) Hütte gesperrt, Proviant mitnehmen! 

Druck von Adolf Holzhausens Nfg., Wien VII/K'.', 
Kandlgasse 19-21. 
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Mustria-Nachrichten Vereinsheim und Kanzlei: Wien VI/56, Linke Wlenzeil« 4 

Fernruf »-28^.»S 
Dostsparkassenronto 104S2, Girokonto 817 03« der I. Lsterr. Svar-Cafse 
Kanzleistunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis lS ilhr, 

^ ^ - <7>,-^ - <»>̂ . - >̂ Dienstag und Freitag von 3 bis 13 Ahr, Sonnabend von 8 bis IZ Uhr 
Nachr.chtenblatt des Deutschen Achenverems.Zwetg Austria B ü c h e r e i s t u n » - . : An Dienstagen und Fr-.tagenvon l?.z«bis.3Ahr 
Mitglied des Nationalsozialistischen Retchsbundes für Leibesübungen Pof tversandor t Wien 

S2. vereiasjahr wie», im September i»»4 Zotge S 

vas Gejäuse unter Naturschutz 
Auf Antrag der Wiener Alpenvereins-Berg-

wacht, in deren Betreuung auch die Gesäuseberge 
stehen, sind diese unter Landschafts- (Natur-) 
Schutz gestellt worden. Damit wird eine der 
prächtigsten Gebirgslandschaften des Alpenraumes 
mit ihren einzigartigen Riesenwänden und Welt-
stillen Hochkarcn dauernd als Gesundbrunnen für 
unsere iatenlustige Bcrgsteigerjugend erhalten. 

Seit dem Bau der Bahn längs der Enns vor 
etwa KV Jahren, übrigens der einzigen Vollbahn­
strecke mit Schnellzugsverkehr mitten durch ein 
menschenleeres, wildes Hochgebirgstal und dem 
Bau der neuen Gesäusestraße vor etwa zehn Jah­
ren (vordem nur ein Forststräßchen), hat der Ver­
kehr außerordentlich zugenommen. Ta weitere 
Steigerungen zu erwarten sind, lag die Gefahr 
von entstellenden Neubauten im Dienst des Frem­
denverkehrs besonders nahe. Da aber die Durch­
führung der Planungen im Interesse des Natur-
schutzes durch die Einstellung aller nichtkriegswich-
tigen Arbeiten zur Zeit nicht erfolgen kann, wurde 
die Anordnung zur einstweiligen Sicherstellung er-
la»cn. Es handelt sich hierbei um Gebiete im 
Bereich der Gemeinde Hall, Weng, Krumau, 
Johnsbach, Hieflau, Landl,'Oberreith und Weissen­
bach an der Enns. Tie Sicherstcllung erstreckt 
sich auf alle Maßnahmen, die das Landschaftsbild 
oder die Natur beeinträchtigen könnten, wie An­
lage von Bauwerken aller Art, Anlage und Er­
weiterung von Jndustriebelricbcn, Bau von Draht­
leitungen, Beseitigung oder Beschädigung von 
Hecken, Bäumen und Gehölzen außerhalb des ge­
schlossenen Waldes und Sammeln von Alpenpflan­
zen. Von dieser Anordnung bleiben land- und 
forstwirtschaftliche Nutzungen unberührt. 

Hüttenwanoern am Ense oes 
fünften Kriegsjahres 

Es war vorerst kaum zu glauben, daß es 
dem Deutschen Alpenvcrein möglich sein werde, 
auch noch im fünften Kriegssommer die meisten 
seiner 70V Hütten und Unterkünfte dem ein­
zelnen Bergsteiger bewirtschaftet zur Verfügung zu 
halten. Daß es dann doch geschehen konnte, ist ein 
Beweis gemeinschaftlichen Willens und unentweg­
ter Arbeit um die Ausübung des Bergsteigens, die 
den vielen Zehntausenden, die in den Alpen — 
und war es nur für wenige Tage — Erholung und 
Entspannung suchen, zugute kam. Für Sommer­
frischler u. dgl. war freilich kein Platz auf den luf­
tigen Höhen, erstens hatten schon behördliche und 
vereinseigene Vorschriften es unmöglich gemacht, 
daß die Hütten vielleicht als „Nothotels" bean­
sprucht worden wären, zweitens mußte man schon 
ein wahrer Bergsteiger sein, um trotz kriegsbeding­
ter Verhältnisse sich auf den Hütten Wohl zu füh­
len. Nicht selten fand man bereits nahe der Tal­
station eine Tafel mit der Bitte, ein Stück Brenn, 
holz mitzutragen, um dem Pächter — meistens 
war es ja nur die Pächterin, oft noch in recht 
jugendlichem Alter — das Kochen der so schmack­
haften Erbswurstsuppe zu erleichtern. 

Ein Teil der osfenen Hütten war anderen 
Zwecken zugeführt, so daß es für Bergsteiger 
manchmal nur ein Matratzenlager gab. Mit der 
Verpflegung hat es beinahe überall erstklassig ge-
klappt — dank der Sonderzuteilungen war es 
möglich gewesen, nahrhafte und ausgiebige Speisen 
in genügenden Mengen bereitzustellen. Auch bei 
bestem Willen konnten die Pächter einer Reihe 
von Hütten nicht mit überzogenen Betten auf­
warten, gewiß eine Unannehmlichkeit, die wir aber 
alle gern in Kauf nehmen, genügte doch ein Ver. 
gleich mit den Anstrengungen, die unsere tapfere 
Wehrmacht täglich begegnet, um solcher Kleinig­
keiten Herr zu werden. 

I m allgemeinen standen der Ausübung des 
Bergsportes im abgelaufenen Sommer nur geringe 
Hindernisse entgegen, es hatten eben die staatlichen 
Stellen und die Amtswalter des Gesamtvereins 
wie der einzelnen Zweige keine Mühen gescheut, 

Lichtbildervortrag 
Freitag, den ZV. Oktober 1944, 19 Uhr 

Bortragssaal im Bcreinsheim, 6., Linke Wienzeilc 4 
D i r . E m i l M e l e t z k y : „Mein Berg, der 

Glockner." 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 17. Oktober, 

18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorweis der 
Mitgliedskarte. 

um das Vermächtnis des verewigten Reichssport-
führers zu erfüllen, „die Fäden nicht abreißen zu 
lassen". 

Da, wie schon erwähnt, gegen 90 v. H . der 
Hütten geöffnet waren, konnten nicht nur die be­
kanntesten Alpengruppen bequem erreicht werden, 
sondern es stand auch mehrtägigen Höhenwande­
rungen nichts im Wege. Besonders in den Hohen 
und Niederen Tauern, im Dachsteingebirge, in den 
Zillertaler-, Otztaler und Stubaier Alpen sowie 
in den Lechtaler Alpen und im Karwendel (um 
nur einige Herauszugreisen) konnte man tagelang 
von Hütte zu Hütte wandern, ohne ins Tal ab­
steigen zu müssen — und war damit den lästigen 
Unteriunftssorgen enthoben. 

Und wenn jemand um den Zweck der Bestre­
bungen zur Erhaltung bergsteigerischer Kraft an 
der Schwelle des sechsten Kriegsjahres fragen 
sollte, so seien ihm als Antwort einige Zeilen 
mitgegeben, die kürzlich in der „Salzburg«! Zei­
tung" zu lesen waren: 

„Das Bergsteigen war schon immer hervor­
ragend geeignet, Körper und Widerstandskraft des 
Menschen zu stählen. I m Kriege erwuchs eine 
neue Aufgabe, denn Bergsteigen ist vorzüglich ge­
eignet, nicht nur Mut und Willen zu größter E in ­
satzbereitschaft zu üben, sondern auch Härte und 
Kraft, Kameradschaft und Treue als höchste Man-
ncstugenden täglich aufs neue zu erproben. Diese 
harte Schule macht den deutschen Bergsteiger als 
Soldaten nicht nur zu jeglichem Einsatz sähig und 
geeignet, sondern er ist auch jederzeit fähig, dort, 
wo es auf den einzelnen Mann ankommt, seine 
ganze Persönlichkeit rücksichts- und schonungslos 
einzusetzen." Erwin B e n e s ch. 

Karl Sanötner s 
Ende v. M . erreichte uns die Trauerkunde, 

daß der verdiente Bergsteiger und Schriftsteller 
Kar l S a n d t n e r am 16. August eines plötz­
lichen und unerwarteten Todes im 67. Lebens­
jahr gestorben ist. E r hatte sich in den letzten 
Jahren zwar etwas zurückgezogen, sein Wirken 
war aber so umfangreich, daß auch noch die jün­
gere Bcrgsteigergarde seiner sich erinnern und sich 
dem Tanke für die von ihm geleistete Arbeit an­
schließen wird. 

I n unserer „Austria" versah er durch meh­
rere Jahre das Amt des Vortragswartes, zeichnete 
von Oktober 1926 bis November 1931 als Schrift-
lciter der Ausrria-Nachrichten, die er von einem 
bescheidenen Nachrichtenblatt zu einer angesehenen 
Zeitschrift ausgestaltete. E r war auch Gründer 
der heutigen Alpenvereinsschrift „Der Berg­
steiger", dessen erste Folge am 7. September 1923 
erschien und dessen Schriftleitung er 1)4 Jahre 
innehatte. Sandtner verstand es vorzüglich, 
für die Ausübung der Turistik und des Alpen-
wanderns zu werben und hielt in seinem ar­
beitsreichen Leben mehr als 1000 Lichtbildervor­
träge, die ihm viele Freunde zuführten. Nicht un­
erwähnt darf auch seine Tätigkeit in der „Deutsch, 
österreichischen Tageszeitung" (Dötz) bleiben, de­
ren turistische Sparte er mit Geschick bis zum 
Umbruch im Jahre 1938 führte. 

Seine Lieblingsgebicte waren Osttirol (er be­
arbeitete davon einige Abschnitte des „Hochturist") 
und die Dolomiten, deren Verlust er kaum über­
wand. Ten Heimatbergen war er mit seltener 
Liebe und Treue verbunden, die Schweiz bereiste 
er zum erstenmal nach seinem 5g. Geburtstage, 
zu dem er als Geschenk ein Rundreisefahrscheinheft 
erhalten hatte. Auch als Hüttenwart (Zeekarhaus), 

Dreizehnter k u l t u r a b e n ü 
Freitag, de» k. Oktober 1944, 19 Uhr 

Vortragssaal im Bereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 

»Wiener Humoristen" 
A u s f ü h r e n d e : Prof. K a r l ' J ä g e r ? der 
Dreigcsang des Deutschen Volksgesang-Vereines in 
Wien: Marianne B r e y e r, Aurelia R o l l e r , 
D r . Georg K o t e k ; Adalbert V e s e l y (Zither). 
1. a) D r e i g e s a n g : Klinge lieblich und sacht 

(mitteldeutsch) 
b) Z w e i g e s a n g u n d Z i t h e r : Ter 

Summa is aus 
e) D r e i g e s a n g : Ter Kucku in Wald 

2. Prof. J ä g e r liest: 
a) Bruno Wolfgang: Der Zeithaber 
b) Chiavacci: Der gescheite Wastl 

3. a) Z w e i g e s a n g u n d Z i t h e r : Vier 
frische Liedlcin aus der Klausen bei Mödling 

b) Z i t h e r - S o l o (Veselh) 
c) D r e i g e s a n g : Nit mehr Bergsteigen 

4. Prof. I ä g c r liest: 
») Forschtneritsch: Junge Weinfahrt, 
b) Bruno Wolfgang: Der Witz 

5. s) D r e i g e s a n g : Aus is's! 
d) Einig- Jodler aus der Ncunkirchner Gegend 
e) D r - i g e s a n g u n d Z i t h e r : I gfreu 

mi auf d' Samsta Nacht 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 3. Oktober, 

13 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Borweis der 
Mitgliedskarte. 

Voranzeige 
Freitag, den 3. November 1944, 19 Uhr X 

Vortragssaal im Bereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 

Vierzehnter k u l t u r a b e n ö 
Zranz Schubert »Winterreife' 
Ein Zyklus von 24 Gedichten von Wilhelm 

M ü l l e r , op. 89. 
Es singt Franz Carl F u c h s . 
Aus den Berichten Joseph v. S p a u n s liest 

Erwin B e n e s c h . 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 31. Oktober 

18 Uhr in der Vereinskanzlei gegen Borweis der 
Mitgliedskarte. 

Vorstand der Lichtbildnergruppe, Vorsitzender des 
Zweiges „Reichenstein", der ihm nach 2vjähriger 
Borstandschast die Ehrcnmitglicdschaft verlieh und 
des Ortsausschusses (1913 und 1920) der Wiener 
Sektionen hat er sein reiches dergsteigerisches 
Wissen dem Alpenverein zur Verfügung gestellt 
und sich so den Tank aller Freunde der Natur ge­
sichert, die ihm ein ehrendes bedenken bewahren 
werden. Erwin B e n e s c h . 

Sucher 
Sämtliche Bücher sind nur durch den Buchhandel 
beziehbar. I n der Austria-Kanzlei nicht erhältlich. 

Hermine Maierhanser: Tauchf-Hrt ins Unend­
liche. 357 Seiten. Verlag K . H . Bischoff, Ber­
lin-Wien-Leipzig 1943. 

Ein Roman, in Wirklichkeit Lyrik in Prosa, 
die den Leser vom Anfang bis zum Ende in ihrem 
starken Bann hält. Der Inhalt erstreckt sich über 
die Jahre des ersten Weltkrieges, des Zusammen­
bruches und des Erscheinens Adolf Hitlers bis in 
den jetzigen Weltkrieg hinein. Prächtige deutsche 
Gestalten leben vor uns auf. Der U-Bootsheld 
Meerhard Kneeten lehrt uns dabei seine Erkennt­
nisse über Gott: „Gott liebt uns auch, wenn er 
uns im Dienst unseres Daseins das Leben ver­
lieren läßt. — Ich habe Gottes schrecklichstes Ant. 
litz gesehen und seitdem weiß ich, daß Gott außer­
halb unserer menschlichen Begriffe ist. Gott ist 
Gott!" Das Buch beschenkt uns mit einer reichen 
Fülle von Schönheiten und Gedanken. 

Eduard P i c h l . 
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Egid ». Filet: Komm mit nach Tchönbrunu. 
Wiener Verlag. . 

E i n hcrzersrcucndes und erquickendes Büch­
lein, das als erstes in einer geplanten „Komm-
mit"-Rcihe des Wiener Verlages erschienen ist, 
die ein Bildnis vom Wesen und von der Kultur 
der dargestellten Landschaften oder Städte geben 
will . Wer vielleicht glauit, Schönbrunn schon 
wirklich zu kennen und über die geschichtlichen 
und künstlerischen Belange Bescheid zu wissen, der 
lese einmal bei Filek nach und wird manche Lücke 
feststellen müssen. Landschaft und Bauwerk, das 
Kaiserschloß selbst, das prächtige Schloßthcater, die 
Wagenburg, der köstliche einzigartige Park und 
nicht zu vergessen Palmenhaus und Tiergarten 
beschreibt dieser kleine Führer, der lebensfroh ge­
schrieben ist und entzückenden Bildschmuck aufweist. 

Erwin B e n c s c h . 
Egid v. File«: Besinnlich-! W-chaus-hrt. 
Wieder hat uns der strebsame Wiener Verlag 

mit einer Klcinbuchreihe Südost ein nettes Wander­
büchlein beschert, wie es gerade von uns Berg­
steigern gern gelesen wird. Wir lassen uns 
von der Geschichte der Wachau erzählen, erinnern 
uns an manche Fahrt und schmieden Pläne für 
die Zukunft. Schöne Kunstdruckbilder machen das 
Büchlein, das von Landschaft und Menschen, sowie 
von den Orten am Nibelungenstrom erzählt, be­
sonders wertvoll. Erwin B e n e s c h . 

Verschiedenes 
Unser Ehrenmitglied v. Pape» ausgezeichnet. 

Der Führer verlieh dem bisherigen Botschafter 
in der Türkei, Franz v. P a p e n , das Ritterkreuz 
des Kriegsvcrdienstkreuzes mit Schwertern und 
überreichte ihm diese hohe Auszeichnung persönlich. 

Die Mainzer Hütte (2383 w), Glocknergruppe, 
ist aus dem Besitz des Alpenvereinszweiges Mainz 
in den des Zweiges Ostmark. Gebirgsverein, 
Wien, übergegangen. 

Das Zwölserhorn, der im Sommer und Win­
ter vielbesuchte Salzkammergutgipfel (1S20 m), hat 
durch den weiteren Ausbau des Schultze-Steiges 
eine lohnende Verbindung mit dem im Sommer 
bewirtschafteten Nnterkunftshaus des Alpenvereins­
zweiges St. Gilgen (Zwölserhornhütte) knapp un­
ter dem „Hörndl" erhalten. Die durch Stufen be­
quem gangbar gemachte Anlage führt über den 
Eilferstein, der einen , entzückenden Ausblick auf 
den Abersee und seinen Bergkranz gewährt. Das 
Alpenwirtshaus „Weiße Wand" am Zwölferhorn­
weg ist ganzjährig bewirtschaftet. 

Ter Johusbacher Steg wiederhergestellt. Die 
vor Jahren vom Hochwasser zerstörte Brücke von 
der Haltestelle Johnsbach der Gesäusestrecke über 
die Enns wurde neu erbaut, und zwar diesmal in 
bedeutend kräftigerer Ausführung. Damit ist der 
Zugang von der Haltestelle Johnsbachtal zur 
Mödlinger Hütte, Heßhütte usw. wieder ermög­
licht. Verschiedene Alpenvereinszweige haben 
durch Spenden den Bau unterstützt. 

Platzkarte» sür Zahuradbahnzüg« auf de» 
H«chschn-eberg. B i s zum Betriebsschluß ist auf der 
Zahnradbahnftrecke Puchberg—Hochschneeberg Zug 
3Z02 nicht nur an Sonntagen, sondern a n a l I e n 
T a g e n platzkartenpflichtig. Von nun ab sind so­
mit zu allen Bergzügen der Zahnradbahnftrecke 
und zu a l l e n Fahrausweisen Platzkarten zu 
lösen, die in W»n-Südbhf., Wien-Meidling und 
Wr. Neustadt Schneebergbahn 2 Stunden vor Ab­
fahrt der Zubringerzüge und in Puchbcrg (Schnee­
berg) 1 Stunde vor Abfahrt des Zahnradbahn­
zuges ausgegeben werden. 

lotentafel 
Jng. Friedrich Bauman» (Wien), gestorben im 

M a i 1944: Mitglied seit 1944. 
Lt. Jag. Beruhard Gustav Beyer (Heldra), tödlich 

abgestürzt am 12. Apr i l 1944 im Mittel­
meerraum? Mitglied seit 1942. 

Major i. « . Hugo Burgsthaler (Wien), gefallen 
am 10. J u n i 1944 bei Caen? Inhaber des 
Deutschen Kreuzes in Gold, des Eisernen 
Kreuzes I. und II. Klasse, des Panzer-
Sturmabzeichens und des Verwundetenabzei­
chens! Mitglied seit 1930. 

Sertrud Burmeister (Hamburg), gestorben am 
8. Apr i l 1944? Mitglied seit 1942. 

Riichsbaakdirettor Alexander Caravi-s (Berlin-
Dahlem), gestorben im Apri l 1944z Mitglied 
seit 1929. 

Obgesr. Walter Caska (Knittelfeld), gefallen am 
9. M a i 1944 in I ta l ien: Mitglied seit 1941. 

Wilhelm Vau T-raaschka (Wien), gestorben am 
k, J u l i 1944; Mitglied seit 1936. 

Neue Körperfchulungskurse vom 
Oktober bis Dezember 1 9 4 4 
Diese Kurse werden für Mitglieder des Deut­

schen Alpenvereins im Turnsoale des Zweiges 
Austria, Wien, 6., Linke Wienzeile 4, unter der 
Leitung geprüfter Ghmnastiklehrerinnen abgehal­
ten. Bei allen Kursen warme und kalte Brausen. 
E i n Kurs umfaßt 12 Abendstunden. Vorherige 
Anmeldung in der Kanzlei der Schiabteilung un­
bedingt erforderlich, da Teilnehmerzahl beschränkt. 
Mitgliedskarte des Alpenvereins, bzw. der Schi-
adteilung unbedingt vorweisen. 

Kursbeitrag für die Kurse 1 und 2 für M i t ­
glieder der Schiabteilung R M . 12,—, sür Alpen-
vercinsmitglieder R M . 14,—. 

Kursbeitrag für die Kurse S bis 10 für M i t ­
glieder der Schiabteilung R M . 8,—, für Alpen­
vereinsmitglieder R M . 10,—. 

Kurse nur sür Frauen und Mädchen: 
Leiterin F r l . Erna S c h r e d l . 

Jeden Montag vom 2. Okt. bis 13. Dez. 1944: 
Kurs Nr . I von 13.30 bis 19.30 Uhr. 
Kurs Nr . 2 von 19.30 bis 20.30 Uhr. 

Jeden Dienstag vom 3. Okt. bis 19. Dez. 1944: 
Kurs Nr . 3 von 18.00 bis 19.00 Uhr. 
Kurs Nr . 4 von 19.00 bis 20.00 Uhr. 
Kurs Nr . 6 von 20.00 bis 21.00 Uhr. 

Jeden Mittwoch vom 4. Okt. bis 20. Dez. 1944: 
Kurs Nr . 6 von 13.00 bis 19.00 Uhr. 
Kurs Nr . 7 von 20.00 bis 21.00 Uhr. 

Kurse nur sür Frauen und Mädchen: 
Leiterin Frau Helmtraut P r i b i t z er . 

Jeden Freitag vom 6. Okt. bis 22. Dez. 1944: 
Kurs N r . 3 von 18.00 bis 19.00 Uhr. 
Kurs Nr. 9 von 19.00 bis 20.00 Uhr. 

Kurse nur für Herreu: 
Leiterin F r l . Erna S c h r e d l . 

Jeden Mittwoch vom 4. Okt. bis 20. Dez. 1944: 
Kurs Nr. 10 von 19.00 bis 20.00 Uhr. 

Alpine GefeUkhast »Stuhlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/K2, Zollerg. 18. 

O k t o b e r 1944. 
Sonntag, 1.: Bis-mberg. 9.30 Uhr Straßen­

bahnende Strcbcrsdorf. (Günther.) 
Donnerstag, 5.: Mitglicderabeud. Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 8.: Hadersfeld—Kritzendors. 8.S0 Uhr 

Franz-Josefs-Bahn nach Greifenstein. (Mahr.) 
Sonntag, 15.: Aaninger-Prokschhütt«. 8 Uhr 

Straßenbahnendc Mauer nach Mödling. (Kotsch.) 
Sonntag, 22.: Troppberg. 8.15 Uhr Stadt­

bahn Hütteldorf mit Pendler nach Purkersdors. 
(Hein.) 

Sonntag, 29.: Eisernes T-r . 8 Uhr Phila­
delphiabrücke nach Baden. (Braune.) 

N o v e m b e r 1944. 
Mittwoch, 1.: Allerheiligen. Gräberbesuch der 

verstorbenen Obmänner der Gesellschaft. 9.30 Uhr 
Zentralfriedhof vor der Luegerkirche. (Günther.) 

Donnerstag, 2.: Mitgli-derabend. Gastwirt­
schast Hauswirth. 

Sonntag, 5.: Siegeuseld. 8 Uhr Philadclphia-
brücke nach Baden. (Zabal.) 

Sonntag, 1!).: Ropp-rsberg (Wallberg«rhStte>. 
8.15 Uhr Stadtbahn Hütteldors nach Purkersdors. 
(Jmitzer.) 

Sonntag, 19.: Hadersfeld. 8 Uhr Straßenbahn­
ende Pötzleinsdorf. (Losos.) 

Sonntag, 26.: Sittendorf. 8 Uhr Straßen­
bahnende Mauer-Rodaun. (Koß.) 

Bei ganz schlechtem Wetter finden die Aus­
flüge nicht statt, 

Unsere Wandsrungen und veegfanrten A A M i ^ A D 
an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. Bei Bergfahrten mit Rächtigung ist der lc te Anmelde-
und Besprechungstag 8 Tuge vor der Bergfahrt. R M . 5,— sind zu hinterlegen. Fü r Teilnehmer, die zur 
Besprechung nicht erscheinen, können keine Schlafplätze sichergestellt werden und ist deshalb eine Teilnahme 
an der Bergfahrt nicht möglich. Wünsche und Beschwerden betreffend Bergfahrten i,nd schriftlich an di 

Leitung der Führerschaft zu richten. 
" Leichte Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klerterfadrten. H Schifahrten, -s Voran­

meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 

Sonntag, den 1. Oktober 1944: 
» Troppberg. Abfahrt Wicn-West 8.30 Uhr nach 

Rekawinkel. Troppberg—Purkersdorf. Fahr­
preis R M . 1,25. (Muli.) 

Hochwechsel. Abfahrt Vortag Wien-Süd 13.40 
Uhr nach Gloggnitz. Kummcrbauerhüttc— 
Trattenbach — Hochwechsel — Mönichkirchen. 
Fahrpreis R M . 7,—. (Duschka.) 

Rax. Teufelsbadstube. Abfahrt Bo-tag Wien-
Süd 15.43 Uhr nach Payeroach, Kaiserbrrmn 
lNächtigung) — Tcufelsbadstube—Ottohäus — 
Brandschneide—Kaiserbrunn—Paherbach, An­
meldung und Bespr. 26. Scpt> Teslnchmerz-chl 
beschränkt auf 7. Fahrpreis R M . «i,«s>. 
(Weiller.) 1^" «.Ml 

Sonntag, den 8. Oktober 4944-
* Bnchberg. Abfahrt Wien-West 7.06 Uhr nach 

Neulcngbach-Markt. Buchberg — Johmnes-
berg — Starzing—Finsterleiteir-^Ztekawinkel. 
Fahrpreis R M . 2,20. <F-rna»».> >^ II >>>!>!> 

» Psassstättnerkogel. Treffpunkt 9 Uhr Straßen­
bahnende Mödling. Pfaffstättnerkogel—Baden. 
Fahrpreis R M . —.75. (Korinek.) 

Berg« und Burgen im Waldvi-rtel. Abfahrt 
Wien-Franz-Josefs-Bahn 6.35 Uhr nach Spitz 
a. d. D . Buschandclwand—Gr, Heinrich­
schlag — Burg Hartenstein — Meigenmühle — 
Weinzierl — Weißenkirchen. Fahrpreis R M . 
7,2». (Klug.) i . ^ . , 

Sonntag, den 15. Oktober 1944: 
» Eisernes T-r. Abfahrt Wien-Süd 8S? Uhr nach-

Baden. Helenental-Beethovengang—Eis««ees 
Tor ^ Helenentalersteig — Baden. Fahrpreis 
R M . 2.20. (Weiller.) 

»Teinpelberg—Hazenbachklamm. Abfahrt Wien-
Franz-Josefs-Bahn 7.54 Uhr nach Greisenstein 
—Ruine Greisenstein—Tcmpelberg—Schnei! 
derzips—Hagenbachklamm—Eichenhain—Tafel­
berg—Hermannskogel—Grinzing. Fahrpreis 
R M . 1,—. (Wöber.) 

5* Schneeberg. Abfahrt Vortag Wien-Süd 12.02 Uhr 
nach Puchberg. Losenheim—Sparbacherhütte 
(Nächtigung) —Jadensteig — Kaiscrstcin—Klo­
sterwappen — Kientalerhütte — Turmstein — 
Weichtalklamm—Windbrücke. Fahrpreis R M . 
7,50. (Dr.-Jng. Kuschel.) Teilnehmerzahl 
beschränkt aus 8. Anmeldung bis 5., Bespre­
chung 6. Oktober. 

Sonntag, de« 22. Oktober 1944: 
* Rördl. Wieuerw-ld. Treffpunkt 9 Uhr Straßen- , 

bahnende 39. Freie Wanderung. Fahrpreis 
R M . —,45. (Gruber.) 

^ Südl. Wienerwald. Treffpunkt 7.3» Uhr 
Straßenbahnende Mauer. Weiterfahrt nach 
Mödling. Goldene Stiege—Höldrichsmühle— 
Gießhübel — Predigerstuhl—Kaltenleutgebcn— 
—Mauer. Fahrpreis R M . —,75. (Jng. 
Polyak.) 

Hohe Waud. Abfahrt Wien-Süd 7.05 Uhr nach 
Winzendorf. Prossetklause—Gaaden—Hansl. 
steig—Dürnbach—Kreuzstein—Balbersdorf— 
Miesenbach. Fahrpreis R M . 4,60. (Fr. Klug.) 

Sonntag, den 29. Oktober 1944: 
» Südl. Wienerwald. Treffpunkt 9 Uhr Straßen­

bahnendc Mauer. Laab—Roppersberg—Pur. 
kersdorf. Fahrpreis R M . —,75. (Jng. 
Kromus.) 

» S-mmeriugberge. Abfahrt Wien-Süd 6.V5 Uhr 
nach Klamm Schottwien—Ruine Klamm 
Schottwien — Adlitzgräben — Kalte Rinne — 
Kreuzberg—Pay-rbach. Fahrpreis R M . 7,—. 
(Wöber.) 

5* Hohe Wand. Abfahrt Wien-Süd 7.05 Uhr nach 
Brunn a. d. Schneebergbahn—Muthmanns-
dors—Hanflsteig—Hintere Wand—Waldcgg. 
Fahrpreis R M . 4,80. (Weiller.) 

Druck von Adolf Holzhausens Nsg., Wien VWKS, 
Kandlgasse 19-21. 
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Mustria-Nachrichten Bereinsheim und Kanzlei : W i e n VI/56, Linke Wienzeile 4 
Fernruf 

Poftsparkaffenkonto I04KZ, Girokonto »17 0SS der I. Ssterr. Spar-Cafse 
Kanzletstunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis lk Ahr, 

Nachricht-nblatt des Deutschen Alpenvereins, Zweig Austria ^ 7 » ^ ^ F ° ! ! ° ^ 7 ^ / i-h-, Sonnabend °°n » ^s 1Z Uhr 
^ ^ ' ^ ' Buchereistunden: An Dienstagen und Freitagenvon i?.ZVbis I9llhr 

Mitglied des Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen P o st Versandort Wien 

S2. vereinaiohr Wien, im Oktober l?44 §o lge 7 

Aber öas Alpenvereinsleben 
in Süstirol 

Südtirol kann stolz daraus sein, schon 13K2 
im Österreichischen Alpenverein vertreten gewesen 
zu sein. Zwei dieser Vertreter, der Kaufmann 
Albert Wachtler und der Zahnarzt D r . Josef 
v. Zallinger-Thurn, haben dann 1869 in Bozen 
die erste Südtiroler Sektion des Alpenvereins 
gegründet. Albert Wachtler wurde ihr erster und 
langjähriger Vorstand; die Tatkraft und Begeiste­
rung, mit der er sein Amt führte, trug ihm- in 
gutem Sinne den Beinamen eines „Alpenkönigs" 
ein. 1870 folgte die Sektion Meran unter Füh­
rung des um die naturwissenschaftliche Erforschung 
Südtirols hochverdienten Wundarztes Georg 
Götfch. 1873 erstand unter Leitung des späteren 
Sanitätschefs im Wiener Innenministerium, 
Dr. Josef Taimer, die Sektion Sand in Tau­
fers, 1875 die Sektion Brixen; hier waren und 
blieben der Schuhmachermeister Goldiner, der 
Gastwirt „Zum Elefanten" Hans Heiß und der 
Stadtapothekcr Jgnaz Peer die Triebkräfte des 
Alpenvereins; 1877 wurde von Jakob Rienzner 
die Sektion Hochpustcrtal, 1880 durch den Advo­
katen D r . H . v. Hibler die Sektion Bruueck ge­
gründet, deren langjähriger späterer Vorstand der 
stadtbekannte Hauptmann M . Platter war. 

Its den achtziger und neunziger Jahren folg­
ten die anderen der 19 Südtiroler Sektionen, 
welche zur Zeit des Kriegsendes 1918 bestanden. 
Die jüngsten waren Uberetsch und Klausen. Selbst 
die abgeschiedenen Volksgenossen in den deutschen 
Gemeinden am Nonsberg oben, in Laurein, Pro-
veis, Junger F rau im Walde, bildeten 1887 eine 
kleine Alpenvercinssektion. Ihre Seele war der 
unvergeßliche, um das Deutschtum so hochverdiente 
F . I. Mitterer, der Gründer des Deutschen Schul-
Vereins. Und auch die Ampezzaner gründeten 
1882, die Grödner 1885, die Ennebcrgcr 188k, 
die Buchensteiner 1903 kleine Alpenvereinsscktio-
nen, die treu bis zur Schicksalswende nach dem 
ersten Weltkrieg aushielten. Die Sektion Ladinia 
(Gadertal) stand durch viele Jahre unter Füh­
rung des bekannten Ladinersorschers Prof. Jo ­
hann Alton. 

E i n reges Bcrgsteigerlebcn entfaltete sich 
überall. Besonders Bozner Bergsteiger traten 
auch für größere Reichweite hervor. A n ihrer 
Spitze stand der „Schlernvater" Johann Sant-
ner — ihm ist eines der schönsten Denkmale in 
deutschen Landen gewidmet, die Santnerspitze, 
die er als Erster 1830 erstiegen hat. Und seine 
Frau kann als eine der ersten Hochturistinnen 
gelten, sie war schon 1879 mit ihrem Mann auf 
dem Langkofel. An der ersten Ersteigung (1904) 
der Santnerspitze über die Nordwand sowie an 
vielen anderen Erstbegehungen in den Dolomiten 
war von Bozen aus Kar l Domenigg beteiligt, 
für alle Zeiten sind die Namen der zwei Bozner 
Bergsteiger Hermann Delago und K a r l Berger 
am Telago- und Bcrgerturm festgehalten — ihre 
Leistungen fügten neue Grade zur alpinen Schwie-
rigkeitsskala. 

Prof. D r . R. v. K ' l e b e l s b - r g 
(„Bozner Tagblatt"). 

Aus öen Sriefen unserer Jubilare: 
Haupt«, z. V. Friedrich Trachsel: A l s ich in 

den alles niederdrückenden Novcmbcrtagen des 
Jahres 1918 mein vor dem Feind in Ehren ge­
tragenes Gebirgstruppen-Edelweiß vom Kragen 
trennen mußte, da leuchtete mir dieser schon seit 
meiner Kindheit zum Symbol gewordene Stern 
richtunggebend für mein weiteres Leben — ich 
trat in die „Austria", dem führenden Zweig des 
Deutschen Alpenvereins. Schon in meiner frühen 
Jugend durch meine Oberkärntncr Heimat mit 
den Bergen cngstens verbunden, konnte ich bereits 
mit 12 Jahren den Reißkofel und Hochstadel in 
den Gailtaler Alpen erklimmen. M i t 13 Jahren 
durfte ich bereits den Ankogel mit meiner ersten 
Glctscherbegehung über das Großelendkees erleben, 
an die sich bald die Karnischen und Julischen A l ­
pen, Kreuzeck, Schober, und Glocknergruppe sowie 

Lichtbildervortrag 
Freitag, de» 17. November 194t, 19 Uhr 

Vortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 
D r . Hermann G r ö g l : 

öunte Siloer aus öen Sergen 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 14. Novem­

ber, 18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorweis 
der Mitgliedskarte. 

Konzert 0er Wiener Sängerknaben 
(Wiederholung.) 

Freitag, den 2«. November 1944, 19 Uhr 
Vortragssaal im Bereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 

E i n Chor der Wiener Sängerknaben bringt 
Alte Meister und Wiener Musik zum Vortrag. 

Musikalische Leitung Kapellmeister Hans 
G i l l e s b e r g e r . Dr . Franz Joses G r o ­
b a u e r s Vortrag: „450 Jahre Wiener Sänger­
knaben" liest Erwin B e u e s c h . 

Da für unfern II. Kulturabcnd am 5. M a i 
d. I . nur eine beschränkte Anzahl Eintrittskarten 
zur Verfügung stand, haben wir die Mitglieder, 
die sich umsonst in unsere Kanzlei bemühten, ge­
beten, uns ihre Anschrift bekanntzugeben. Jene 
Mitglieder, die dieser Ausforderung damals nach­
kamen, können nunmehr ihre Karten für das 
Konzert am 24. November bevorzugt am Montag, 
den 2V. November, im Laufe des Tages beheben. 
A m Dienstag ab 18 Uhr stehen daher nur we­
nige restliche Karten zur Verfügung. 

Schifahrten in den Zillertaler Alpen reihten. Der 
Weltkrieg, den ich als aktiver Offizier mitmachte, 
führte mich endlich nach den Erlebnissen in Gal i -
zien, den Karpatenkämpfen und Russischpolen nach 
Südtirol in die Dolomiten, die Fleimstaler und 
Lessinischen Berge und in die Brenta. Nach dem 
Weltkriege zog mich jede freie Stunde nun ge­
meinsam mit meiner gleichbegcisterten Frau in 
den Bann der geliebten Berge. Und bei jedem 
solchen Wiedererleben und -entdecken leuchtet 
einem immer wieder der Edelweißstern entgegen 
— dieses äußere Zeichen jener segensreichen Ver­
einigung, die es seit ihrem Bestand zuwege ge­
bracht hat, durch Bergerleben D e u t s c h e a l l e r 
G a u e zusammenzuführen. 

Dr. Ernst Gelinek: Uber Ihre Mitteilung, 
daß mir das Ehrenzeichen für langjährige M i t ­
gliedschaft zuerkannt worden ist, habe ich mich sehr 
gefreut, da ich gerade das Wirken des Alpen­
vereins für die körperliche und geistige Gesundheit 
des deutschen Volkes besonders hoch einschätze und 
überzeugt bin, daß sich der Alpenverein hiedurch 
in nationaler Hinsicht die größten Verdienste er­
worben hat. 

Karl Grnedl: Ich habe so ziemlich alle Ge­
biet« unserer Berge kennengelernt, ganz überwie­
gend als Führerloser, auch auf schwierigen Berg­
fahrten. Es war mir stets inneres, beglückendes 
Erleben und Bedürfnis, jeden Gedanken an „sport­
lichen" Ehrgeiz weit von mir weisend. Die Berge 
waren mir allzeit Trost und Zuflucht, zu jeder 
Jahreszeit, an strahlenden, durch nichts zu über­
bietenden Sonnentagen. Nie Hab ich's aber als 
Enttäuschung empfunden, wenn sie mich im Fels 
oder auch im winterlichen Toben abgewiesen ha­
ben; dafür bin ich ihnen unauslöschlichen Dank 
schuldig. Mittler dazu war und ist mir der D A B . 
und in ihm meine liebe „Austria". Drum wi l l ich 
das Edelweißabzcichen in Ehren tragen und der 
„Austria" bis zu meinem Abgange treu bleiben. 

Felix Lorenz»»»: Zur „Austria" kam ich im 
Jahre 1903 durch meinen Eisenbahnkameraden 
Josef Richter, der ein eifriger Bergsteiger und 
mir ein lieber Freund war. I h r treu zu bleiben, 
halte ich für kein Verdienst, sondern für eine 
Selbstverständlichkeit, hat sie erst doch recht meine 
Liebe zu den Alpen vertieft und, wenn überhaupt 
möglich, noch gesteigert. 

vierzehnter k u l t u r a b e n ö 
Freitag, den 3. November 1944, 19 Uhr 

Vortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wienzcile 4 

Zranz Schubert »Winterreife' 
E i n Zyklus von 24 Gedichten von Wilhelm 

Müller, op. 89. Komponiert 1827 (1—12 im 
Februar, 13—24 im Oktober). 
Gute Nacht Irrlicht 
Die Wettersahne Rast 
Gefrorene Tränen Frühlingstraum 
Erstarrung Einsamkeit 
Der Lindenbauin Die Post 
Wasserflut Der greise Kops 
Aus dem Flusse Tie Krähe 
Rückblick Letzte Hoffnung 

I m Dorfe 
Der stürmische Morgen 
Täuschung 
Ter Wegweiser 
Das Wirtshaus 
Mut 
Die Nebensannen 
Der Leiermann 

Es singt Franz Carl F u c h s . Am Flügel: 
Dr . Haus S i t t e r. Borher liest Erwin B e ­
nesch aus den Berichten Joseph v. Spauns. 

Es wird gebeten, von Beifallsäußerungcn 
während der einzelnen Liedergruppen abzusehen. 
» Pünktliches Erscheine« erforderlich, da sonst » 

kein Einlaß! 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 31. Ok­

tober, 18 Uhr, in der Vcreinskanzlei gegen Vor-
wcis der Mitgliedskarte. 

Voranzeige 
Freitag, den 1. Dezember 1944, 19 Uhr 

Vortragssaal im Bereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 

Z ü n f z e h n t e r Kulturabeno 
Seflnnliche Heiterkeit 

E i n froher Abend Kinderseelenkunde aus 
deutscher Gegenwartsdichtung. D r . Hugo E l l e n -
b e r g e r spricht Dichtungen von Bruno Wolf­
gang, Bruno Brehm, Kar l Heinrich Waggerl, Jo ­
ses Weinheber, Hans Carossa. Clara R e g a n -
z i n i spielt Schumann. 

Eintrittskarten ab Dienstag, den 28. No­
vember, 13 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vor­
weis der Mitgliedskarte. 

Dip l . - Jng . Gnstad SchSnaner: Schon als 
Junge habe ich zuerst das Mittelgebirge, später 
das Hochgebirge gesucht aus den Motiven, die uns 
Bergsteigern allen geläufig sind. Vor nunmehr 
25 Jahren bin ich mit einigen Kameraden dem 
Zweig Wien des damaligen D . u. Ö. A . - V . bei­
getreten. Schon kurz darauf habe ich meinen 
Ubertritt zur damaligen Sektion Austria angemel­
det, da ich die hervorragende Stellung erkannt 
habe, die „Austria" im nationalen S inn und nicht 
zuletzt in der Arierfrage eingenommen hat. Seit 
damals bin ich dem Zweig treugeblieben. Ich 
habe dann auch meine Frau in den Bannkreis 
der Berge gezogen und mit ihr und später auch 
mit den heranwachsenden Kindern viele Wochen­
ende und Wohl jeden Urlaub in den sommer­
lichen und winterlichen Bergen zugebracht. Me 
Wiener Hausberge, die Ennstaler, Dachstein, Nie­
dere Tauern usw. waren das Zie l der Fahrten. 
Die Berge im Schauen und Erleben genießen, hat 
mich dazu gebracht, sie auch so, wie ich sie emp­
fand, abzubilden: I n den Zeiten meines Auf­
enthaltes in der Vaterstadt Wien war ich einer 
der Mitbegründer der Lichtbildnergruppe der 
„Austria" und habe mehrere Jahre aktiv in ihr 
mitgearbeitet. Nach dem Anschluß der Ostmark 
ans Reich ist von Dienstwegen meine Versetzung 
nach Norddeutschland erfolgt. Die Wochenendfahr. 
ten in die Berge und die enge vereinsmäßige Be­
rührung mit meinem Zweig sind weggefallen. Die 
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innere Bindung an die Berge, den Alpenverein 
und die „Austria" ist voll bestehen geblieben, sie ist 
vielleicht in gewissem S inn noch dadurch vertieft 
worden, daß Entbehrtes doppelt ersehnt wird. 

Tr. Franz Spiegl«r: Ich kann wohl sagen, 
daß ich als Deutscher und als Bergsteiger mich 
immer fest mit dem Alpcnvcrein und der „Austria" 
im besonderen »erwurzelt fühlte, wenn ich auch am 
engeren Bereinsleben weniger teilgenommen habe. 
Den Bergen habe ich es auch zu danken, daß ich 
noch im vergangenen Winter im Osten als Trup-
Penarzt^ein und dort mit SI Jahren des E . K. II 
erhalten konnte. Im J ä n n e r 1943 bekam ich bei 
Welikije Luki einen Knöcheldurchschuß, der bis 
Ende September Lazarettaufenthalt nötig machte. 
Ich fürchtete, mit dem Bergsteigen sei es nun 
endgültig vorbei, aber mit etwas Ausdauer und 
Zähnezusammenbeißen brachte ich es doch wieder 
dazu, daß ich zuerst den Akademikersteig aus der 
Rar, und zu meiner größten Freude Anfang Ok­
iober den Rcichenstein über den Südgrat des 
Totenköpfels und den Ostgrat des Hochtors führen 
konnte, wobei mir das Klettern viel weniger Be­
schwerden machte als das Abwärtsgehen auf dem 
normalen Weg. 

Auto» Stanzt: Bei allen meinen Ostalpen­
wanderungen habe ich nun immer wieder dankbar 
die Tätigkeit des Alpcnvereins empfunden, durch 
die es mir erleichtert wurde, diese Wanderungen 
auszuführen; wenn ich in diesem Sinne nun sagen 
kann, daß mich der Alpenverein 25 Jahre hin­
durch betreut hat, ist es klar, daß auch ich ihm 
Treue bewahrte, denn: T r e u e u m T r e u e ! 
Und so ist es mein Borsatz anläßlich meiner 
25jährigen Bereinsangehörigkeit, daß ich ihn? 
auch weiterhin die Treue halten will, und ich hoffe, 
daß es mir das Schicksal gönnt, noch oft in trau­
lichen Alpenvercinshütten zu rasten und dann auf 
hohem Gipfel mich an der Erhabenheit der Schöp­
fung zu erbauen und Kraft zu holen für das Le­
ben in der Tiefe. 

Tr. Karl Wedau: Alpine Großtaten habe ich 
nicht aufzuweisen, da meine Höchstleistungen füh­
rerlose Besteigungen des Ortlers und Großglock-
ners und nur Weglose des Ankogcls waren. Doch 
habe ich als Lehrer von etwa 10 OVO Schülern und 
2VVV Schülerinnen auf Hunderten von Wanderun­
gen mich bemüht, alle alpinen Ideale in den jun­
gen Herzen zu wecken. 

Di« Austriahütt« wird vom 15. Oktober bis 
10. Dezember 1944 nur einsach bewirtschaftet. 
Unterkunft kann nur auf Lagern erfolgen. 

Auszeichnung »erdieuter Alpenvereinsmänner. 
Zwei um den Alpenverein hochverdiente Männer, 
der Brirner Arzt Dr . Jgnaz M a d e r , der durch 
zwei Jahrzehnte Borstand der Sektion Briren 
a. E . ISüdtirol) war (heute in Lermoos), und 
Prof. D r . Viktor P a s c h i n g e r , der lang­
jährige Vorsitzende des Zweiges Klagcnfurt — 
beide gehörten auch dem Hauptausschuß des A l ­
pcnvereins an —, sind ob ihrer Verdienste um 
die wissenschaftliche Erforschung der Alpen zu 
Ehrenmitgliedern der Alpen-Universität Inns­
bruck ernannt worden. Dr . Madcr hat sich durch 
seine mit Beobachtungen und Erhebungen reich 
belegten Hofnamensammlungen aus den Gemeinden 
des Bezirkes Brixen verdient gemacht, außerdem 
ein sehr gutes Büchlein über die Südtiroler Heil­
bäder geschrieben; Paschinger ist in Fachkreisen be­
kannt als Gletschcrforscher und führende Persön­
lichkeit aus dem Gebiete der Kärntner Landes­
kunde; er betreut seit zwei Jahrzehnten den 
größten Ostalpengletscher, das Pasterzcnkees am 
Großglockner, und hat sich besonderen Tank ver­
dient durch seine ausgezeichnete neue „Kärntner 
Landeskunde". Tie wissenschaftlichen Arbeiten 
beider Herren sind durch den Alpenverein wieder­
holt maßgebend gefördert worden. T ie Ehren-
Mitgliedschaft wurde serner dem Jnnsbrucker Phy­
siker Prof. D r . Kar l Krüsc verliehen, der sich 
durch seine, mit Unterstützung des Alpenvereins 
ausgesührten Untersuchungen über die Radioaktivi­
tät der Tiroler Quellen und Gesteine hervor-
gelan hat. 

verlor«,. Sixtus für Leica, verloren am 
27. August 1944, 13 Uhr Sulzenhals, Tachstein-
gebiet. Abzugeben gegen Belohnung. Stefan 
Hecht, Wien 62, Zollergasse 16/16. 

rotentafel 
Hauptm. Helmut Täberitz (Lüneburg), gefallen 

Ansang 1944 im Osten; Mitglied seit 1940. 
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Margaretha Friedrich (Wien), gestorben am 
LI. J u l i 1944; Mitglied seit 1941. 

Ob.-Ssr. Franz Geiger (Wien), gefallen am 
IS. Februar 1944 im Osten; Mitglied seit 
1940. 

Dr. Fritz «ottfrid (Wien), gefallen am 1. No-
vember 1943 in Montenegro; Mitglied seit 
1931. 

G-sr. Dr. Heinrich Seller (Wien), gefallen im 
Osten am 14. J ä n n e r 1944; Mitglied seit 
1930. . 

Karl Gunther (Wien), gestorben im Jänne r 1944; 
Mitglied seit 1932. 

Soldat Hermann Hauschka (Wien), gestorben 
am 14. M a i 1944 an einer im Osten erlitte­
nen schweren Verwundung; Mitglied seit 
1930. 

Dr. Erhard Hanreich (Wien), gestorben am 4. Apri l 
1944; Mitglied seit 1924. 

Eugen Hecht (Wien), gestorben am 4. März 1944. 
Oberarzt ». Res. Tr . Karl Haas Heyrowsly 

(Wien), gefallen am 8. J u l i 1944 an der 
Jnvasionsfront, Inhaber des Eisernen Kreu­
zes I. und II. Klaffe, des Verwundeten­
abzeichens in Schwarz, der Ostmedaille, des 
Jns.-Sturinabzeichens, der Ostmarkmedaille 
und des gold. Ehrenzeichens der H J . ; M i t ­
glied seit 1926. 

U-Uscha. Helmut Hipsinger (Wien), gefallen am 
9. J ä n n e r 1944 im Osten, Inhaber des E . K . 
II, der Ostmed. und des Verwundetenabzei­
chens; Mitglied seit 1982. 

Wilhelm Jllel (Wien), gestorben am 17. M a i 
1944. 

Joses Kainrath (Wien), gestorben am 21. J u n i 
1944; Mitglied seit 1926. 

Dipl.-Jug. Karl Kramer (Wien), gestorben am 
13. August 1944; Mitglied seit 1900. 

Albin Kretschmann (Wien), gestorben am 2. Ok­
tober 1943; Mitglied seit 191l. 

Gir. Karl Kellner (Wien), gestorben im Osten an 
einer schweren Verwundung am 3. M a i 1944; 
Mitglied seit 1942. 

Tr. Ernst Langer (Wien), gestorben am 20. März 
1943: Mitglied seit 1933. 

Obgefr. «al ter Meroth (Wien), gestorben am 
6. Apr i l 1944 im Osten; Inhaber des Eiser­
nen Kreuzes II. Klaffe, der Ostmedaille und 
des Sturmabzeichens; Mitglied seit 1938 

San.-Lb-rf-ldwebel Hans MuMller (Wien), ge-
storben am 28. J ä n n e r 19t4; Mitglied seit 
1939. 

Adelheid Rowatschek (Wien), gestorben; Mitglied 
seit 1927. 

«ntou Ott (Wien), gestorben am 22. J u l i 1944; 
Mitglied seit 1932. 

Max Rabe (Wien), gestorben am 2. August 1944. 
Margarete Sal-auarda (Wien), gestorben am 

26. J ä n n e r 1944; Mitglied seit 1930. 
«m-lia S-linger (Wien), gestorben am 1 Fe­

bruar 1944; Mitglied seit 1929. 
Wolfgang Sassik (Wien), gest. 8. 2. 1944; M i t ­

glied seit 1936. 
Lt. Wilhelm Scharf (Wien), gestorben am 13. J u l i 

1944; Mitglied seit 1932. 
Pol.-Jnsp-ktor Erich Schenk (Klagenfurt), gefallen 

am 23. Februar 1944 im Osten, Besitzer des 
K V K . ; Mitglied seit 1941. 

Obgesr. Kurt Kindel (Wien), gefallen am 17. J u l i 
im Osten, Inhaber des Vcrdienstkreuzes mit 
Schwertern; Mitglied seit 194». 

HI.-Sergfahrtengruppe 
Zusammenkunst, Berichte über Fahrten, Vor­
besprechungen und Anmeldungen jeden Freitag 

um 18.30 Uhr im Bereinsheim. 
»-Tturmmann Franz H a m m e l , Träger 

des E . K . II, ist im Osten gefallen. Sei» Opfer­
tod ist uns Verpflichtung. 

Besprechung, 
anders angegeben, jeweils 

soweit nicht Unsere Wanderungen und Vergfanrten 
an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. Bei Bergfahrten mit Nächtigung ist der letzte Anmelde-
und Befprechungstag 8 Tage vor der Bergfahrt. R M . 5,— sind zu hinterlegen. Für Teilnehmer, die zur 
Besprechung nicht erscheinen, können keine Schlafplätze sichergestellt werden und ist deshalb eine Teilnahme 
an der Bergfahrt nicht möglich. Wünsche und Beschwerden betreffend Bergfahrten sind schriftlich an die 

Leitung der Führerschaft zu richten. 
» Leichte Wanderungen. »» Anspruchsvollere Bergfahrten. —»Kletterfahrten. Z Schifahrten, -j-Voran. 

Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 
Sonntag, den 5. November IS44: 

» Nördlicher Wienerwald. Treffpunkt 8 Uhr 
Straßenbahnendstelle 41. Holländerdörfl— 
Steinriegl—Windischhütten—Tafelberg—Klo-
sterberg—Salmannsdors. (Sieger.) 

» Rohrwald. Ab Wien-Nordwest 7.20 Uhr nach 
Leobendorf. Burg Krcuzenstein—Rohrwald­
hütte—Toblerbcrg—Michelberg—Waschberg— 
Spillern. Fahrpreis R M . 1,70. (Wöber.) 

s-»» Hohe « a n d . Ab Wien-Süd 7.05 Uhr nach 
Unter-Höslein. Zpringlcsstcig —, Huperlus-
hütte—Kleine Kanzel—Zchenchcnft-nn-
senbach. Fahrpreis R M . 5,4F/Ursnzi Napp.) 
Schwarzwaldeck — 
Wien-Süd 6.15 Uhr nach Rrmiseld-St. Bei 
a. d. Gölsen. Hallbachtal—Oalzeibad—Klein 
zell — Schwarzwaldbauer —!Gch«arzwal>»°" 
Halinwicse—Wobachgraben—iMT^Zeii 
Gölsen. Fahrpreis R M . 6,M^Hrql 

Sonntag, den 12. N-vencher 1944: 
° Troppberg. Mit Kurzzug ab HHlteÄoz^g 

nach Unter-Purkersoors. öochramalpe— 
Troppberg—Gablitz—Buchbcrg—Burkersdorf. 
Fahrpreis R M . I,—. (Edith Fernau) 

Südlicher Wienerwald. Ab Wien-Süd 8.40 Uhr 
nach Baden. Einöd—Pfasfstättncrkogel—An­
ninger—Husarentempcl—Kiental — Höldrichs-
mühle—Mödling. Fahrpreis ^ R M . 
(Kusch-l.) > 

- Bucklig« « « l t . Ab Wien-Süd/7!05^hr nach 
Secbenstein. Schloß Scebenstein—Tirrten-
sturz—Buchberg^-Äulmricgtl-Pcteisbaum-
garten. Fahrpreis R M . 5.60^(Wöber.)' 

«» Hochwechsel. Ab Wien-Süd V W / U h r nach 
Aspang. Kampstcin—Kranichb»rgrrschwaicz — 
Hochwechsel—Aspang. Fahrpreis^RM^SY. 
(Wciller.) 

Sonntag, de» 19. November 1944: 
Nördlicher «ienerwald. Treffpunkt 9 Uhr 

Straßenbahnendstelle 39. Freie Wanderung 

im Kableiiberggcbiet. Fahrpreis R M . —.45. 
(Gruber.) 

* Troppberg. Mit ?-Zug ab Wien-West 8.30 Uhr 
nach Rekawinkel. Troppberg—Purkersdorf. 
Fahrpreis R M . 1.70. (Zur-cek.) 

» Elsern-s Tor. Ab Wien-Süd 6.15 Uhr nach 
Weißenbach-Neuhaus. Schwarzens-c—Eiser­
nes Tor—Baden. Fahrpreis R M . 3,50. 
(Maria Erner.) 

Hohe Mandlina,. Mit ?-Zug ab Wien-Süd 
6.15 Uhr nach Ortmann. Hohe Mandling— 
Pott-nstein. Fahrpreis R M . 4,50. (Kromus.) 

t*- Hohe Wand. Mit?-Zug ab Wien-Süd 6.15 
Uhr nach Waldegg. Dürnbachtal—Große 
Klause—Waldeggerhütte—Kleine Kanzel— 
Große Kanzel. Abstieg nach Übereinkommen 
Fahrpreis R M . 5,—. (Wöber.) 

Sonntag, den 26. November 1944: 
» Nördlicher Wi«»«rwald. Mit ?-Zug ab Wien-

F.-J.-Bhf. 13.30 Uhr nach Klosterneuburg-
Weidling. Weidliug—Jägerwiese—Rohrer­
wiese —Sophienalpe — Sütteldorf. Fahrpreis 
R M . -.80. (Polhak.) 

» Höllenstein—«nninger. Mit Straßenbahn ab 
Mauer 8 Uhr. nach Rodau«. Bierhäuselberg— 
Josesswarte — Kugelwiese — Höllenstein — 
Wassergspreng—Hinterbrühl—Anninger—Ri­
chardshof — Gumpoldskirchen. Fahrpreis 
R M . 1,95. (Weiller.) 

« Ranzenbach. Mit ?-Zug ab Wien-West 8.30 
Uhr nach Rekawinkel. Wienerwaldwarte— 
Nanzenbach. Rückweg nach Übereinkommen. 
Fahrpreis R M . 2,—. (Muli.) 

-j Peilstein. Mit ?-Zug ab Wien-Süd 6.15 Uhr 
nach Weißenbach-Neuhaus. Schwarzensee— 
Peilstein—Raisenmarkt—Alland—Hirschgraben 
—Klein-Mariazell — Altenmarkt-Thennebcrg. 
Fahrpreis R M . 3,80. (Klug.) 

Druck von Adolf Holzhausens Nfg., Wien VHVK2, 
Kandlgasse 19-21. 
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Postsparrassenkonto l»4S2, Girokonto 817 0R der l . Osterr. Spar-Casse 
Kanzleistunden: Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis IS Ahr, 

c v > ^ ^ . . „ » . r ^ ^ . . . . - ^ ^ c , , s ^ « . ^ i » s Dienstag und Freitag von 9 bis IS Ahr, Sonnabend von 8 bis lZ Uhr 
Nachnchtenblatt des Deutschen Alpenverems, 3we,g Austrm -gllch-r-istunden- An Dienstagen undFreit°g°n»°ni?.z0bisiguh. 
Mitglied des Nationalsozialistischen Rttchsbundes für Leibesübungen Postversandort Wien 

»2. Vereinsjahr Wien, im November 1444 Zolge S 

Der neue öano öer „Zeitschrift' 
ist erschienen 

Wenn auch mit ziemlicher Verspätung, so ist 
nunmehr doch der 73. Band des viel begehrten 
„Jahrbuches" herausgekommen, dem sogar ein 
ganz hervorragendes Kartenblatt von der Granat­
spitzgruppe beiliegt. Auch der Inhalt dieses Jahr­
ganges 1942 ist sehr reichhaltig und im beson­
deren sür die Wiener Bergsteiger von Interesse, 
da ein Großteil der Aufsätze Gebiete behandelt, 
die von uns bevorzugt aufgesucht werden. 

Den Anfang macht ein zündender Beitrag von 
Kar l Springcnschmid „Bergsteiger und Soldat", in 
welchem der Verfasser die Wesenseinheit von 
Soldatentum und Bergsteigerrum darlegt und 
begründet. Tie Verdienste, die dabei dem Alpen-
vcrcin zukommen, würdigt Springcnschmid mit 
treffenden Worten: „Undenkbar wäre die Leistung 
unserer Gebirgstruppen ohne die planmäßige 
Arbeit des Deutschen Alpenvereins. Wo wäre 
schon in sriedlichen Jahren der Wehrgedanke le­
bendiger gewesen als im deutschen Bergsteiger, 
der in freiwilligem Entschluß sein Leben im 
Kampf um den Berg einsetzt? Diese erste und 
allgemeine Leistung des Deutschen Alpenvereins 
kann gar nicht hoch genug bewertet werden. U n . 
möglich ist es, sie irgendwie in Zahlen oder Be­
richten auch nur annähernd zu umreißen. I m 
einzelnen hat der Deutsche Alpcnverein hervor­
ragenden Anteil an der gesamten Gebirgsaus-
bildung genommen, von der Berg-HI . angefangen 
bis zu den Hochgebirgsschulen der Wehrmacht " 

Herbert Rieche verdanken wir einen aufschluß­
reichen Bericht über die Deutsche Spitzbergen-
Kundfahrt in den Jahren 1937 und 1938, von 
dem auch die wirkungsvollen Kunstdruckbilder her­
vorzuheben sind. Etwas näher in unsere Lande, 
aber immer noch in Berge außerhalb der Alpen 
führen uns Bernhard Chr. Most und Heinrich 
Auer mit Schilderungen aus den Gebirgen B u l ­
gariens? eine ganzseitige Kunstdruckbeilage zeigt 
ein schönes B i ld vom bekannten Rrla-Kloster. 

Auf Grund der vom Deutschen Alpenverein 
geförderten Untersuchungen im Botanischen I n ­
stitut der Universität Innsbruck hat Arthur Pisek 
eine längere Arbeit über das Leben der Alpen­
pflanzen geliefert, die wißbegierigen Bergsteigern 
viel Neues sagen wird. M i t dem Artikel „Tie 
Alpenbewohner im Wandel der Rassensystematik" 
(von I . Kaup) werden die wissenschaftlichen Ar­
beiten des Buches fortgesetzt. 

I m Sinne der beiliegenden Karte der Gra-
natspitzgruppc berichtet Rudl Klose von schneidigen 
Fclsfahrten in diesem Gebiet! auch eine Schwie­
rigkeitsskala der üblichen Türen finden wir vor. 
Den geologischen Teil der Granatspitzgruppe be­
handelt Hans Peter Cornelius, mit der Namens­
gebung beschäftigt sich Franz Waldmann. 

Wer mit offenem Sinn die Landschaft durch­
wandert, der kann aus den Ausführungen Herbert 
Kleins über die Geschichte Felbens und des Fel­
der Tales viel Wissenswertes erfahren. Dr . Jo ­
ses Weingartner erzählt von der reichen Geschichte 
Matreis in Osttirol, von den harten Bedingungen, 
die Klima und Boden stellen, daß z. B . Viehzucht 
nur in bescheidenen Grenzen möglich ist, während 
Holz einen reichen Ausfuhrartikel darstellt. Der Ver­
fasser weiß über den in vergangenen Zeiten be­
triebenen Bergbau, über Landschaft und Men­
schen ebenso zu berichten wie über den Maler 
Franz Defregger oder über die Baudenkmäler in 
Osttirol. 
i,»»i»»»ii»»i»»n»»»i»ii»»»»»»»»»»»»»»»»» 

?ubtlarenehrung 
Ort : Amt für Technik der N S D A P , (früher I n ­
genieur, und Architekten-Verein), 1., Eschenbach­
gasse 9, Kleiner Saal . Keine Gastwirtschaft! — 
Zeit: Tonnerstag, 14. Dezember 1944, Beginn 

19 Uhr. 
Musik — Gesangvortrag — Begrüßung und An­
sprache an die Jubilare mit Uberreichen des 
Goldenen und Silbernen Edelweiß für SV-, 40-

und ZZjährige Mitgliedschaft — Julworte. 

Konzert oer Wiener Sängerknaden 
(Wiederholung unseres II. Kulturabends) 
Freitag, de» 24. R-vemb-r 1944, IS Uhr 

Vortragssaal im Bereinshcim, K,, Linke Wienzeile 4 
Musikalische Leitung: Kapellmeister Hans 

G i l l e s b e r g e r. 
Bortragsfolge: 

1. D r . Franz G r o b a u e r , pädagogischer Leiter 
der Wiener Sängerknaden: „45V Jahre Wiener 
Sängcrknaben." Es lieft Erwin Benesch. 

2. Jakobus Gallus (1550—1591): Replst! sunt 
(8sriminig. Doppelduo); Lobgesang (5stimmig). 

3. G . P . da Palestrina (1525—1594): Sulvstor 
muncli. 

4. W. A. Mozart (1756—1791): I>auäste vumi-
ouni; Die Elfen; Bandlterzett. 

Pause. 
5. Franz Schubert (1797—1828): Gott in der Na­

tur; Nachthelle; Ständchen. 
S. Johannes Brahms (18Z3—1897): Ter Bräuti­

gam; Guten Abend, gut Nacht. 
Da für unfern II. Kulturabend am 5. M a i 

d. I . nur eine beschränkte Anzahl Eintrittskarten 
zur Verfügung stand, haben wir die Mitglieder, 
die sich umsonst in unsere Kanzlei bemühten, ge­
beten, uns ihre Anschrift bekanntzugeben. Jene 
Mitglieder, die dieser Aufforderung damals nach­
kamen, können nunmehr ihre Karten für das 
Konzert am 24. November bevorzugt am Mon­
tag, den 2V. November, zwischen 9 und 1k Uhr 
beheben. Am Dienstag, den 25., 18 Uhr, stehen 
daher nur wenige restliche Karten zur Versügung. 

Ganz besonders freuen uns die Arbeiten über 
die „Unterinntaler Wanderungen" und über das 
steirischc Ennstal. D r . v. Klebelsberg ist der 
Schöpfer des ersten Beitrages, der dank seiner 
Übersichtlichkeit und Genauigkeit manchem zur An­
regung für spätere Fahrten dienen wird. Robert 
Mäher gibt uns dann von Ausbau und Formen-
Welt, von der Entwässerung, von den Wetter­
und Schneeverhältnissen sowie von Geschichte und 
Besiedlung des Gesäuses eingehend Kunde. 

I n die alpine Seekunde der Kärntner Seen 
führt uns Ingo Findenegg ein, den Abschluß 
des Bandes macht Ernst Hermann mit einer tu-
ristischen Betrachtung der wiedergewonnenen 
Berge in Obcrkrain. 

Der nochmalige Hinweis auf die ausgezeich­
net gelungenen 44 Kunstdrucktafeln des wieder 
im Verlag F. Bruckmann, München, erschienenen 
Bandes ist hier am Schlüsse ebenso am Platze wie 
der Dank für die beigegebene Alpenvereinskarte, 
über die noch einiges zu sagen sein wird. 

Erwin Benesch. 

Der Hufarentempel im Vienerrsals 
Die seltsame Geschichte eines Heldendenkmals 

I m Süden Wiens, wo die steilen Felsberge 
der Kalkalpen als letzte Ausläufer des Hoch­
gebirges zum weithin offenen Wiener Becken ab­
fallen und die dunklen, harzduftenden Kiefern­
wälder auf ihren Höhen tragen, steht eines der 
schönsten Grabmale, die je dem unbekannten So l ­
daten errichtet wurden. Auf der engen Gipfel­
fläche des „Kleinen Anningers", weit ins Land 
schauend und von weitum auch selbst zu sehen, ist 
ein Heller, hoher Bau errichtet, von dorischen 
Säulen getragen nnd einem altgriechischcn Tem­
pel nachgebildet. Den Kindern der Umgebung ist 
er als erstes, heißbegehrtes Ausflugsziel zeit­
lebens eine schöne Jugenderinnerung, und die 
alten Leute schauen gerne und ein wenig, kurz­
atmig «ach solch steilem Aufstieg von dort ins 
Heimatland hinaus. 

Es ist leine alte Kultstätte, die wir hier be­
treten, sie hat nichts mit Griechenland zu tun 
und nichts mit Religion und ist doch ein selten 
schönes Denkmal, eine Weihehalle besonderer 
Großartigkeit und das erste Erinnerungszeichen, 
das an den großdeutschen Befreiungskrieg im 

F ü n f z e h n t e r k u l t v r a b e n ü 
Freitag, de» 1. Dezember 1944, 19 Uhr 

Bortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wienzeilc 4 
D r . H u g o E l l e n b e r g e r : 
Seflnnliche Heiterkeit 

Ein fröhlicher Abend Kinderseelenkunde aus der 
deutschen Gegenwartsdichtung. 

M i t einleitenden und verbindenden Worten. 
Hugo B r e h m , E l l i 
Helene V o i g t - D i e d e r i c h s , König Furian 
Gedichte von Hans K l o c P f er und Joses 

W e i n h e b c r 
Kinderszenen von Schumann. Es spielt Clara 

R e g-a n z i n i 
Hans C a r o s s a , Das grüne Tischchen (aus 

„Eine Kindheit") 
Herbert S t r u t z , Ein Freund der Jugend 
Kar l Heinrich W a g g e r l , Die Firmungsuhr, 

David als Maler (aus „Das Jahr des Herrn") 
Gedichte von Johannes L i n k e und Rainer 

Mar ia R i l k e 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 28. Novem­

ber, 18 Uhr, in der Vercinskanzlei gegen Bor-
weis der Mitgliedskarte. 

Voranzeige 
Zrettag, Sen S. Männer 1»4S, 1? Uhr 

Bortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wienzeile 4 

Sechzehnter kulturaveno 
Harfen- unö Cellomustk aus örei 

Jahrhunderten 
Mitwirkende: Luise D r e y e r - Z e i d l e r , Harfe, 

Staatsoper; Senta Benesch, Cello. 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 2. Jänner 

1945, 18 Uhr, in der Vcreinskanzlei gegen Vor-
wcis der Mitgliedskarte. 

Schicksalsjahr 1813 gemahnt. Errichtet im Jahre 
der Völkerschlacht voir Leipzig, ist dieser „Tempel" 
inmitten der dunklen Waldberge von Wien zum 
Symbol und zum Mahnmal geworden, und 
die Legende hat ihren bunten Kranz auch um die-
ses Bauwerk gerankt. „Husarentempel" nennt der 
Vollsmund das Wahrzeichen, und als solches ist es 
weitum bekannt geworden. „Vier Husaren", so er­
zählt die Geschichte, „haben in der Schlacht von 
Wagram (gegen Napoleon im Jahre 1809) dem 
Fürsten Johann I. von Liechtenstein das Leben 
gerettet. Ihnen als Dank und Denkmal hat der 
Fürst diesen Tempel gebaut." Soweit die Über­
lieferung, die freilich nicht in allen Einzelheiten 
stimmt, wohl aber in der Hauptsache: den Helden 
von Aspcrn und von Wagram, den Kämpfern 
von 18VS, ist dieser Bau tatsächlich geweiht und 
Fürst Johann I. von Liechtenstein ist auch sein 
Stifter. Nicht seine vier „Retter" aber liegen 
in der Krypta des Hcldenmales, sondern sieben 
andere Krieger aus den Heldenschlachten gegen 
Napoleon, und wir dürfen annehmen, daß sie 
hier gewissermaßen symbolisch zu Grabe getragen 
und zur letzten Ruhe gebettet sind: symbolisch für 
all die anderen Söhne dieser Heimat, die damals 
auf dem Schlachtfelde blieben. Als „unbekannte 
Soldaten" hat man sie hier bestattet — nur von 
einem von ihnen, deM Obersten Tollce, ist uns 
der Name überliefert — und nicht nur ihnen, 
sondern allen anderen Helden gilt der Spruch 
aus dem Tempel: 
„Ruhet sanft auf diesen Höhen, 
Edle Gebeine tapferer österreichischer Helden, 
Ruhmbedeckt bei Aspern und Wagram gefallen. 
Vermag Euer Freund Euere entseelten Leichname 

nicht zu beseelen; 
Sie stets zu ehren ist seine Pflicht." 
A l s „Tempel des Kriegsruhmes" ist dieses schöne 
Bauwerk errichtet, als „Husarenternpel" ist es po­
pulär geworden — schon vor ihm aber stand auf 
der gleichen Stelle ein freilich viel bescheideneres 
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Denkmal, bereits 1810 errichtet, aber bald den 
Wetterschäden zum Opser gefallen. Der Groß-
zügigkeit des Fürsten von Liechtenstein ist der Neu. 
bau von 1813 zu verdanken, den der berühmte 
Baukünstler Josef K o r n h ä u s e l gestaltet hat, 
dem wir viele und prächtige Bauten im klassi­
zistischen S t i l verdanken. I n das Giebelfeld des 
Tempels hat der Bildhauer Josef Klieber, der in 
der damaligen Zeit auch einen guten Namen hatte, 
ollcgorische Plastiken eingefügt. 

Der Ortsfremde mag sich Wundern, daß ein 
solches Bauwerk auf so einsamer Höhe und so 
weit weg von der großen Stadt errichtet ist — 
die ganze Umgebung aber, zwischen Mödlinz und 
der altberühmten „Hinterbrühl", hat der Bauluft 
uad dem romantischen Sinne des Fürsten von 
Litchtenstein viel zu verdanken E r hat auch die 
„künstliche" Ruine dcS „Schwarzen Turmes" auf 
den Fclshängen bei Mödling errichten lassen, 
dann die des „Pfefserbüchscls", eines zweiten 
Ruinenturmes und schließlich damals, im Jahre 
1812, auch die alte Ruine Liechtenstein" im al­
ten Stile wieder als Burg aufgebaut und ein­
gerichtet, die freilich heute wieder zur Ruine 
geworden ist. 

Die romantische Landschaft zwischen Möd­
ling und Baden, das ja damals und. bis zum 
Tode Kaiser Franz' I. Sommerresidenz der Habs­
burger war, lockte geradezu zu solchem Bauen. 
I n der „Brühl" entstand damals Landhaus neben 
Landhaus und alle diese Bauten zeigen heute noch 
die klassizistische Linienführung der Jahrhundert­
wende. Nicht anders ist es drüben in Baden, wo 
auch die prächtige „Wcilburg" steht, die ebenfalls 
von Josef Kornhäuscl erbaut wurde und dem 
Sieger von Aspern, Erzherzog Kar l , als Sommer­
sitz diente. E r hat ihn sozusagen seiner Gattin, 
Henriette von Nassau-Weilburg, als Geschenk dar­
gebracht, und nicht nur der Name, sondern auch 
die schöne Hochlage am Flußuser gemahnt an das 
Stammschloß der Erzherzogin. I m Garten der 
Weilburg aber steht heute noch die Miniaturaus-
sührung des großen Erzherzog-Karl-Denkmals, 
das jeder Besucher Wiens in Erinnerung hat, der 
über den Heldenplatz gegangen ist. 

Heinz S c h e i b e n p f l u g . 

Verschiedenes 
Di , deutscheu Bergsteiger PreßburgS haben 

sich schon 1930 zu einer Sektion des Alpenvereins 
zusammengeschlossen. Die Sektion betreut die 
schön gelegene Preßburgerhütte am Großen 
Buchstein im Gesäuse. — I m vorigen Jahr hat 
sich außerdem in Prcßburg ein Zweigvercin des 
Äarpatenvereins gebildet, der eine rege Tätigkeit 
entfaltet und ein weiteres wertvolles Bindeglied 
der Deutschen in der Slowakei darstellt. 

Ter laugjährige Obmann der «V.-Sektio» 
Cortina (Dolomiten), T. Dandrea, ist kürzlich im 
Alter von 83 Jahren in Cortina-Hahden ver­
schieden. 

Unser« verehrlicheu Mitglieder, die dem 
Deutschen Alpenverein durch LS, 40 und 50 Jahre 
ununterbrochen angehören und das Silberne, bzw. 
das Goldene Edelweiß noch nicht besitzen, werden 
gebeten, dies unserer Kanzlei bekanntzugeben, da­
mit sie gelegentlich der Jubilarenfeier im Dezem­
ber mit diesem Ehrenzeichen bedacht werden kön­
nen. Gleichzeitig bitten wir um allfällige Uber­
sendung einer kurzen alpinen Lebensbeschreibung. 

Dr. K»tek d-ukt de« Deutsche» Alpeaverein 
für die Förderung der Schriften des Deutsche» 
Bolksgesaugvereios. Gelegentlich unseres ersten 
Kulturabends „Wiener Humoristen" bat Erwin 
Benesch Pros. Ka r l J ä g e r und Dr . Kotek, ihre 
Mitwirkung bei den Veranstaltungen in der 
„Austria" als Tradition buchen zu wollen. Dr . Ko­
tek erwiderte, daß es ihn und seine Sängerschar 
mit Tank erfülle, im Deutschen Alpenverein auf-
treten zu können, denn es war diese Vereinigung, 
welche dem Deutschen Bolksgesangverein besonders 
bei der Drucklegung seiner Schriften in den I a h . 
ren vor 1938 finanziell unterstützte und so mit 
teilhaftig an seinem ersprießlichen Wirken wurde. 

Lotentafel 
Erna Dattel (Wien), gestorben am S. August 

1944; Mitglied seit 1930. 
«nutz Diener (Wien), gestorben am 14. März 

1944; Mitglied seit 1938. 
Dr. Robert Söder (Neuberg a. M. ) , gestorben am 

14. M a i 1943; Mitglied seit 1921. 
Usfz. Fra», «r-ss-r (Wien), gefallen am 23. No­

vember 1943 in Frankreich! Mitglied seit 1940. 
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Marianne Edle »ou «ruber (Graz), gestorben 
am 15. M a i 1944? Mitglied seit 193«. 

Robert Heiek (Tullnerbach), gestorben am 21. M a i 
1944; Mitglied seit 1921. 

Oberreichsbahnrat i . R. Fra»z Kl-Veta (Wien), 
gestorben am 5. September 1944; Mitglied 
seit 1921. 

Baurat Dipl.-Jng. Karl Kramer (Wien), gestor­
ben am 18. August 1944, Inhaber hoher 
Auszeichnungen; Mitglied seit 1900. 

Stabsgefr. Kurt Roscher (Wien), gefallen am 
2. August 1944 in der Normandie, Inhaber 
des Kriegsverdienstkreuzes II. K l . mit 
Schwertern; Mitglied seit 1935. 

Leutnant August Rud. Schimak (Wien), gefallen 
am 16. J ä n n e r 1944 im Osten; Mitglied 
seit 1943. 

Ob.-R-ch«.-Rat Viktor Schab (Wien), gestorben 
am 31. Oktober 1943; Mitglied seit 1937. 

R»d»ls Schroth (Prag), gest. 14. Januar 1944; 
Mitglied seit 1928. 

Sfr. Markwart Vau Schrutka (Wien), gefallen 
am 7. August 1L43 im Osten: Mitglied seit 
1939. 

Maria Schlich (Wien), gestorben am 31. Januar 
1944; Mitglied seit 1941. 

Dr. Rudalf Schwach (Wien), gestorben am 6. Au­
gust 1944; Mitglied seit 1922. 

Lt. Er»ft Schwarz (Wien), gefallen am 27. Ok-
wbcr 1943; Mitglied seit 1939. 

Leutuant d. R. Hubert Steiuer (Wien), gefallen 
am 10. August 1944 im Osten; Mitglied seit 
1922. 

Oblt. Rudolf Siuger (Wien), zef. 2. Februar 1944 
im Osten; Inhaber des E K . II, des K V K . II 
m. d. Schw., d. Krimschildes, des Verwabz.; 
Mitglied seit 193k. 

Maria St-fius (Wien), gest. 3. 3. 1944; Mitglied 
seit 1941. 

Dr. Otto Titz« (Wien), gefallen im Osten am 
26. Februar 1944; Mitglied seit 1932. 

Dr. Richard Wagner (Wien-Klosterneuburg), ge­
storben am 2. J u l i 1943; Mitglied seit 1934. 

Funker Adolf Zimmermann (Wien), gefallen am 
Balkan 1944; Mitglied seit 1931.-

Karl Zink« (Wien), gestorben am 14. J u l i 1944; 
Mitglied seit 1932. 

Neue Sucher 
(Sämtliche Bücher sind nur durch den Buchhandel 
beziehbar. I n der Austria-Kanzlei nicht erhältlich.) 

«leinbuchreih« Südost. Wiener Verlag 1944. 
Vier kleine handliche Büchlein liegen vor: Strom 
des Lebens (Erzählungen.) Bon Heinrich von 
Bohn. — Die Rosenburse. Historische Novellen 
aus der Ostmark. (Feldpostausgabe.) Bon Fried­
rich Wallisch. — Ungarische Schwanke. Von Gyula 
Ortutay. — Geliebte Erde. Gedichte von Carl 
Mar l i n Eckmair. Es ist ein hübscher und dank­
barer Lesestoff. Am besten gesällt mir „Der 
Strom des Lebens". Eduard P i c h l . 

Alexander Wit-schnik: Franz Schubert. Wie­
ner Verlag 1944. 

Aus dem prächtigen Musikbuch des Ver­
fassers („Musik aus Wien", leider längst »er-
griffen) erschien der Abschnitt über Franz Schu­
bert in der Klcinbuchreihe Südost. Das ge­
diegene Wissen Dr . Witeschniks, vereint mit einer 
musikalisch feinfühlenden Feder, formten ein wahr­
heitsgetreues Lebensbild des Liederfürsten, das 
unsere Gedanken aufs neue in die Welt Schu­
berts entrücken läßt. Erwin Bcnesch. 

fllpine Gesellschaft ,Etlchlecker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/62, Zollerg. IS. 

D e z e m b e r 1944. 
Sonntag, 3.: Rariazeller-Zwickel. 8 Uhr 

Philadelphiabrückc—Baden. (Mayr.) 
Tonnerstag, 7.: Mitgliederabend. Gastwirt­

schaft Hauswirth. 
Sonntag, 10.: «isamberg. 9.30 Uhr Straßen­

bahnende Strebersdorf. (Günther.) 
Sonntag, 17.: Trappberg. 8.15 Uhr Stadt­

bahn Hütteldorf mit Pendler nach Purkersdorf. 
(Braune.) 

24.-26. (Weihnachten): Ausflug nach Ber-
eiubaruug. Anmeldung^ bis 19. Dezember beim 
Führer Hans Hein, Wien, 13., Dittesgasse 15, 
Fernsprecher ^-10-7-51. 

Sonntag, 31.: Sophienalpe. 8.30 Uhr Straßen, 
bahnende Ncuwaldegg. (Jmitzer.) 

Bei ganz schlechtem Wetter finden die Aus­
flüge nicht statt. 

Unsere Wanderungen und vergfanrten DZZsB-A 
an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. Bei Bergfahrten mit Nächttgung ist der lerite Anmelde-
und Besprechungstag 8 Tage vor der Bergfahrt. R M . 5,— sind zu hinterlegen. Für Teilnehmer, die zur 
Besprechung nicht erscheinen, können keine Schlafplätze sichergestellt werden und ist deshalb eine Teilnahme 
an der Bergfahrt nicht möglich. Wünsche und Beschwerden betreffend Bergfahrten ,,nd schriftlich an die 

Leitung der Führerschaft zu richten. 
» Leichte Wanderungen. "Anspruchsvollere Bergfahrten. — Klerterfahrten. g Schifahrten, -s Voran» 

Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 

Sauntag, de» 17. Dezember 1944: 
» Rördl. Wi-uerwald. Treffpunkt 9.30 Uhr End­

stelle Linie 41. Freie Wanderung. (Franz 
Gruber.) 

» Westl. Wienerwald. M i t Kurzzug ab Hntteldors 
13.30 Uhr nach Had-rsdorf. Weidlingau— 
Laabersteig—Laab im Walde—Mauer. (Jng. 
Polvak.) 

' Auuiuger. M i t Lokalbahn Wien—Baden ab 
Margaretengürtel 8.10 Uhr nach Baden. Ein­

öd—Pfafsstättnerkogel —Anninger —Richards­
hof—Gumpoldskirchen—Guntramsdorf. (Karl 
Weiller.) 

» Südl. Wieuerwald. Treffpunkt 9 Uhr Endstelle 
der Straßenbahn Maucr. Weiterfahrt nach 
Rodaun. Föhrenberg — Höllenstein — Wasser-
gspreng—Gi-ßhübl. (Jgnaz Wöber.) 

Montag, de» 25. Dezember 1944: 
» Troppberg. M i t Kurzzug ab Hütteldors 9 Uhr 

nach Unter-Purkersdorf. Hochramalpc—Tropp­
berg. Wciterweg nach Übereinkommen. (Ka-
rola Korinek.) 

Saantag, de» ZI. Dezember IS44: 
» »nuiuger. M i t Lokalbahn Wien-Baden ab 

Margaretengürtel 9 Uhr nach Baden. Einöd— 
Pfaftstättnerkogel —Anninger —Richardshof— 
Mödling. (Jng. Oskar Turec-k.) 

Nach Bedarf und Möglichkeit werden zu den Feier, 
tagen weitere Wanderungen durchgeführt. Aus­
kunft in der Kanzlei des Zweiges Austria und in 

der Kanzlei der schiabteilung. 

Sonntag, den 3. Dezember 1944: 
» Troppberg. M i t Kurzzug ab Hütteldorf 9 Uhr 

nach Unter-Purkersdorf. Hochramalpe—Tropp. 
berg —Gablitz —Rehgrabenberg —Vorderhain­
bach — Sophienalpe — Ncuwaldegg. (Emmi 
M-nz.) 

« Eiseraes Tor. M i t Lokalbahn Wien-^Badcn ab 
Margaretengürtel 8.10 Uhr nach Baden. Hc-
lenental—Steiniger Weg—Eisernes Tor. Ab. 
stieg nach Übereinkommen. (Edith Fernau.) 

" Südl. Wieaerwald. Bortag ab- Wim-Wcst 
14.38 nach Rekawinkel. Nanzenbach (Nachti-
g^ng) — Steinplattl —Kroßer Himiggrabcn— 
Hochrotherd —Wolssgraben —BeÄ^n,—Weid­
lingau. (Franzi Rapp.) 

Sonntag, den 1«. Dezember 1944: 
» Rördl. Wieuerwald. Treffpunkt 3 Uhr Straßen­

bahnendstelle Linie 41. Pötzleinsdorf—Drei­
markstein —Rohrerwiese —Weidlingbach—Hol-
länderdörsel—Neuwaldegg. (Viktor Sieger.) 

» Troppberg. M i t K u r M g ab Hütteldorf 9 Uhr 
nach Unter-Purkersdorf. Freite Wanderung 
auf den Troppberg. Rückweg nach'vberein-
kommen. (Karl Weiller.) e x <V 

» Höllenstein. Treffpunkt 8 Uhr Sk;tzin«rbrücke, 
Stadtbahnhaltestelle-Eingang. Weiterfahrt nach 
Rodaun. Parapluieberg—Söllensteiii Spar­
bach—Mödling. (Emmi Manz.) 

» Pfafsstättnerkogel. M i t Lokalbahn Wien—Bade» 
ab Margarctengürtel 8.10 Uhr nach Baden. 
Einöd—Psaffstättnerkogel. Abstieg nach Über­
einkommen. (Franz Klug.) 

Truck von Adolf Holzhausens Nfg., Wien VII/62, 
Kandlgasse 19-21. 
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» 2 . ver»ia»jahr Wien, im Januar I94S Zolge 10 

Lichtbildervortrag 
Freitag, den 1«. Februar 1845, 18 Uhr 

Vortragssaal im Vercinsheim, 6., Linke Wicnzeile 4 Z 
Matthäus H u b « r : Lienz und seine Alpenwelt 

Eintrittskarten ab Tienstag, den IZ. Februar, -, 
18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorweis der : 
Mitgliedskarte. 
» » « » » « » » » » « » » » » » » » » » » i n » » » » » » » » » 
Rudolfshütte war wieder er es, der als Fachmann 
führend beteiligt war und es in Hinkunft sein 
wird. 

So kann Hinterberger mit voller Genugtuung 
und Stolz auf seine reiche Tätigkeit in den 
24 Jahren zurückblicken, da er nicht nur für 
„Austria", sondern für den ganzen Alpenverein 
und die Bergsteiger«! rastlos gearbeitet und dem 
deutschen Volk die Schönheit und Erhabenheit der 
Alpen vermittelt hat. Möge es ihm noch lange 
vergönnt sein, in ungebrochener Gesundheit und 
Rüstigkeit seinen idealen Gedanken und Taten zu 
dienen. Heil und Dank ihm! 

Vereinsführer, Bei­
rat und Gefolgschaft. 

Siebzehnter kulturabenS ̂  
Freitag, de« 2. Februar 1845, 18 Uhr 

Bortragssaal im Vereinsheim, Linke Wienzeile 4 5 

Deutsche Romantiker 
Elisabeth K l o i b e r spricht Eichendorff, I 

Lenau und Mörike. 
Cornelius C z a r n i a w s k i spielt Weber 

und Schumann. 
Eintrittskarten ab Tienstag, den 3V. Jänne r , : 

IS Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Borwcis der -
Mitgliedskarte. 

Voranzeige 
Freitag, den 2. März 1845, Ig Uhr 

Achtzehnter Kulturaveno 
Vorlesung Zeroinano Maierhofer 

Eintrittskarten ab Tienstag, den 27. Februar, 
IS Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorweis der 
Mitgliedskarte. 

Zum neuen Jahr! 
Ter kühne Bergsteiger, der einen hohen und 

gewaltigen Berg von einer neuen Seite voll un­
bekannter Schwierigkeiten überwinden wil l , muß 
damit rechnen, daß, wenn er auch etwa die untere 
Hälfte des Wandabsturzes in stürmischem Sieges­
lauf durcheilte, sich ihm in dem oberen und höchsten 
Teil oft ganz unerwartete, ja sogar tückische Hin­
dernisse entgegenstellen, deren Bekämpfung sein 
bestes Können, seine vollste Kraft, größten Mut 
und härtesten Willen herausfordern werden. 
Bleibt er dann trotz verwirrendem Nebel und 
eisigem Sturm, trotz Steinschlag und drohen­
dem Tod standhaft und tapfer, so wird er 
schließlich im Wissen um seine ungeheuer gewach­
senen Kräfte - auch die letzte Gipselwand be­
wältigen und das heiß erstrebte Ziel , die sonn-
glänzendc Spitze, siegreich betreten. 

Wir deutschen Bergsteiger haben es gelernt, 
die Berge und ihr Wesen als Sinnbild und 
Maßstab für das Leben überhaupt zu nehmen. 
Wir wollen es darum auch in dem blutigen 
Ringen um das Bestehen des deutschen Volkes 
und Reiches wie unfcr selbst noch vielmehr 
so hallen wie in den Bergen: 
Eisern ausharren und kämpfen bis zum Sieg! 

Er muß uns doch werden! 
Heil dem Führer! Heil 1945! 

Ter Vereinsführer. 

Gberbaurat Vipl.-Ing. 
Viktor hinterberger ^ HH Jahre! 

Am 14. Januar 1945 vollendete dieser hoch­
verdiente Beirat unseres Zweiges sein SV. Le­
bensjahr. Als zu Beginn 1921 die große deutsche 
Wende in der „Austria" eintrat und der Kampf 

. um den Ariersatz anhub, war Hinterberger einer 
der ersten, die sich mit Begeisterung dem neuen 
Vereinsführer als Mitarbeiter zur Verfügung 
stellten. Seine große Befähigung, besonders in 

irenbau und -Verwaltung, hatte er schon als 
Mitglied der Akademischen Sektion Wien erwiesen, 
die durch seine Betreuung eine glänzende Wahl 
getroffen hatte. 

Z u Beginn des ersten Weltkrieges war die 
Wolayersechütte am Karnischen Kamm an der 
italienischen Grenze vom Feind zerstört worden. 
„Austria" beschloß den Wiederaufbau, Hinterberger 
nahm ihn in Angriff und bald spiegelte sich die 
neue Hütte in den malachitgrünen Fluten des 
Sees. Aber es blieb nicht dabei. Nach Westen 
reihten sich im Laufe der nächsten Jahre an 
größereu Hütte«, fast durchaus nach den Plänen 
Kovats' erbau», Hochweißsteinhaus, Obstanscrsee-
hütte und schließlich, kurz vor der alten Helm­
hütte, der „Hinterbergerhütte" benannte aussichts­
reiche Bau. Auch zahlreiche kleine, einfache Unter-
ftandshüttcn erfreuten sich der Obhut und Für­
sorge Hinterbcrgers, so die Akademiker-, Rauden-
scharten-, Torkar-. Steinkar-, Reiterkar-, Porze-
u»d Hochgräntenhitte. Unter seiner Leitung wurde 
bei der Ed.-Pichl-Hütte ein Denkmal für die im 
Weltkrieg gefallenen Krieger erbaut, wurden zahl­
reiche Soldatengräber, Kricgssteige und Erinne­
rungsstätten wieder instand gesetzt und gepflegt 
sowie Talherbergen und Alpenvereinsheime herge­
stellt. Für die jährlichen Weihnachtsbcscherungen in 
Kötschach, Mauthen, St . Lorenzen, Kartitsch und 
Hollbruck sammelte er, unterstützt von seiner Frau, 
l^eld- und Sachspenden und beteilte namens der 
„Austria" die Kinder. 

Trotz seines anstrengenden Berufes als Be­
amter der Deutschen Reichsbahn, seiner Bean­
spruchung durch die Akad. S . Wien, als Gebiets-
sachwalt-r durch den Hauptausschuß des D A B . 
und endlich auch durch seine Burschenschaft 
„Bruna-Sudetia" (jetzt Alte Herrenschaft „Otto 
Planetta") fand und besitzt er noch die Tatkraft, 
außer der oft mühsamen Verwaltung der Hütten 
seines engeren karnischen Gebietes sich anderen 
großen Hüttenangclcgcnheiten, wie Oberwalder-
nnd Rudolfshütte, zu widmen. Bei den schwie­

r igen Verhandlungen bezüglich des Neubaues der 

Unser Jul- uno Jubilarenadeno 
Der diesjährige Ehrenabcnd unserer jubilare 

fand in einfacher, aber würdiger Form am 
14. Dezember im stimmungsvollen Neuen Saal 
des Amtes der Technik statt. Der Abend verlies 
in gehaltvollem Rahmen und hatte durch den 
Verzicht auf den üblichen Gasthausbetrieb fast noch 
an Ausdruck gewonnen. 

Der Vereinsführcr, Hofrat Dipl . -Jng. Eduard 
P i c h l , konnte eine stattliche Anzahl von M i t ­
gliedern und Freunden der „Austria" begrüßen, 
vor allem die Jubilare, die 25, 4g oder 59 Jahre 
ununterbrochen dem Alpenverein angehörten, mit 
besonderer Freude aber den Julredner, KreiHleiter 
Dr . Albrecht . M a i c r, selbst Mitglied' "der na-
tionalso^alistischcn Kerntrnppc der „Austria", der 
„Austria-Bergsteigerschast". 

Nachdem Staatsopernsänger Hans Wrana, be-
gleitet von Prof. Aglaia Klug, seine Vorträge 
(Weihnachtslieder von Cornelius und Odins Mee­
resritt von Loewe) beendet hatte, führte Hofrat 
Pichl u. a. aus: 

Es war vielleicht ein Wagnis, nach fünf 
schweren und immer härter werdenden Kriegs­
jahren das Abhalten eines Julabends anzu­
setzen. Doch wir wollten bei dieser, der ernsten 
Zeit entsprechend einfach gehaltenen Feier wieder 
einmal wenigstens mit einem Teil unserer M i t ­
glieder beisammen sein, um die Bindungen zu 
verstärken, die uns an sie heften, und umgekehrt, 
und wir wollten unseren Jubilaren danken und 
sie ehren für ihre durch viele Jahre bewiesene 
Anhänglichkeit an „Austria", und wir wollten 
auch jenen, die nicht mehr unter uns weilen, ein 
Wort des Gedenkens und der Liebe widmen. 

Ich gedenke in Dankbarkeit und Trauer un­
serer verstorbenen Jubilare und Ehrenmitglieder, 
und ich gedenke in Ehrfurcht unserer Helden, die 
in dem ungeheuren blutigen Ringen auf den 
Schlachtfeldern für das Vaterland ihr Leben hin-
gegeben haben. 

Unser heutiger Abend steht im Zeichen der 
T r e u e . So viele Mitglieder des D A B . haben 
der „Austria" und dem ganzen deutschen Volke 
doch ihre Treue bewiesen! Dieser T A B . war für 
fast alle von uns der alpine Lehrmeister. E r hat 
uns gelehrt, die Berge zu lieben, mit Sicherheit 
aus ihre Gipfel zu steigen und ihren Gefahren 
siegreichen Widerstand zu bieten! 

Unsere Jubilare sind die größten Idealisten 
im Alpcnverein, denn die Zeit, wo sie ausübende 
Bergsteiger waren, wo sie im Gipfelglück schwelg­
ten oder gar die Sterne vom Himmel herabholen 
wollten, liegt meist schon hinter ihnen, und den­
noch wahren sie der „Austria" die treu« Ge­
sinnung und halten an ihr fest in guten wie in 
schlimmen Zeiten. Immer schlägt ihr Herz in 
Liebe zur Natur und zur deutschen Heimat, in 
Freude am Steigen und Klettern in Eis und Fels. 

Wir schätzen unsere Jubilare, weil sie zwar 
schon lange keine Vorteile aus ihrer Mitglieds­
karte ziehen, dafür aber aus Selbstlosigkeit und 
Opferwilligkeit die hohen Ziele und Zwecke des 
D A B . fördern. 

Sie haben es durch ihre Hingabe dem T A B . 
ermöglicht, seine Tätigkeit Hunderttausenden deut­
schen Menschen zugute kommen zu lassen und so 
dem großen deutschen Volke zu dienen. 

Viele haben die Last und Not schon des er­
sten Weltkrieges erduldet, wie sie auch jetzt un­
geachtet aller Beschwernisse und Opfer ungebrochen 
und mutig ausharren als Bergsteiger, die es 
wissen, daß einem solchen oft noch schwere Kämpfe 
bevorstehen, ehe er den Gipfel betreten darf. 

M i t Bewunderung sehen wir auf diese J u ­
bilare, die sich selbst und uns in vergangenen 
bösen Tagen treu geblieben sind, wo es gejähr­
lich war, dem D A V . und besonders der „Austria" 
anzugehören und wo gar mancher, der in den 
Bergen nicht abgestürzt war, wegen seines deut­
schen, wegen seines nationalsozialistischen Glau­
bens im ehemaligen Osterreich mindestens aus 
seiner Stellung stürzte. 

Der Zweig Austria ehrt die Verdienste der 
Jubilare, indem er jenen Frauen und Männern, 
die 25, 40 und 59 Jahre in der „Austria" in 
Treue ausharrten, das Silberne, bzw. Goldene 
Edelweiß mit herzlichstem Tanke zuerkennt. 

Möge Ihnen, meine lieben Jubilare, diese 
Ehrung noch viele und lange Jahre das hehre 
Bi ld der geliebten Berge vor Ihr geistiges 
Auge führen und Ihnen recht viel Freude be­
reiten! 

Nach der feierlichen Überreichung der Ehren­
zeichen und Urkunden betonte Rudolf Wolf als 
Sprecher der Jubilare, daß es die Ausgezeichneten 
mit Tank ersüllc, das politische Geschehen seit 
der Führung durch Hosrat Pichl miterlebt zu 
haben von den düsteren Jahren nach dem ersten 
Weltkrieg bis zum Siegeszug Adolf Hitlers und 
jenem Augenblick, in dem die deutsche Fahne vor 
den Hütten gehißt werden konnte. 

Als dann Kreisleiter D r . Maier das Red­
nerpult betrat, knüpfte er an diese Worte ehr­
licher Begeisterung an und sagte, daß hierin 
jene Kräfte zu suchen seien, die den „Austria" -
Mitgliedern und dem deutschen Volk heute den 
Glauben an den Endsieg gäben. 

In seinen weiteren Ausführungen wies 
T r . Maier darauf hin, daß „Austria" die Auslese 
der Besten darstelle, daß diese Gemeinschaft in 
Treue zur großen Idee gestanden habe und große 
Gedanken und Ideen nur von starken Herzen 
in die Zukunft getragen werden können. 

Auch die weiteren, markanten Sätze, die der 
Kreisleiter sprach, fanden helle Begeisterung: 
„Nicht die Mehrheit entscheidet, sondern die Gruppe 

«ustria-N-chricht-u Ig 



dcr Tapferen und Mutige». Nicht die Masse ist 
bestimmend, sondern die Auslese. Ter Ablauf 
dieses Krieges wird nicht bestimmt von Juden 
und ihren Trabanten, Freimaurern und anderen 
dunklen Mächten, sondern von dem Volk, das das 
schönste und beste dieser. Welt ist, vom deutschen 
Bol l . 

Bürge» sind dafür die Tüchtigkeit unserer Na­
tion, die Güte unserer Soldaten, der Arbeiter 
und der Bauern, der deutschen Frauen, unsere 
geschichtliche Vergangenheit und vor allem unser 
Führer. Der Führer appelliert nicht an die In­
stinkte der Masse, sondern an das starke deutsche 
Herz und an den Verstand klarsehender deutscher 
Männer und Frauen. Seine Wegbcgleiter waren 
Kämpfer, die, so wie er, aus den Schützengräben 
gekommen sind. 

Zu den Aufgaben der Heimat gehören nicht 
nur die Pflichten des Tages, sondern der >lamps 
für unser Recht. Niemand ist hiezu geeigneter als 
die Bergsteiger, die gewohnt sind, Schwierigkeiten 
zu überwinden, Härten zu ertragen sowie steile 
und steinige Pfade zu gehen. 

Nicht Adols Hitler noch sein Volk wollte den 
Krieg. Worum geht es heute? Um die Zukunft 
aller Deutschen, unserer Kinder und aller kom­
menden Geschlechter. Das Wissen um die ent­
scheidende Bedeutung macht uns stark und unüber­
windlich. Der Sieg kann und wird uns nicht ge­
nommen werden. 

Ter Führer gab uns schon immer Glauben 
und Kraft, durchzuhalten. Der Umbruch gab nicht 
Zweiflern, Nörglern, Raunzern, Besserwissern 
und Zaghasten recht, sondern den Wagemutigen 
und Unbeirrbaren. Der gegenwärtige Kampf 
kann nur geführt werden von starken und tüch­
tigen Männern und Frauen, die nicht nur in 
den Tagen glänzender Siege zur Fahne stehen, 
sondern auch dann, wenn der Kanonendonner an 
den Grenzen des Reiches zu hören ist. 

Die Bergsteiger, im besonderen die alt­
bewährten Männer und Frauen der .Austria' 
wissen um das Glück nach schwerer Fahrt in 
Fels und Eis auf leuchtendem Gipfel. Nie haben 
sie halt gemacht vor Schwierigkeiten oder gar 
kapituliert. Wir werden auch in diesen Wochen 
nnd Monaten Beispiel sein und Künder-4>on Ur­
sache uud S inn unseres Ringens. 

Wie jedes Jahr sind wir auch heute vor den -
Zagen der Rauhnächte versammelt, um im Kreise 
der Jubilar- neue Kraft zu holen. Dieses M a l für 
das letzte Stück des schwierigsten Weges, den wir je 
gegangen sind. Krast und Zuversicht, Tüchtigkeit 
wird uns den Gipfel erreichen lassen. Dort sehen 
wir uns angelangt im Geiste, wo wir uns alle 
sinden werden. Am Rande unseres Blickfeldes 
sehe ich das Leuchten des Morgcnrotes dieses Ta­
ges, der unser V o l l aus herrlicher Höhe sinden 
wird. Es wird unbeschreiblich schön sein, wir wer­
den dieses Glück genießen wie keines bisher in 
unserem Leben. Ter Tag wird kommen, wir wer­
den stolz auf uns selbst sein können, im Be­
wußtsein, unseren Anteil beigetragen zu haben, 
dem Führer sein Werk vollenden zu helfen. Wir 
folgen dem Mann, der Zeit seines Lebens nur 
schwere Wege gegangen ist, zum Wohle seines 
Volkes, zur Ehre dcr Nation und zum Ruhm 
des Reiches. 

Wir geloben ihm treu zu sein und seine 
Fahne hochzuhalten. Die Männer und Frauen der 
Austria' grüßen den Führer voll heißer Lieb-

ünd Dankbarkeit. 
Adolf Hitler — Sieg Heil!" 

Ter Kr-isleit-r hatte aus dem Herzen ge­
sprochen. Seine Worte hatten den treuen Mi t ­
gliedern der „Austria" — obzwar in ihrer Be­
geisterung nie erlahmt — neue Kraft gegeben. 

M i t den Liedern der Nation wurde die ein­
drucksvolle Feier beschlossen. 

Verschiedenes 
Au unsere geehrten Mitglieder! 

Die durch den Krieg bedingten Verhältnisse 
nötigen uns, eine wesentliche Vereinfachung der 
Kanzlcigcschäste durchzuführen, und wir rechnen mit 
einem wohlwollenden Verständnis für die durch 
verringerten Personalstand und gebotene Mate­
rialersparnis an Trucksorten usw. erzwungenen 
Maßnahmen. So haben z. B . fast alle Mitglieder 
freiwillig die NSRL.-Unsallversicherung gezahlt, 
was die Ausstellung einer besonderen Bestätigung 
und die Meldung jedes einzelnen Einzahlers nach 
Berlin notwendig machte. Im Zuge der Ver-
cinfachungsmaßnahmen werden nun alle unsere 
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Mitglieder obligatorisch beim N Z R L . unfallver­
sichert und werden die Prämien dem Mitglieds­
beitrag 1945 gleich zugeschlagen, wodurch die vor­
hin angedeuteten Arbeitsvorgänge in Wegsall 
kommen. Als Beweis für die eingezahlte Ver­
sicherungsprämie gilt ad dem Vereinsjahr 1945 
die Jahrcsmarke. 

Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den 
„Austria-Nachrichten". Auch hier wird der gleiche 
Vorgang eingehalten, was eine bedeutende Ar­
beitsersparnis ergibt, wodurch die Mitglieder ra­
scher in den Besitz der Iahresmarke gelangen wer­
den, als dies im laufenden Vereinsjahr der Fall 
war. Es werden daher die Beiträge für das 
Bcreinsjahr 1945 für ^-Mitglieder R M . 11,20 
und fur L-Mitgliedcr R M . 5,7V betragen, so daß 
eine gesonderte Zahlung für die „Austria-Nach­
richten" und die Unfallversicherung entfällt. 

Wir dürfen Wohl annehmen, daß diese Ver­
einfachung, die keine Mehrbelastung für unsere 
Mitglieder bedeutet, auch den Beifall dieser sinden 
wird, kommt ja dadurch das lästige Aufbewahren 
der beiden Bestätigungen (die im Beoarsssall oft 
nicht aufgesunden wurden) in Wegfall. 

Durch fünf Kriegsjahre hindurch haben un­
sere geschätzten Mitglieder der „Austria" die Treue 
bewahrt, wir sind überzeugt, daß sie es auch im 
sechsten Kricgsjahre so halten werden. Herzlichen 
Dank dafür! Jan . 

AusirittSerkliirungen müssen, um wirksam zu 
sein, längstens Ende Februar in der Kanzlei ein­
gelangt lein und sollen, um sicher und zweifelsfrei 
durchgeführt werden zu können, außer vollem, 
deutlich geschriebenem Namen auch die Mitglieds-
»ummer und die Anschrift enthalten. Am besten 
mit eingeschriebener Postkarte melden. — Bei per­
sönlicher Abmeldung iu dcr Kanzlei muß das aus­
tretende Mitglied ein aufliegendes Formblatt aus­
füllen, dessen Durchschrift dem Mitglied? über die 
ordnungsmäßig vollzogene Abmeldung eingehändigt 
wird. 

Zählkarten für den Mitgliedsbeitrag 1945 
werden der Februar-Folge dcr „Austria-Nachrich­
ten" beigegeben werden. Wir bitten schon heute 
unser,? werten Mitglieder, bei der Bcitragseinzah-
lung die Mitgliedsnunnner zuverlässig anzuführen. 

Neue Sucher 
(Sämtliche Bücher sind nur durch den Buchhandel 
beziehbar. I n der Austria-Kanzlei nicht erhältlich.) 

Tie Festschrift „10« Jahr- Männergesang-
Berein". I n einem 000 Seiten starken, schön 
ausgestatteten Buch hat Leitungsmitglied Kar l 
A d a m e t z die Entwicklung des Wiener Männer-
aesang-Vcreines geschildert. M i t Recht könnte die­
ser umfangreiche Band als Geschichtswerk bezeich­
net werden. Mehr als ein halbes Tausend Sei­
ten Text, da meint wohl mancher, der Inhalt be­
stünde bei aller Anerkennung nur aus Akten­
material, das aus verstaubten Archiven zusammen­

getragen wäre und das kaum Auspruch erheben 
konnte, gelesen zu werden. 

Wer eine musikalische Ader besitzt, der wird 
schon nach einem flüchtigen Durchblättern zu an­
dere» Ansichten kommen. Treses Werk stellt ein 
Stück Musikgeschichte dar, darüber hinaus ist es 
ein Beitrag zur Geschichte unserer Heimatstadt, 
und es berichtet nicht zuletzt von einem hundert­
jährigen Wirken deutscher Sänger, die seit jeher 
für Großdeutschland gewirkt haben. Aus dem rei­
chen Inhalt auch nur im großen S t i l zu berichten, 
oerbietet dcr beschränkte Platz. Wir lesen z. B . von 
den geschichtlichen Ursprüngen des niederländischen 
Tankgebctcs, von dem reichen Notenbestand, der 
2KV0 Chöre umfaßt, von der Verbundenheit mit 
den Wiener Philharmonikern, von den Beziehun­
gen zu den Ton- und Wortdichtern, die in diesem 
Jahrhundert gelebt haben. An Hand genauer 
Statistiken können wir die bedeutendsten Ereig­
nisse, die Wien betrafen, verfolgen, wirkte der 
Wiener Männcrgesang-Vcrein doch bei fast allen 
Festlichkeiten mit. 

M i t Genugtuung finden wir den Hinweis, 
daß die deutschen Männerchöre neben den Tur­
nern, schützen, A l p e n v e r e i n e n und den 
Studentenschaften die Hauptträger des völkischen 
Gedankens, bildeten. 

Tie Ausführungen sind keineswegs in trocke­
nem Ton geschrieben, die Ichilderungen der Rei­
sen, besonders nach Ubersee, beweisen, welches 
Interesse man dem Männcrchor überall ent­
gegenbrachte. 

Immer schon kamen die tapferen Sänger, 
Wenn unser Alpenoerein sie bat, eins Stunde der 
Feier durch ihren herrlichen Gesang zu ver­
schönern. Wir finden sie schon 1876 gelegentlich 
der Einweihmig des Glocknerhauses und wissen, 
daß sie besonders dem Rufe der „Austria" ( Ju l -
feiern, „Tahcim im Reich") ständig und gern ge­
folgt sind. Ter Statistiker hat an dem Buch 
doppelte Freude. Selten findet man kalendarische 
Auszeichnungen so genau, übersichtlich und doch 
mit der nötigen Knappheit verzeichnet, wie bei 
dem vorliegenden Werte. Tie Arbeit mag nicht 
gering gewesen sein, aus dem umfangreichen M a ­
terial die zahlreichen Zusammenstellungen und 
Übersichten zu bilden. Erwin Benesch. 

Schiabteilung öes Zweiges Austria 
ües veutfthen Mpenvereins 

«anzlel u.Vereinsheim: Wien VI/5S, Linke Wienzetle 4. 
Kanzleistunden-Dienstag u. Freitag v. 14 bis 19 Uhr. 

Fernruf g 28-4-8S. 
Köipcrschuluugskurse vom Jänner bis März 1845 

Tie für Tienstag angesetzten Kurse finden ab 
I I . Jänner immer Tonnerstag statt. 

Kurs Nr. 13 von 13 bis 19 Uhr. 
Kurs Nr . 14 von 19 bis 20 Uhr. 
Kurs Nr . 15 von 20 bis 21 Uhr. 

Unsere Wanderungen uno veegfanrten ^ ^ Z h - ^ ^ ^ g ' 

an der Bergfahrt nicht möglich. Wünsche und Beschwerden betreffend Bergfahrten sind schriftlich an die 
Leitung der Führerschaft zu richten. 

» Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. —Kletterfahrten. § Schifahrten, s Voran. 
Meldung unbedingt erforderlich. Der Name de« Fahrtenleiters ist am Schlüsse in Klammern beigefügt. 

Bei genügender Tchneclage werden alle mit Z 
bezeichneten Türen als Schirur geführt. 

sonntag, den 4. Februar 1945: 
K Südlicher Wienerwald. Treffpunkt 8,30 Uhr 

Endstelle Mauer. Weiterfahrt nach Rodaun, 
Bicrhäuselberg—direkte Abfahrt ins Wasser-
gspreng, Aufstieg Höllenstein—Hochstraße—Ro­
daun. (Frau Franzi Rapp.) 

Sonntag, den 11. Februar 1945: 

» Westlicher Wieoerw-ld. M i t Kurzzug ab Hüttel-
dors um 13.30 Uhr nach Hadersdorf-Weid-
lingau. Wcidlingau—Laabersteig—Laad im 
Walde—M-ucr. (Jng. Nikolaus Poly-k.) 

' Eisernes T- r . M i t Badner Lokalbahn ab Mar­
garetengürtel um 8.10 Uhr nach Baden. Freie 
Wanderung. (Rudolf Janossky.) 

Tonntag, den 18. Februar 1945: 
K Südlicher Wi-ucrw-ld. Treffpunkt 9 Uhr >̂ d 

stelle Mauer. Höhenstraße—Gießhübl—Ro­
daun. (Jng. Oswald Turecek.) 

Sonntag, den 25. Februar 1945: 
K Westlicher Wienerw-ld. Treffpunkt 9 Uhr Stadt­

bahn Hüttcldorf. Freie Wanderung. (Jng. 
I . Kromus.) 

K Eisernes T»r. M i t Badner Lokalbahn ab Mar­
garetengürtel 7.40 Uhr nach Baden. Freie 
Wanderung. (Karl- Weiller.) 
Nach Bedarf und Möglichkeit werden weitere 

Wanderungen und Schifahrten durchgeführt. Aus­
kunft jeden Freitag in der Kanzlei des Zweiges 
Austria und in der Kanzlei der Ichiabteilung. 

Truck von Adolf Holzhausens Nsg., 
Kandlgasse 19-21. 

Wien Vll/62, 



Mstria-Nachrichten Nachrichtenblatt des 
Deutschen Alpenvereins, Zweig A»stria 

Mitglied de« NSR. für Leibesübungen 
Vereinsheim und Kanzlei: Wien Vl/56, Linke W'enzeil« 4 - Fernruf 6-28-4-85 

Postsparkassenkonto IV4S2, Girokonto 817 0g« der I. Ssterr. Spar-Casse. Kanzleistunden: Montag, Mitt­
woch u. Donnerstag von 8 bis IS Uhr, Dienstag u. Freitag von 9 bis lg Ahr, Sonnabend von 8 bis lZ Uhr. 
Büchere i s tunden: An Dienstagen und Frettageil von 17.ZV bis lg Uhr. » Pvstversandort W i e n 

» 2 . veretnsjahr wtea, im Zebruar 1?4S §olge .1 

Auszeichnung. Unser Mitglied und Kamerad 
der Austria-Bergsteigerschaft, Kreisleite: Dr . A l ­
brecht M a i e r, erhielt das Kriegsverdienstkreuz 
I . K l . mit den Schwertern. 

Franz Eduard Matras — Opfer des Lust­
terrors. Ter langjährige Vorsitzende des Zweiges 
Turistenklub, Franz Eduard M a t r a s , fiel am 
21. J ä n n e r dem feindlichen Luftangriff auf Wien 
zum Opfer. Matras hatte den ehemaligen „Oster­
reichischen Turistenklub" zu hohem Ansehen ge­
bracht und bei dem Anschluß an den Alvenvcrein 
im Jahre 1930 qlles Trennende beiseite gestellt, 
um der einigenden Idee zu dienen. Seine Liebens­
würdigkeit und stete Sorge um das Gedeihen des 
„Turistenklubs", der mehr als 60 Häuser sein 
Eigen nennt, hatten ihm viele Freunde gebracht, 
die sein tragisches Hinscheiden besonders schmerzt. 

Eugen Guido Lammer ist kürzlich im 82. Le­
bensjahr gestorben. 

Neue Sucher 
(Sämtliche Bücher sind nur durch den Buchhandel 
beziehbar. I n der Austria-Kanzlei nicht erhältlich.) 

Robert Hohlbaum:' Front des Herzens.̂  Roman. 
Karl-H.-Bischoff-Verlag 1944. 

Geschehnisse der Gegenwart in dichterische 
Sprache und Form zu kleiden ist eine Aufgabe, 
deren Erfüllung meist vielen Einwänden stand­
halten muß. I m vorliegenden Buch schildert Hohl­
baum die Leiden, die Standhaftigkeit und den 
Glauben der Bevölkerung einer durch die Terror­
angriffe schwergeprüften Stadt i n Westdeutschland. 
Meisterhaft sind die einzelnen Personen gezeich­
net, ihre Liebe zu Theater und Musik, ihr Kämp­
fergeist, wenn es um die Sache des deutschen Vo l ­
kes geht. Erwin Benesch. 

Heinrich Neumayer: Wiener Maler. Meister-
leistnngen vom Barock bis zur Gegenwart. Wie­
ner Verlag. 

Ein reizendes Büchlein, nicht nur Wege» sei­
ner äußerst gut gelungenen acht Kunstdrucktafeln, 
sondern dank der übersichtlichen Textfassung. I n 

Achtzehnter k u l t u r a b e n ö 
Freitag, de» 2. Mär, 1945, 19 Uhr: 

Vortragssaal im Vereinsheim, 6., Linke Wieu-
zeilc 4. 

Zeröinanö Maierhofer, Surgtheater 
liest Peter Roseggcr u. a. 

Adalbert Vesely bringt Zithervorträge. 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 27. F«bruar, 

13 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Borweis der 
Mitgliedskarte. 

Neunzehnter k u l t u r a b e n ö 
Freitag, de« «. April 194S, 19 Uhr: 

Sonatenabonö 
Walter Barilly und Roland Raup-nftrauch spielen 
Mozart, Schubert und Beethoven (Frühlingssonate). 

Eintrittskarten ab Dienstaa. den 3. Apr i l , 
18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Vorwcis der 
Mitgliedskarte. 

Vortrag 
Freitag, de« 1«. März 194-, 19 Uhr: 

Vortragssaal im Vereinsheim, k., Linke Wicn-
zeile 4. 

Schriftleiter Sepp vobiajih 
spricht über „Erlebnisse eines Zivilisten an der 

Eismeer- «nd Ostfront". 
Eintrittskarten ab Dienstag, den 13. März, 

18 Uhr, in der Bereinskanzlei gegen Vorweis der 
Mitgliedskarte. 

den 70 Seiten dieser Schrift der Kleinbuchreihe 
Südost lesen wir u. a. über das Schaffen von 
Tafsinger, Amerling, Waldmüller, Schindler, M a -
kart, Klimt und freuen uns besonders über die 
dem Bühnenbildner Alfred Roller gewidmeten 
Worte. Erwin Benesch. 

Bitte um rasche Einzahlung von NM. 11,20 
Der Beitrag 1S45 für die Zeit vom 1. flpril 1?4S bis 31. März 1»4S beträgt: 

4-(Voll-) Mitglieder «einschließlich .Austria- L-(Anschluß.) Mitglieder einschließlich ^NSRL.-
Nachrichten- u. NGRL.-Unfallversich. R M . 11,20 Unfallversicherung R M . 5,90 

c-(Doppel-) Mitglieder R M , 4,— 
Zum waffeaSitnst «ingezogen« Mitgliro«r rönnen, soweit sie dem Mannschaftsstande angehören und ihre 
Zivtlbezüge eingestellt sind, eine Ermäßigung des Mitgliedsbeitrages beantragen. Soweit uns die fleld-
postanschriften dieser Mitglieder bereits bekannt sind, erhalten sie eine gesonderte Verständigung. — Wird 
die Iahresmarte in der Kanzlei abgeholt, so verringert sich der ^- und K-Beitrag um je 20 Rpf. — flus-
trittsanm«loung-a bis längstens 28. Februar I34S entweder persönlich in der Kanzlei gegen Bestätigung 
oder mit eingeschriebener Postkarte lvoller, deutlich geschriebener Name, Mitgliedsnummer und Anschrift 
anführen) anzeigen. Nachträgliche Einwendungen nur gegen Vorlage der Bestätigung oder des postamt­

lichen Aufgabescheines. Zusendung von Abmeldebestätigungen nur gegen Rückporto. 
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Lichtbildervortrag 
^ Freitag, de« 2». April 1945, 19 Uhr 

Vortragssaal im Bcreinshcim, 6., Linke Wienzcile 4 
Matthäus H n b c r : Lienz und sein« Alpenwelt 

Eintrittskarten ab Dienstag, den 17. Apr i l , 
18 Uhr, in der Vereinskanzlei gegen Borweis der 
Mitgliedskarte. 

, „ N I , I , I » I I I I > I I I » » » I I » » » I « » I » I » I » N » » N » I « I » 

rotentafel 
Franz Karl Baumann (Wien), gestorben am 

3. September 1944; Mitglied seit 1930. 
Lt. Dr. Walter Christ««»» (Frankfurt a. M . ) , 

gestorben am 23. September 1944, Inhaber 
des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse, der 
Ostmedaille, des silb. Jufanteriesturmabzei-
chens und des Verwundetenabzeichens, an 
einer in Lettland erlittenen Verwundung. 

Fritz Fiedler (Wien), tödlich abgestürzt bei milit. 
Kletterübung am 22. August 1943,- Mitglied 
seit 1941. 

Rudols Frauuer (Wien), gefallen am 17. August 
1943 im Osten? Mitglied seit 1941. 

Hotelier Franz Friedl (Spital a. S.'), gestorben 
am 21. Oktober 1943? Mitglied seit 1931. 

Maria Haretter.(Wien-Zchwechat), tödlich verun­
glückt am 8. J u l i 1944- Mitglied seit 1943. 

Theodora Äohlendorfer (Wien), gestorben am 
7. Apr i l 1944? Mitglied seit 1928. 

Joses Kocmann (Wien), gefallen am 3. August 
1944 in Serbien: Mitglied seit 1931. 

Oberarzt Dr. Rudolf Korn (Wien), gefallen am 
26. August 1944 an der Ostfront, Inhaber 
des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse sowie 
vcrsch. Kriegsauszeichnungen; Mitglied seit 
1940. 

Herta Kroueusels (Wien), gestorben am 16. Sep­
tember 1944; Mitglied seit 1921. 

Tipl . - I»g . Ferdinand Knb-t (Marburg a. d. Dr.) , 
U - - ! gefallen im September 1944 am Balkan; 

Mitglied seit 1921. 

Ott« Jauernick (Hafendors b. Kapfenberg), .ge­
fallen am IS. September 1944 im Osten; Mit­
glied seit 1943. " 

Alois L-nzl (Wien), am 11. Oktober 1944 bei 
Luftangriff: Mitglied' seit 1944. 

Ttabswachtm. Rudolf Wollner (Wien), gefallen 
am 26. September 1944 im Osten, Inhaber 
des Eisernen Kreuzes II. Klasse und anderer 
Kriegsauszeichnungen; Mitglied seit 1935. 

Mpine Gesellschaft ,Stuhle<ker" 
Obmann: Alois Günther, Wien VII/62, Zollerg. 13. 

. M ä r z 1945. 
Donnerstag, I.: Mitgliederabend. 19 Uhr 

Gastwirtschaft Hauswirth. 
Sonntag, 4.: Leopoldsberz—Klosternenburg— 

Kritzendorf. 8.30 Uhr Nußdorf Hanptplatz. 
(Mahr.) 

Sonntag, 11.: Bisamberg. 9.30 Uhr Straßen-
bahnende Strebersdorf. (Günther.) 

Sonntag, 18.: H-rzbergwart«. 8 Uhr Marga­
retengürtel Badner Elektrische nach Baden. 
(Braune.) 

Sonntag, 25.: Tr-Ppberg. 7.15 Uhr Stadt­
bahn Sütteldorf mit Pendler nach Purkersdorf. 
(Hein.) 

A p r i l 1945. 
Ostersonntag, 1.: Sophieualpe. 9 Uhr 

Straßenbahnende Neuwaldcgg. (Zabal.) 
Ostermontag, 2.: Anninger—Prokschhutte. 

8 Uhr Straßenbahnende Mauer, Fahrt nach Möd-
ling. (Jmitzcr.) 

Tonnerstag, 5.: Mitglieder-bend. 19 Uhr 
Gastwirtschast Hauswirth. 

Sonntag, 8.: Hadcrsfeld—Kritzendors. 8.30 
Uhr Stadtbahn Heiligenstadt nach Greifenstein. 
(Gunther.) 

Sonntag, 15.: Sittendorf. 8 Uhr Straßen­
bahnende Mauer nach Rodaun. (Kotsch.) 

Sonntag, 22.: Bisamberg. 9.30 Uhr Stra­
ßenbahnende Strcbersdorf. (KSsz.) 

Sonntag, 29.: Siegenfeld. 8 Uhr Margaretcn-
gürtcl Badner Elektrische nach Baden. (Braune.) 

Unsere Wanderungen und vergfakrten A Z Z ^ M A 
an dem auch die Anmeldung durchzuführen ist. Bei Bergfahrten mit Nächtiguna ist der leyte Anmelde» 
und Befprechungstag 8 Tage vor der Bergfahrt. R M . 5,— find zu hinterlegen. F ü r Teilnehmer, die zur 
Beiprechnng nicht ersch> inen, können keine Schlafplätze sichergestellt werden und ist deshalb ewe Teilnahme 
an der Bergfahrt nicht möglich. Wünsche und Beschwerden vetreffend Bergfahrten sind schr i f t l i ch an die 

Leitung der Führerschaft zu richten. 
* Leichte 'Wanderungen. Anspruchsvollere Bergfahrten. — Kletterfatrten. H Schifahrten. 5 Voran-

Meldung unbedingt erforderlich. Der Name des Fahrtenleiters ist am Schlüsse w Klammern beigefügt. 
Tonntag, den 4. März 1945: 

Siidl. Wienerwald. Treffpunkt 9 Uhr Haltestelle 
Rodaun der Linie 360. Rodaun—Parapluicberg 
Kreuzsattel—Sulzcr Höhe—Rainaseck—Kalten-
leutgeben. (Janossky.) 

Tonntag, den 11. März 1945: 
Anninzer. Abfahrt 8.05 Uhr mit Straßenbahn 360 

von Mauer nach Mödling. Anninger—Pfass-
stättnerkogel—Richardshos—Mödling. (Weiller.) 

Sonntag, de» 18. März 1945: 
Tparbach,. Treffpunkt 9 Uhr Haltestelle Rodaun 

der Linie 360. Rodaun—Höhenstraße—Spar­
bach—Tiergarten—Wasseraspreng—Gießhübel— 
Enzersdorf. (Jng. Turecek.) 

Tonntag. den 25. März 1945. 
Troppberg. Abfahrt 7.30 Uhr mit Knrzzug von 

Hütteldorf nach Unterpurkcrsdorf—Rehgraben-
bcrg—Hannbaum—Gablilz—Troppberg — Hoch-
ramalpe-Purkersdorf. (Wciller.) 

Druck von Adolf Holzhausens Nfg., Wien VII/62, 
Kandlgasse 19-21. 
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